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Editorial                                                                                                  Seite 1                                                                                    

 

Editorial:  éund wªchst, und wªchst, é und wªchst ï unser Rundbrief!   
                                                                                                     Von Reinhard M. W. Hanke 

 

Themen global, die uns auch bewegen                                     Seiten 2 ï 56 

 
01) Der Weltverfolgungsindex 2021 ï Wo Christen am stärksten verfolgt werden 
02) Eine gesellschaftskritische Erzählung:       Philomena und das gestohlene Leben 
      Eine zeitkritische Erzählung von Rainer M. Osinger 
03) Wer stellt sich der islamistischen Aggression noch in den Weg?  
      Von ANDREAS UNTERBERGER  
04) Datenschutz: Luxemburg verurteilt Amazon zu einer Geldstrafe von 746 Millionen Euro 
05) Die besten Orte, um einen Zusammenbruch zu überleben 
06) Vom Covid-Terrorismus zur Militärregierung: Ist eine Diktatur im Entstehen? 
      Von Silvio Pittori 
07) Wie werden Christentum und die Christen von morgen aussehen? 
      Von Milan Gregoriļ 
08) Erzbischof Viganò: Der Westen steht vor dem Zusammenbruch, lasst uns aufstehen  
      und kämpfen 
09) Spyware ĂCandiruñ an der Angel. Von Bill Marczak, John Scott-Railton, Kristin Berdan,  
      Bahr Abdul Razzak und Ron Deibert 
10) Die Selbstzerstörung des Westens. Von Daniele Scalea 
11) Pegasus-Spionagesoftware wurde bereits in mehreren europäischen Ländern     
      eingesetzt 
12) Chinas CRRC präsentiert einen Zug, der wie eine Rakete fliegen kann 
       Von Gyula Jámbor 

http://www.ostmitteleuropa.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:agom-westpreussen.berlin@gmail.com


Seite II zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 
 
13) Anti-Rassismus-Wahn: US-Demokraten wollen 1.441 (!) Ărassistischeñ       Ortsnamen    
      Umbenennen 
14) Warum sich der Islamismus so gut mit der Woke-Bewegung verträgt 
      Von Ayaan Hirsi Ali 
15) Das ist ein Krieg ohne Ehre. Ein Gastbeitrag von Dr. Tamás Kötter 
 
 

Sonderthema Corona-Pandemie                                             Seiten 57 - 138 
 
01) Corona verändert räumliche Bevölkerungsverteilung in Deutschland. 
      Medieninformation des Instituts für Länderkunde, Leipzig 
02) Covid-Impfungen zerstören das Leben junger Menschen 
03) Bericht über Covid-ĂImpfungñ: Todesfªlle und Nebenwirkungen in Europa zum 07/08/21 
04) Restaurantschließung wegen Covid: Alle geimpften Mitarbeiter positiv, der einzig   
      Negative ist ungeimpft 
05) So geht Manipulation ï Update: Corona-Infektionen bei Geimpften jetzt plötzlich  
      Ănormalñ 
06) Deutschland auf den Weg in Zweiklassengesellschaft: bald Lockdown für        
      Ungeimpfte? 
07) FPÖ-Chef Kickl kritisiert ĂGesundenhatzñ der schwarz-grünen Bundesregierung 
08) Frankreich: Polizeigewerkschaft beteiligt sich an Pariser Anti-Impfpass-Demo 
09) Tafel Marburg beinhart: Ungetestete (bald ungeimpfte?) Bedürftige erhalten kein Essen 
10) Frankreich: für heute mehr als 200 Demonstrationen angekündigt. Kommentar von MPI 
11) Alarm aus Israel: Hospitalisierungsboom, Impfstoff wirkt nicht mehr (Video) 
12) Frankreich: Verfassungsrat bestätigt fast alle Maßnahmen des Impfpass-Gesetzes 
13) Deutschland: Regierung plant Einschränkungen für Ungeimpfte 
14) Frankreich: deutliche Ablehnung des Impfpasses 
15) Australischer Bischof verurteilt Corona-Diktatur 
16) Illegale Einwanderung: Zunehmend radikalere Methoden. Von Rainer Ackermann 
17) Typische Impfgegner sind Ăsehr gut informiert, wissenschaftlich gebildet und  
      gesellschaftlich hoch entwickeltñ 
18) AfD nun plötzlich für Corona-Impfungen ï und das bei Kindern! (UPDATE) 
19) Italien: illegale Migranten werden ins Hotel Sheraton verlegt 
20) SOS Méditerranée: Ocean Viking hat ¿ber 1000 Ăgerettete Migrantenñ ausgeschifft 
21) Riesige Mobilisierung in ganz Frankreich für Demonstrationen gegen die Corona- 
      Diktatur 
22) Verfälsche Daten: Corona-Zahlenschock aus Südtirol 
23) Britische Gesundheitsbehörde schreibt Milliardenverträge für Blutgerinsel-         
      Medikamente und Leichenaufbewahrungen aus! 
24) Illegale Migranten strömen über die grüne Grenze. Von László János Szemán 
25) Pfizerleak, die Wahrheit über Pfizer-ĂImpfstoffñ-Lieferverträge 
26)  Die Ungarn wollen keine Covid-Einschränkungen mehr 
27) Die Corona-Impfung als Kommunion der Gemeinschaft der Covid-Gläubigen 
28) Italien: Inseln der Anlandungen von illegalen Migranten sind rote Zone 
29) Ist Impfpflicht eine strafbare Nötigung? Von PETER HAISENKO 
30) Frankreich: Guillotinen mit den Namen der Parlamentarier, die für den Impfpass  
      gestimmt haben 
31) Größere Brüste durch Corona-Impfung? Was es mit dem Phänomen auf sich hat 
32) Afrikaner verweigern Corona-Impfungen: nun sollen WeiÇe als ĂImpf-Vorbilderñ dienen 
33) Lampedusa: Dutzende Infizierte landen, Ansteckungen breiten sich aus,  
      Polizei: ĂLage auÇer Kontrolleñ 
34) Italien: Infektionen trotz Impfungen binnen zwei Wochen verdreifacht 
35) WHO-Statistik: Zahl der Impftoten explodiert ï schon 135 (!) pro Tag 
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36) Niederlande: eine Stadt weigert sich aus religiöser Überzeugung, Impfungen zu  
      Akzeptieren 
37) Neueste Infos zum Corona-Wahn ï Aktualisierung täglich: Mehrheit von Infizierten bei  
      US-Großevents waren geimpft 
38) Flutopfer in Deutschland bekommen statt Hilfe Besuch von Corona-Impfbussen 
39) Impf-Regime lªsst Maske endg¿ltig fallen: Auch ĂGeneseneñ werden zur Impfung  
      Genötigt 
40) Revolte gegen Impfpass breitet sich in Frankreich aus und kommt auch in Italien an 
 
 

Wanderungen und Einwanderungen                                             Seite 139 

 
Beiträge zu diesen Seiten finden Sie wieder im nächsten AWR-Nr. 796 vom 19.08.2021 
 
 

Blick über Europas Grenzen: Politische Themen             Seiten 140 - 147 
 
01) Gaddafis Sohn möchte an die Spitze Libyens zurückkehren. Von David László 
02) Die Enteignung der Weißen. Der Weg zum Kommunismus in Südafrika? 
      Von Marcin Jendrzejczak 
03) ĂIslamischer Staatñ hªlt nicht-muslimische Sklaven in der Türkei 
 
 

Europa, Europa und die Welt: Politische Themen             Seiten 148 - 160 
 
01) Dr. Norbert van Handel: Die Verrottung Europas 
02) Gyºrgy Schºpflin : Die EU stolpert ¿ber ihr eigenes Glaubenssystem, dass Ămehr  
      Europañ die Antwort auf alles ist. Von Bogdan Sajovic 
03) Ringier übernimmt die Anteile von Axel Springer in Mitteleuropa und dem Baltikum 
04) Drei-Meere-Initiative: was Europa ohne die EU sein könnte 
 
 

Deutschland und nahe Staaten: Politische Themen          Seiten 161 - 181 

 
01) Querdenker starten Volksbegehren in Bayern 
02) So geht Manipulation ï Update tªglich: Demonstrationsverbot wird Ăerklªrtñ 
03) Deutschlands Schulen sind bunter als befürchtet: Feriengrüße vom Bayerischen  
      Rundfunk. Von Michael van Laack 
04) Auftrittsverbot für Nena: Jetzt werden auch aufmüpfige Künstler diszipliniert 
05) Wenn das Gedenken Pause macht 
06) Zum Kampf gegen die AfD-nahe Desiderius-Erasmus-Stiftung 
07) Deutschland und Wallonien: ĂRumªnenñ pl¿ndern Flutopfer 
08) Polizei schikaniert Hochwasser-Helferbus anstatt zu helfen! 
09) Wie Österreichs Gerichte den Islamisten helfen 
10) Schweiz: ĂDie EU-Bef¿rworter werden nicht aufgeben!ñ. Von Christoph Blocher (Alt- 
      Bundesrat, Herrliberg) 
 
 

Ostmitteleuropa: Politische Themen                                  Seiten 182 - 295 
 
01) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 02. bis 08. August 2021 
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02) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 26. Juli bis 1. August 2021 
03) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 19. bis 25. Juli 2021 
04) Polen: Die Reparationsfrage wird zum geeigneten Zeitpunkt angesprochen werden 
05) Bericht des polnischen Ordo Iuris: ĂDen europªischen Superstaat stoppenñ.  
      Von Daniele Scalea 
06) Pommern und Pomerellen: Polizei muss Impfstellen überwachen 
07) Danke, liebe polnische Freunde! 
08) ĂHºren Sie auch auf Mitteleuropa!ñ. Zbigniew Rau: Die Visegrád-Kooperation basiert auf    
      voller Gleichberechtigung und Konsens zwischen den vier Mitgliedsstaaten. 
      Von Zoltán Kottász 
09) Polexit, oder die letzte Festung. Von László Bogár 
10) Gegensätzliche Reaktionen zeigen, was im Konflikt zwischen EUGH und polnischem  
      Verfassungsgericht auf dem Spiel steht 
11) Recht auf Selbstverteidigung mit Waffe kommt in tschechische Verfassung 
12) CZ: Für die nationalen Interessen lohnt sich die EU nicht 
13) Tschechischer Premierminister spricht in seinem neuen Buch über Konflikt und  
      Freundschaft 
14) MP Janġa: Keine EU-Institution hat das Recht, einem Mitgliedstaat etwas        
      aufzuerlegen, was seiner Verfassung widerspricht 
15) Viktor Orb§n: ĂWir kºnnen nicht ausschlieÇen, dass es in Zukunft eine neue  
      Migration von Europªern aus dem Westen in den Osten geben wirdñ 
16) In Europa gibt die ungarische Regierung am meisten für Familien aus 
17) Orbán zu Fox News: Einwanderung nach Ungarn ist kein Menschenrecht 
18) Vom Ausland finanzierte politische Aktivisten. ĂRELIGI¥SE SENSIBILIT Tñ GILT NUR  
      FÜR MUSLIMISCHE EINWANDERER. Von Magdolna Gedeon 
19) Ehemalige Jobbik-Politiker wegen Betrugs vor Gericht. Von László János Szemán 
20) Bukowski hatte Recht. Von Joģe Biġļak 
21) Stiftung ĂGesch¿tzte Gesellschaftñ (Aktualisierung) 
22) Kritik am Modell der Ăoffenen Gesellschaftñ. Von László Földi (Experte für nationale  
      Sicherheitsfragen) 
23) Protest der ungarischen Professoren gegen ĂModernitªtñ und ĂProgressivitªtñ 
24) Ungarische Jugendbewegung: Ist Entartung die Zukunft? 
25) Tamás Fricz: Die EU wird zerbrechen. Die Brüsseler Elite vertrat mit der starken  
      Inspiration von Merkel und Soros und der globalen Finanzkreise eine  
      einwanderungsfreundliche Haltung, und sie forderte diese auch von den  
      Mitgliedstaaten. Von Tamás Fricz 
26) Rechtsanwalt Tamás Gaudi-Nagyôs Seite von Facebook gesperrt. Facebook sieht sich  
      einem Sturm der Kritik ausgesetzt, weil es Inhalte zensiert, die dem Unternehmen nicht  
      gefallen. Von Gábor Hertelendy 
27) Ungarn: Öffentliche Meinung stellt sich bei dem Referendum auf die Seite der Regierung 
28) Ungarn muss die christdemokratischen Bewegungen vereinen.  
      Von Loretta Tóth (Sátoraljaújhely) 
29) Das gefährliche Spiel der Westeuropäer. Von Boris Kálnoky 
30) Ungarn: Hundert Millionen Forint Strafe gegen Facebook? Der Fall von László  
      Toroczkai, der wegen der Löschung seiner Facebook-Seite geklagt hat, ist noch nicht  
      Abgeschlossen. Von Krisztina Kincses 
31) Ungarische Regierung schlägt ein Referendum zum Kinderschutz vor 
32) Ungarn: Oppositionelle mit israelischer Software ausspioniert? 
33) Interview mit dem ungarischen Parlamentsprªsidenten L§szl· Kºv®r: ĂDie        
      Renaissance der Rechten wird kommenñ 
34) Ex-Jobbik-Chef G§bor Vona: ĂIch bereue nichtsñ 
35) Offensive gegen Ungarn. Von Álvaro Peñas 
36) Szeklerland: István Beke und Zolt§n SzŖcs freigelassen 
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Ost- und Südosteuropa: Politische Themen                      Seiten 296 - 306 
 
01) Transkarpatien: Kiew beharrt auf seinem minderheitenfeindlichen Sprachgesetz. Dies  
      trägt auch zur Verschärfung der sozialen Spannungen beié 
      Von György Dunda (Ungvár) 
02) Merkel sieht strategische Argumente für EU-Beitritt der Balkanstaaten 
03) Was sind die Prioritäten der slowenischen EU-Ratspräsidentschaft? 
04) Slowenien: Medienerzählungen und soziale Wirklichkeit. Von Dr. Janez Juhant 
05) Während deutsche Infrastruktur verlottert: Chinesen bauen mit EU-Geld Brücke in    
      Kroatien 
 

Süd- und Westeuropa: Politische Themen                         Seiten 307 - 309 
 
01) Waldbrände in Südeuropa auch wegen künftiger Windräder 
02) Hundertausende Bürger demonstrieren in Frankreich und Griechenland gegen Corona- 
      Zwangsimpfungen 
 

Nordwest- und Nordeuropa: Politische Themen                           Seite 310 
 
Es liegt kein Beitrag vor! 
 

Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee  

Seiten 311-328                                                                                                    

 
Hinweise und Andachten 

Predigtkreis & Ehrenmord an einer Afghanin - Ist ein Frauenleben 
weniger wert als ein Pferd? & Das Christentum ï eine Religion der 
Gewalt? Gewalt im Namen des Christentums? 

 

Aufruf zur Unterstützung                                                     Seiten 329 ï 333 

 

1) Finanzielle Unterstützung der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin     

2) BdV: Ewige Flammeñ in Berlin-Charlottenburg braucht Ihre Unterstützung 

3) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 

 

ĂZum Wohle des deutschen Volkeséñ, Grundgesetz, Artikel 64 und 56                 Seite 332 

Du musst denken é.                                                                                               Seite 333 
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A.  a) Leitgedanken                                                                             Seite 334 
 

ĂVerletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.ñ Arthur 

Schopenhauer 

Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt von Morgen aussieht! 

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916) 

ĂHeimat gestalten und nicht nur verwalten!ñ  LW Berlin 

 

 

A.  b)  Forderungen und Grundsätze                                   Seiten 335 - 336 

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 
<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 

1)  Rettet die kulturelle Vielfalt ï rettet den Sonnabend! ĂRote Karteñ f¿r die   

     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
 

2)  Der Begriff ĂVandalismusñ ist zu brandmarken! 

 

01) Charta der deutschen Heimatvertriebenen bleibt zukunftsweisendes  

      Manifest. BdV erinnert an Charta-Verkündigung am 06. August 1950. 

      Erklärung des Präsidenten des Bundes der Vertriebenen Dr. Bernd  

      Fabritius MdB 

 

A. c) Mitteilungen                                                                     Seiten 337- 347  
 
01) Verstehen und Verständigung: Deutsch-Polnische Literaturbeziehungen im  20./21.   
      Jahrhundert. Tagung der Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen, 08.-10.09.2021 
02) Lichtkunst in der westpreußischen Hansestadt Thorn, 17. bis 21. August 2021 
03) Aufruf zum Heimattag am 28. August auf dem Hagenberg/Friedland 
05) Deutsch-tschechischer Jugendaustausch mit neuer Führung 
06) Vertrag von Saint-Germain 1919 ï Richtigstellung  Lm. Dkfm. Chladek schreibt uns zu  
      SdP085 
07) Eine Reise durch 100 Jahre Südtiroler Schulgeschichte Südtirols Geschichte oder  
      Zukunft? Buchvorstellung 
 

A.  da) Berichte                                                                        Seiten 348 -   366 

 
01) Erstes Digitales Deutschlandtreffen. Professionell, kurzweilig und erfolgreich!  
      Von Dr. Heinz-Werner Fleger 
02) Literaturtage an der Neiße: »Travelling Wor[l]ds«.  
      Alle Veranstaltungen des deutsch-polnischen Literaturfestivals jetzt online 
03) Gendern abgelehnt! 
04) Wertvolle Spende der ĂBrunañ an das Schwarze Kreuz 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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05) Spendenübergabe der BRUNA in der Deutschordenskirche 
06) Über die Staatenklage Liechtensteins gegen Tschechien 
07) Umfrage: ĂNehmen Sie Sudetendeutsche als ihre Landsleute wahr?ñ 
08) BR-Bericht ¿ber den Ă71. Sudetendeutschen Tagñ 
09) Neuerscheinung: Blickwechsel ï Magazin für deutsche Kultur und Geschichte im  
      östlichen Europa | 2021er Ausgabe "Schauwerte" 
 
 

A.  db) Berichte von Fachtagungen                                       Seiten 367 - 372                                      

 
01) Handlungsspielräume und Narrative in der deutsch-dänischen Grenzregion seit 1920 
      Ort digital (Kiel), 11.05.2021 - 12.05.2021  
 
 

A.  ea) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen              Seiten 373 - 386 

 

01) Autoren gegen Berliner Senat : PEN-Zentrum protestiert gegen Aufhebung des  

      Ehrengrabs für Oskar Loerke 

 

 

A.  eb) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   

     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen   S. 387- 392  

 

Die Berichte über die Umbenennungen von Mohrenstraße und Kaiser-Wilhelm-Platz 

in Berlin werden zurzeit für die Veröffentlichung in unseren Leitseiten vorbereitet! 

01) Die Fronten bleiben. Streit um die Umbenennung der Mohrenstraße in Mitte geht  

      weiter 

02) Widerspruch kann teuer werden. Bezirk Mitte weist auf Verwaltungskosten bei  

      Eingaben gegen Straßenumbenennung hin. Von Dominik Bardow und Elmar Schütze 

03) é und auch in anderen Bezirken StraÇenumbenennungen, beispielsweise in  

      Tempelhof-Schöneberg 

 

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 

      Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfälschung:  

      Straßenumbenennungen für eine andere Republik, für eine andere  

      Gesellschaft ï für ein anderes Volk?  
 

      Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von  

      Gallwitz, Georg Maercker 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gede

nktafeln_%20Ehrengraeber.pdf  

 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
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A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                                   Seiten 393 - 417 
 

01) Hugo Weczerka (1930 ï 2021): Biographie und Schriftenverzeichnis. Von Ortwin Pelc 

02) Das Massaker von Aussig 1945 

03) Alfred Biolek 1934 ï 2021 

04) 90. Geburtstag von Ruth Maria Kubitschek 

 

 

A. g) Fördermöglichkeiten                                                              Seite 418 

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

01)  Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums östliches Europa e. V.  
       und weiterer Einrichtungen 
 
02) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für  
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens e. V.   
                                                                                                                  
03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>  

 

 

A. h) Beiträge zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde   

         Seiten 419 - 463                                                                                           

 
Umfang gekürzt. Weitere Beiträge im nächsten ARW-Nr. 796 vom 19.08.2021 
 
01) Wie entstand das Land Tirol?  Von Georg Dattenböck 
02) Mehrheit der Italiener für Abschaffung der faschistischen Ortsnamensgesetzgebung in  
      Südtirol 
03) Mozarts drei Reisen von Salzburg durch Tirol nach Italien. Von Manfred Schneider. 
     Einleitende Bemerkungen von Georg Dattenböck 
04) Rehbock ĂPeterlñ unschuldig: er wurde von Wanderinnen provoziert  
 

A. i) Plattform des Arbeitskreises für ostdeutsche Landsmannschaften  

        u.ä. (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 

Seiten 464 - 467                                                                                     

 
01) Zentrale Festveranstaltung zum Tag der Heimat 2021 
02) Westpreußen-Kongress 2021, 24. bis 26 September 2021 
03) Landsmannschaft Schlesien ï Nieder- und Oberschlesien e.V. Berlin-Brandenburg  
      vervollständigt Vorstand durch Briefwahl 
 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. i) Plattform des Arbeitskreises für landsmannschaftliche ostdeutsche  

       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  

Seiten 468 - 469 

 
01) Heimatkreis Wirsitz: Bericht zur 30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. bis 31. Juli 2021, in  
       Vorbereitung 
02) Heimatkreis Schneidemühl: Patenschaftstreffen in Cuxhaven abgesagt, neuer Heimat- 
      Brief 
 
 

B. a) Vortragsveranstaltungen                                             Seiten 470 ï 481 

 

Da zurzeit weitgehend Präsenzveranstaltungen noch nicht möglich sind, verzichten 
wir hier auf repräsentativ zu nennende Ankündigungen! 
 
01) Konzert 21.08. + 22.08.2021 | Konzert »Kürbishütte @ Instantopia« 

      Lieder und Echtzeitklänge aus dem alten Königsberg und dem heutigen Kaliningrad. 

      Deutsches Kulturforum östliches Europa 

02) 11.09.2021, Deutsches Kulturforum östliches Europa:Der Hase im Rausch. Von  

       Eberhard Esche.  Autobiographische Geschichten. 

       Es liest Esther Esche mit Cellobegleitung. Musikalisches Programm, Lesung 

 03) 16.09.2021, Deutsches Kulturforum östliches Europa: Die Insel der Großen Mutter oder  

      Das Wunder von Ile des Dames von Gerhart Hauptmann  mit Stefan Rohlfs, Wolfgang  

      de Bruyn und André Förster. Es liest Cora Chilcott. Buchvorstellung, Lesung  

04) 16.08.2021, Literaturhaus Berlin: »Eine Frau wird älter«. 

      Christina von Braun und Simone Schröder im Gespräch mit Katharina  

      Hartwell 

05) 19.08.2021, Literaturhaus Berlin, im Garten:Eva Menasse »Dunkelblum«.         

      Buchpremiere. Die Autorin im Gespräch mit Alexandru Bulucz 

06) 22.08.2021, Literaturhaus Berlin: »Im und um das Literaturhaus Berlin«. Literarische  

      Führung. Mit Sebastian Januszewski 

07) 23.08.2021, Literaturhaus Berlin: »Haus Gropius: Fiktional«. Mara Genschel und Sofia  

      Dona 

08) 26.08.2021, Literaturhaus Berlin: Gedankenflieger Berlin: Wie geht Gerechtigkeit? 

      Junges Literaturhaus. Mit Ina Schmidt 

09) 27.08.2021, LIteraturhaus Berlin: Dürrenmatts »Stoffe«. Jubiläum.  

      Zum 100. Geburtstag des Schriftstellers sprechen Peter Erismann und Ulrich Weber mit  

      Eva Pfister über Dürrenmatts Spätwerk. Es liest Martina Gedeck. 

10) 30.08.2021, Literaturstadt Berlin (Ausser Haus!) 

      Kulturpolitische Runde im LCB mit Paula Fürstenberg, Bettina Jarasch,  

      Klaus Lederer und Annette Wostrak. Moderation: Natascha Freundel, Anne-Dore Krohn 

      Im Literarischen Colloquium 

11) 31.08.2021, Literaturhaus Berlin: Natascha Wodin »Nastjas Tränen« 

      Buchpremiere. Im Garten. Die Autorin im Gespräch mit Dmitrij Kapitelman 

12) 02.09.2021Deutsch-Israelische Literaturtage 2021 

      Titel, Themen und Verlage: Wie steht es um die deutsch-israelischen   

      Literaturbeziehungen? 

      Mit Noga Albalach, Autorin und Geschäftsführerin Verlag Hakibbutz Hameuchad/Sifriat    

      Poalim, Kerstin Malka-Winter, Information & Bibliothek, Goethe-Institut Tel Aviv, u.a. 
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 B. b) Vorlesungsreihen, Podiumsdiskussionen, Seminare u.ä.                                

                                                                                                Seiten 482 ï 566 

 

01)  25. bis 28.08.2021, Deutsches Polen-Institut gefördert durch Sanddorf-Stiftung  

       Regensburg: Interdisziplinäre Sommerakademie des Deutschen Polen-Instituts  

02) 06. ï 11.09.2021, Universität Greifswald, digital: Cieszyn, TŊġ²n, Teschen. One region,  

      one culture?  

03) 10.09. ï 11.09.2021, Zittauer Geschichts- und Museumsverein e.V.: Gemeinsam  

      stark? 675 Jahre Oberlausitzer Sechsstädtebund  

04) 10.09. ï 12.09.2021, Arbeitskreis für Siebenbürgische Landeskunde e.V.,   

      Siebenbürgisches Museum Gundelsheim e.V.:. Wege der Aufklärung bei den  

      Siebenbürger Sachsen. Facetten einer Provinz im Wandel  

05) 15.09. ï 17.09.2021, Brandenburgische Technische Universität Cottbus-Senftenberg,  

      FG Planen in Industriefolgelandschaften in Kooperation mit Serbski institut/Sorbisches  

      Institut:  KULTUR[tagebau]LANDSCHAFT ï Strukturen der Tagebaufolge lesen,  

      verstehen, gestalten, entwickeln  

06) 23.09.2021, Rosa-Luxemburg-Stiftung:  Frauen als Vorkämpferinnen sozialer  

      Gerechtigkeit? Å Völlig vergessen ï die oberschlesische Kämpferin Agnes Wabnitz 

      Roswitha Schieb, Borgsdorf b. Berlin; Å Stets gegenwärtig ï die jüdische  

      Intellektuelle Rosa Luxemburg, Holger Politt, 

07) 30.09.2021 ï 02.10.2021, Historische Kommission für ost- und westpreußische  

      Landesforschung (Ostpreußisches Landesmuseum), Ausrichter Ostpreußisches  

      Landesmuseum:  Immanuel Kant und sein Wirkungsort Königsberg. Universität,  

      Geschichte und Erinnerung heute  

08) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Epochenübergreifende Sektionen  

09) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Mittelalterliche Geschichte 

10) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Frühe Neuzeit  

11) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Neuere und Neueste Geschichte 

12) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 

13) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Kulturgeschichte 

14) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Podiumsdiskussionen 

15) 13.  bis 15.10.2021, Zentrum Mittleres und Östliches Europa (TU Dresden); Museum    

       für Kohlebergbau in Zabrze / Hindenburg OS. Veranstaltungsort Digital; Zabrze     

       /Hindenburg OS; Dresden: Industrialisierung in Oberschlesien im āZeitalter der  

       Extremeó. Eine Kulturgeschichte der Wirtschaft am Beispiel des Ballestrem-Konzerns  

       ca. 1890-1950  

16)  14. bis  15.10.2021, Lehrstuhl für Militärgeschichte / Kulturgeschichte der Gewalt,  

       Alex J. Kay, Historisches Institut, Universität Potsdam: Nachwuchskolloquium zur  

       Militärgeschichte  

17)  25. bis  26.10.2021, Forschungsverbund Neue Universität (Universität Kassel):  

       Stadterweiterung in Zeiten der Reurbanisierung ï neue Suburbanität?  

       Online-Abschlusstagung des Forschungsverbunds Neue Suburbanität (Universität  

       Kassel) 

18)  November in Soest, Tagung der BAG für Ostdeutsches Kulturerbe im Unterricht e. V.: 
       Der große Aufbruch 1968 ï ein Mythos von gestern 
19) 05.11.2021, Dr. John Gallagher (University of Leeds, UK) und Prof. Ulrike Krampl  
      (université de Tours/CeTHiS, Frankreich), Online: Die mehrsprachige Stadt (ca. 125 bis  
      ca. 1800) 
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20) 08.11.2021 - 08.11.2021, Deutsches Historisches Institut Warschau:  Der Todesmarsch  
      von Palmnicken. Mikrogeschichtliche Annäherung an eine Gewalterfahrung im 20.   
      Jahrhundert und ihre Aufarbeitung - in transnationaler Perspektive 
21) 11. bis 14.11.2021, Collegium Carolinum in Kooperation mit dem Lehrstuhl für  
       Geschichte Ost- und Südosteuropas der Ludwig-Maximilians-Universität München:  
       Ungleichzeitigkeiten und Divergenzen in der Entwicklung Ostmitteleuropas seit 1989  
       83730 Fischbachau  
22) 18 .bis 21. Nov. 2021, Herrnhut, University of Gothenburg, Johannes Gutenberg  
       Universität Mainz, Herrnhuter Brüdergemeine (Prof. Dr. Christer Ahlberger, Prof. Dr.  
       Wolfgang Breul, Dr. Peter Vogt, Ausrichter Prof. Dr. Christer Ahlberger, Prof. Dr.  
       Wolfgang Breul, Dr. Peter Vogt: Die Herrnhuter Brüdergemeine als Impulsgeber für  
       religiöse und kulturelle Innovation im 18. Jahrhundert 
23) 24.11.2021 - 26.11.2021, Ievgeniia Voloshchuk (Europa-Universität Viadrina  
      Frankfurt/Oder), Kirsten Möller (Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder), Ryszard  
      Kupidura (Adam-Mickiewicz-Universitªt PoznaŒ) (Europa-Universität Viadrina  
      (Frankfurt/Oder), Adam-Mickiewicz-Universitªt PoznaŒ): Erkundungen eines  
      europäischen Kulturraums: Deutschland, Polen und die Ukraine im zeitgenössischen    
      literarischen Migrationsdiskurs ĂErkundungen eines europªischen Kulturraums:  
      Deutschland, Polen und die Ukraine im zeitgenössischen literarischen  
      Migrationsdiskursñ 
24)  26.11.2021, Geschichte und Zukunft e.V. und Konrad-Adenauer-Stiftung  
       Veranstaltungsort Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung, Tiergartenstraße 35:  
       Wie bekommt man das Völkische aus den Köpfen? Reeducation und Reorientation im  
       besetzten Deutschland 1945 bis 1955. Der Stellenwert völkischer Ideologien für  
       Alliierte, deutsche Länder und die Bundesregierung  
25)  02.12.2021 - 03.12.2021, Institut für Landesgeschichte, Landesamt für Denkmalpflege  
       und Archäologie Sachsen-Anhalt, Veranstaltungsort Landesmuseum für Vorgeschichte  
       06114 Halle (Saale): Nachgeholte Historisierung? Der Braunkohlenbergbau als  
       Herausforderung für Geschichtswissenschaft und -vermittlung  
26) 10.01.2022 - 14.01.2022, Gemeinsame Kommission für die Erforschung der jüngeren  
       Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen (Prof. Dr. Beate Fieseler): Der Zerfall  
       der Sowjetunion und das Ende der DDR als historische Zäsuren ï unter besonderer  
       Berücksichtigung neuer methodischer und quellenmäßiger Zugänge.    
       Nachwuchsworkshop der Gemeinsamen Kommission für die Erforschung der jüngeren   
       Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen 
27)  13. bis 14.01.2022, Wissenschaftliche Tagung der AG Landesgeschichte des Verbands  
       der Historiker Deutschlands: Zeit in der Landesgeschichte  
28)  19. ï 20.01.2022, Deutsches Historisches Institut Paris, Veranstaltungsort Institut  
       historique allemand: Strategien der Verhinderung. Der Zugang zu Archivalien in  
       Frankreich und Deutschland im internationalen Vergleich  
29)  22.03.2022 - 23.03.2022, Leibniz-Institut für Medienforschung, Hans-Bredow-Institut,  
       Hamburg / Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa:  
       ĂDer Osten im Westenñ. Deutschsprachige Autoren aus dem ºstlichen Europa im  
       Rundfunk nach 1945  
30)  31.03.  bis 01.04.2022, Deutsches Historisches Institut Warschau: Das   
       "Bibliomigratorische" im deutsch-polnischen Kontext seit dem Zweiten Weltkrieg  
31)  06.04 ï 08.04.2021, Zentralinstitut für Kunstgeschichte München, Kunsthalle der Hypo- 
       Kulturstiftung M¿nchen, Universitªt der K¿nste in Posen/PoznaŒ, Deutsch-Polnische  
       Gesellschaft München, Deutsches Polen-Institut in Darmstadt, Veranstaltungsort  
       Zentralinstitut für Kunstgeschichte München: Un/Sichtbarkeit. Die polnische  
       Kunst(geschichte) und Deutschland  
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32)  08.04.2022 - 10.04.2022, Schwabenakademie Irsee / Zentralinstitut für  
       Kunstgeschichte:  Aspekte deutscher Gartenkunst der Frühen Neuzeit (ca. 1550 bis  
      1640)  
33)  11.05.2022 - 13.05.2022, Veranstalter Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf:   
        "Fließende Räume" - Der Fluss als Generator räumlicher Dynamiken 
34)  21.09.2022 - 24.09.2022, Veranstalter Verband der deutschen Slavistik (Ruhr- 
       Universität Bochum): Slavistiktag 2022  
35) 19.10.2022 - 22.10.2022, Jagellonen-Universität Krakau, Pädagogische Universität  
      Krakau:  War and Diversity Beyond the Battlefield: Cultural Encounters in the Polish  
      Lands 1914ï1923  
 
 

C. a) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland                  Seiten 567 - 575 

 

01)  Programme der Museen von Tempelhof-Schöneberg 

02) ĂKommt Schwimmenñ. Das Seebad Mariendorf 1876 ï 1950 

       Tempelhof-Museum, 07.05. bis 10.10.2021 

03)  Fritz Bauer. Der Staatsanwalt. NS-Verbrechen vor Gericht 

       28.04. bis 17.10.2021, Topographie des Terrors 

04)  Brandenburg-Preußen Museum: ĂVom Eise befreit sind Strom und Bªcheéñ  

       Brandenburg-Preußen Museum Wustrau:       Ausstellung Ă[K]Ein Kinderspiel: Spielzeug    

       als Spiegel der Industrialisierung vom 21.03. bis 05.12.2021  

 

 

C. b) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin S.  576 - 593                

 

01)  01. Juli bis 17. Oktober 2021, Westpreußischen Landesmuseum, Warendorf: Die  
       schönsten Wochen des Jahres. Reise(n) einst und jetzt 
02)  08.07. ï 30.09.2021, Westpreußisches Landesmusuem, Warendorf: Natur in Farbe  
       und Struktur. Malerei und Zeichnung von Friedrich Kreuzberg 
03)  Newsletter des Westpreußischen Landesmuseums vom 09. August 2021 
04)  11.09.2021 ï 27.02.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz:  Inspiration    
       Riesengebirge 
05)  22.07. ï 31.10.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Streifzüge / Wňdr·wki ï  
       Fotografien von Jacek JaŜko 
06)  12.08. ï 02.10.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Im Fluss der Zeit - Jüdisches  
       Leben an der Oder 
07) Einblicke ins Depot des Sudetendeutschen Museums 

08) Verlängert bis 29.08.2021, Evang. Reglerkirche Erfurt: Zwei Häuser eines Herrn Kirchen  

       und Synagogen in der Slowakei. Fotoausstellung von Monika und ōubo Stacho  

09) Museum für Russlanddeutsche Kulturgeschichte in Detmold 
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E. a) Neuerscheinungen auf dem Bücher- und Zeitschriftenmarkt                                                                              

                                                                                                Seiten 594 ï 596 

 

A.   Besprechungen (Seite 594) 

 

Wir lesen! 

 

B.   Besprechungen in Arbeit (Seite 594) 
 

01)   Svenja Kück: Heimat und Migration. Ein transdisziplinärer Ansatz anhand  
        biographischer Interviews mit geflüchteten Menschen in Deutschland.  
        (3 Abb., 2 Tab.). (Bielefeld) transcript (2021). 293 Seiten. 
        ISBN 978-3-8376-5511-7 (Print), 978-3-8394-5511-1 (pdf). ú 48,00. 
        Rezensentin: Frau Dr. Maria Werthan, Langerwehe 

02)  Breslau ï Freizeit und Konsum. (zahlreiche historische und aktuelle Abb. im Text,  
       Abb. auf den Klapp-Umschlagseiten). Hg. von Heinke Kalinke, Tobias Weger, Ğukasz  
       Bieniasz  
       (Berlin/Boston) de Gruyter (2021). 313 Seiten. 
       = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen  
       Europa. Band 81. 
       ISBN 978-3-11-070298-9. ú 49,95. 
      Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 

 
03)  Arne Frank unter Mitarbeit von Katrin Schulz: Das schlesische Elysium. Burgen,  
       Schlösser, Herrenhäuser und Parks im Hirschberger Tal. (mit zahlreichen mehrfarbigen  
       und SW-Abbildungen im Text, 2 mehrfarbigen Karten auf den Innenseiten). 
       Fünfte, überarbeitetete und erweiterte Auflage. 
       (Potsdam) Deutsches Kulturforum östliches Europa (2021). 307 Seiten. 
       ISBN 978-3-9361168-90-7. ú 19,80. 
       Rezensent: Peter Börner, Siegburg 
 

C.  Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen (Seiten 594 ï 596) 

 
01)  Ziko van Dijk: Wikis und die Wikipedia verstehen. Eine Einführung. (13  

       Abb., 18 Tab.). (Bielefeld) [transcript] (2021). 338 Seiten.  

       ISBN 978-3-8376-5645-9. ú 35,00. 

       E-Book (EPUB) Open Access PDF-ISBN 978-3-8394-5694-3. ú 38,99?  

 

02)  Steffen Reiche: Tief träumen und hellwach sein. Politiker und Pfarrer mit  

       Leidenschaft. Ein autobiografischer Essay.  (22 SW-Fotos im Text).  

       (Bonn) Dietz (2020). 261 Seiten. ISBN 978-3-8012-0461-7. ú 24,00. 

 

03)   Manfred Kittel: Stiefkinder des Wirtschaftswunders? Die deutschen  

        Ostvertriebenen und die Politik des Lastenausgleichs (1952 bis 1975). 

        (Düsseldorf) Droste Verlag 2020. 671 Seiten.  

        = Beiträge zur Geschichte des Parlamentarismus und der politischen  

        Parteien. Band 182.  ISBN 978-3-7700-5349-0. ú 68,00.     
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04)   Handbuch Landesgeschichte.  (43 Abb., darunter einige mehrfarbige  

        Abb.). Hrsg. von Werner Freitag, Michael Kißener, Christine Reinle  
        und Sabine Ullmann.  
        (Berlin) De Gruyter Oldenbourg. (2018). XII, 706 Seiten. = de Gruyter  
        Reference.  
        Gebunden ISBN 978-3-11-035411-9. ú 99,95.          
 

05)  Handbuch qualitative und visuelle Methoden der Raumforschung. 
       (zahlreiche Abbildungen, Tabellen).  
       Hg. von Anna Juliane Heinrich, Séverine Marguin, Angela Million, Jörg Stollmann. 
       Bielefeld: Transcript Verlag (2021). 464 Seiten.  = utb. Band 5582. 
       Print-ISBN 978-3-8252-5582-4. ú 29,90. PDF-ISBN 978-3-8385-5582-9. 
 
06)   Das Museum der Zukunft. 43 neue Beiträge zur Diskussion über die  
        Zukunft des Museums. Hrsg. von schnittpunkt und Joachim Baur. (mit  
        mehrfarb. und SW-Abb.). (Bielefeld) transcript (2020).  
        313 Seiten. ISBN 978-3-8376-5270-3. ú 29,00. 
 
07)   Judith Heß: Europäisierung des Gedenkens? Der Erste Weltkrieg in deutschen  
        und britischen Ausstellungen. (15 SW-Abbildungen).  
        (Bielefeld) transcript (2021). 356 Seiten. 
        Print-ISBN 978-3-8376-5619-0. ú 60,00. 
        PDF-ISBN 978-3-8394-5619-4. ú 59,99. 
 
08)   Nicht nur Bauhaus. Netzwerke der Moderne in Mitteleuropa / Not just  

        Bauhaus. Networks of Modernity in Central Europe. Herausgegeben von  

        Beate Stºrtekuhl und Rafağ Makağa. (mit zahlreichen schwarz-Weißen und  

        mehrfarbigen Abb.). (Berlin / Boston) de Gruyter/Oldenbourg (2020).  

        400 Seiten.  

        = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen  

        im östlichen Europa. Band 77. ISBN 978-3-11-065876-7.  ú 59, 59.   

 

09)  Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.): Spiegel der  
       Fürstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im Spätmittelalter ï Typen,  
       Strukturen, Ausschmückung. (zahlreiche Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und  
       einfarbige Abb.). (Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.  
       ISBN 978-3-88557-243.5.  ú 24,90. 
     

10)  Hans-Jürgen Kämpfert: Naturwissenschaft am Unterlauf der Weichsel.  

       Einrichtungen und Persönlichkeiten. (zahlreiche Abb., Stadtplan Danzigs  

       von 1822 auf den Umschlaginnenseiten vorn, Landkarte Westpreußen auf  

       den Umschlaginnenseiten hinten). 

       Münster / Westfalen: Nicolaus-Copernicus-Verlag 2020. XI, 396 Seiten. 

       = Quellen und Darstellungen zur Geschichte Westpreußens. Nr. 42. 

       ISBN 978-3-924238-58-2. ú 40,00. 

 

11) Christhardt Henschel (Hg.): Ostpreußens Kriegsbeute. Der Regierungsbezirk Zichenau  

      1939 ï 1945. (19 SW-Abbildungen im Text). (Osnabrück) fibre (2021). 416 Seiten. 

      = Einzelveröffentlichungen des Deutschen Historischen Instituts Warschau.42. 

      ISBN 978-3-944870-75-5. ú 58,00.  

 

https://www.degruyter.com/view/product/373313?format=G&rskey=j8SiQd&result=79


Seite XV zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 
 

 

12)  Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae    

       Mariae: Die Marienburg als Burg, Residenz und Museum. (mit 102 Abb.).  

       Göttingen: V & R Unipress 2019. 505 Seiten.  

       = Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreußischen  

       Landesgeschichte. Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. ú 59.99. 

 

13)  Peter Bahl: Belastung und Bereicherung. Vertriebenenintegration in Brandenburg ab  
       1945. (Berlin) Berliner Wissenschaftsverlag (2020). XVII, 1.718 Seiten. 
       = Bibliothek der brandenburgischen und preußischen Geschichte. Im Auftrag des  
       Brandenburgischen Hauptarchivs und der Historischen Kommission zu Berlin  
       herausgegeben von Mario Glauert und Michael Wildt. Band 17. 
       ISBN Print 978-3-8305-5016-7. ú 125,00. 
       ISBN E-Book 978-3-8305-4186-8. Freier Zugang. ú 0,00. 
 
14)  Naturpark Barnim von Berlin bis zur Schorfheide. Eine landeskundliche  
       Bestandsaufnahme. Hg. von Peter Gärtner, Lisa Merkel, Haik Thomas  
       Porada (mit 181 zumeist mehr-farbigen Abb. im Text; 1 Übersichtskarte- 
       Suchpunkte und 1 Tafel mit 4 mehrfarbigen Abb. in Tasche).  
       Wien, Köln, Weimar. Böhlau Verlag (2020). 496 Seiten.  
       = Landschaften in Deutschland. Band 80 (herausgegeben im Auftrag des  
       Leibniz-Instituts für Länderkunde und der Sächsischen Akademie der  
       Wissenschaften zu Leipzig). ISBN 978-3-412-51378-8. ú 30,00.  
 
15)  Reinhard Olt: Im Karpatenbogen. Ungarn  und die Diaspora der Magyaren ï  

       Reportagen und Analysen. (mit mehrfarbigen Fotos). Budapest: Freunde von Ungarn  

       Stiftung 2020. 232 Seiten. ISBN 978-615-81674-0-6. ú 179,10. 

 
 

Briefe und Leserbriefe                                                           Seiten 597 - 599 

 
01) Einbahnstraße Borstellstraße 

      Brief an das Straßenverkehrsamt von Berlin Steglitz-Zehlendorf 

       

      - Antwort weiterhin Fehlanzeige! -  

Impressum                                                                                                            Seite 600 

Mit Bildern unserer Geschäftsstelle in Berlin-Steglitz                                            Seite 600 

Karte GroÇgliederung Europas/Begriff ĂOstmitteleuropañ                                      Seite 601 

2 Karten zur Geschichte Westpreußens                                                                Seite 602 

Danzig: Wahlspruch der Hansestadt Danzig, Wappen der ĂFreien Stadt Danzig  Seite 603 

Westpreußen in Physisch-geographischen Karten                                                Seite 604 

Karte des Königreichs Preußen und Karte der Provinz Westpreußen von 1871/78 ï 1920  

                                                                                                                               Seite 605 

 

Redaktionsschluss für diesen AWR-Nr. 795 vom 12.08.2021: 

11.08.2021, 12:00 Uhr 

  

Der nächste Rundbrief Nr. 796 erscheint voraussichtlich schon in 

einer Woche, am 19.08.2021, um der Fülle von Beiträgen gerecht 

zu werden. Redaktionsschluss für AWR-796: 18.08.2021, 12:00 Uhr  
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Editorial:   éund wªchst, und wªchst, é und wªchst ï unser Rundbrief! 

 

Liebe Leser, 

nein, nicht alle Leser finden es gut, dass unser AWR ständig an Seitenzahl zunimmt: wer soll das 

noch lesen?  

Einerseits ist diese Aussage vertretbar: Auch unserer Redaktion geht es nicht besser. Wir 

müssen nicht nur die Beiträge lesen, die wir in den AWR aufnehmen wollen ð und das sind mehr 

als Ihnen, liebe Leser, dann im AWR vorliegen, wir erhalten auch Bücher zur Rezension, die 

gelesen werden müssen, und das Angebot an Rezensenten wie auch an übrigen Mitarbeitern ist 

begrenzt. Leider. Und auch ăLeserbriefeò sind Mangelware, wir m¿ssten sie uns selber 

schreiben.  

Andererseits haben wir gute Argumente auf unserer Seite, die Vielfalt des AWR durch die Vielzahl 

von Beiträgen verschiedener Herkunft zu pflegen. Schließlich wollen wir möglichst viele 

Menschen für unsere Themen interessieren und wir müssen dabei auch die Vielfalt unserer AWR-

Empfänger berücksichtigen: Unsere Empfänger kommen aus allen Bereichten der Gesellschaft, 

aus der Politik, aus der Wissenschaft, und natürlich auch aus unseren Heimatgebieten; rund 

1.800 Konten sprechen Bände. Sie, liebe Leser, können helfen, diesen Verteiler weiter 

auszubauen. Tun Sie etwas für unsere heimatpolitische Arbeit. 

Wir verteidigen den Seitenumfang des AWR auch mit dem Hinweis, dass es sich immer lohnt, 

ăintelligentò zu lesen. Und wir haben doch nur intelligente Leser! Sie gehen über das 

Inhaltsverzeichnis in die Bereiche, die Sie interessieren, oder: Sie rollen den AWR ab und lesen 

ădiagonalò wie ein ăQuerschnittleserò den gesamten Inhalt ð was uns am liebsten ist, denn er 

zeigt auch Respeckt für unsere Arbeit: Wort f¿r Wort, Zeile f¿r Zeile, Abschnitt f¿r Abschnitt é 

wurde der AWR für Sie erarbeitet. 

Der Seitenumfang des AWR stößt auch technisch an Grenzen. Daher haben wir aus diesem AWR 

Nr.795 den Abschnitt ăWanderungen und Einwanderungenò herausgenommen, den Abschnitt 

ăA. h) Beiträge zur geschichtlichen und geographischen Landeskundeò auf Themen, Tirol 

betreffend, beschränkt. Sie, liebe Leser, werden dadurch keinen Informationsverlust erleiden, 

denn wir haben uns entschlossen, den nächsten AWR Nr. 796 bereits eine Woche später 

erscheinen zu lassen und auch die zurückgestellten Beiträge darin zu veröffentlichen. Wir 

passen also die Erscheinungsweise des AWR den eingehenden und zu vermittelnden 

Informationen an. 

Offen ist die mittel- und langfristig zu lösende Aufgabe, den AWR weiterhin auch für die 

Ankündigungen unserer und verwandter Veranstaltungen zu nutzen. Sollte die Pandemie 

beherrschbar geworden sein, werden sogenannte ăPrªsenzveranstaltungenò wieder mºglich 

werden. Unsere Klientel freut sich darauf.  

Der Abschnitt zur Pandemie nimmt heutzutage einen breiten Raum ein. Wir ergänzen auch hier 

nur die Politik und die öffentlichen Medien. Wir dienen auch hier der Meinungsvielfalt. 

Wir sind überparteiisch, aber nicht unparteilich. Wir beziehen Stellung, und wir lassen auch 

gegensätzliche Meinungen zu Wort kommen, sofern Sie uns gegenüber geäußert werden. 

Leider ist hier ð wie schon anfänglich betont ð eine große Leere. 

Kürzlich konnte eine Gruppe aus der Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin zur 30. 

Weißenhöher Himmelfahrt vom 24. bis 31. Juli 2021 nach Weißenhöhe (Kreis Wirsitz) reisen. 

Wir haben u.a. die Weichselstädte Graudenz, Kulm und Thorn sowie die deutsche Minderheit in 

Schneidemühl besucht. Unser Standort am Thorn-Eberswalder Urstromtag, der vom Fluss Netze 

durchflossen wird, regte ð nicht nur hier ð zu botanischen Studien an, wofür eine fachkundige 

Botanikerin dabei hatten. Ein umfangreicher Bericht ist in Vorbereitung, zugleich als Aufruf: 

Besucht unsere Heimat!  

 

Mit freundlichen landsmannschaftlichen Grüßen! Ihr Reinhard M. W. Hanke (V.i.S.d.P.) 
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02) Eine gesellschaftskritische Erzählung:  
      Philomena und das gestohlene Leben 
      Eine zeitkritische Erzählung von Rainer M. Osinger  
  
 
02. 08. 2021  

 

 ĂPhilomena und das gestohlene Lebenñ | Eine tiefgründige, philosophische Fabel für 
Jung und Alt handelt vor dem Hintergrund hochaktueller Ereignisse, die von Corona-Politik, 
dem Verfall des Rechtsstaates und von Tendenzen zu diktatorischen Verhältnissen geprägt 
sind: 

Über Nacht wurde uns das Leben und die Freiheit gestohlen. Das menschliche Leben und 
die persönliche Freiheit zählten kaum noch. Nähe und menschliche Wärme wurden 
entweder verboten oder nur verächtlich gemacht. Wichtige Grundwerte wurden schrittweise 
aufgelöst. Familiärer Zusammenhalt, Nähe und Liebe ließ man erkalten. Familie, 
Elternschaft, Vatersein, Muttersein ï sollten an Bedeutung verlieren. 

Doch ein Mädchen mit dem Namen Philomena steht auf und leistet gewaltlosen,  aber umso 
gewaltigeren Widerstand: Sie kämpft für die Liebe, den Erhalt ihrer Rechte, die wahren 
Werte und menschliche Wärme! 

In einer Welt, die auf Leistung, Effizienz und Profit ausgerichtet ist, zählt das Herz weit 
weniger als der Verstand. Die Belange des Herzens erscheinen nebensächlich oder vielfach 
nur störend. 

Es geht in der Erzählung um ein mutiges junges Mädchen, welches zur Außenseiterin wird, 
weil sie sich kritisch und fragend mit den Geschehnissen der Gesellschaft und Politik 
auseinandersetzt und schließlich selbst die Initiative ergreift. Philomena ist anders, weil sie 
überall aneckt und nicht mitmacht bei dem, was beinahe jeder andere macht. In einer Welt, 
die nur noch auf òSicherheitò, Leistung und Effizienz ausgerichtet scheint, in welcher das 
Herz weniger als der Verstand zªhlt, wird Philomena zur AuÇenseiteriné Sie trªgt keine 
Maske, lässt sich nicht testen und schon gar nicht impfen! 

Das Volk der ĂFrebemenñ (Fremd-Bestimmten-Menschen) verfällt immer mehr in Kälte und 
Angst und lässt beinahe alles mit sich machen. Tyrannos der Herrscher über Capta führt 
ein ganzes Volk hinters Licht und in Gefangenschafté Doch Philomena, ihr Freund Pius  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Philomena.png?fit=356%2C274&ssl=1
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und der sprechende Kater Animus, sie alle leisten Widerstand. Sie suchen Hilfe bei Minister 
Klein (sein Name steht für KL-ugheit und EIN-sicht) und bei der klugen Eule Sofos von der 
Philomena ein klaren Auftrag erhªlté 

Ein besonderes Buch zur Hoffnung und Orientierung in einer verwirrten Welt: 

Titel:     Philomena und das gestohlene Leben 
Autor:   Rainer M. Osinger 
Verlag: Engelsdorfer Verlag 
Seiten: 370 
ISBN:   978ï3-96940ï170-5 

Preis: 16.00 Euro 

Inhalt Kurzbeschreibung: 

Die Freiheit, das ist der Preis den die Bürger Captas bezahlen mussten, um überhaupt 
weiter existieren zu können. Diese Fabel, in welcher sich Realität und Fiktion immer wieder 

 

vermischen, erzählt von Philomena und der gestohlenen Freiheit. Sie berichtet von einem 
mutigen jungen Mädchen, das viele Geschehnisse in der heutigen Gesellschaft kritisch 
hinterfragt und schließlich selbst die Initiative ergreift. 

Eine spannende, philosophische Erzählung für und über Freiheit, Vertrauen, Nächstenliebe, 
Zivilcourage, Autonomie, Meinungsfreiheit und selbständiges Denken. Eine Geschichte 
über Liebe und Toleranz gegenüber Andersdenkenden. 

Eine Fabel, die sich gegen den Materialismus, gegen Intoleranz und Gleichmacherei und 
vor allem auch gegen das Errichten einer Diktatur und ebenso auch gegen die 
gedankenlose Ausbeutung von Mensch und Natur richtet. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 

https://www.engelsdorfer-verlag.de/Belletristik/Fantasy/Philomena-und-das-gestohlene-Leben::7701.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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03) Wer stellt sich der islamistischen Aggression noch in den Weg? 

 

      Von ANDREAS UNTERBERGER | 

 
01. 08. 2021  

 
Dr. Andreas Unterberger 

Spätestens seit Joe Bidens Kapitulation in Afghanistan ist der Westen als Bremsklotz gegen 
die globale islamistische Aggression weggefallen. Dennoch hat der Islamismus noch 
keineswegs einen Endsieg errungen. Allerdings treten ihm jetzt ganz andere Kräfte als die 
der Europäer oder Amerikaner entgegen. Das tun jetzt robustere Kräfte, die freilich ganz 
und gar nichts mit dem Konzept der rechtsstaatlichen Demokratie zu tun haben ï das  in 
der islamischen Welt freilich noch nie funktioniert hat. 

Der Westen wird sich daher letztlich entscheiden müssen, welches Übel er als das geringere 
ansieht. Er sollte dabei vor allem seine eigenen Interessen kennen. Dann wird er einsehen 
müssen, dass die Ausbreitung des Systems demokratischer Rechtsstaaten zwar 
wünschenswert, aber für ihn selber nicht das Wichtigste ist. Wichtiger ist in Hinblick auf 
andere Länder: 

¶ dass sie in keiner Weise eine Bedrohung für die Außenwelt darstellen; 
¶ dass sie ein Mindestmaß an politischer und wirtschaftlicher Stabilität schaffen, 

sodass keine große Fluchtbewegung ausgelöst wird; 
¶ dass dort keine völkermordartigen Verbrechen passieren. 

Wenn diese drei Bedingungen erfüllt sind, dann ist eine friedliche Koexistenz mit einem 
anderen Staat immer möglich, auch wenn dort von Demokratie oder Rechtsstaat keine Rede 
sein kann. Defizite in Sachen Menschenrechte werden zwar in Staaten mit Meinungsfreiheit 
niemals verschwiegen werden dürfen und können. Aber der verständliche Wunsch nach 
einem rechtsstaatlichen Nulldefizit kann nicht die oberste Richtschnur des eigenen 
Handelns sein. Das wäre imperialistisch, aber  angesichts der Schwäche des Westens auch 
absurd. AuÇerdem ist mehr als fraglich, ob das Prinzip Ădemokratischer Rechtsstaatñ in allen 
Kulturen und Zivilisationsstufen überhaupt funktioniert. 

Welche Kräfte sind es aber, die sich dem Islamismus nach Abdankung der USA (und 
Westeuropas) an Stelle des Westens entgegenstellen? 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2016/04/Andreas-Unterberger-1.jpg?fit=400%2C393&ssl=1
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¶ Russland, 
¶ China, 
¶ und die gemäßigten Diktaturen in islamischen Ländern, insbesondere Saudi-Arabien 

und Ägypten. 

Nichts davon ist eine Demokratie. Nichts ein Rechtsstaat. In keinem dieser Länder möchte 
man wohnen. Aber dennoch ist festzuhalten: 

Russland und China haben begonnen, gegen die Totalübernahme des nach dem US-Abzug 
schwer wankenden Afghanistans durch die islamistischen Taliban aktiv zu werden. Das ist 
zweifellos mehr als pikant. Hat Moskau dort ja schon einmal (1980) interveniert und in 
Afghanistan ein kommunistisches Regime installiert. Diese Intervention hat im Westen 
damals wilde Proteste ausgelöst und sogar zu einem Olympiaboykott geführt. In der Folge 
sind die Kommunisten ist von einem Bündnis aus Taliban und lokalen Stämmen bekämpft 
und schließlich gestürzt worden, das damals vom Westen massiv unterstützt worden ist. 

Was für ein Unterschied zur Gegenwart! 

Zwar ist es unwahrscheinlich, dass die Russen Afghanistan neuerlich besetzen werden. 
Dazu sind die Erfahrungen der Vergangenheit zu abschreckend. Aber sie wollen jedenfalls 
die benachbarten zentralasiatischen (und ex-sowjetischen) Staaten wie Tadschikistan und 
Kirgistan gegen einen Vorstoß der Taliban schützen. Schon deshalb werden sie, müssten 
sie die in Kabul bisher unter US-Patronanz gestandene Regierung unterstützen. 

Damit werden absurderweise Moskau und Washington in Afghanistan nach ein paar 
Jahrzehnten von erbitterten Feinden zu indirekten (und vielleicht auch direkten?) 
Verbündeten im Kampf gegen die Taliban. Beide haben wie auch viele andere Völker 
Zentralasiens inzwischen erkannt, dass heute die eindeutig größte Bedrohung von den 
Islamisten ausgeht. 

Aber auch der chinesische Verteidigungsminister hat sich schon nach Tadschikistan 
begeben. Peking teilt mit den Russen die Sorgen ¿ber den Ă¿bereilten Abzugñ der 
Amerikaner. 

Diese gemeinsamen Sorgen stellen überhaupt die ungewöhnlichste Veränderung in der 
Weltpolitik dar. Wer hätte sich jemals in den letzten Jahrzehnten vorstellen können, dass 
Russen und Chinesen gemeinsam über einen militärischen Abzug der Amerikaner besorgt 
sein können? Sie wissen beide, dass für sie die Lage in jenem Raum viel wichtiger ist als 
für die Amerikaner. Beide Länder haben aber auch auf ihrem eigenen Gebiet große 
Probleme mit islamischen Minderheiten, von den Tschetschenen bis zu den Uiguren. [é] 

Dies ist eine teilweise Übernahme eines Textes, den Sie komplett in  ANDREAS 
UNTERBERGERS TAGEBUCH lesen können, Österreichs meistgelesenem 
politischen Blog. 

Lesen Sie zum Thema auch unseren Artikel: ĂAfghanistan-Einsatz kostete Deutschland 
bislang 16 Milliarden Euroñ. Viel Geld f¿r nichts verpulvert. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 
 

https://www.andreas-unterberger.at/2021/07/wer-stellt-sich-der-islamistischen-aggression-noch-in-den-wegij/
https://www.andreas-unterberger.at/2021/07/wer-stellt-sich-der-islamistischen-aggression-noch-in-den-wegij/
https://unser-mitteleuropa.com/afghanistan-einsatz-kostete-deutschland-bislang-16-milliarden-euro/
https://unser-mitteleuropa.com/afghanistan-einsatz-kostete-deutschland-bislang-16-milliarden-euro/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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04) Datenschutz: Luxemburg verurteilt Amazon zu einer Geldstrafe von  
      746 Millionen Euro 
 
31. 07. 2021  

 

In einem am 30. Juli veröffentlichten Börsendokument teilte Amazon mit, dass die 
luxemburgische Datenschutzkommission (CNPD) behauptet habe, die Datenverarbeitung 
von Amazon entspreche nicht den Vorschriften der Europäischen Union. 

Eine Verurteilung Ăohne Grundlageñ, so die Gruppe in dem Dokument, die in einer separaten 
Erklªrung ihre Bereitschaft bekundete, Berufung einzulegen. ĂEs gab kein Datenleck und 
keine Kundendaten wurden an Dritte weitergegebenñ, so die Gruppe weiter. 

Amazon war bereits Ende 2020 vom französischen Pendant der CNPD, der Cnil, zu einer 
Geldstrafe von 35 Millionen Euro verurteilt worden, weil es die Gesetzgebung zu Cookies, 
den Werbetrackern, nicht eingehalten hatte. Auch Google wurde damals zu einer Geldstrafe 
von 100 Millionen Euro verurteilt. 

Die Gafam *) werden regelmäßig für die Art und Weise kritisiert, wie sie die persönlichen 
Daten ihrer Nutzer verwenden. 

Brüssel hat versucht, Ordnung zu schaffen, indem es 2018 die Allgemeine 
Datenschutzverordnung (DSGVO) eingeführt hat, die vorschreibt, dass Unternehmen bei 
der Abfrage personenbezogener Daten die Zustimmung der Bürger einholen, sie über die 
Verwendung der Daten informieren und ihnen die Möglichkeit geben müssen, die Daten zu 
löschen. Andernfalls können hohe Geldstrafen verhängt werden. 

Nach der neuen EU-Verordnung über digitale Dienste sind Plattformen nicht mehr in der 
Lage, über mehrere Dienste gesammelte Daten zu nutzen, um einen Nutzer gegen seinen 
Willen anzusprechen. Außerdem müssen sie Geschäftskunden Zugang zu den von ihnen 
generierten Daten gewähren. 

Außerhalb Europas bestätigte die US-Justiz im Jahr 2020 eine gegen Facebook verhängte 
Geldstrafe in Höhe von 5 Milliarden Dollar, weil das Unternehmen es versäumt hatte, 
personenbezogene Daten zu schützen. 

Entnommen aus: francais.rt.com 

*) Akronym für die auch Big Five genannten US-amerikanischen Technologie-Unternehmen 
Google, Amazon, Facebook, Apple und Microsoft 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

 

 

https://francais.rt.com/france/81596-cnil-inflige-amendes-records-100-et-35-millions-euros-google-amazon
https://francais.rt.com/international/89132-protection-donnees-amazon-condamne-amende-746-millions-deuros-par-le-luxembourg
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/1000px-Amazon.com-Logo.svg_.png?fit=1000%2C195&ssl=1
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05) Die besten Orte, um einen Zusammenbruch zu überleben 

 
31. 07. 2021  

Bildquelle: FDS 

Eine neue Studie, die in der Zeitschrift Sustainability veröffentlicht wurde, hat die Orte auf 
der Welt ermittelt, die im Falle eines großen wirtschaftlichen oder klimatischen 
Zusammenbruchs am widerstandsfähigsten sind. Inseln mit gemäßigtem Klima und kleiner 
Bevölkerung, wie Island und Neuseeland, führen die Liste an. 

Den Autoren dieser Studie zufolge könnte sich der Zusammenbruch auf verschiedene 
Weise manifestieren: eine große Finanzkrise, die Zerstörung der Natur, der Ausbruch einer 
Pandemie, die noch schlimmer ist als Covid-19, oder eine Kombination all dieser Faktoren. 

Eine düstere Aussicht, deren Anfänge wir aber bereits erkennen können. Überall auf der 
Welt nehmen Naturkatastrophen (Brände, Überschwemmungen, Wirbelstürme) zu, und es 
kommt immer häufiger zu Wasserknappheit. Ganz zu schweigen von der Gesundheitskrise, 
mit der die ganze Welt seit eineinhalb Jahren zu kämpfen hat. Einige Länder schneiden 
jedoch besser ab als andere. Zu diesem Schluss kommt eine in der Zeitschrift Sustainability 
veröffentlichte Studie, die Neuseeland, Island, das Vereinigte Königreich, Tasmanien und 
Irland als die Orte auf der Welt identifiziert, die am besten geeignet sind, einen globalen 
gesellschaftlichen Zusammenbruch zu überleben. 

Die neue Studie basiert auf den Ergebnissen des Global Adaptation Index (ND-GAIN) 2015 
der University of Notre Dame, in dem alle Länder hinsichtlich ihrer Anfälligkeit und 
Vorbereitung auf künftige Umweltveränderungen bewertet und eingestuft wurden. Die 
Länder wurden nach einer Reihe von Kriterien bewertet, unter anderem nach ihrer Fähigkeit, 
Nahrungsmittel für ihre Bevölkerung zu produzieren, ein Stromnetz zu unterhalten und über 
eine gewisse Produktionskapazitªt zu verf¿gené 

Neuseeland ist der große Gewinner in dieser Rangliste. Dem Inselstaat in Ozeanien wird 
das größte Überlebenspotenzial nachgesagt, denn er verfügt über geothermische und 
hydroelektrische Energie, reichlich landwirtschaftliche Flächen und eine geringe  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/Collapsologie1.jpg?fit=678%2C381&ssl=1
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Bevölkerungsdichte. Andere gemäßigte und dünn besiedelte Inseln haben eine ähnliche 
Widerstandsfähigkeit. Dazu gehören Irland, Island und Tasmanien, ein australischer 
Inselstaat vor der Südostküste. 

Quelle: Future Sciences 

Vollständiger Artikel auf Englisch: 

https://www.mdpi.com/2071-1050/13/15/8161/htm  

An Analysis of the Potential for the Formation of óNodes of Persisting 
Complexityô  

by  

  
Nick King and Aled Jones 
 
Global Sustainability Institute, Anglia Ruskin University, Cambridge CB1 1PT, UK 
 
Author to whom correspondence should be addressed.  

Academic Editor: JinHyo Joseph Yun  

Sustainability 2021, 13(15), 8161; https://doi.org/10.3390/su13158161  

Received: 18 June 2021 / Revised: 15 July 2021 / Accepted: 19 July 2021 / Published: 
21 July 2021  
Download PDF Citation Export  

Abstract 

Human civilisation has undergone a continuous trajectory of rising sociopolitical complexity 
since its inception; a trend which has undergone a dramatic recent acceleration. This 
phenomenon has resulted in increasingly severe perturbation of the Earth System, 
manifesting recently as global-scale effects such as climate change. These effects create 
an increased risk of a global óde-complexificationô (collapse) event in which complexity could 
undergo widespread reversal. óNodes of persisting complexityô are geographical locations 
which may experience lesser effects from óde-complexificationô due to having ófavourable 
starting conditionsô that may allow the retention of a degree of complexity. A shortlist of 
nations (New Zealand, Iceland, the United Kingdom, Australia and Ireland) were identified 
and qualitatively analysed in detail to ascertain their potential to form ónodes of persisting 
complexityô (New Zealand is identified as having the greatest potential). The analysis outputs 
are applied to identify insights for enhancing resilience to óde-complexificationô.  
Keywords: sociopolitical complexity; collapse; de-complexification; lifeboats; carrying 
capacity; resilience  

https://www.futura-sciences.com/planete/actualites/rechauffement-climatique-voici-meilleurs-endroits-survivre-cas-effondrement-selon-etude-92780/#xtor%3DAL-80-1%5BACTU%5D-92780%5BVoici-les-meilleurs-endroits-ou-survivre-en-cas-d-effondrement--selon-une-etude%5D
https://www.mdpi.com/2071-1050/13/15/8161/htm
https://doi.org/10.3390/su13158161
https://www.mdpi.com/2071-1050/13/15/8161/pdf
https://www.mdpi.com/search?q=sociopolitical%20complexity
https://www.mdpi.com/search?q=collapse
https://www.mdpi.com/search?q=de-complexification
https://www.mdpi.com/search?q=lifeboats
https://www.mdpi.com/search?q=carrying%20capacity
https://www.mdpi.com/search?q=carrying%20capacity
https://www.mdpi.com/search?q=resilience
https://sciprofiles.com/profile/author/MitvMzVISlBnWkNLbkN2YmZ3S2tJTzRXR2hLM0dUZXdTemxscUpGbTA3UT0=
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1. Introduction 

1.1. The Human and Earth System Predicament 

The globe-spanning, energy-intensive industrial civilisation that characterises the modern 
era represents an anomalous situation when it is considered against the majority of human 
history. Several large revolutions in terms of population (total size and rate of change), social 
organisation and patterns of energy and other resource use have occurred to bring about 
the modern world. The first major change that humans achieved after a long period 
(approximately 3 × 105 years) of living in small, dispersed bands of hunter-gatherers was 
the transition to an agriculture-based civilisation, which occurred independently in multiple 
locations. This was enabled to a large degree by the shift approximately 1 × 104 years ago 
to a warmer, more stable interglacial climate at global scale that has been characterised as 
the Holocene [1]. 
The major shift resulting from the spread of agriculture led to consistent energetic and 
material surpluses which, in turn, allowed for the establishment of fixed urban settlements, 
hierarchal societies and organisational complexity such as labour specialisation. The 
emergence of these phenomena set in motion enhancing feedback mechanisms (e.g., food 
surpluses) that led to increasing populations and the spatial expansion of agriculture and 
human activity over the majority of the Earth [1]. The growth of the extent and complexity of 
human civilisation continued for centuries but was ultimately constrained by reliance on 
natural flows of energy (primarily insolation captured through photosynthesis and the 
availability of biomass in which it was stored) and the application of human/animal muscle 
power to utilise energy and material resources. Overcoming this limit commenced from 
approximately 1800 (the start of the Industrial Revolution) through the large-scale 
exploitation of the very large energy stock contained within fossil carbon deposits using 
newly developed technologies. This set in motion new enhancing feedbacks (e.g., coal-fired 
pumps which allowed previously inaccessible coal seams to be mined, providing further 
energy for industrial development) [1]. The global population and industrial capacity grew 
rapidly for approximately 150 years but achieved near-exponential growth only from 
approximately the middle of the 20th century. This period, characterised as the óGreat 
Accelerationô [2], has generated the most rapid and profound of all the changes described 
above, resulting from the strengthening of the feedbacks initiated at the start of the Industrial 
Revolution. 
The óGreat Accelerationô is characterised by substantial and ongoing increases in societal 
complexity and the extent and intensity of human activities across a broad spectrum of 
measures including, but not limited to, population growth, energy and freshwater usage, 
nitrogen fixation and cement production. The aggregate effect of this dramatic growth has 
been the strong and increasing perturbation of the Earth system and the biosphere, making 
collective human civilisation a major force acting at global scale. This has led to the 
characterisation of recent Earth history as the óAnthropoceneô [2,3]. 
From a biophysical perspective, human civilisation is a non-equilibrium thermodynamic or 
dissipative system that must maintain a minimum level of available exergy to avoid entropic 
decay and a yet higher level to permit physical growth [4]. From the ecological economics 
perspective, it can be viewed as an óeconomic superorganismô that seeks to maximise 
energy consumption through self-organisation at a large scale [1], or the ómegamachineô 
driven to ever greater size and scope by the enhancing feedbacks of capital accumulation 
[5]. 
The Earth System is, however, finite in spatial extent, energetic capacity and overall 
complexity, and the ongoing expansion of human endeavours has and will continue to result 
in the Earth Systemôs limits being exceeded and the system being moved out of equilibrium. 
The Earth System (characterised as óGaiaô) is a self-regulating mechanism [6], and 
observable shifts in the behaviour of Earth Systems may be manifestations of balancing  

https://www.mdpi.com/2071-1050/13/15/8161/htm#B1-sustainability-13-08161
https://www.mdpi.com/2071-1050/13/15/8161/htm#B1-sustainability-13-08161
https://www.mdpi.com/2071-1050/13/15/8161/htm#B1-sustainability-13-08161
https://www.mdpi.com/2071-1050/13/15/8161/htm#B2-sustainability-13-08161
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feedbacks resulting from the strong and growing perturbation from human activities. These 
may have the potential to fundamentally undermine the agriculture-based civilisation that 
has flourished in benign Holocene conditions. 
The threats to the ongoing and future viability of globalised civilisation have been the subject 
of academics, popular science and literature at various points in history, but this subject area 
has garnered particular attention in recent years. The following subsections describe the 
most significant of these effects and why they might be significant for the predicament of 
human civilisation. 

1.2. Literature Review of Global Environmental Threats 

The following subsections describe four major categories of threats to the ongoing viability 
of the high-intensity civilisation that has emerged from the óGreat Accelerationô. These 
phenomena are the encountering of limits; diminishment of returns; ecological destruction; 
and órisk multipliersô. These are discussed in detail in the following subsections.  

1.2.1. Encountering of Limits 

The óLimits to Growthô studies [7,8] were seminal in that they first applied global scale 
modelling to human population, the industrial economy and global biophysical limits and 
identified the potential for future collapses of human population and welfare to occur. Recent 
re-analysis [9] suggests a strong correlation between the characteristics of worst-case 
modelling scenarios and real-world trends for the early 21st century. A recent calibration of 
the óLimits to Growthô World3 model with real-world data (from 1995 to 2012) [10] identified 
some departures between the model and reality, although the broad findings held true. 
Despite the differing interpretation, the findings remain highly compelling and have inspired 
more recent work [11,12,13], which reapplied system dynamics models to the economyï
environment system and identified the óSeneca Effectô, in which collapses might occur over 
short timescales. 
Other attempts to describe the encountering of global-scale limits include the óPlanetary 
Boundariesô framework [14] which defines the Holoceneôs biophysical conditions in which 
civilisation developed and flourished as having boundaries for stability. Nine separate 
boundaries are defined, three of which (biodiversity loss, the nitrogen cycle and climate 
change) have been transgressed; further transgression may risk moving the Earth System 
to conditions inconducive to supporting large human populations. Another study [15] 
combined the socioeconomic Sustainable Development Goals (SDGs) with an integrated 
socioeconomic model of global human activity/biophysical model (óEarth3ô) to conclude that 
meeting the SDGs cannot be achieved within global environmental limits.  
The studies described above consider the holistic, systemic viewpoint, but numerous studies 
also provide underpinning evidence for limit transgression with a narrower focus on resource 
depletion. The decline in production experienced [16] in multiple major oilfields worldwide 
and the low rate of discovery of large, new hydrocarbon sources in recent decades has 
significant implications for constraining key societal functions such as mass logistics. The 
peak use rates across multiple crucial resource types shows that numerous resources had 
a synchrony of peak use centred on the year 2006 [17]. The phenomenon has implications 
in terms of the capacity of global society to adapt to physical scarcity given that limits on the 
availability of multiple resources may have to be managed simultaneously, and this may 
constrain the capacity for substitution and óde-couplingô of resource use [18]. 

1.2.2. Diminishment of Returns 

Energy Return on Investment (EROI) [19,20] is a measure that has utility as a fundamental 
measure of the óminimum energyô that is required to support continued economic activity  
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and social function. Expanding on this [21,22], the availability of high EROI energy sources 
(that provide an óexcessô of energy) can be linked with socioeconomic complexity and 
óhigherô societal functions (e.g., education, health care, culture) that are indicative of higher 
living standards. óTraditionalô fossil fuels have provided a high EROI value for many decades, 
but the decline in the quality and accessibility (and therefore EROI) of these fuels, in parallel 
with the generally lower net energy provided by other energy sources, could result in a 
reduction in global economic output and quality of life [23,24,25]. This is supported by the 
MEDEAS model which indicates that a transition to an energy system with a high proportion 
of renewables may lead to an óenergy trapô [26]. Together, these studies indicate the crucial 
role of abundant, high EROI energy sources in maintaining societal functionality and growth, 
which contrasts with much of the extant economic worldview [27]. 
The óexcessô of energy provided by high-EROI energy resources has also provided the 
conditions for the enhancing feedback mechanisms of capital accumulation to permit the 
accumulation of wealth by sub-regions and -populations of the world. Evaluating [28] this 
phenomenon quantitatively through the application of predatorïprey population dynamics 
models to assess the evolution of four factors (óelites/commoners/nature/wealthô), identifies 
that (economic) óelitesô preying on resources and the labour of ócommonersô can lead to 
economic stratification and ecological strain and, ultimately, irreversible societal collapse. 
Applying [29] qualitative arguments demonstrates that the affluent proportion of the human 
population have disproportionate global environmental impact (resource use and pollutant 
emissions), but cultural factors (wealth accumulation, consumerism, etc.) make the 
necessary changes to lifestyle unlikely to occur. 
Sociopolitical complexity has been fundamental to the functioning and success of human 
societies post the Agricultural Revolution [28] and is described as the collective problem-
solving and efficiency-seeking strategies deployed by all organised human societies in 
response to encountering problems, constraints (e.g., energy or water) or aspirations. It may 
include: óbureaucracyô in the form of governments; specialisation of roles, occupations and 
industries; new technologies; and increased mobility and trade. The sociopolitical complexity 
[30] (hereafter complexity) provides marginal gains (i.e., net benefits) when initially 
deployed, but as further complexity is added, the marginal gains diminish in an inversely 
proportional manner. The subsequent progression through zero and then negative marginal 
benefit is posited as the factor consistent with societal collapses (in varied locations and 
timeframes) throughout history. Applying simple system dynamic models [31] (ómind sizedô; 
[11]) demonstrates the tendency for complexity to peak and then diminish. 
Modern, globalised civilisation is characterised by extreme levels of complexity, which has 
the potential to introduce additional risks. For example, nuclear technology [32] in the 
context of its development and the externalities (highly hazardous redundant facilities and 
long-lived waste that require highly controlled management) that it generates demonstrates 
the particular risk of such high-technology solutions in that they beget and ólock inô the need 
for further complexity through the generation of egregious externalities. Any future reduction 
or loss of supporting complexity could result in widespread harm in the future if the persistent 
hazard that has been generated ceases to be manageable. 
Modern complexity [33] (of the sociopolitical type, but also technological and informational) 
may have reached such levels as to have likely become largely and effectively 
indecipherable by individual humans, and human agencies and institutions. This may be 
manifesting in phenomena such as unpredictable behaviour in stock markets, frequent 
failures in the implementation of ómegaprojectsô and the failure to address global-scale 
challenges. 

1.2.3. Ecological Destruction 

There are a total of five extinction events evident in the geological record which have been 
attributed to several natural events and causes (e.g., rapid climatic changes, flood basalt  
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eruptions, bolide impacts) [34]. The sixth extinction episode (or alternatively, the Holocene 
Extinction Event) is currently ongoing [35], meaning that Earthôs biosphere is currently under 
pressure at levels which occur only infrequently even over geological timescales. This ñloss 
of biological diversity is one of the most severe human-caused global environmental 
problemsò [35], particularly with the advent of the óGreat Accelerationô. The short timescale 
on which these impacts have grown, along with their sheer scope and extent, has resulted 
in <3% of the worldôs land surface area remaining as ófundamentally intactô, i.e., with species 
diversity and habitats unaffected by human activity [36]. 
The large-scale perturbation of ecosystems as the sixth extinction event progresses is likely 
to have severe global consequences, with the provision of vital óecosystem servicesô likely 
to severely reduce as effects cascade at global-scale [35]. The growth in human populations 
and technological development can be linked [37] to resource consumption, and the 
propensity for humans to destroy forest ecosystems gives a high probability (>90%) that 
global civilisation is very likely to suffer a catastrophic collapse in future (within a few 
decades). The current extinction event also differs in that it is driven by the concurrence of 
phenomena unique to human actions including changes in land and sea use; direct 
exploitation of animals and plants; climate change; pollution; and invasive alien species [38]. 
It is also characterised by unique Anthropocene features, such as the introduction of a global 
óplastics cycleô [39], which pose an as-yet unknown threat to the stability of global 
ecosystems, and by extension, complex human civilisation. 

1.2.4. Risk Multipliers 

There are several phenomena which are emergent from the summation of human activities 
and the resultant perturbation of Earth Systems which serve as órisk multipliersô that are 
likely to exacerbate existing trends and feedbacks. Climate change is likely to be the most 
pervasive of these risk multipliers, largely because the climatic system is planet-spanning 
and interfaces directly or indirectly with human and natural systems in highly complex ways. 
Climate change can be described as a óhyperobjectô [40], which are entities that have spatial 
and temporal scope and dimensions far beyond that of the human realm. The human 
system, when considered as an economic ósuperorganismô [1,5] (a decentralised, energy-
consuming structure that is emergent at global scale) may also be continuous with the 
óclimate hyperobjectô given that it óexcretesô greenhouse gases. 
The self-organising tendencies of these óhyperobjectsô, which seek growth even where 
biophysical limits and environmental destruction constrain them, means that the prospects 
for reduction and reversal of greenhouse gas emissions are limited and accelerating 
feedback mechanisms [41] have the potential to exacerbate this tendency. It is possible to 
provide a qualitative framework [42] to identify which key underpinning societal functions are 
most likely to be subject to óamplifyingô effects, particularly in relation to conflict. Although 
the direct link between climate change and past and present conflicts is uncertain, there is 
support for the potential of climate change to introduce instabilities. It is within this context 
that climate change has been ascribed a near-certain potential to severely disrupt human 
civilisation [43], particularly in light of the potential for tipping points and non-linearities to 
occur within the climatic system [44]. 
Pandemics present another source of risk multiplication given their long history of strong 
feedbacks on human population dynamics and economic activity [13]. Several studies made 
prescient links between destructive human activities, such as deforestation, and pandemic 
risks, which have been borne out by the COVID-19 pandemic of the early 2020s [45,46,47]. 
The potential threat of coronaviruses [45] was known to pose a risk to human populations, 
particularly with bats as a vector (due to the nature of their virome). The political, economic, 
financial and social impacts of the COVID-19 pandemic are not yet understood given that it 
remains ongoing as of 2021 but are likely to be far-reaching and long-term given the broad-
spectrum effects on various aspects of societies across the world. Furthermore, the United  
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Nations [48] warns that future pandemics may be more severe than COVID-19 in terms of 
virulence, fatality rate and other impacts. The risk of infectious disease crossover due to 
ongoing human encroachment into remaining wild areas of the planet, combined with 
unpredictable societal impacts clearly demonstrates the cross-cutting risk presented by 
pandemics. 
The risks arising from the extreme complexity and interconnectivity has developed as human 
society has grown and evolved through to the modern era [49,50]. Civilisation comprises an 
agglomeration of human and natural systems that interact in highly complex ways, and as 
such, there is an ever-growing probability that the smooth operation of the vital functions 
that underpin societies may be disrupted in the future. The increasing hyper-connectivity of 
the globalised economy [49] is a process characterised by the reduction in system resilience 
in favour of increased efficiency and complexity, which may increase the risk of initially small 
disturbances being subject to enhancing feedbacks that spread and potentially eventually 
create system-level threats (the óButterfly Defectô). An alternative viewpoint [50] is that 
complex, integrated societies have a natural resilience to a range of stresses and shocks, 
i.e., that they tend to self-correct when internal and external shocks occur (e.g., as seen in 
the response to the óGlobal Financial Crisisô). However, perturbation in excess of ótipping 
pointô thresholds can create propagations leading to major changes in the state of such 
systems. 
Whether the propagation of systemic risks is subject to threshold effects or has the potential 
to build from even minor disturbances, the risks of large-scale failures due to increasing 
globalisation, complexification, interdependency and the speed of fundamental societal 
support systems (particularly in the more developed regions of the world) creates significant 
global risks. This is particularly acute for the proportion of the human population that is 
entirely reliant on systems such as automated wastewater management and industrial food 
production (i.e., large urban populations). Furthermore, the global system may now have 
moved beyond human control or understanding [35] and may therefore be even more prone 
to catastrophic behaviour modes that can propagate in coupled systems through a range of 
unpredictable mechanisms [51]. This creates an interconnected global system that fails to 
adequately understand the nature of these complex, dynamic systems [52]. 

1.2.5. Societal Collapse 

Overall, the literature sources summarised in the preceding subsections paint a picture of 
human civilisation that is in a perilous state, with large and growing risks developing in 
multiple spheres of the human endeavour. The synthesis of the conclusions presented in 
these myriad studies is that 70 years of the óGreat Accelerationô (plus the lesser but 
cumulative effects of the preceding approximate 10,000 years) have had indisputable, 
egregious effects on the functioning of the totality of the Earth System, and the continued 
trends and behaviours of the human collective look highly likely to exacerbate these existing 
trends. The potential for nonlinearities and other complex system effects only serve to 
potentially heighten the risks and consequences. 
This can be summarised as [53] ñéfuture environmental conditions will be far more 
dangerous than currently believed. The scale of the threats to the biosphere and all its 
lifeformsðincluding humanityðis in fact so great that it is difficult to grasp for even well-
informed experts.ò This statement effectively sums up the current situation for humanity and 
indicates that it may be increasingly likely that the current (and near-future) timeframes 
represent a significant inflection point. Changes of varying magnitudes are possible in the 
coming years and decades, up to and including the collapse of organised societies. Various 
scientific and popular literature sources have explored the concept of societal collapse, with 
an increase in these descriptions occurring in recent decades as awareness and concern 
regarding the global environmental predicament has grown. Table 1 summarises the key 
features of the most significant of these conceptual descriptions. 
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Table 1. Summary of óCollapseô Scenarios.  

 

1.2.6. Collapse Lifeboats 

In line with the studies that have explored the concept of societal collapse, a number of 
studies in the scientific and popular literature have developed the concept of ócollapse 
lifeboatsô. This generally describes locations that do not experience the most egregious 
effects of societal collapses (i.e., as may occur due to the effects of climatic changes) and 
are therefore able to maintain significant populations. These studies have considered small, 
isolated communities [58] in larger countries including Australia and New Zealand [54]. The 
concept is therefore an extrapolation of societal collapse, in that it considers events, features 
and societal structures that might feasibly develop in the context of a collapse.  
Extrapolating the impact of warming due to climate change has been a particular focus for 
some of these studies. It is possible to explore the potential economic, social and ecological 
conditions prevailing in the world at each degree increase in the global average temperature 
due to climate change, from 1 to 6 °C. It is within the 5 °C increase scenario that the potential 
for major relocations to particular regions of the world can result in a reversal of globalisation 
[59], which in turn causes economic depression and shifts in global populations. The British 
Isles, Scandinavia, Patagonia, Tasmania and the South Island of New Zealand are identified 
as locations that migrants may seek to relocate to in this scenario. With the global average 
temperature increased by 4 °C, much of the land in the tropical and subtropical latitudes 
may become unproductive and depopulated, and inundated coastlines are common 
throughout the world [60] with Scandinavia, the British Isles and New Zealand identified as 
potential lifeboats. Using the perspective of the Gaia Hypothesis [6], northern Canada, 
Russia, Scandinavia, New Zealand and the British Isles (along with mountainous regions at 
lower latitudes) may remain habitable through the persistence of agriculture and may 
therefore act as ólifeboatsô for populations of humans. 
Alternatively, a protracted óenergy descentô following the passing of peak oil, combined with 
the effects of climate change, can also lead to different future scenarios including óLifeboatsô 
[61,62], which is a most pessimistic scenario, describing severe climatic changes combined 
with economic collapse leading to general decline in societal complexity, with isolated, 
localised pockets surviving as the indicated ólifeboatsô, and is the most closely aligned with 
the scenario posited in this study. It may be possible to control a ópower downô of global 
society as a preferable pathway to that of economic and environmental collapse [56]. The 
ópower downô would comprise a concerted, global, long-term effort to reduce per capita 
energy and resource usage, equitably distribute resources and gradually decrease the 
global population including the possibility of óBuilding Lifeboatsô through community solidarity 
and preservation. 

1.3. óDe-Complexificationô and óNodes of Persisting Complexityô 

1.3.1. óDe-Complexificationô 

A robust assumption based on historical events and behaviours [28,30] is that future 
changes may reduce or reverse certain fundamental measures of the condition of global 
civilisation, including (but not limited to) total energy and resource use, systemic 
interconnectedness and rate of economic growth. The terminology of (sociopolitical, societal  
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and technological) complexity [30,31] is a useful framing that summarises the collective state 
of global human civilisation and allows the definition of a concept labelled as óde-
complexificationô. 
óDe-complexificationô is defined as a condition in which the overall complexity of human 
societies at global scale would undergo a large and broad-spectrum (i.e., affecting all parts 
of societies, technological systems and environments) reduction. Although this concept is 
central to this study, it is not defined in detailed terms, nor is it quantified. Instead, it is applied 
as a generalised description that captures a slowdown, cessation or reversal of the trends 
that are characteristic of recent civilisation, notably, the exponential increases in multiple 
parameters, i.e., the óGreat Accelerationô [2]. 
At the highest level, the cause underlying such a óde-complexificationô is the nexus of trends 
and phenomena described in Section 1.2. It is not possible to be more specific about the 
cause(s) that could potentially result in this occurring, but some possible modes of behaviour 
for its occurrence can be described in more general terms. óDe-complexificationô could 
feasibly occur as a discrete, short duration event [12,13]; as a more prolonged, gradual and 
long-term process [63]; or potentially as a hybrid of both these types of events. These are 
described in more detail below: 

¶ óSeneca typeôðthis would likely result from a discrete initiation event or phase for 
which there are no significant signals of the coming disruption and would lead to a 
rapid and profound óde-complexificationô (potentially on the order of <1 yearïyears 
timescales) [12,13]. 

¶ óLong descent typeôðthis would likely result from a combination of factors over a 
longer time period, and so would not be attributable to a singular initiation event and 
would likely be more gradual and incremental in nature (potentially on the order of 
yearsïdecades timescales) [63]. 

¶ A óhybridô of these might be óde-complexificationô with a prolonged, gradual and non-
discrete initiation but which accelerates through the emergence of factors that gain a 
ómomentumô through gradually strengthening enhancing feedback mechanisms 
and/or cascading events, leading eventually to an abrupt óSeneca typeô event that 
results in the loss of remaining complexity. 

Any óde-complexification processô, whether abrupt in duration or as a result of a more 
prolonged reduction, would likely be heterogeneous in its progression. Neither the nature of 
any such changes, nor the behaviour of human and natural systems during any such period 
of disruption can be predicted at any spatial or temporal resolution, but some broad 
assumptions about possible system behaviours and end states can be considered. The 
severity and consequences of this reduction would be highly dependent on multiple complex 
factors such as the exact starting conditions at the initiation of óde-complexificationô. This 
process can, however, generally be assumed to result in significant changes to the 
fundamental extant organising principles of global societies and, likely, the greatly reduced 
availability of energy and resources, systemic interconnectivity, mobility and size and 
distribution of populations (i.e., up to the severe ócatastrophe trajectoriesô [64]). 

1.3.2. óNodes of Persisting Complexityô 

Building on óde-complexificationô, this study introduces the concept of the ónode of persisting 
complexityô as a distinct alternative to the ólifeboatsô concept. This is of importance because 
the term ólifeboatô has the potential for controversy and to be politically charged due to 
potential for links with narratives related to future immigration controls and nationalism. This 
study instead seeks to explore possible and likely (qualitative) system behaviour arising from 
a global óde-complexificationô event. 
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This will be based on a consideration of what geographical locations (nations) may retain 
some level of complexity (i.e., an appreciable fraction of current levels) during and after a 
óde-complexificationô event (i.e., to become ónodes of persisting complexityô). This will require 
that several different characteristics and factors (labelled as ófavourable starting conditionsô) 
be considered in conjunction, in order to identify the areas that have the highest likelihood 
of retaining complexity during the course of a global evolution to an overall less complex 
state. It is noted that the nature of complex systems means that the final system states (i.e., 
after a global óde-complexificationô event) cannot be predicted with any degree of certainty 
or granularity. However, the initial starting conditions can have a significant influence on final 
system states, so ófavourable starting conditionsô are considered to be a reasonable metric 
for this study. 
The central underpinning concept of this study therefore differs from the conjecture in other 
studies that certain locations may be ópreservedô as lifeboats through deliberate action (i.e., 
by governments or other groups). Instead, the formation of any ónode of persisting 
complexityô would be through system behaviour arising from certain starting conditions, i.e., 
is an analysis of an evolutionary process that would occur largely outside of direct human 
control. This description has some similarities with the óRegenerative Bioregionsô concept 
[65] in which future localised populations may persist through their overall biophysical 
demands matching regional ecological conditions and carrying capacities. 

2. Materials and Methods 

2.1. Aim and Objective 

The aim of this study is to identify a shortlist of nations that have natural and anthropogenic 
ófavourable starting conditionsô such that they may have a propensity to form ónodes of 
persisting complexityô in a hypothetical future global óde-complexificationô event. The 
objectives are to:  

¶ Define and apply a simple semi-quantitative methodology to screen an existing 
dataset of nations in order to generate a óshortlistô of the strongest candidates in terms 
of their ófavourable starting conditionsô; 

¶ Undertake an initial qualitative analysis of each these óshortlistô nations in order to 
characterise their unique features and analyse their potential to form a ónode of 
persisting complexityô; and 

¶ Analyse the features identified to ascertain what features and characteristics may be 
applicable in the contemporary world to increase the resilience of nations (and other 
geographical regions) that do not currently have ófavourable starting conditionsô. 

2.2. Approach 

As noted above, the first objective of this analysis is to define and underpin a óshortlistô of 
nations which have inherent natural and anthropogenic characteristics that in combination 
are likely to comprise ófavourable starting conditionsô. This shortlist will need to take account 
of the factors that are of the greatest relevance to the potential nature of a óde-
complexificationô event to identify which conditions may interact with such an event to give 
a higher probability of allowing a degree of complexity to persist. 
The methodology for the identification of óshortlistedô nations is based around the 
extrapolation and further analysis of the outputs of the óUniversity of Notre DameðGlobal 
Adaptation Indexô (ND-GAIN) [66] study. This is a study that considers a range of factors 
relating to the potential for climate change to disrupt different nations around the world. It 
gathers and processes a range of different variables to generate indicators of vulnerability 
to climate disruptions and readiness to mobilise adaptive actions. The overall output of the  
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study is a combined score for each nation in the world and a ranking of nations according to 
proneness to climate change. Table A1 in Appendix A outlines the ranking of the highest-
scoring nations, and Table A2 and Table A3 (in Appendix B and Appendix C, respectively) 
list the 45 indicators used in the calculation of the ND-GAIN Index. 
The study is considered to be comprehensive, robust and the data is open access, so it 
provides a strong basis for the analysis undertaken in this study. However, it does not 
account for several factors which are specific to the analysis of ófavourable starting 
conditions/nodes of persisting complexityô. Therefore, additional semi-quantitative screening 
is applied to the top 20 least vulnerable nations [66] to generate a final óshortlistô of five 
nations using three additional analytical measures that pertain specifically to the óde-
complexificationô scenario. For each of these three measures, an analysis is undertaken 
based on a semi-quantitative scoring system that is combined with the ranking provided by 
ND-GAIN to produce a óshortlistô of five nations with the highest ófavourable starting 
conditionô rating. These nations are then taken forward to the next stage of more detailed 
qualitative analysis (in Section 4). Table 2 describes the additional analytical measures and 
the basis for the óscoringô applied. 
Table 2. Additional Measures for Assessment of óDe-complexificationô.  

 
The semi-quantitative/subjective nature of the three further analytical factors means that a 
scoring scale with only five gradations (i.e., which is reasonably imprecise and approximate) 
is deemed to be appropriate. This first stage of the further analysis is intended to be a 
general appraisal of the situation of a given nation, and the summation of the scores for 
these additional analytical measures (in combination with their ND-GAIN rating) is intended 
to ódraw outô a shortlist of those nations with generally greater ófavourable starting 
conditionsô.  
It is noted and acknowledged that the analysis applied is here is simple and superficial in 
nature and does not attempt to apply a rigorous analysis using a range of quantifiable 
variables; this approach is deemed to be appropriate for the analysis being attempted here. 
This is primarily because the ónodes of persisting complexityô that this study postulates are 
proposed to form through evolutionary complex system behaviour (i.e., partially or largely 
outside direct human control rather than as a direct result of human action and agency). 
Such systemic behaviour is inherently highly complex and unpredictable and dependent on 
a large number of interconnected variables. Therefore, a detailed analysis that attempts to 
make statistical or other predictions of system behaviour would not be robust or could only 
be attempted using multi-parameter modelling approaches such as system dynamics 
(which, even if built to account for a large number of variables, would likely only be able to 
make estimates of broad ómodesô of system behaviour, which is what this analysis does). 
Therefore, a simpler, high-level approach that makes a ólow-resolutionô analysis of key 
features is proportionate for making a very macro-scale, low-resolution (i.e., at global and 
national scale) assessment and offers a robust basis for further qualitative analysis of 
potential ónodes of persisting complexityô. 

3. Results 

The application of the scoring mechanism outlined in Section 2.2 (along with information 
underpinning this analysis) to the top 20 óleast vulnerableô nations (as identified by ND-GAIN 
[66]) is presented in Table 3. This identifies the five nations with the most significant 
ófavourable starting conditionsô, which are then taken forward for more detailed, individual 
discussion in Section 4. 
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Table 3. Scoring and Underpinning of Assessment of óDe-complexificationô.  

 
Table 4 shows the calculation for the ófavourable starting conditionsô rating for all of the 
nations that scored >10 (note not inclusive) i.e., those with the ófavourable starting 
conditionsô for the potential formation of ónodes of persisting complexity. 
Table 4. óFavourable Starting Locationô Rating.  

 

4. Discussion 

The crucial features common to the nations that scored >10 in the ófurther analysisô (and 
therefore having ófavourable starting conditionsô) are that they consist of islands, island 
archipelagos or island continents located at temperate latitudes with strong Oceanic climatic 
influence. We note that Iceland is located at sub-polar latitudes but has a climate buffered 
by the North Atlantic Gulf Stream/North Atlantic Current and so has characteristics of a 
landmass located further south and Australia encompasses multiple climatic regimes due to 
its physical size, but includes a significant area with a temperate Oceanic climate, principally 
the island/State of Tasmania (refer to Section 4.1). Nations and geographical regions with 
these climatic characteristics have a relatively low degree of temperature and precipitation 
variability currently and therefore would remain this way at the start of any óde-
complexificationô process. These locations would therefore also have the greatest likelihood 
of relatively stable conditions being buffered and persisting in response to climate change 
scenarios for the 21st century. 
By contrast, geographical regions in the tropics and subtropics are likely to suffer some of 
the largest changes in climatic patterns and at the earliest stages of projected climate 
change [73,74,75]. The continued viability of large-scale agriculture is more likely in any 
regions with existing areas of rain-fed, high-quality and fertile soil that is at lower risk of 
erosion and degradation due to the buffering of potentially warmer, stormier and more 
generally unstable future climatic conditions. Alongside agriculture, access to domestic 
sources of energy is required to support the continuation of fundamental societal functions 
and therefore support the formation of ónodes of persisting complexityô. For example, 
renewable electricity generation capacity could permit the ongoing operation of crucial 
infrastructure (e.g., communications networks, pumping and treatment of water for irrigation 
and supply and manufacturing capacity) that would be necessary to support key capabilities. 
It is noted that highly complex technological systems such as power grids are reliant on 
technical knowledge and physical components, the provision of which is at least in part via 
highly specialised manufacturing and globalised supply chains (which is a key vulnerability 
[76]). In the event of a failure of these systems at global scale due to a óde-complexificationô 
event, the viability of the ongoing operation of large electrical systems exploiting renewable 
energy systems or the development new sources (e.g., drilling new deep hydrothermal 
wells) could potentially be in doubt. For the purposes of this analysis, it is assumed that grids 
could be maintained at some level of functionality through domestic manufacturing capacity. 
We also assume that other import dependencies of domestic industries including fertilizer 
or farm machinery can be discounted by assuming that a sustainable intensification of 
agriculture would be adopted in the event of a de-complexification event, or substitutions of 
key resources would be possible. 
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The nations discussed in the following subsections are currently net importers of liquid 
hydrocarbon fuels for transport (and other) purposes (e.g., as described by [77] in the case 
of Iceland) either because they do not have significant indigenous liquid hydrocarbon 
reserves (Iceland, Australia, Ireland) or have substantially depleted their reserves (New 
Zealand, United Kingdom). The technologies to use renewable (or nuclear) electricity to 
generate synthetic liquid fuels have been developed but have not yet been deployed at scale 
[78], so it is assumed that this technology would also not be available following a óde-
complexificationô event. 
The following discussions therefore disregard the use of large volumes of liquid fuels for 
purposes, such as mass road transportation and aviation, and other primary fuels for large-
scale industrial applications, such as cement manufacture. This assumes that in a global 
óde-complexificationô event, large-scale mobility within and between nations, and the 
impetus for ongoing mass production of certain commodities, would reduce significantly. 
Electrical energy at either national or more local scales for essential functions as outlined 
above are instead assumed to be the priority. 

4.1. Discussion by Nation 

Table 5 contains further detailed analyses of each of the five nations identified in Table 4. 
For each nation, the analysis is divided into the following: energy resources; climate, 
agricultural resources and other factors; and an overview of the national situation with 
regards to potential for formation of ónodes of persisting complexityô (the information is 
presented in bulleted format for ease of presentation and comprehension). 
Table 5. Further Analysis by Nation.  

 

4.2. Sustainability and Resilience Lessons 

This analysis of ónodes of persisting complexityô would be of limited value if it were simply a 
dispassionate analysis of what parts of human civilisation might survive a major, global scale 
óde-complexificationô in relatively unscathed forms. Such an event would be bleak, tragic and 
history-altering when the loss of life, knowledge and cultural achievements, which would 
inevitably be attendant to such scenarios, are considered. As such, this analysis is carried 
out with the intent to aid the understanding of what contributes to making such events 
possible or probable and, therefore, to act as a component of the feedback, which may 
reduce the risk of them occurring. 
The analysis undertaken in Section 3 highlights that certain nations have particular 
characteristics (ófavourable starting conditionsô) that may maximise their potential to form 
ónodes of persisting complexityô. These characteristics are inherent to these locations, but 
there may be scope to apply aspects of these characteristics (or the benefits they naturally 
confer) to other locations that do not naturally have them. The application of learning from 
the ónodes of persisting complexity analysisô may be possible through actions local to nations 
or global regions, and/or through global-scale actions. Some of these may be already 
underway, or may be things that are not yet happening, but which may be feasible in the 
future. The following subsections discuss the ófavourable starting conditionsô in turn with 
reference to how they may be applied. 
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4.2.1. Future Climatic Conditions 

Anthropogenically caused climatic change has the potential over the coming century and 
beyond to exacerbate conditions in regions already experiencing climate stresses and, in 
time, to significantly reduce the habitability of whole regions (e.g., by jeopardising reliable 
rain-fed agriculture) [75]. The changes will be subject to complex local factors (i.e., 
geographical and cultural features), but there may be several degrees of 
freedom/generalised actions available that could potentially be undertaken to reduce 
vulnerability to these future climatic changes. 
At the globalïnational level, the minimisation of risks to regions that do not currently have 
benign climatic condition and/or which are unlikely to have resilience to changes may be 
best achieved through the international efforts to limit and mitigate greenhouse gas 
emissions. Given the uncertainty surrounding the scope and effectiveness of these 
international emission-reduction schemes, efforts at the nationalïlocal scale may potentially 
be more effective. These may include the variation of agriculture to adapt to changing 
conditions (including diversion from industrial monocultures towards widespread application 
of techniques such as permaculture [62], measures to minimise the vulnerability of soils to 
erosion under increased storminess and civil engineering to adapt to changing precipitation 
patterns (e.g., construction of reservoirs)). 

4.2.2. Carrying Capacity 

Prior to the modern era human societies were predominantly reliant on local/regional 
environments for key resources (e.g., food and metal ores). Constraints on the availability 
of localised resources (i.e., carrying capacities) were one of the main motivations underlying 
the expansion of historical nations and empires [5]. Colonialism, industrialisation, and the 
globalisation of supply chains has since reduced/removed the need for many nations to be 
self-reliant. This trend has increased global resilience to localised resource constraints whilst 
global resources remain plentiful (i.e., overall surpluses can be exported as needed) but has 
also increased overall global vulnerability to óde-complexificationô. 
Where nations have become reliant on global supply chains their ability to utilise local 
resources may be degraded and/or local populations may have expanded per capita 
resource use beyond the local carrying capacity. This may result in a high degree 
vulnerability to the reduction or cessation of externally supplied resources. There would 
therefore be significant benefit in nations assessing alignment or mismatch with their local 
carrying capacity (now and in the future, based on projected changes in population, including 
from any potential large-scale inward migrations). 
This could allow for the planning and implementation of measures to decrease vulnerability. 
This could include increasing the development and use of local resources (e.g., agricultural 
land and water resources, even if not currently the most cost-effective solution), 
reduction/elimination of reliance on resources/products that cannot be produced internally 
(e.g., agriculture reliant on imported fertiliser) and measures to decrease per capita resource 
usage. Such efforts could have the dual effect of reducing global resource consumption in 
parallel to increasing the resilience of regions and nations to global-scale events such as 
óde-complexificationô. 

4.2.3. Indigenous and Resilient Energy Supplies 

Energy is one of the metrics comprising carrying capacity as described above but is so 
fundamental that it warrants separate consideration. This is because modern technological 
societies are wholly reliant on a continual supply of energy (in primary form and as electricity) 
to maintain the functions that underpin complexity (e.g., supply of water services, logistics 
networks). The fossil fuels that supply the majority of the worldôs primary and secondary  
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energy at a global scale are very unevenly distributed and, as such, are globally 
traded/supplied commodities. Therefore, nations that are reliant on imported energy (due to 
supply or economic factors) could be made highly vulnerable in a óde-complexificationô event 
leading to a cessation of large-scale energy resource distribution [50]. 
Renewable energy resources are inherently more evenly distributed than fossil energy 
resources, and most nations will have access to some renewable resources. Therefore, the 
development of renewables infrastructure would provide resilience to much of the world to 
interruption of global energy flows. Even if the amount of energy that could be supplied via 
indigenous renewables infrastructure would be relatively low in comparison to that supplied 
by fossil fuels via global supply chains, some continued availability of energy may provide 
resilience (i.e., by allowing vital functions and therefore a degree of complexity to be 
sustained). 

4.2.4. Dependence on Global Supply Chains 

As described in the previous subsection, modern societies are wholly reliant on 
technological systems, and these are in turn as reliant on the availability of manufactured 
items (i.e., parts and components). The capitalist economic system that has become 
dominant globally has led to global manufacturing becoming largely consolidated into a 
limited number of nations with favourable economic conditions, with low-cost logistics 
providing global distribution [5]. This situation potentially makes a significant number of 
nations with limited and/or inflexible manufacturing capacity vulnerable, i.e., a óde-
complexificationô event may decrease the local availability of manufactured items. 
The development or modification of a manufacturing base that could reliably supply key 
components necessary to the continued operation of fundamental systems (e.g., power 
networks, water supply infrastructure) may provide some degree of resilience against a 
reduction in the global availability of such items. Even if the local manufacturing capacity 
were limited and able to only produce relatively crude/simple items, this may provide 
resilience (i.e., by allowing vital functions and therefore complexity to be sustained to a 
degree). 

4.2.5. Over-Reliance on High Levels of Complexity 

Modern globalised society is characterised by high and continually growing levels of 
complexity (sociopolitical and technological). This has resulted from deliberate deployment 
of complexity to solve problems (i.e., increasing crop yields to feed growing populations) 
and as a self-reinforcing emergent property of complexity itself (e.g., development of 
computing technology leading to the internet). The deployment of complexity as a problem-
solving strategy has become vital to the fundamental functioning of modern societies (e.g., 
provision of reliable food supplies), but it leads to a vulnerability in that societies become 
reliant on its continual smooth functioning and growth. This vulnerability grows as complexity 
increases and more and more societal functions become reliant on underpinning complexity 
[50]. 
Although it is likely to be difficult (practically and politically) to deliberately slow this trend 
and/or revert to less-complex structures, efforts to seek solutions to fundamental problems 
that are inherently simpler may provide many nations with an enhanced resilience against 
the failure of complexity and other major risks. Examples of such efforts would include 
building local renewable energy systems in favour of gas-fired generation capacity requiring 
global supply chains or a reduction in water demand in favour of building large-scale 
desalinisation infrastructure (such as that achieved in Cape Town in 2017ï18 [98]). 
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4.3. Long Term Perspective 

Given the human predicament and the challenges of seeking an effective means to navigate 
a safe path through it, a ólong-viewô of humanityôs situation that considers civilisation in a 
cosmic perspective may be useful. Modelling the complex feedback loops inherent to the 
interaction between theoretical óexo-civilisationsô (resource-harvesting technological 
civilisations equivalent to global human civilisation) provides a generalised context for the 
Anthropocene [99] which indicates that any civilisation intensively exploiting the resources 
of a closed planetary system will inevitably generate severe perturbation (i.e., through 
excessive entropy export to the surrounding environment) of its host system. The 
emergence of resource-depleting, self-destructive systems akin to the ósuperorganismô [1] 
may be a thermodynamic inevitability [4] where intelligence evolves in a planetary 
environment with an excess of resources (and therefore may be a potential solution to the 
Fermi Paradox, i.e., a ógreat filterô). 
A slight variation of this scenario [18] that may also place the trends of civilisation in 
perspective suggests that evolution may produce species with instincts and intelligence 
sufficient to build the tools to access and exploit the accumulated energy sources of a 
planetary environment but may be less likely to produce species able to build these 
capabilities and also to foresee the long-term consequences of the rapid depletion of a large 
resource endowment [52]. Given this perspective, the situation in which humanity finds itself 
currently may not be unique or unusual and may even represent something of an 
inevitability. If this is the case, the biggest challenge facing humanity may not be how to 
curtail the period of rapid growth after evolving the means to exploit a resource-rich 
environment (which evolutionary processes will equip intelligent species with tendencies to 
do). It may instead be long-term survival after the óbottleneckô of collapse that becomes a 
high-probability event in such circumstances. The ónodes of persisting complexityô that are 
the subject of this study could potentially be one of the factors in such long-term survival. 

5. Conclusions 

Human civilisation underwent increases in sociopolitical complexity since the Agricultural 
Revolution (ca. 100 centuries ago), the Industrial Revolution (ca. two centuries ago) and 
with exponential characteristics as part of the óGreat Accelerationô [2] (starting ca. 70 years 
ago). This generally has been characterised by phenomena such as large increases in 
population, energy use and interconnectedness and has resulted in increasingly extensive 
and severe perturbation of the Earth System and the biosphere. This perturbation has 
resulted in a wide range of effects and feedbacks on global human civilisation including (but 
not limited to) climate change, increased risk of pandemics, ecological destruction 
(manifesting as a sixth extinction event) and growing risks of systemic instabilities. In 
combination, these effects place complex human civilisation in a precarious and perilous 
position with regards to its future; the risk of an uncontrolled óde-complexificationô event (a 
systemic reduction in the overall complexity of civilisation at global scale) occurring may be 
increasing. 
óDe-complexificationô has previously been described in the scientific and popular literature 
as ócollapseô (or alternative descriptors including óthe Olduvai Collapseô and óthe Great 
Simplificationô, which may take place through various rapid or prolonged mechanisms). The 
concept of ólifeboatsô has also been previously presented as a phenomenon that may 
emerge from óde-complexificationô events and generally describe geographical locations that 
have capacity (by virtue of natural features and/or potential for human action) to avoid the 
most egregious effects of climate change or other global events and therefore maintain 
significant populations. This study introduces an alternative description and narrative in the 
form of the ónode of persisting complexityô. These are defined as nations that may have 
certain characteristics (ófavourable starting conditionsô) that may feasibly allow them to retain  
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localised, higher levels of societal, technological and organisation complexity. A key 
difference with preceding narratives is that ónodes of persisting complexityô would form 
through evolutionary system behaviour, rather than through any direct human agency. 
The methodology for assessing which nations have the potential to form ónodes of persisting 
complexityô utilises the outputs of the óUniversity of Notre DameðGlobal Adaptation Indexô 
(ND-GAIN) study, which assessed and ranked all nations in terms of vulnerability and 
readiness to future environmental change. The ND-GAIN ranking was screened against 
additional semi-quantitative measures specifically related to the ónodes of persisting 
complexityô concept to generate a óshortlistô of five nations (New Zealand, Iceland, the United 
Kingdom, Australia (Tasmania) and Ireland). Each of these was then further qualitatively 
assessed for their individual, local-scale (primarily energy and agricultural) characteristics. 
This identified New Zealand as having the greatest potential to form a ónode of persisting 
complexityô, with Iceland, Australia (Tasmania) and Ireland also having favourable 
characteristics. The United Kingdom presents a more complex picture and potentially has 
less favourable characteristics overall. 
The analysis of the possible systemic evolution of global complexity is by itself of limited 
potential value, so this study applies the analysis of the ónodes of persisting complexityô to 
identify potentially useful insights for enhancing resilience for nations that do not have the 
natural confluence of ófavourable starting conditionsô. This analysis identifies that actions 
that may provide the means to address the interlinked factors of climate change, carrying 
capacity, indigenous energy and manufacturing capacity and the over-reliance on 
complexity might provide the greatest resilience against future óde-complexificationô. Overall, 
the human predicament of exceeding global environmental limits, creating unmanageable 
and increasingly ineffective complexity and perturbing global life support systems may be 
typical of any energy and material resource-harvesting civilisation in a constrained 
environment. In this context, ónodes of persisting complexityô may provide the greatest 
opportunity for human society to retain technology and organisation into the longer term. 
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06) Vom Covid-Terrorismus zur Militärregierung: Ist eine Diktatur im  
      Entstehen? 
 
      Von Silvio Pittori 
 
31. 07. 2021  

Bildquelle: Centro Machiavelli 

In seinem Essay Theorie der Diktatur legt Michel Onfray dar, wie eine Diktatur in unserer 
Zeit errichtet werden kann, und nennt sieben Etappen f¿r ihre Errichtung: ĂDie Freiheit 
zerstören, die Sprache verarmen lassen, die Wahrheit abschaffen, die Geschichte 
unterdr¿cken, die Natur verleugnen, den Hass verbreiten, nach dem Imperium strebenñ. F¿r 
diese kurze Betrachtung lasse ich die Verarmung der Sprache, die seit Jahren unaufhaltsam 
und traurig voranschreitet, beiseite und konzentriere mich auf die anderen von dem 
französischen Philosophen genannten Phasen, um deren Koexistenz in den letzten 
anderthalb Jahren aufzuzeigen. 
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Die Zerstörung der Freiheit ist tiefgreifend, im Sinne des Willens zur Standardisierung des 
Denkens zum Nachteil der Freiheit, und wir sehen hilflos zu, wie sie überwacht wird, um zu 
verhindern, dass sich jemand dieser Standardisierung entziehen kann. Die Abschaffung der 
Wahrheit hat die Form der Aufzwingung der Ideologie als vorherrschendes Denken und der 
Instrumentalisierung der Presse angenommen, die sich fast vollständig an das Denken der 
herrschenden Klasse anpasst, das jetzt vom Typus der Covid-Strategie ist. Die Verleugnung 
der Natur als Auferlegung ständiger hygienischer und sanitärer Zwänge, die auch zur 
Zerstörung des Lebensimpulses führt, die Verleugnung, die mit der Verbreitung von Hass 
einhergeht, der durch die Schaffung eines Feindes untermauert wird, der niemand anderes 
ist als diejenigen, die anders denken als das herrschende Denken und als gefährliche 
Subversive eine geringere Neigung zeigen, sich diesem anzupassen. Schließlich ist die 
Unterdrückung der Geschichte unter dem Gesichtspunkt der Zerstörung der Bücher als 
Vernichtung des erkenntnistheoretischen Denkens zu verstehen, eine Zerstörung, die der 
Schaffung einer neuen Ăpriesterlichenñ Kaste dient, Ausdruck des Szientismus. 

Wenn ich nun die letzten achtzehn Monate analysiere, fällt es mir schwer, die Verwirklichung 
der genannten Phasen nicht zu erkennen. Wir leben in einer ständigen Psychose und 
werden mit Nachrichten über die Zahl der neuen Covid-Patienten und die Zahl der 
Todesfälle bombardiert, um eine Form des psychologischen Terrorismus 
aufrechtzuerhalten, der das legitime Streben eines jeden nach einem normalen Leben 
vereitelt. All dies ist gewürzt mit einer Ideologie, die ihre Wurzeln in der Schaffung der oben 
erwähnten Besessenheit hat, einer Ideologie, die gesundheitspolitischer Natur ist und mit 
der Auferlegung von gesundheitspolitischen Regeln einhergeht, die manchmal nicht nur 
schwer zu verstehen, sondern sogar widersprüchlich und manchmal unlogisch sind, was 
offensichtliche Auswirkungen auf den von Onfray erwähnten Lebensantrieb hat. 

Die Propagierung von Hass gegen kritisches Denken, das in den Augen des herrschenden 
Denkens zu einem psychiatrisch pathologischen Denken wird, grenzt nun an die Gewalt von 
Worten und Gesten und die Ablehnung derjenigen, die sich nicht anpassen, in einer 
ständigen Ächtung des gefährlichen Subversiven im Fernsehen und möglicherweise in den 
Zeitungen. Es genügt, die Kommentare gegen zwei Philosophen zu lesen, die die Kühnheit 
besaßen, die Aufmerksamkeit aller auf die Notwendigkeit zu lenken, den Impfstoff nicht in 
ein politisch-religiöses Symbol zu verwandeln, auf die Empfindlichkeit von 
Massenversuchen, die objektiv noch im Gange sind und die Vorsicht sowie die Achtung der 
verfassungsmäßigen Regeln zum Schutz des zivilen Lebens gebieten sollten, die sich jetzt 
der Kontingenz beugen. 

Die Angst vor dem Zusammentreffen der von Onfray identifizierten Phasen, die die 
Entstehung einer modernen Diktatur begünstigen, wurde durch einen in der Tageszeitung 
ĂLa Stampañ verºffentlichten Artikel eines maÇgeblichen Journalisten verstªrkt, der darauf 
hinwies, dass der Präsident der Republik unweigerlich auf eine Wahlregierung 
zurückgreifen müsse, Ăvielleicht sogar auf eine Militªrregierungñ, wenn die Volksvertreter 
Ăden derzeitigen Premierminister nach Hause schickenñ, denn Ăverzweifelte Zeiten erfordern 
verzweifelte MaÇnahmenñ. 

Die Ernsthaftigkeit der Aussage ist f¿r alle sichtbar: Ăalles ist vollbrachtñ, auch die letzte 
Phase, die der französische Philosoph mit der Aussicht auf die Geburt eines Reiches 
militärischer Natur verbindet. 

 

 

https://www.lastampa.it/topnews/lettere-e-idee/2021/07/29/news/perche-non-ci-sara-una-crisi-ad-agosto-1.40545811
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Säkularisierung, der Niedergang des Christentums und das Aufkommen der 
Spiritualität außerhalb der Kirchen? 

In einem Interview mit dem LôOsservatore Romano wies der kanadische Philosoph Charles 
Taylor auf die aggressiv einsetzende Säkularisierung (Trennung von Kirche und Staat) in 
den ersten Jahrzehnten nach dem Zweiten Weltkrieg als eine Tendenz zur Abkehr von der  

Religion oder zum Ende der Religion hin. Dies ist zwar nicht geschehen, denn Ădie 
Spiritualitªt ist nicht verschwunden, auch nicht die Sehnsucht nach etwas Ewigemé, 
sondern sie hat nur neue Ausdrucksformen angenommenñ. Es ist jedoch unbestreitbar, dass 
das Christentum im entwickelten Westen im Niedergang begriffen ist, dass sich die Kirchen 
leeren, dass es immer weniger Priester, Ordensmänner und -frauen gibt, dass die Zahl der 
christlichen EheschlieÇungen und Taufen zur¿ckgeht usw. Taylor fuhr fort, dass Ădie 
übermäßige Verteidigung der Tradition und die fundamentalistischen Strömungen des 
Christentums viele Menschen aus der Kirche vertrieben haben und sie dadurch ihren 
Glauben verloren haben. Die Kirche sollte anerkennen und akzeptieren, dass es eine 
Pluralität in der Spiritualität gibt. Denn wenn das Christentum für die einen der Weg ist, so 
ist es das f¿r die anderen nichtñ. Die Lºsung liegt in einer offenen Identitªt, in einer gewissen 
Demut und im Zulassen, dass auch Christen Fehler machen können. Die Tatsache, dass 
die Menschen in der westlichen Welt heute auf der Suche nach ihrer persönlichen 
spirituellen Identitªt sind, so Taylor, Ăist etwas, das der christlichen Tradition sehr nahe 
stehtñ. Es kann also eine Spiritualitªt ohne das Christentum kommen, von der wir noch nicht 
wissen, was sie sein wird, ebenso wie wir nicht wissen, wie das Verhältnis zwischen der 
christlichen und der neuen Spiritualität sein wird oder ob die Kirche in der Lage sein wird, 
die neue Spiritualität zu akzeptieren, zu unterstützen oder sogar zu umarmen, und auf 
welche Weise. 

Zu den Denkern, die nach einer Antwort auf diese Fragen suchen, gehºrt Mag. Vinko Oġlak, 
der angesichts der Krise in der Kirche auch das Problem der kirchlichen Dogmen oder 
unumstößlichen Wahrheiten scharf anprangert. So schrieb er zum Beispiel bei der Lektüre 
von Rebulas Kolumnen in der Druģina (Reporter, 29. April 2017), dass Ăjede zweite Kolumne 
aus seiner Feder brillant und jede zweite völlig passabel ist. Wenn er von den 
charakteristischen Irrtümern des Katholizismus, wie dem Marien-, Heiligen- und Engelskult, 
den Erscheinungen, kurz dem Okkultismus (der Lehre von geheimen, unbekannten 
Kräften), die sich in der katholischen Kirche verbergen, in die Irre geführt wird, fällt er sogar 
sehr tief. Aber wenn er über Christus schreibt, ist er wie unser Bruder. Hier sehe ich keinen 
großen Unterschied zwischen meinen und seinen Ansichten. So betet er angeblich für mich, 
dass ich nach Rom zurückkehre, und ich bete für ihn, dass er sich in Richtung des ewigen 
Jerusalem wendetéñ Bogdan Vidmar, Priester und Kolumnist, räumt ein, dass wir Zeugen 
einer immer schªrferen Spaltung innerhalb der Kirche selbst sind, nªmlich Ăzwischen den 
so genannten konservativen und liberalen Strömungen. Diese Spaltungen sind jedoch nicht 
neué und die Kirche hat sich im Laufe der Geschichte immer wieder erneuert und ihre 
Positionen geändert, wenn wir zum Beispiel ihre Haltung gegenüber den Juden, die Frage 
der Religionsfreiheit, die Bestattung von Selbstmordopfern, totgeborenen Kindern usw. 
betrachtenéñ Er fragt sich, wie die zukünftige Entwicklung der katholischen Kirche 
aussehen kºnnte. Neue und schwerwiegende Themen klopfen an ihre T¿r, wie Ădie 
Unauflöslichkeit der Ehe, das Kommunionverbot für Menschen, die in einer zivilen 
Lebensgemeinschaft leben, das Problem des Geschlechtsverkehrs vor der Ehe, die 
Einstellung zu gleichgeschlechtlichen Partnerschaftenéñ. Hinzu kªme die Frage der 
Abschaffung des Zölibats für Priester, des Frauenpriestertums und vieler anderer Dinge, die 
einige christliche Kirchen längst als normal akzeptiert haben. Der kürzlich verstorbene Dr. 
Marko Kremģar, Politiker, Wirtschaftswissenschaftler, Schriftsteller und Journalist und eine 
der zentralen Figuren der slowenischen Diaspora in Argentinien, sagte in einem Interview  
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in der letzten Ausgabe der Domovina in seinem unzerstörbaren Glauben an den Menschen 
und das Leben, dass das Boot der katholischen Kirche nicht sinken wird, Ăsolange 
wenigstens ein paar Paar Hände das Wasser über Bord werfen, und sei es nur mit den 
Fingernñ. Auch Dr. Aleksander Erniġa, das Oberhaupt der Evangelischen Kirche in 
Slowenien, räumt ein (Novi glas, 7.11.2019), dass die Kirche in Bedrängnis ist, und zwar 
vor allem deshalb, weil sie sich in der Vergangenheit von der Nächstenliebe, ihrer 
ursprünglichen Aufgabe, abgewandt und sich dem Eigentum zugewandt hat und auf diese 
Weise ihr Vertrauen verspielt hat, und der Weg zurück wird schmerzhaft und lang sein. 
Davor hat schließlich auch Papst Franziskus immer wieder gewarnt. Nicht zuletzt schwebt 
über dem Christentum neben diesen Problemen und Dilemmata auch die Gefahr des 
Terrorismus. So wurden im vergangenen Jahr laut Medienberichten etwa 10 000 christliche 
Kirchen angegriffen, die meisten davon von Dschihadisten, auch in Europa, mit 
Schwerpunkt in Frankreich. Dabei sagen immer mehr islamische Geistliche den Untergang 
der christlichen Zivilisation voraus, und die Christen scheinen nicht übermäßig besorgt zu 
sein. Der britische Historiker, Schriftsteller und Kolumnist Keith Miles weist darauf hin, dass 
die Zivilisation, wie wir sie in Europa kennen, weitgehend aus dem Christentum 
hervorgegangen ist und sich in der ganzen Welt ausgebreitet hat, in letzter Zeit aber neben 
den Drohungen und dem Terror der Dschihadisten unter starken Druck von Atheisten und 
Sªkularisten geraten ist und dass sich der Westen stªrker auf Ădiesen Angriff auf Europas 
Erbeñ konzentrieren sollte. 

Einige Gedanken über Gott und wer ein Christ sein kann 

Papst Franziskus hat bei einer Gelegenheit gesagt, dass es nicht notwendig ist, an Gott zu 
glauben, um ein guter Mensch zu sein. Auch der traditionelle Glaube an Gott ist ein wenig 
veraltet. F¿r viele kann die Kirche auch Natur seiné Einige der besten Menschen der 
Geschichte haben nicht an Gott geglaubt, während viele, die es taten, in seinem Namen die 
schlimmsten Dinge getan habenñ. Gedanken, die mehr als ein Beweis daf¿r sind, dass auch 
die katholische Kirche sich ändern kann, denn zur Zeit der Inquisition wäre er für diese 
Worte wahrscheinlich auf den Scheiterhaufen gebracht worden. Dr. Tine Hribar, der 
öffentlich zugibt, dass er nicht an Gott glaubt, behauptet gleichzeitig (Reporter, 15.1.2018), 
dass er ihn nicht leugnet. Er ist der Ansicht, dass Ăwir Erben der groÇen ontologischen 
Naivität der Aufklärungstradition sind, die die Wahrheit auf das reduziert, was in den 
Naturwissenschaften bewiesen werden kannñ. Aber es gibt Dinge, die unser Leben 
bestimmen, die wir nicht beweisen können, so wie die Wissenschaftler ihre naturalistischen 
Annahmen. Daher Ăist es heute, wo der Begriff Gott so viele Leben bestimmt, sogar im 
Westen, wo so viele Schlachten in seinem Namen geschlagen werden, schwierig zu sagen, 
dass er nicht existiertñ. Der Philosoph, Dichter und ¦bersetzer Gorazd Kocjanļiļ sagte in 
einem Interview f¿r die Samstagsbeilage von Dela, dass Ăeine der schlimmsten mºglichen 
Tragºdien in Europa stattgefunden hat, nªmlich der Verlust Gottesé Denn in diesen 
rassistisch geprägten Zeiten denken nur wenige Menschen an Gott, und mit dem 
Verschwinden der Ethik und dem Verfall der Einstellung zu Werten verarmt die 
Gesellschaftñ. Bei einer Prªsentation meines autobiografischen Buches ĂIn der Arena 
stehenñ wurden mir auch einige sehr persºnliche Fragen zu meiner Religiositªt, meiner 
Beziehung zu Gott usw. gestellt. Ich erinnerte die Zuhörer an eine Aussage von Dr. Andre 
Capudre, dass Europa in den letzten zwei Jahrhunderten einen Menschen hervorgebracht 
hat, der Gott in sich selbst gefunden hat und sich ohne Vermittler und ohne die Kirche mit 
ihm arrangiert, und dass man solche Menschen nicht einfach für gottlos erklären kann und 
dass die Kirche dem zu wenig Rechnung trägt. Ich habe gesagt, dass ich mich selbst 
irgendwo da drin sehe. Ich habe meinen Gott in meiner inneren Stimme gefunden, die mir 
sagt, was ich tun kann und was nicht, und auch, was ich tun muss und was ich nicht 
aufgeben darf, weil auch das eine Sünde sein kann, sowie in meinem Gewissen, das mich 
bestraft, wenn ich etwas falsch mache. Und das ist mir in meinem Leben schon passiert,  
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und ich bin dafür hart bestraft worden. Ich habe schon auf der Erde eine echte Hölle erlebt, 
und ich musste nicht einmal sterben. 

Milan Gregoriļ ist Schriftsteller und Autor mehrerer B¿cher. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei DEMOKRACIJA, unserem Parter in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

08) Erzbischof Viganò: Der Westen steht vor dem Zusammenbruch, lasst uns  

      aufstehen und kämpfen 

 
28. 07. 2021  

Erzb. Carlo Maria Vigano · Bildquelle: PCh25.pl  

ĂNie zuvor war die Welt, und insbesondere die Nationen Europas und des Westens, so sehr 
von Merkmalen geprägt, die auf Niedergang und Ruin hindeuten. Der Verrat an den Idealen, 
an der Kultur, an der Zivilisation, am Wissen und an den Künsten hat seine Ursache in der 
Abkehr vom Glauben, in der Ablehnung von zwei Jahrtausenden Christentumñ, sagte 
Erzbischof Carlo Maria Viganò in einem Vortrag während der Konferenz zur Geschichte von 
Venedig. Heute kann man den Zusammenbruch aller ideologischen und politischen 
Illusionen gegen den Glauben sehen, die katholische Antwort erfordert Mut und Aktion. 

Die Geschichte Venedigs ist ein außergewöhnliches Beispiel ï so Erzbischof Carlo Maria 
Viganò ï für eine gute Regierung, die auf den Prinzipien der katholischen Religion beruht.  

https://demokracija.si/komentar/kaksno-bo-krscanstvo-in-kristjani-jutrisnjega-dne/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/80680.jpg?fit=797%2C458&ssl=1
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Das politische System der Republik Venedig verband monarchische, aristokratische und 
demokratische Züge und förderte die Religion, das Wohlergehen der Bürger und die 
Entwicklung der Kultur. 

ĂSolange Venedig seiner groÇen Berufung diente, bl¿hte es in jeder Hinsicht auf. Als der 
letzte der Dogen sich von der Freimaurerei und der falschen Philosophie der 
Aufklärungsbewegung bestechen ließ, ging Venedig innerhalb weniger Jahre unter, war zu 
Invasionen und Plünderungen verurteilt und seiner Schätze beraubt. Aus der Geschichte 
der ruhmreichen Republik Venedig können wir eine wichtige Lehre für die heutige Zeit 
ziehen, eine Warnung für die Zukunft unseres Landes und die Zukunft der Nationen im 
Allgemeinen. Was den Untergang eines Reiches ankündigt, ist der Verrat an den Idealen, 
die es groß gemacht haben, die Perversion der Autorität, die Korruption der Macht, die 
Resignation des Volkes. Niemals zuvor war die Welt, und insbesondere die Völker Europas 
und des Westens, so sehr von eben diesen Merkmalen geprägt, die den Niedergang und 
den Ruin bedeuten. Der Verrat an den Idealen, an der Kultur, an der Zivilisation, am Wissen 
und an den Künsten hat seine Ursache in der Abkehr vom Glauben, in der Ablehnung von 
zwei Jahrtausenden Christentum, in dem Wunsch, sein historisches Gedächtnis durch eine 
Kultur der Nichtigkeit auszulºschenñ, betonte der ehemalige Apostolische Nuntius. 

Die Zivilisation des Christentums gründet sich auf das Zeugnis und das Blut der Märtyrer, 
auf das Denken der Kirchenlehrer und des Lehramtes, auf die Barmherzigkeit, die alle 
Dimensionen des menschlichen Handelns durchdringt. Die Perversion der Macht bedeutet 
in diesem Zusammenhang die Aufgabe des Gemeinwohls als grundlegendes Ziel der 
Machtausübung, als Regel für das kollektive Leben. Die revolutionären Ideale von 
Gleichheit, Demokratie und Repräsentation erwiesen sich als illusorisch, und die öffentliche 
Moral und das christliche Ideal des Dienens brachen zusammen. Eine ähnliche Täuschung 
war die Idee des Ămodernen Staatesñ, der die gºttlichen und religiºsen Beschrªnkungen der 
weltlichen Macht aufhob. ĂNach 200 Jahren verstehen wir dies als den Betrug, die Massen 
davon zu überzeugen, dass sie durch eine numerische Mehrheit bestimmen können, was 
richtig und falsch ist; ohne Rücksicht auf das Naturrecht und die Gebote, deren Urheber der 
Herr ist. Dieser gottlose Turm zu Babel stürzt bereits in seinen Grundfesten ein, und das zu 
einer Zeit, in der er am mächtigsten und zerstörerischsten zu sein scheint; dies ist eine 
Quelle der Hoffnung für uns. Auch das Idol der Gleichheit bricht zusammen, eine 
blasphemische Verneinung der Individualität und Einzigartigkeit eines jeden Menschen im 
Namen der Gleichheit aller; eine Verneinung, in der die Vielfalt mit Argwohn betrachtet wird, 
die Autonomie des Urteils als asozial stigmatisiert wird, intellektuelle Fähigkeiten als 
Mangel, berufliche Exzellenz als Bedrohung und Pflichtbewusstsein als verhasstes 
Hindernis. In diesem grauen Gefängnis ohne sichtbare Gitterstäbe wird die Freiheit der 
Meinungsäußerung nur im Falle von Sünde, Laster, Verbrechen, Unwissenheit und 
Hässlichkeit anerkannt, denn das Besondere an jedem Menschen, das, was ihn einzigartig 
macht, was ihn über die formlose Masse erhebt, ist die heute unerträgliche Demonstration 
der Allmacht Gottes, der unendlichen Weisheit seiner Schöpfung, der Macht seiner Gnade, 
der unvergleichlichen Schºnheit seiner Werkeñ, so Erzbischof Vigan¸. 

Heute fällt auch das Idol der falschen Wissenschaft, die die Harmonie des geschaffenen 
Universums ablehntñ, fuhr er fort. An die Stelle der Suche nach den Regeln ist eine teuflische 
Herausforderung an Gott getreten, ein Versuch zu Ăbeweisenñ, dass es ihn nicht gibt, 
während der Mensch als Herr über alles, was existiert, vergöttert wird. Dasselbe gilt für die 
liberale und die kommunistische Ideologie, die sich ein weiteres Mal zusammentun, um eine 
Ăneue Weltordnungñ zu schaffen. Das Parteiensystem, das auf der revolutionªren 
Unterscheidung zwischen Ărechtsñ und Ălinksñ beruht, bricht ebenfalls zusammen; die 
Parteien Ăhaben sich in Unternehmen verwandelt, die eine unmºgliche Kluft zwischen ihren  
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Programmen und den tatsächlichen Bed¿rfnissen der B¿rger schaffenñ. Die politischen 
Gruppierungen haben sich von einer auf Werten und Grundsätzen beruhenden Einheit 
entfernt und sind zu Vertretern der Kreise geworden, die ihre Aktivitäten finanzieren. 

Auch die Überzeugung von der Gerechtigkeit des Rechts nimmt ab; das Recht dient schon 
lange nicht mehr dem Gemeinwohl. Die Fata Morgana der Rede- und Informationsfreiheit 
lºst sich auf, die Zensur nimmt zu, und unter solchen Bedingungen wird die ĂFreiheitñ der 
Rede zu einem Werkzeug in den Händen der Behörden, während die Unwahrheit zu einer 
Ăuniversellen Normñ wird. Wir kºnnen beobachten ï so argumentiert der Hierarch -, dass 
das Projekt des Teufels, das von Natur aus zum Scheitern verurteilt ist, Realität ist. So endet 
die Rebellion gegen Gott und die von ihm aufgestellten Gesetze, die alles Geschaffene 
regeln, immer. 

Mit einer solchen Diagnose ermutigt uns Erzbischof Viganò gleichzeitig, mutig zu sein, den 
Ernst der Lage anzuerkennen und die Stimmen zurückzuweisen, die das skizzierte Bild 
leugnen. ĂWenn es eine ernsthafte Bedrohung f¿r das Heil der Menschen und der 
menschlichen Rasse gibt, wenn die Vernunft hinter diesem komplexen und organisierten 
Projekt steht, dann drängen uns Vernunft und Glaube, die Urheber dieses Projekts 
aufzuklären, ihre Ziele anzuprangern und ihre Verwirklichung zu verhindern; wenn wir 
angesichts dieser Bedrohung passiv bleiben oder sogar versuchen, ihre Existenz zu 
leugnen, würden wir zu Kollaborateuren des Bösen werden, wir würden unserer Pflicht der 
Wahrheit und der Nächstenliebe gegenüber unseren Brüdern und Schwestern nicht gerecht 
werdenñ, betonte Vigan¸. Wenn wir eine solche Bedrohung wahrnehmen, erlegt uns das 
Gewissen Verpflichtungen auf. 

ĂDenken wir nicht, dass wir uns in diesem epochalen Konflikt mit rein menschlichen Mitteln 
organisieren müssen; lassen wir uns nicht einreden, dass die beeindruckende Stärke 
unseres Gegners Grund genug ist, uns besiegen und vernichten zu lassen. Liebe Brüder 
und Schwestern, wir sind nicht allein, und zwar gerade deshalb, weil es sich um einen Krieg 
gegen Gott handelt; Gott wird auf dem Feld an unserer Seite sein, er wird uns nicht allein 
lassen im Kampf gegen einen Gegner, der es gewagt hat, den Allmächtigen 
herauszufordern; der Herr der Heerscharen wird in der Schlacht sein, beim Klang seines 
Namens werden die Grundfesten der Welt erbeben. Lasst uns an seiner Seite stehen, unter 
dem glorreichen Banner des Kreuzes, im Vertrauen auf einen unvorstellbaren Sieg, auf eine 
Belohnung, die die Schätze dieser Welt verblassen lässt. Denn der Preis, der uns zusteht, 
ist die zeitlose, ewige Herrlichkeit des Himmels, der ewige Friede, das unendliche Leben in 
der Gegenwart der Allerheiligsten Dreifaltigkeitñ, ermutigte der Erzbischof. 

Quelle: PCh24.pl 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://pch24.pl/abp-vigano-zachod-zbliza-sie-do-upadku-stanmy-do-walki/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/


Seite 39 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 

09) Spyware ĂCandiruñ an der Angel 

      Von Bill Marczak, John Scott-Railton, Kristin Berdan, Bahr Abdul Razzak  
       und Ron Deibert 
 
28. 07. 2021  

Candiru · Youtube Screenshot 

Ein weiterer Anbieter von Spyware für Söldner gerät ins Visier 

¶ Candiru ist ein geheimnisvolles Unternehmen mit Sitz in Israel, das Spyware 
ausschließlich an Regierungen verkauft. Berichten zufolge kann ihre Spyware 
iPhones, Androiden, Macs, PCs und Cloud-Konten infizieren und überwachen. 

¶ Durch Internet-Scans haben wir mehr als 750 Websites identifiziert, die mit der 
Spyware-Infrastruktur von Candiru verbunden sind. Wir fanden viele Domains, die 
sich als Interessenvertretungsorganisationen wie Amnesty International, die Black-
Lives-Matter-Bewegung sowie Medienunternehmen und andere zivilgesellschaftliche 
Organisationen ausgaben. 

¶ Wir identifizierten ein politisch aktives Opfer in Westeuropa und stellten eine Kopie 
der Windows-Spionagesoftware von Candiru sicher. 

¶ In Zusammenarbeit mit dem Microsoft Threat Intelligence Center (MSTIC) 
analysierten wir die Spyware, was zur Entdeckung von CVE-2021ï31979 und CVE-
2021ï33771 durch Microsoft führte, zwei Schwachstellen zur Privilegienerweiterung, 
die von Candiru ausgenutzt wurden. Microsoft hat beide Sicherheitslücken am 13. 
Juli 2021 gepatcht. 

¶ Im Rahmen der Untersuchung beobachtete Microsoft mindestens 100 Opfer in 
Palästina, Israel, Iran, Libanon, Jemen, Spanien, Großbritannien, Türkei, Armenien 
und Singapur. Zu den Opfern gehören Menschenrechtsverteidiger, Dissidenten, 
Journalisten, Aktivisten und Politiker. 

¶ Wir geben einen kurzen technischen Überblick über den Persistenz-Mechanismus 
der Candiru-Spyware und einige Details über die Funktionalität der Spyware. 

¶ Candiru hat sich bemüht, seine Eigentümerstruktur, Personalausstattung und 
Investitionspartner zu verschleiern. Dennoch konnten wir in diesem Bericht etwas 
Licht in diese Bereiche bringen. 

Wer ist Candiru? 
 
Das als ĂCandiruñ bekannte Unternehmen mit Sitz in Tel Aviv, Israel, ist eine Sºldner- 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/candiru.jpg?fit=974%2C424&ssl=1
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Spyware-Firma, die Ăunauffindbareñ Spyware an Regierungskunden vertreibt. Ihr 
Produktangebot umfasst Lösungen zum Ausspionieren von Computern, mobilen Geräten 
und Cloud-Konten. 

Eine bewusst undurchsichtige Unternehmensstruktur 

Candiru ist bestrebt, seinen Betrieb, seine Infrastruktur und die Identität seiner Mitarbeiter 
für die Öffentlichkeit undurchsichtig zu halten. Candiru Ltd. wurde im Jahr 2014 gegründet 
und hat mehrere Namensänderungen durchlaufen (siehe: Tabelle 1). Wie viele andere 
Söldner-Spionageunternehmen rekrutiert sich das Unternehmen Berichten zufolge aus den 
Reihen der Einheit 8200, der Signalaufklärungseinheit der israelischen 
Verteidigungsstreitkräfte. 

Obwohl der aktuelle Name der Firma Saito Tech Ltd lautet, werden wir sie als ĂCandiruñ 
bezeichnen, da sie unter diesem Namen am bekanntesten ist. Das Firmenlogo scheint eine 
Silhouette des angeblich furchterregenden Candiru-Fisches in Form des Buchstabens ĂCñ 
zu sein. 

Gemeldete Umsätze und Investitionen 

Laut einer Klage eines ehemaligen Mitarbeiters hatte Candiru innerhalb von zwei Jahren 
nach der Gr¿ndung einen Umsatz von Ăfast 30 Millionen Dollarñ. Die angeblichen Kunden 
der Firma befinden sich in ĂEuropa, der ehemaligen Sowjetunion, dem Persischen Golf, 
Asien und Lateinamerikañ. Zusªtzlich wurden Berichte über mögliche Geschäfte mit 
mehreren Ländern veröffentlicht: 

¶ Usbekistan: In einer Präsentation auf der Sicherheitskonferenz Virus Bulletin im Jahr 
2019 erklärte ein Kaspersky Lab-Forscher, dass Candiru seine Spyware 
wahrscheinlich an den Nationalen Sicherheitsdienst Usbekistans verkauft hat. 

¶ Saudi-Arabien und die Vereinigten Arabischen Emirate: In derselben Präsentation 
wurden auch Saudi-Arabien und die VAE als wahrscheinliche Candiru-Kunden 
genannt. 

¶ Singapur: In einem Bericht von Intelligence Online aus dem Jahr 2019 wird erwähnt, 
dass Candiru aktiv um Aufträge von Singapurs Geheimdiensten warb. 

¶ Katar: Ein Bericht von Intelligence Online aus dem Jahr 2020 stellt fest, dass Candiru 
Ănªher an Katar heranger¿ckt ist.ñ Ein Unternehmen, das mit dem Staatsfonds von 
Katar verbunden ist, hat in Candiru investiert. Es sind noch keine Informationen über 
in Katar ansässige Kunden aufgetaucht, 

Candirus Spyware-Angebote 

Ein durchgesickerter Projektvorschlag von Candiru, der von TheMarker veröffentlicht wurde, 
zeigt, dass die Spyware von Candiru über eine Reihe verschiedener Vektoren installiert 
werden kann, darunter bösartige Links, Man-in-the-Middle-Angriffe und physische Angriffe. 
Es wird auch ein Vektor namens ĂSherlockñ angeboten, der angeblich unter Windows, iOS 
und Android funktioniert. Dabei handelt es sich möglicherweise um einen browserbasierten 
Zero-Click-Vektor. 

Der 16-Millionen-Euro-Projektvorschlag erlaubt eine unbegrenzte Anzahl von Spyware-
Infektionsversuchen, aber die Überwachung von nur 10 Geräten gleichzeitig. Für 
zusätzliche 1,5 Millionen Euro kann der Kunde die Fähigkeit erwerben, 15 zusätzliche  
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Geräte gleichzeitig zu überwachen und Geräte in einem einzigen zusätzlichen Land zu 
infizieren. F¿r weitere 5,5 Mio. ú kann der Kunde 25 zusªtzliche Gerªte gleichzeitig 
überwachen und in fünf weiteren Ländern Spionage betreiben. 

Der Vorschlag besagt, dass die Spyware private Daten aus einer Reihe von Apps und 
Konten exfiltrieren kann, darunter Gmail, Skype, Telegram und Facebook. Die Spyware 
kann auch den Browserverlauf und Passwörter erfassen, die Webcam und das Mikrofon des 
Ziels einschalten und Bilder vom Bildschirm machen. Das Erfassen von Daten aus 
zusätzlichen Apps, wie Signal Private Messenger, wird als Add-on verkauft. 

F¿r eine weitere Zusatzgeb¿hr von 1,5 Mio. ú kºnnen Kunden eine Remote-Shell-Fähigkeit 
erwerben, die ihnen vollen Zugriff auf die Ausführung beliebiger Befehle oder Programme 
auf dem Computer der Zielperson ermöglicht. Diese Art von Fähigkeit ist besonders 
besorgniserregend, da sie auch zum Herunterladen von Dateien, z. B. zum Einpflanzen von 
belastendem Material, auf ein infiziertes Gerät verwendet werden könnte. 

Schlussfolgerung 

Die offensichtlich weit verbreitete Präsenz von Candiru und der Einsatz seiner 
Überwachungstechnologie gegen die globale Zivilgesellschaft ist eine eindringliche 
Erinnerung daran, dass es in der Branche der Söldner-Spionageprogramme viele Akteure 
gibt und dass sie für weit verbreiteten Missbrauch anfällig ist. Dieser Fall zeigt einmal mehr, 
dass Spyware-Anbieter in Ermangelung internationaler Sicherheitsvorkehrungen oder 
strenger staatlicher Exportkontrollen an Regierungskunden verkaufen werden, die ihre 
Dienste routinemäßig missbrauchen. Vielen Regierungen, die begierig darauf sind, 
ausgefeilte Überwachungstechnologien zu erwerben, fehlt es an robusten 
Schutzmaßnahmen für ihre in- und ausländischen Sicherheitsbehörden. Viele zeichnen sich 
durch eine schlechte Menschenrechtsbilanz aus. Es ist nicht verwunderlich, dass diese Art 
von Regierungskunden in Ermangelung strenger gesetzlicher Beschränkungen 
Spionagedienste missbrauchen, um Journalisten, politische Oppositionelle, 
Menschenrechtsverteidiger und andere Mitglieder der globalen Zivilgesellschaft zu 
überwachen. 

Die Zivilgesellschaft im Fadenkreuzéwieder 

Das offensichtliche Anvisieren einer Person aufgrund ihrer politischen Überzeugungen und 
Aktivitäten, die weder terroristischer noch krimineller Natur sind, ist ein beunruhigendes 
Beispiel für diese gefährliche Situation. Beunruhigend ist auch die unabhängige Analyse 
von Microsoft, die mindestens 100 Opfer von Candirus Malware-Operationen feststellt, 
darunter ĂPolitiker, Menschenrechtsaktivisten, Journalisten, Akademiker, 
Botschaftsmitarbeiter und politische Dissidenten.ñ 

Ebenso beunruhigend ist in diesem Zusammenhang die Registrierung von Domains durch 
Candiru, die sich als Menschenrechts-NGOs (Amnesty International), legitime soziale 
Bewegungen (Black Lives Matter), internationale Gesundheitsorganisationen (WHO), 
Frauenrechtsthemen und Nachrichtenorganisationen ausgeben. Obwohl uns der Kontext zu 
den spezifischen Anwendungsfällen im Zusammenhang mit diesen Domains fehlt, ist ihr 
bloßes Vorhandensein als Teil der Candiru-Infrastruktur ï angesichts der weit verbreiteten 
Schäden gegen die Zivilgesellschaft im Zusammenhang mit der globalen Spyware-Industrie 
ï höchst besorgniserregend und ein Bereich, der eine weitere Untersuchung verdient. 
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Behebung von Schäden im Zusammenhang mit dem kommerziellen Spyware-Markt 

Letztendlich erfordert die Bekämpfung der Missbräuche der Spyware-Industrie einen 
robusten, umfassenden Ansatz, der über die Bemühungen hinausgeht, die sich auf ein 
einzelnes hochrangiges Unternehmen oder Land konzentrieren. Leider hat sich das 
israelische Verteidigungsministerium ï von dem in Israel ansässige Unternehmen wie 
Candiru eine Exportlizenz erhalten müssen, bevor sie ins Ausland verkaufen dürfen ï bisher 
als nicht gewillt erwiesen, Überwachungsunternehmen der Art von strenger Prüfung zu 
unterziehen, die erforderlich wäre, um Missbräuche der Art zu verhindern, die wir und 
andere Organisationen festgestellt haben. Der Exportlizenzierungsprozess in diesem Land 
ist fast völlig undurchsichtig und lässt selbst die grundlegendsten Maßnahmen der 
öffentlichen Rechenschaftspflicht oder Transparenz vermissen. Wir hoffen, dass Berichte 
wie dieser die politischen Entscheidungsträger und Gesetzgeber in Israel und anderswo 
anspornen werden, mehr zu tun, um die zunehmenden Schäden zu verhindern, die mit 
einem unregulierten Spyware-Markt verbunden sind. 

Es lohnt sich, auf die wachsenden Risiken hinzuweisen, denen Spyware-Anbieter und ihre 
Eigentümergruppen selbst als Folge ihrer eigenen rücksichtslosen Verkäufe ausgesetzt 
sind. Söldnerische Spyware-Anbieter wie Candiru vermarkten ihre Dienste gegenüber ihren 
Regierungskunden als Ăunauffindbareñ Tools, die sich der Entdeckung entziehen und so 
verhindern, dass die Aktivitäten ihrer Kunden aufgedeckt werden. Unsere Untersuchungen 
zeigen jedoch einmal mehr, wie fadenscheinig diese Behauptungen sind. Obwohl es 
manchmal schwierig ist, ist es für Forscher möglich, gezielte Spionage mit einer Vielzahl 
von Netzwerküberwachungs- und anderen Untersuchungstechniken zu erkennen und 
aufzudecken, wie wir in diesem Bericht (und anderen ähnlichen Berichten) gezeigt haben. 
Selbst die bestausgestatteten Überwachungsfirmen machen Bedienungsfehler und 
hinterlassen digitale Spuren, was ihre Marketingaussagen, sie seien heimlich und 
unauffindbar, höchst fragwürdig macht. In dem Maße, in dem ihre Produkte in erhebliche 
Schäden oder Fälle von unrechtmäßigem Targeting verwickelt sind, kann die negative 
Enthüllung, die aus der Untersuchung des öffentlichen Interesses resultiert, zu erheblichen 
Haftungen für Eigentümer, Aktionäre und andere Personen führen, die mit diesen Spyware-
Unternehmen verbunden sind. 

Schließlich zeigt dieser Fall den Wert eines gemeinschaftsweiten Ansatzes bei 
Untersuchungen zu gezielter Spionage. Um die von dieser Industrie verursachten Schäden 
für unschuldige Mitglieder der globalen Zivilgesellschaft zu beheben, ist die 
Zusammenarbeit zwischen akademischen Forschern, Netzwerkverteidigern, 
Bedrohungsaufklärungsteams und Technologieplattformen entscheidend. Unsere 
Forschung stützte sich auf mehrere Datenquellen, die von anderen Gruppen und 
Einrichtungen, mit denen wir zusammenarbeiteten, kuratiert wurden, und trug letztendlich 
dazu bei, Software-Schwachstellen in einem weit verbreiteten Produkt zu identifizieren, die 
dem Hersteller gemeldet und dann von ihm gepatcht wurden. 

 Diese Seite und ihre Inhalte sind unter einer Creative Commons Attribution 2.5 Canada 
Lizenz lizenziert. 
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10) Die Selbstzerstörung des Westens 
       
      Von Daniele Scalea 
 
27. 07. 2021  

Thomas Cole, Der Weg des Imperiums · Bildquelle: Centro Machiavelli 

ĂLôautodistruzione dellôOccidente. Dallôumanesimo cristiano alla dittatura del relativismoñ 
(ĂDie Selbstzerstºrung des Westens. Vom christlichen Humanismus zur Diktatur des 
Relativismusñ) ist das neueste Buch von Eugenio Capozzi, Professor f¿r Zeitgeschichte an 
der Universitªt ĂSuor Orsola Benincasañ in Neapel und wissenschaftlicher Berater des 
Centro Studi Machiavelli. Mit diesem Buch bestätigt Capozzi seinen Status als einer der 
besten Historiker von Ideen, insbesondere derjenigen, die heute am meisten in Mode und 
einflussreich sind (sein ĂPoliticamente corretto. Storia di unôideologiañ war ebenfalls 
denkwürdig). Er durchforstet die Geschichte des Westens aus einer moralischen und 
spirituellen Perspektive heraus auf der Suche nach seiner Stärke und den Gründen für 
seinen aktuellen Niedergang. 

Nach Capozzis Meinung ist die historische Überlegenheit des Westens dem Humanismus 
zu verdanken, der in einem weiten Sinne zu verstehen ist als jene Auffassung vom 
Menschen (die aus der Verflechtung von griechisch-römischer Philosophie, christlicher 
Religion und keltisch-germanischem ĂLibertarismusñ entstanden ist) als einem Wesen, das 
nach dem Ebenbild Gottes geschaffen wurde, im Zentrum eines rational geordneten 
Universums steht und frei über sein eigenes Schicksal bestimmen kann. Dieser westliche 
Humanismus, dem wir einen Großteil des Fortschritts und der Demokratie verdanken, hat 
in der Geschichte jedoch nicht nur Konkurrenz durch einen Anti-Humanismus, sondern auch 
durch einen noch heimtückischeren Über-Humanismus bekommen. 

Der Antihumanismus ist zum Beispiel in Luther und seiner Sicht des Menschen als völlig 
abhªngig von der gºttlichen Gnade verkºrpert; er umfasst aber auch die Hobbesôsche 
Theorie, die die Politik auf eine Delegation von Rechten und Macht vom Individuum an den 
Staat reduziert, um die bloße biologische Subsistenz zu erhalten. In der protestantischen 
negativen Anthropologie lauert der Keim der Vergöttlichung der Politik, die entweder dazu 
führen kann, absoluten Gehorsam gegenüber dem Souverän zu predigen (wie Luther es tut) 
oder eine separate Gemeinschaft zu schaffen, die den Einzelnen streng kontrolliert (wie 
Calvin es tut). 

Der Übermenschentum hat seine Wurzeln, so Capozzi, im christlichen Gnostizismus, als 
Bestreben, den Menschen vom Ebenbild zum Gleichen Gottes zu erheben. Der Glaube an 
die Vernunft kann zu einem Fortschrittsglauben führen, der über die Grenzen der Natur 
hinausgeht. Die vom Calvinismus induzierte, aber auch teilweise von der Gegenreformation  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/thomas-cole-corso-impero-distruzione.jpg?fit=1200%2C402&ssl=1
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rezipierte perfektionistische Spannung im gesellschaftlichen Leben schuf jene kathartische 
Erwartung, die in die Revolutionen des 18. Jahrhunderts und seither in die ständige 
Erwartung der westlichen Intelligenzia auf eine abrupte Palingenese überschwappen sollte. 

In der Zeit der modernen Revolutionen ist die Dichotomie zwischen Humanismus und Anti-
Humanismus bzw. Super-Humanismus immer noch zu finden. Die amerikanische 
Revolution wies dem Staat die Aufgabe zu, die individuelle Privatsphäre zu schützen; die 
französische Revolution hingegen wies dem Staat die Aufgabe zu, subjektive Rechte und 
Bestrebungen zu verwirklichen. Eine staatszentrierte Vision, die zu Eugenik und der 
heutigen Biopolitik führt, vereint durch die Idee, dass die Regierung die psycho-physische 
Gesundheit der Gesellschaft verbessern sollte. Es ist außerdem typisch für die gnostisch-
superhumanistische Vision, erklärt Capozzi, die Gesellschaft drastisch in eine erleuchtete 
Elite von Hypermenschen und eine blinde Masse zu unterteilen, die der ersteren treu folgen 
muss. 

Zu den interessantesten Seiten des Buches gehören diejenigen, die die Entstehung und 
Entwicklung jenes Gefühls des Selbsthasses, der Selbstauflösung des Westens, schildern, 
das dem Buch seinen Titel gibt. Die radikale Selbstkritik des Westens ï in Capozzis 
Rekonstruktion ï hat sich seit den 1930er Jahren ausgebreitet, ermöglicht durch die 
Korrosion des Humanismus im vorigen Jahrhundert. Im neuen relativistischen Geist wird 
das Andere in Opposition zu den traditionellen Modellen von Vernunft und Ethik 
mythologisiert. Der Übergang des Antiwestlichen vom intellektuellen Zirkel zur Massenkultur 
vollzog sich hingegen in der Generation der Babyboomer: Aufgewachsen im Wohlstand, 
aber auch in einem Wertevakuum, entwickelten sie ein latentes Schuldgefühl, das sie für 
die neue Ideologie prädisponierte. 

Mit ô68 ¿bernahm die neue Idee, sich von allen Hinterlassenschaften der Vergangenheit zu 
befreien, um ein völlig freies, unschuldiges und erfülltes Leben zu genießen. Daher der 
kulturelle Krieg gegen die Familie: Beziehungen sollen nur dem subjektiven Vergnügen 
dienen, ohne jegliche Verantwortung für andere Individuen. Das Begehren wird zum 
Leitkriterium des relativistischen Progressivismus, der jedoch ï nachdem er den 
Humanismus und seine universelle Vision des Menschen hinter sich gelassen hat ï das 
Individuum nur insofern als Rechtssubjekt anzuerkennen beginnt, als es mit einer Gruppe 
oder einem Stamm identifiziert wird. Rechte werden, in der neuen Sprache, alles und nur 
die Bestrebungen von Gruppen, die als in Kredit mit dem Rest der Gesellschaft dargestellt 
werden. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Capozzi ein weiteres unverzichtbares Buch zum 
Verständnis unserer Zeit vorgelegt hat. Wir müssen in der Tat lernen, genau die Makro-
Dynamiken in Aktion zu erkennen, die langfristigen; und mit ihnen den Feind, dem es 
entgegenzutreten gilt, seine Ambitionen und Strategien. Ansonsten ist das Schicksal das 
des Boxers, der mit verbundenen Augen gegen einen Gegner kämpft, dessen Augen nicht 
bedeckt sind. Ein leicht vorhersehbares Schicksal. 

 
Daniele Scalea 
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Gründer und Vorsirtzender des Centro Studi Machiavelli (Rom), diplomierter 
Geschichtswissenschafter (Universität Mailand) und Doktor der Politikwissenschaften 
(Universitªt Sapienza). Er lehrt ĂGeschichte und Doktrin des Dschihadismusñ und 
ĂGeopolitik des Nahen Ostensñ an der Universitªt Cusano. Von 2018 bis 2019 war er 
Sonderberater für Immigration und Terrorismus des Unterstaatssekretärs für Auswärtige 
Angelegenheiten Guglielmo Picchi. Sein neuestes Buch (geschrieben mit Stefano Graziosi) 
ist ĂTrump against all. Amerika (und der Westen) am Scheidewegñ. 
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11) Pegasus-Spionagesoftware wurde bereits in mehreren europäischen  

      Ländern eingesetzt 

 
26. 07. 2021  

Bildquelle: VisegŘad Post 

Mehrere europäische Länder ï wie die Niederlande, Frankreich, Großbritannien, die 
Schweiz, Griechenland, Polen und Litauen ï haben in der Vergangenheit das israelische  
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Spionageprogramm namens Pegasus eingesetzt ï das geht aus einer Untersuchung des 
kanadischen Labors The Citizen Lab aus dem Jahr 2018 hervor, die zu folgendem Ergebnis 
kam: Zwischen 2016 und 2018 wurde Pegasus in mindestens 45 Ländern weltweit 
eingesetzt. 

Ungarn steht jedoch nicht auf dieser drei Jahre alten Liste. 

Bild: The Citizen Lab  

Interessanter Zufall: Die Firma NSO, die die Software entwickelt hat, hat gerade 45 Kunden 
genannt, darunter ï nach eigenen Angaben ï mehrere europäische Länder. 

Nach der Veröffentlichung der Ergebnisse der Untersuchung von The Citizen Lab stellte das 
NSO die Glaubwürdigkeit der Daten in Frage und argumentierte, dass mehrere der 
aufgeführten Länder sicher nicht zu seinen Partnern gehören würden. Die Analyse von The 
Citizen Lab machte jedoch deutlich, dass die identifizierten Länder nicht notwendigerweise 
Kunden des israelischen Cyberwaffen-Unternehmens waren, und stellte lediglich fest ï mit 
größter Sicherheit ï dass die Software in diesen Ländern verwendet wurde. Sie stellte 
zudem fest, dass einige der Betreiber des Programms ï d.h. die Lauscher ï 
grenzüberschreitend tätig waren. Die Karte, die die Ergebnisse zusammenfasst, zeigt 
jedenfalls die Länder, in denen verdächtige Spuren beobachtet wurden, und die Anzahl 
solcher Spuren: In Europa wurden solche Spuren wiederholt in Frankreich und 
Großbritannien gesichtet. 

Die Analyse stellt nicht in Abrede, dass die Kunden von NSO die Software auf rechtmäßige 
Weise im Rahmen von strafrechtlichen und nationalen Sicherheitsuntersuchungen 
eingesetzt haben. Sie erwähnt nur sechs Staaten ï darunter Mexiko und einige Staaten des 
Nahen Ostens und Afrikas ï, die im Verdacht stehen, sie ï unter anderem ï für politische 
Zwecke eingesetzt zu haben. 
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The Citizen Lab hat auch dazu beigetragen, den aktuellen Skandal aufzudecken, indem es 
die Gültigkeit der von Amnesty International verwendeten Untersuchungsmethoden getestet 
hat. 
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EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 
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12) Chinas CRRC präsentiert einen Zug, der wie eine Rakete fliegen kann 

 

      Von Gyula Jámbor 

 
26. 07. 2021  

Die Magnetschwebebahn wird die Strecke von Peking nach Shanghai in dreieinhalb 
Stunden zurücklegen, zwei Stunden schneller als ein herkömmlicher 
Hochgeschwindigkeitszug. Foto: CRRC 

Der chinesische Bahnhersteller CRRC hat einen magnetisch angetriebenen Zug vorgestellt, 
der mit einer Geschwindigkeit von 600 Stundenkilometern mit Flugzeugen konkurrieren 
kann. Im Erfolgsfall könnte die neue Technologie dem Aufstieg des 
Hochgeschwindigkeitsverkehrs auf der Schiene gegenüber dem kontinentalen Luftverkehr 
neuen Schwung verleihen. 

https://visegradpost.com/de/2021/07/24/pegasus-wurde-bereits-in-mehreren-europaeischen-laendern-eingesetzt/
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Eine historische Ankündigung von CRRC Qingdao Sifang: offiziell hat offiziell die erste 
Magnetschwebebahn der Welt enthüllt, die mit 600 Stundenkilometern fahren soll, berichtet 
Railwaygazette.com. 

Das Fahrzeug wurde in der lokalen Presse als ein weiterer wichtiger Meilenstein in dem von 
der chinesischen Regierung unterstützten fünfjährigen Forschungs- und 
Entwicklungsprogramm beschrieben. Die CRRC gab an, die Integration der 
Magnetschwebetechnologie in das chinesische Eisenbahnsystem abgeschlossen und die 
notwendigen Tests mit dem fünfteiligen Zug durchgeführt zu haben. Das On-Board-System 
des Prototyps ist in der Lage, einen automatischen Zugbetrieb durchzuführen. Als Teil des 
3,2-Milliarden-Yuan-Projekts wurden in der Nähe des Sifang-Fabrikkomplexes auch ein 
Forschungszentrum und eine fünf Kilometer lange Teststrecke entwickelt. Allerdings kann 
der Zug auf dieser Strecke nur mit relativ geringen Geschwindigkeiten fahren. Für die 
nächste Phase des Programms ist eine längere Strecke geplant, die mit höheren 
Geschwindigkeiten betrieben werden kann. 

Das CRRC glaubt, dass die Hochgeschwindigkeits-Magnetschwebetechnologie in fünf bis 
zehn Jahren für den kommerziellen Betrieb bereit sein wird, abhängig vom Bau geeigneter 
Strecken. Die Regierung erwägt die Entwicklung von bis zu neun 
Magnetschwebebahnlinien, um ein Netz von mehr als 1.000 Kilometern zu schaffen. In der 
ersten Phase werden drei Abschnitte entwickelt: ein 164 Kilometer langer Korridor zwischen 
Shanghai und Hangzhou, eine 110 Kilometer lange Strecke zwischen Guangzhou und 
Shenzhen sowie eine Verbindung zwischen Chengdu und Chongqing. 

- Chinas Hochgeschwindigkeits-Magnetschwebebahnen könnten ein rentables Produkt 
werden, sagte Sun Yongcai, Vorsitzender der CRRC, auf eine Frage von Asia.Nikkei.com. 
Die Geschwindigkeit des neuen Zuges nähert sich dem Weltrekord der japanischen 
Magnetschwebebahn von 603 Stundenkilometern, übertrifft ihn aber bei der 
Reisegeschwindigkeit bei weitem und löst damit einen intensiven Wettbewerb um die 
technische Vorherrschaft auf dem Markt für Hochgeschwindigkeitszüge aus. Die Stärken 
der neuen Magnetschwebebahn sind laut den Entwicklern von CRRC ihr geringes Gewicht 
und ihre Langlebigkeit. 

Für die Fahrt von Peking nach Shanghai benötigt der Zug voraussichtlich 
dreieinhalb Stunden, Wartezeiten inklusive. Das sind etwa zwei Stunden 
weniger, als ein herkömmlicher Hochgeschwindigkeitszug auf Rädern auf 
einem Schienenpaar braucht. 

Das Unternehmen hat noch nicht bekannt gegeben, wann die Magnetschwebebahn auf den 
Markt kommen wird. CRRC exportiert seine Züge weltweit, insbesondere in Länder, die die 
Initiative ĂOne Belt, One Roadñ unterzeichnet haben. Die Einf¿hrung der 
Magnetschwebebahn könnte das Vertrauen in die chinesische Technologie stärken. 

Eine Reisegeschwindigkeit von 600 Stundenkilometern sei nicht weit von den 800 
Stundenkilometern von Schmalrumpf-Flugzeugen entfernt, sagte ein leitender CRRC-
Ingenieur gegenüber dem chinesischen Staatsfernsehen (Großraumflugzeuge, die für den 
Interkontinentalverkehr entwickelt wurden, wie der Boeing Dreamliner oder der Airbus A380, 
können zwischen 1.000 und 1.200 Stundenkilometern fliegen). 

Diese Größenordnung kann bereits ein konkurrenzfähiges Angebot im 
Vergleich zu Flugreisen sein, vor allem wenn man weiß, dass der Zugang zu  

https://www.railwaygazette.com/high-speed/crrc-rolls-out-completed-600-km/h-maglev-trainset/59562.article
https://asia.nikkei.com/Business/Transportation/China-unveils-600-kph-superfast-maglev-train
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Flughäfen oft zeitaufwendig ist, während sich Bahnhöfe meist in den 
Innenbereichen von Städten befinden. 

In der europäischen Diskussion wurde in letzter Zeit oft vorgeschlagen, Kurzstreckenflüge 
von wenigen hundert Kilometern abzuschaffen und durch die Bahn zu ersetzen. Das ĂFit for 
55ñ-Klimapaket beinhaltet auch Maßnahmen zur Reduzierung der Kerosinverbrennung. Die 
chinesische Entwicklung verspricht, die Schiene über Entfernungen von bis zu 1.000ï1.500 
Kilometern konkurrenzfähig zum Luftverkehr zu machen. 

Die schwebende Magnetschwebebahn ist ein Eisenbahnsystem, bei dem die Fahrzeuge auf 
der Schiene gehalten und durch ein Magnetfeld anstelle von konventionellen Rädern mit 
Hilfe der Magnetschwebebahn angetrieben werden, was die Reibung reduziert und höhere 
Geschwindigkeiten ermöglicht. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

13) Anti-Rassismus-Wahn: US-Demokraten wollen 1.441 (!) Ărassistischeñ  

      Ortsnamen umbenennen 

 
23. 07. 2021  

 
Die demokratischen Senatoren Elizabeth Warren | Bild: flickr (CC BY 2.0) 
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USA ï Eine sogenannte Expertenkommission aus Minderheitenvertretern und NGOs 
soll aufgestellt werden, um mit Ăbºsenñ Bezeichnungen aufzurªumen. 

 
Unter dem Schlagwort ĂVersºhnung durch Ortsnamenò wurde im Kongress ein 
Gesetzesentwurf eingebracht, der mit der Ăwiderwªrtigen Tradition von Rassismusò in den 
USA endgültig aufräumen soll. Dabei geht es unter anderem, um die Bezeichnung des 
Berges Negro Mountain in den Appalachen zwischen den US-Bundesstaaten Pennsylvania 
und Maryland. 

Zu den bekannten Antragstellern gehören die demokratischen Senatoren Elizabeth Warren, 
Edward J. Markey (beide Massachusetts) und der demokratische Kongressabgeordnete Al 
Green aus Texas. Weiters unterzeichneten 25 Demokraten den Gesetzesvorschlag im US-
Kongress. Warren erklärt zu dem Entwurf: 

ñEs geht darum, ungeheuerliche Ausdr¿cke von systemischen Rassismus und Bigotterie zu 
beenden und einen Schritt vorwärts zu gehen, um die weiße Vorherrschaft in unserer 
Wirtschaft und Gesellschaft aufzubrechen. Es geht darum, ein Amerika aufzubauen, dass 
nach seinen hºchsten Idealen lebt.ò 

Wie eine Liste aus dem Jahr 2015 aufzeigt, gibt es aktuell 1.441 bekannte Orte mit angeblich 
Ăfragw¿rdigen Namenò. Darunter fallen Berge, Wªlder, Fl¿sse, Gemeinden, Br¿cken und 
Monumente. 600 Orte davon verwenden den Begriff ñnegroò- also schwarz. Besonders 
kritisch ist dabei der Dead Negro Spring in Oklahoma, der laut der ĂUnited States Geological 
Surveyñ so benannt wurde, ñweil eine tote schwarze Person einst dort gefunden wurdeò. 

Fr¿her war der Begriff ĂNegroñ f¿r Schwarze oder dunkle Objekte wohl keineswegs negativ 
konnotiert. Dass in heutiger Zeit praktisch alles was Minderheiten bezeichnet, negativ 
gewertet werden kann, heißt aber nicht, dass die ursprüngliche Bezeichnung tatsächlich 
auch bösartig gemeint war. 

Niger, nigra, nigrum ist lateinisch und bedeutet schlichtweg schwarz. Es wäre doch äußerst 
verwunderlich, wenn die Bevölkerung etwa dem Staat Montenegro oder dem Berg in den 
Appalachen bewusst einen rassistischen Namen gegeben hätte, oder? 
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14) Warum sich der Islamismus so gut mit der Woke-Bewegung verträgt 

 

      Von Ayaan Hirsi Ali 

 
22. 07. 2021  

 
Ayaan Hirsi Ali · Bildquelle: Magyar Nemzet 

Nach dem Untergang des Islamischen Staates sind Islamisten auf der ganzen Welt 
gezwungen, ihre Strategie gegen den Westen radikal neu zu überdenken. Indem der Fall 
des Kalifats die utopischen Hoffnungen seiner Anhänger zerstörte, stutzte er der 
islamistischen Sache für die nächsten Jahrzehnte die Flügel. So wie viele Kommunisten 
desillusioniert wurden, als ihre Ideologie in der Sowjetunion umgesetzt wurde, kann die 
Barbarei des Islamischen Staates nicht länger ignoriert werden. 

Sicherlich, auch im Jahr 2021 bleiben Gruppen wie die wiederauflebenden Taliban und Boko 
Haram ï ganz zu schweigen vom iranischen Regime ï einer islamistischen Militanz 
verpflichtet, die sich auf Gewalt stützt, mit all dem menschlichen Leid, das damit einhergeht. 
Aber im Großen und Ganzen hat sich die dschihadistische Militanz unter den Muslimen als 
unpopulär erwiesen und oft eine gewalttätige Gegenreaktion hervorgerufen. Sein 
Versprechen eines islamistischen Traumstaates hat seinen Reiz verloren. 

Dennoch scheinen Islamisten im Westen eine mögliche Lösung gefunden zu haben, die, 
zumindest vorerst, die Anwendung expliziter Gewalt umgeht. Der Kern dieser alternativen 
Strategie ist es, sich so viel wie möglich auf die Dawa zu konzentrieren. 

Fast zwanzig Jahre nach 9/11 ist die Dawa im Westen immer noch unbekannt. In der 
Theorie bedeutet der Begriff einfach einen Aufruf zum Islam, eine Art Einladung; Westler 
würden ihn als eine Form der Missionierung erkennen. 

In der Praxis verlassen sich Islamisten jedoch auf die Dawa als ein umfassendes System 
von Propaganda, Öffentlichkeitsarbeit und Gehirnwäsche, das darauf abzielt, alle Muslime 
in ein islamistisches Projekt einzubinden und gleichzeitig so viele Nicht-Muslime wie möglich 
zu bekehren. 

Unter westlichen Analysten hat die Dawa ï die im 20. Jahrhundert zu einem Werkzeug der 
Muslimbruderschaft wurde ï traditionell viel weniger Aufmerksamkeit erhalten als der 
militante Dschihad, obwohl Beobachter auf ihre Bedeutung f¿r die Ăhumanitªrenñ Aktivitªten 
der Hamas hingewiesen haben. 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/06/Screenshot-at-08-34-27.jpg?fit=555%2C372&ssl=1
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In ihrem Buch Unveiled beschreibt die ehemalige Muslimin Yasmine Mohammed 
anschaulich ihre schwierige Ehe mit dem ägyptischen Dschihadisten Essam Marzouk. Sie 
kommentierte die Rivalität zwischen Dschihadisten (wie ihrem Ex-Mann) und Islamisten, die 
sich als Ăgewaltfreiñ prªsentieren: 

ĂDie Wahrheit ist, dass Essam die [Muslim-]Bruderschaft hasste: Er dachte, die Islamisten 
seien ein Haufen von Weicheiern. Er war eigentlich mit einer militanteren Gruppe namens 
Al Jihad verbündet, die der ägyptische Flügel von Al Qaeda war. Islamisten und 
Dschihadisten haben das gleiche Ziel ï den Islam zu verbreiten ï aber sie haben 
unterschiedliche Methoden. Die Islamisten wollen dies mit passiven Mitteln wie Politik, 
Einwanderung und Geburtenrate erreichen. 

Dieser wichtige Punkt entgeht westlichen Politikern oft. Denn was auch immer einige nicht 
so schlaue CIA-Rentner sagen mögen, Gruppen wie die Muslimbruderschaft sind weder 
moderate Organisationen noch pluralistische Partner in der Zivilgesellschaft. Islamistische 
Gruppen sind sicherlich nicht geeignet, die Radikalisierung junger Muslime zu verhindern. 
Stattdessen, wie ein Beobachter vor mehr als einem Jahrzehnt feststellte, Ăzeigt die 
Geschichte der Muslimbruderschaft, dass sie insgesamt nicht als Brandmauer gegen den 
Dschihadismus funktioniert hat, sondern als fruchtbarer Inkubator für radikale Ideen in allen 
möglichen Zusammenhängen. 

Zynisch gesprochen, erreichen Islamisten durch Dawa weit mehr als durch 
Bombenanschläge und Attentate. Die Bedrohung ist weniger offensichtlich. Dschihad und 
Gewalt neigen dazu, eine sofortige Reaktion zu provozieren. Bei der Dawa hingegen kann 
man von Nächstenliebe, Spiritualität und Religion sprechen ï und sie dann mit normalen 
religiösen Bekehrungsmissionen gleichsetzen. Welcher vernünftige Mensch würde sich in 
einer freien Gesellschaft damit auseinandersetzen wollen? 

Aber bei der Dawa geht es auch darum, Netzwerke aufzubauen: lokal, regional und 
international. In The Call hat Krithika Varagur sowohl das enorme globale Ausmaß als auch 
die Undurchsichtigkeit dieser Aktivitäten aufgedeckt. Vor allem Saudi-Arabien hat Milliarden 
von Dollar in die Dawa gesteckt, ein Großteil davon in den Vereinigten Staaten. 

Im Westen wird diesen Regimen nicht viel Beachtung geschenkt, ebenso wenig wie der 
islamistischen Infrastruktur in den USA. Nichtsdestotrotz breitet sich der Islamismus 
innerhalb westlicher Institutionen aus, und dies ist größtenteils auf eine unwahrscheinliche 
Allianz zurückzuf¿hren: Die Dawa hat die Verf¿hrungskraft der ĂWokeñ-Bewegung erkannt 
und begonnen, die Sprache der Bürgerrechte und des Multikulturalismus zu übernehmen. 

Natürlich ist dies kein ausschließlich amerikanisches Phänomen, aber die Energie der 
Woke-Bewegung in den USA hat diese Zusammenarbeit einen Schritt weiter gebracht. In 
Frankreich hingegen wird der ĂIslamo-Linksruckñ viel eher als Bedrohung f¿r das Modell der 
universellen, säkularen und republikanischen Staatsbürgerschaft richtig erkannt. In 
Großbritannien ist dieser Trend weniger ausgeprägt und beschränkt sich auf Randpolitiker 
wie George Galloway, der glaubt, dass Ădie globale progressive Bewegung und die Muslime 
die gleichen Feinde habenñ. 

Doch wie der Historiker Daniel Pipes festgestellt hat, ist die Beziehung zwischen Islamismus 
und der extremen Linken nichts Neues. Oskar Lafontaine, ehemaliger Vorsitzender der 
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands, stellte 2007 fest: ĂDer Islam braucht 
Gemeinschaft, die im Gegensatz zum extremen Individualismus steht, der im Westen zu 
scheitern droht. [Außerdem] ist der gläubige Muslim verpflichtet, sein Vermögen mit anderen 
zu teilen. Die Linke will auch, dass die Starken den Schwachen helfen. 
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Allerdings ist die innere Spannung zwischen ĂWokismusñ und Islamismus nie weit weg. 
Schauen Sie sich nur Al Jazeera an, das auf seinem Kanal für soziale Netzwerke 
Dokumentationen über die Rechte von Transgender postet, während es auf seinem 
arabischsprachigen Sender Predigten ausstrahlt, in denen Ehemänner ihre Frauen 
schlagen. 

Dennoch haben die beiden Bewegungen gemeinsame Ziele. Beide sind antiwestlich und 
antiamerikanisch. Beide haben eine kritische Haltung gegen¿ber dem ĂKapitalismusñ, der 
auf Individualismus basiert. Natürlich gibt es die Islamisten schon viel länger. Aber 
islamistische Ideologen sind bereit, mit nicht-muslimischen Linken zu kooperieren, solange 
es ihren Zwecken dient. 

Es ist ihnen hoch anzurechnen, dass einige Linke sich weigern, den Islamismus zu 
unterstützen, da sie sich zunehmend des Widerspruchs zwischen der Unterstützung der 
universellen Menschenrechte (einschließlich der Rechte der Frauen) und den Forderungen 
der Islamisten bewusst werden. In Frankreich zum Beispiel hat der ehemalige Mitte-Links-
Premierminister Manuel Valls mutig und ohne das geringste Zögern den Islamo-Linkismus 
angeprangert. 

In den Vereinigten Staaten hingegen ist diese Art von energischem Widerstand von links 
immer seltener. Schlimmer noch: Auf der Netroots Nation-Konferenz 2019 ï der ĂgrºÇten 
jªhrlichen Konferenz f¿r Progressiveñ in den USA ï trugen mehrere Podiumsdiskussionen 
und Bildungsveranstaltungen die islamistische Agenda, oft aufgepfropft auf eine Kritik an 
Israel, während die giftige Rolle der Hamas bei der Aufrechterhaltung des Konflikts 
übersehen wurde. Linda Sarsour, eine feministische Organisatorin und Co-Vorsitzende des 
ĂWomenôs Marchñ, machte ihre Unterst¿tzung f¿r den Islamismus noch deutlicher: ĂDu wirst 
wissen, wann du unter der Scharia lebst, wenn alle deine Kredite und Kreditkarten plötzlich 
zinslos werden. Schön, nicht wahr?ñ 

Auch in der Regierung wird die Instrumentalisierung des Progressivismus durch den 
Islamismus immer deutlicher. Der islamistische Präsident der Türkei, Erdogan, mag eines 
der brutalsten und repressivsten Regime der Welt führen, aber das hat Ilhan Omar, die 
demokratische Kongressabgeordnete aus Minnesota, nicht davon abgehalten, ihre 
Unterstützung für ihn auszudrücken. Und vielleicht wurde sie von Erdogan inspiriert, als sie 
letztes Jahr verk¿ndete, dass Ăsoziale Gerechtigkeit auf unserer Agenda stehtñ und dass 
Ădie T¿rkei die grºÇte Chance f¿r westliche Lªnder im Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit, 
Islamophobie, kulturellen Rassismus und Extremismus istñ. 

Erdogan benutzte in der Tat explizit eine progressive Rhetorik. Die Methode wurde dann im 
Iran nachgeahmt. Die Teheran Times ï die sich selbst als Ăeine starke Stimme der 
islamischen Revolutionñ bezeichnet ï griff kürzlich den ehemaligen US-Außenminister Mike 
Pompeo wegen seiner Ătief verwurzelten Islamophobieñ an. Und im Mªrz begr¿Çte der 
iranische AuÇenminister Zarif Ădie Entschlossenheit der islamischen Lªnder, Islamophobie 
als eine der größten Herausforderungen für die islamische Ummah [muslimische 
Gemeinschaft im Westen] zu bekämpfen. Mit anderen Worten: Islamisten werden immer 
geschickter darin, sich in ein Gewand aus Ăwachenñ Worten zu h¿llen, wªhrend sie in ihren 
eigenen Ländern systematische Brutalität und Unterdrückung betreiben. 

Auf diese neue Allianz zwischen Islamismus und progressiver Rhetorik gibt es keine 
einfache Antwort. Dawa ist von Natur aus schwieriger zu bekämpfen als der Dschihad. Aber 
diejenigen, die wie ich an eine freie, offene und pluralistische Gesellschaft glauben, müssen 
sich der Natur und des Ausmaßes dieser neuen Herausforderung bewusst sein. Nach zwei  
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Jahrzehnten des Kampfes gegen den islamistischen Terrorismus stehen wir einem neuen 
und subtileren Feind gegenüber. Wokismus ist schon lange als gefährliches Phänomen 
erkannt worden, aber wir beginnen erst jetzt zu verstehen, warum. 

Quelle: Unherd.com 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

 

15) Das ist ein Krieg ohne Ehre 

 

      Ein Gastbeitrag von Dr. Tamás Kötter 

 
21. 07. 2021  

 

 
 Nach Thukydides ziehen die Menschen aus drei Gründen in den Krieg: Interesse, Furcht 
oder Ehre; und die Achse Brüssel-Paris-Berlin ï auch wenn sie ihre Ehre verloren hat 
(aber dazu später mehr) ï hat Grund zur Furcht, denn es wird ein ernsthafter 
Interessenverlust sein, wenn die V4-Staaten diesem Rahmen der Zusammenarbeit echte, 
sinnvolle Substanz verleihen. Dies ist bereits der Fall. 

Mit der Auflösung der Österreichisch-Ungarischen Monarchie ist das 
wirtschaftliche und vor allem das kulturelle Mitteleuropäertum verschwunden. 

Die Nationen, die die Monarchie bildeten, waren Teil der sechststärksten Macht der Welt, 
wenn auch in einem imperialen Rahmen. Die Nachfolgestaaten, die entstanden sind, haben  

https://unherd.com/2021/07/why-islamism-became-woke/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/kozep-europa.jpg?fit=657%2C418&ssl=1
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nichts davon geerbt. Sie waren in der Weltpolitik und auch in der europäischen Politik völlig 
irrelevant, unfähig, sich auf der Basis gemeinsamer Interessen und Werte aufeinander zu 
beziehen; 

Einerseits trauten diese Staaten einander nicht, nur die Kleine Entente funktionierte eine 
Zeit lang, andererseits waren sie bereit, prinzipienlose Bündnisse mit jeder Großmacht und 
gegeneinander einzugehen. Frankreich, das kleine Entent dominierte, wurde zunächst von 
Deutschland aus der Region verdrängt (Pax Germanica) und dann durch die grausame 
Unmittelbarkeit der Konferenzen von Jalta und Potsdam in die Interessensphäre der 
Sowjetunion gebracht. 

Die eurasische GroÇmacht sorgte daf¿r, dass ñaus Mitteleuropa 
Osteuropaò wurde. 

Infolge der Sowjetisierung ñwurden keine Br¿cken zwischen den óselbstbewussten 
sozialistischenô Vºlkern gebaut, auch die Eisenbahn wurde vielerorts abgeschafft, und sogar 
die gemeinsame Sprache hat sich inzwischen geändert, da das Russische das Deutsche 
und das Ungarische nicht ersetzen konnte, und diese wurden nach dem historischen 
Umweg durch das in der Region fremde Englische ersetzt. (Zoltán Mészáros, Ein geeintes 
Mitteleuropa, so schnell wie möglich) 

Sowohl die Radikalliberalen (die demokratische Opposition) als auch die mit ihnen bereits 
eng verbündeten parteistaatlichen Kräfte (Reformer, Experten) sowie die westliche 
wirtschaftliche, politische und kulturelle Elite 

sahen den Sinn des revolutionären, regimeverändernden Übergangs der Jahre 
ô89-ô90 im Anschluss an den ñWestenò, 

dessen Inhalt Márton Békés als die Übernahme der dortigen (westlichen) Agenda definierte: 
ñderen bestimmende Elemente die individuellen Menschenrechte, die internationale 
Zivilgesellschaft und die Marktliberalisierung warenñ. (M§rton B®k®s, Die Situation im Osten 
ändert sich) 

Diese totale Nachahmung (die übrigens in der Unterordnung der nationalen Interessen unter 
den ñWestenò zu sehen ist), die die Zeit nach dem Systemwechsel bis 2010 kennzeichnete, 
wurde durch die populistischen Aufstände in der Region durchbrochen, die 

eine Rückkehr zu einem Mitteleuropäertum markierten, das von enger 
wirtschaftlicher und politischer Zusammenarbeit und einer Betonung der 
kulturellen Einzigartigkeit geprägt war. 

Die Großmächte tun sich schwer damit, abtrünnige Staaten zu tolerieren. Sie sind sich 
dar¿ber im Klaren, dass ñwenn die Volkswirtschaften der V4 noch stªrker miteinander 
verbunden werden, dies Stärke bedeuten könnte, wie im Fall von Firmen und privaten 
Unternehmen.ò Ein solches B¿ndnis ï das den kleinen und mittleren Staaten der Region 
nicht nur Prestige nach außen verschafft, sondern auch hilft, den negativen Auswirkungen 
des Einflusses von Großmächten entgegenzuwirken ï ñw¿rde auch ein faires Verhªltnis zu 
Westeuropa erzwingen.ò (Zolt§n M®sz§ros: Ein geeintes Mitteleuropa, so schnell wie 
möglich!) 
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Es ist kein Zufall, dass der ñWestenò, der dies erkannt hat, versucht, die beiden 
Flaggschiffe des aufstrebenden Mitteleuropa, Polen und Ungarn, zu 
destabilisieren. 

Sie halten die beiden Lªnder durch ñorganisierteò Kriege (Einf¿hrung des 
Rechtsstaatsmechanismus) und ñselbstlose freundschaftliche Hilfeò f¿r die Elite aus der Zeit 
zwischen 2002 und 2010, die an die Macht zurückkehren wollen (MSZP, DK, Párbeszéd), 
und ihre neu rekrutierten Hilfstruppen (Jobbik, Momentum, LMP) ständig unter Druck. Im 
gemeinsamen Schnittpunkt der noch im Entstehen begriffenen Programme dieser Parteien 
steht das Versprechen einer ñR¿ckkehr zum Westenò, was ï ausgehend von der fast 
jahrhundertelangen Nachfolgepolitik der Linken ï faktisch nicht mehr und nicht weniger 
bedeutet als ñAusverkauf der nationalen Interessen und Abbau der nationalen Werteò 
(Márton Békés). 

Der jüngste Akt dieses permanenten Krieges, unterbrochen von kurzen Friedensphasen, ist 
die umfassende Novellierung des Kinderschutzgesetzes, mit der versucht wird, sich unter 
dem Vorwand des Schutzes von (sexuellen) Minderheiten in die inneren Angelegenheiten 
unseres Landes einzumischen. 

Um auf Thukydides zurückzukommen, vom allen möglichen Gründen wurde dieser Krieg 
aus einem bestimmten Grund sicherlich nicht begonnen, und das ist die Ehre. ñWenn es der 
EU-Kommission wirklich um den Schutz von Minderheiten ginge, hätte sie das Thema der 
autochthonen nationalen Minderheiten (ca. 10% der EU-Bevölkerung!) nicht zuvor vom 
Tisch gefegt.ò 

Der einzige Grund für den Krieg ist die Zerstörung eines eigennützigen, sich 

gegenseitig unterstützenden Mittel- und Osteuropas, das vor unseren Augen 
geschaffen wird. 

Lassen wir das nicht zu!!!! 

Der Autor, Dr. iur. Tamás Kötter, ist Rechtsanwalt und Schriftsteller. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei UNGARNREAL, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://ungarnreal.de/das-ist-ein-krieg-ohne-ehre/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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01) Corona verändert räumliche Bevölkerungsverteilung in  
      Deutschland 
 

Medieninformation des Instituts für Länderkunde, Leipzig 
Leipzig, den 2. August 2021  
    

Corona verändert räumliche Bevölkerungsverteilung in Deutschland 
  
Die Covid-19-Pandemie hat das Städtewachstum verlangsamt und teilweise zu 
Bevölkerungsschrumpfung geführt. Zu diesem Ergebnis kommt eine Studie, die das Leibniz-
Institut für Länderkunde (IfL) in seinem Nationalatlas aktuell online veröffentlicht hat. 
Interaktive Deutschlandkarten zeigen, wie sich die Bevölkerungsgewinne und -verluste über 
die Kreise und Städte verteilen. 
  
Demnach hat sich das Bevölkerungswachstum im ersten Jahr der Corona-Krise im 
Vergleich zum Vorjahr in vielen Städten stark abgeschwächt. In rund einem Fünftel aller 
Kreise ist die Bevölkerung geschrumpft. Einwohnerverluste bis zu 1,7 Prozent 
verzeichneten beispielsweise Heidelberg, Würzburg, Trier, Chemnitz, Magdeburg, Stuttgart 
und Karlsruhe. Gewachsen sind Hamburg, München, Potsdam und Leipzig.  
  
Wanderungsverluste als Wachstumsbremse 
 
Als Hauptursache der Bevölkerungsverluste vieler Städte sieht die Studie ein 
Umschwenken von Wanderungsgewinnen zu Wanderungsverlusten. Vor allem die 
Zuwanderung aus dem Ausland ist im Pandemie-Jahr 2020 eingebrochen. Zudem blieben 
die Zuzüge von Auszubildenden, Studierenden und Berufseinsteigern aus. Positiver fällt die 
Wanderungsbilanz für die ländlichen Kreise aus. Aus ihnen sind prozentual weit weniger 
Menschen fortgezogen als aus den Großstädten. Als Beispiele nennt die Studie 
Vorpommern-Rügen, die Nordseeküste Schleswig-Holsteins sowie ländliche Regionen in 
Bayern und der Pfalz. Wie Mitautor Tim Leibert vom IfL betont, zählten diese Räume bereits 
2019 und davor zu den Wanderungsgewinnern. ĂCorona hat die regionalen Unterschiede 
der Bevºlkerungsentwicklung eher verstªrkt als verursachtñ, so der Bevºlkerungsgeograf. 
  
Kaum Stadt-Land-Unterschiede bei natürlichen Bevölkerungsveränderungen 
 
Kein Stadt-Land-Kontrast zeigt sich laut der Studie bei der natürlichen 
Bevölkerungsentwicklung. In fast sämtlichen ländlichen und städtischen Kreise sowie 
kreisfreien Städten gab es von 2019 bis 2020 mehr Sterbefälle als Lebendgeburten. 
Lediglich die sieben Metropolen und weitere 14 kreisfreie Großstädte wie München, 
Frankfurt am Main oder Freiburg weisen eine leicht positive Bilanz auf. 
  
Momentaufnahme oder Trendwende? 
 
Von einer Trendwende beim Städtewachstum zu sprechen, halten die Autoren der Studie 
für verfrüht. Dieses habe sich bereits seit 2017 verlangsamt. Zudem lägen Langzeitdaten 
für die Jahre nach 2020 noch nicht vor. Die stark gesunkenen Zuzugszahlen im Jahr 2020 
deuteten indes auf eine ganz neue Entwicklung hin. ĂSinkende Geburtenraten bei 
gleichzeitig erhöhten Sterberaten könnten langfristig erhebliche Konsequenzen für die 
Bevºlkerungsentwicklung in Deutschland habenñ, heiÇt es in der Studie. 
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Originalpublikation 
 
Wolff, Manuel; Leibert, Tim; Haase, Annegret u. Dieter Rink (2021): Aktuelle 
Bevölkerungsentwicklung unter dem Einfluss der COVID-19 Pandemie. In: Nationalatlas 
aktuell 15 (07.2021) 4 [23.07.2021]. Leipzig: Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL). URL: 
http://aktuell.nationalatlas.de/bevoelkerungsentwicklung-4_07_2021-0-html 
  
Nationalatlas aktuell online 
 
Unter http://aktuell.nationalatlas.de veröffentlicht das Leibniz-Institut für Länderkunde 
regelmäßig Kartenbeiträge zu Themen aus Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur, Politik, 
Gesundheit und Umwelt. Alle Karten, Diagramme und Fotos sind dort online verfügbar und 
stehen zusätzlich als PDF-Dokumente zum Download bereit. Auf Wunsch können die 
Materialien in Druckqualität zur Verfügung gestellt werden. 
  
Weitere Informationen 
Dr. Tim Leibert 
Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL) 
t_leibert@leibniz-ifl.de 
  
  
*** 
 
Pressekontakt: 
Dr. Peter Wittmann 
Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL) 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Schongauerstraße 9 
04328 Leipzig 
 
Tel.: +49 341 600 55-174 
Fax: +49 341 600 55-198 
presse@leibniz-ifl.de 
www.leibniz-ifl.de 
blog.leibniz-ifl.de 
 
   
Das Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL) in Leipzig analysiert soziale Prozesse aus 
geographischen Perspektiven und macht gesellschaftlichen Wandel sichtbar. Als einzige 
außeruniversitäre Forschungseinrichtung für Geographie im deutschsprachigen Raum ist 
das Institut Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, die 96 selbstständige 
Forschungseinrichtungen verbindet. Das IfL wird gefördert mit Steuermitteln auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts. [https://leibniz-ifl.de] 
  
Hinweis zum Datenschutz: Im Rahmen der Pressearbeit des IfL speichern und verarbeiten 
wir Ihre Daten (E-Mail, Name, Adresse) in einem Presseverteiler. Ihre Daten werden nur für 
diesen Zweck verwendet und sind durch entsprechende technische und organisatorische 
Maßnahmen geschützt. Sie haben jederzeit die Möglichkeit, der Speicherung und 
Verarbeitung Ihrer Daten zu widersprechen. Dafür wenden Sie sich bitte an presse@leibniz-
ifl.de. 
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02) Covid-Impfungen zerstören das Leben junger Menschen 

11. 08. 2021  

Bildquelle: MPI 

Mattia Brugnerotto, ein junger Italiener starb wenige Stunden nach der Impfung. ĂEin 31-
jähriger Pizzaiolo stirbt am Tag nach der Impfung, berichtet der italienische Corriere del 
Veneto. Die italienische Gesundheitsbehörde, die Direktion der USL 7 Pedemontana, spielt 
den kausalen Zusammenhang zwischen dem Todesfall und der Covid-Impfung herunter und 
erklªrte, Ădass es derzeit keinen Grund gibt, einen kausalen Zusammenhang zwischen den 
beiden Ereignissen zu vermutenñ, d. h. zwischen dem Tod des 31-jährigen Mannes und der 
Tatsache, dass er am Vortag die erste Dosis des Covid-Impfstoffs erhalten hatte. Die Eltern 
haben einen Anwalt eingeschaltet: ĂIch will unbedingt wissen, was wirklich mit meinem Sohn 
passiert istñ, sagt die Mutter von Mattia Brugnerotto in ihrer Verzweiflung ¿ber den Verlust 
ihres einzigen Kindes. Man wartet auf die Ergebnisse der Autopsie, die von den Eltern 
beantragt wurde. 

Ein weiteres junger Mann, der ein Opfer der Anti-Covid-Spritze von Pfizer wurde, ist der 
24-jährige Eliot, ein Kampfpilot in der Ausbildung: 

https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424273397052284930?ref_src=twsrc%5Etfw%7
Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424273397052284930%7Ctwgr%5E%7Ctw
con%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-
impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F  
 
Paul Maxit 
@PaulMaxit 
 
#PassSanitaire #PassSanitaireDeLaHonte Le jeune Elliot, futur pilote de chasse, victime 
d'une très grave attaque cardiaque après la seconde injection du poison génique de chez 
#Pfizer. Encore une vie et des rêves massacrés par les Fous-du-Vaccins du 
gouvernement. 
 

https://corrieredelveneto.corriere.it/vicenza/cronaca/21_agosto_02/asiago-pizzaiolo-31-anni-muore-due-giorni-il-vaccino-3ca58420-f375-11eb-8df6-f0baf7439e6a.shtml
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424273397052284930?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424273397052284930%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424273397052284930?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424273397052284930%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424273397052284930?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424273397052284930%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424273397052284930?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424273397052284930%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424273397052284930%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424273397052284930%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424273397052284930%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424273397052284930%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/hashtag/PassSanitaire?src=hashtag_click
https://twitter.com/hashtag/PassSanitaireDeLaHonte?src=hashtag_click
https://twitter.com/hashtag/Pfizer?src=hashtag_click
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/vaccination-covid-1024x576-1.jpg?fit=1024%2C576&ssl=1
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Und eine 23-jährige Mutter stirbt an den Folgen des Impfstoffs (Thrombose) und hinterlässt 
ein 19 Monate altes Waisenkind. 

https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424086347942404104?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwc
amp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5
Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-
das-leben-junger-menschen%2F  
 
Paul Maxit 
@PaulMaxit 
 
#PassSanitaire #PassSanitaireDeLaHonte Cette jeune mère de 23 ans meure du vaccin 
(thromboses) et laisse une orpheline de 19 mois. 

Ein anderer junger Familienvater wird Opfer eines Gehirnschlags: 

https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424271512631140352?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwc
amp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424271512631140352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5
Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-
das-leben-junger-menschen%2F  

 
Paul Maxit 
@PaulMaxit 
 
#PassSanitaire #PassSanitaireDeLaHonte Matthew, jeune père de famille, victime d'une 
attaque cérébrale 17 jours après l'injection du poison génique. 
 

Und so weiteré Todesfªlle und schwere Nebenwirkungen in H¿lle und Fülle! 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424086347942404104?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424086347942404104?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424086347942404104?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424086347942404104?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424086347942404104%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/hashtag/PassSanitaire?src=hashtag_click
https://twitter.com/hashtag/PassSanitaireDeLaHonte?src=hashtag_click
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424271512631140352?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424271512631140352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424271512631140352?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424271512631140352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424271512631140352?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424271512631140352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit/status/1424271512631140352?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424271512631140352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424271512631140352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424271512631140352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424271512631140352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/PaulMaxit?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1424271512631140352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fcovid-impfungen-zerstoeren-das-leben-junger-menschen%2F
https://twitter.com/hashtag/PassSanitaire?src=hashtag_click
https://twitter.com/hashtag/PassSanitaireDeLaHonte?src=hashtag_click
https://www.medias-presse.info/jeunes-aux-vies-brisees-apres-les-injections-anti-covid/145347/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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03) Bericht über Covid-ĂImpfungñ: Todesfªlle und Nebenwirkungen in Europa  
      zum 07/08/21 
 
11. 08. 2021  

Bildquelle. MPI 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/rapport_mortalite_covid_19_au_07_08_2021.jpg?fit=800%2C1084&ssl=1
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Todesfälle und Nebenwirkungen 

In Europa zum: 07/08/21 

Nachgewiesene Todesfälle: 21.308 (+710)* 

Nebenwirkungen: 2.018.917 (+ 58.310)* 

Schwerwiegende Nebenwirkungen: 997.310 (+28.440)* 

* in 1 Woche 

Civitas ermittelt jede Woche die Zahl der Todesfälle und Nebenwirkungen nach der Covid-
ĂImpfungñ in Frankreich auf der Grundlage der offiziellen Informationen von 
Pharmacovigilance France zu ermitteln. 

Twitter: twitter.com/CivitasRhone 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://twitter.com/CivitasRhone
https://www.medias-presse.info/rapport-de-la-vaccination-covid-19-morts-et-effets-secondaires-en-europe-au-07-08-21/145371/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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04) Restaurantschließung wegen Covid: Alle geimpften Mitarbeiter positiv, der  
      einzig Negative ist ungeimpft 
 
09. 08. 2021  

Bildquelle: VoxNews 

Elf von zwölf Mitarbeitern des Casamaki-Restaurants in Pescara wurden positiv auf Covid 
getestet, einige von ihnen waren doppelt geimpft und hatten bereits einen Ăgr¿nen Passñ bei 
sich. Sie stehen nun alle unter Quarantäne, darunter auch der Besitzer des Restaurants auf 
der Piazza Salotto, Gianluca Cruciani, der noch nicht geimpft wurde, aber beim 
Molekulartest negativ abschnitt. 

Blöde Geschichte: Die Arbeitnehmer werden die Tests am 16. August wiederholen müssen. 
Sind sie negativ, können sie ihre Arbeit im Restaurant wieder aufnehmen. Andernfalls wird 
die Quarantäne für einige von ihnen fortgesetzt. Eine paradoxe Situation, die den Chef dazu 
zwang, das Geschäft am Donnerstagmittag zu schließen und seine Mitarbeiter in einem 
privaten Labor testen zu lassen. Alle wurden positiv getestet, außer dem Besitzer selber, 
der sich in einem Facebook-Post bei den Kunden bedankte, die in den letzten Tagen im 
Freien zu Mittag und zu Abend gegessen hatten. 

ĂDie Leute sagen immer: Mir wird das nicht passieren, aber das Leben ist immer da und 
prªsentiert dir die Rechnungñ, schreibt Cruciani, Ăwas soll ich sagen? Von unseren 12 
Mitarbeitern sind 11 Covid-positiv. Die meisten von ihnen sind geimpft, aber das Virus hat 
sie trotzdem erwischt. Es ist müßig, meinen Gemütszustand auszudrücken. Sie wissen, 
dass ich hart im Nehmen bin, aber dieses Mal hat es mich voll getroffen. Ich hoffe, Sie alle 
sehr bald wiederzusehen.ñ AuÇerhalb der sozialen Medien zeigte sich Cruciani besorgt ¿ber 
die entstandene Situation: ĂIch kann die Kunden, die drauÇen gegessen haben, beruhigenñ. 
Er erklªrte, was passiert war: ĂAm Mittwoch f¿hlte sich ein Angestellter nicht wohl, ließ sich 
testen und wurde positiv getestet. Er blieb mit 39 Grad Fieber zu Hause, obwohl er ist seit 
vier Monaten mit einer doppelten Dosis geimpft wurde.ñ Die Lage ist nicht rosig: ĂMit dieser 
Schließung verlieren wir die Einnahmen aus den August-Feiertagen, die uns geholfen 
hätten, uns aus der Flaute der Pandemie zu befreien, in der uns die Regierung nur ein paar  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/vaccinazione-672x372-1.jpg?fit=672%2C372&ssl=1
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Münzen zukommen ließ. Ich bin trotzdem froh, dass ich die Solidarität von Kollegen und 
Kunden erfahren konnte.ñ 

Der Ăgr¿ne Passñ ist somit vºllig nutzlos. Denn geimpfte Menschen kºnnen sich ebenso 
anstecken wie ungeimpfte. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
05) So geht Manipulation ï Update: Corona-Infektionen bei Geimpften jetzt  
      plºtzlich Ănormalñ 
 
09. 08. 2021  

Bild: Shutterstock 

Unzählige Menschen, die noch geradeaus denken können, fragen sich, wie es denn 
möglich ist, einen erheblichen Teil der Bevölkerung in einen Zustand ständiger Angst 
zu versetzen, obwohl die vermeintliche Gefahr der ĂPandemieñ f¿r mehr als 99 % der 
Leute gar nicht wahrnehmbar ist. Die Ursache dafür ist leicht erklärt: Die 
Funktionseliten, die von ihnen kontrollierten Mainstreammedien sowie abhängige 
ĂExpertenñ ziehen alle Register aus dem Repertoire gängiger 
Manipulationstechniken. Diese Methoden sind derart ausgetüftelt und raffinert, dass 
sie nicht leicht zu durchschauen sind. Unsere neue Serie ĂSo geht Manipulationñ 
möge dem Leser vor Augen führen, wie solche Mechanismen funktionieren. 

  

Covid-Anfªlligkeit bei Geimpften ist jetzt plºtzlich Ănormalñ und kam nat¿rlich nicht 
überraschend 

https://voxnews.info/2021/08/08/ristorante-chiude-per-covid-tutti-i-dipendenti-vaccinati-sono-positivi-green-pass/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Manipulation-1.png?fit=725%2C413&ssl=1
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Nachdem die aktuelle Erkenntnislage über die weitgehende Wirkungslosigkeit (wenn nicht 
sogar zu sagen Kontraproduktivität) der Impfungen genau dem Stand der bereits vor 
Monaten ausgesprochenen Warnungen der ĂVerschwºrungstheoretikerñ entspricht, stellt 
das Leugnen dieser Tatsache keine leichte Aufgabe für Impflobbyisten dar. 

Es müssen somit sämtliche Register propagandistischer Manipulationspraktiken gezogen 
werden, um 

¶ a) dieses Faktum zu relativieren, 
¶ b) die Impfbereitschaft der Bevölkerung weiter aufrecht zu erhalten und somit 
¶ c) weitere Zwangsmaßnahmen (indirekter Impfzwang) nicht nur zu rechtfertigen, 

sondern sogar als notwendig darzustellen. 

Sehen wir uns anhand eines Beispieles an, wie man das zu bewerkstelligen versucht: 

Schwammige Aussagen von Politikern, deren Glaubwürdigkeit ohnehin angekratzt ist, 
reichen da nicht mehr, man verlässt sich deshalb wieder auf abhängige Medien. Wir werden 
in dieser Serie hier oft Beispiele aus österreichischen Massenmedien bringen, da diese 
komplett unter Regierungskontrolle stehen und somit Propaganda wie aus dem Schulbuch 
betreiben. Diese Zeitungen und deren online-Portale werden nämlich besonders intensiv 
seit der Corona-Krise nicht nur mit Millionen Euro sogenannter Presseförderung gespickt, 
sondern dort wird von Ministerien (oder der Gemeinde Wien) beinahe täglich halb- und 
ganzseitige Anzeigen platziert, wie unser Österreich-Korrespondent beobachtet. 

Analysieren wir hier einen Artikel auf krone.at mit der Überschrift: ĂTrotz Impfung bekam 
ich Coronañ. Die Rede ist da von einem 30-Jährigen, der sich in Spanien infiziert hat und 
in weiterer Folge an Corona erkrankte. 

Ähnlich wie ein überführter Gesetzesbrecher gibt man nur das zu, was nicht mehr zu 
bestreiten ist. Nämlich, dass man trotz Impfung sowohl infiziert werden kann, als auch an 
Corona zu erkranken. Das kann nämlich nicht mehr weggeleugnet werden. 

Zitat: 

ĂSchlecht geht es mir, noch immerñ, sagt Florian M. (Name geªndert). ĂObwohl ich 
mittlerweile negativ bin.ñ Mit Ănegativñ meint der 30-jährige Wiener ï Covid-negativ. Nach 
seiner kurz zur¿ckliegenden Ăschlimmen Corona-Erkrankungñ. Vermutlich mit der Delta-
Variante, wie ihm Ärzte bereits mitgeteilt haben. 

Analyse: 

Gestorben ist er natürlich nicht, wie keiner aus seiner Altersgruppe der Corona hatte, aber 
es geht ihm Ănoch immer schlechtñ. Hat er am Ende ĂLong Covid?ñ. Das kann immerhin 
jeden ā¦berlebendenó treffen. Und der Hinweis auf die Delta-Variante darf natürlich nicht 
fehlen (obwohl hier nur eine Vermutung, wozu dann der Hinweis?), denn diese Variante wird 
ja gerade als Art ĂCorona-Nachfolgerñ aufgebaut (obwohl sie ein und dasselbe ist), aber mit 
dieser Mutation konnte man ja natürlich nicht rechnen. Im Herbst wird es dann heißen: 
āGegen Corona hat die Impfung ja geholfen, jetzt m¿ssen wir uns gegen ĂDeltañ 
Ăimmunisierenñ lassen.ó 

Zitat: 
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ĂIch dachte, ich sei gegen das Virus immun, dabei f¿hlte ich mich so sicher [é). Ich bin 
¿berzeugt gewesen, dass mir ab nun das Virus nichts mehr anhaben kºnne.ñ Ein Irrtum, wie 
der Sales-Manager jetzt weiß. Denn bei einem Urlaub in Spanien hat er sich ï trotz 
Vollvakzinierung ï damit angesteckt. 

Analyse: 
Pech gehabt, der junge Mann ï er wäre gut beraten gewesen, öfters auf die 
ĂVerschwºrungstheoretikerñ zu hºren. Dann wªre er nªmlich nicht den L¿gen auf den Leim 
gegangen, die man uns zur ĂErhºhung der Impfbereitschaftñ nach wie vor auftischt und wäre 
aus Eigenverantwortung vorsichtiger geblieben. Die Botschaft dieses Teiles des Artikels ist 
jedoch das āwordingó. Erstmals wird nicht mehr von ĂImmunisierungñ gesprochen sondern 
von ĂVollvakzinierungñ. Dieses grauliche Wortungetüm kommt im Artikel noch insgesamt 
drei (!) Mal vor. 

Zitat: 

Was den Sales-Manager erleichtert: ĂKeiner meiner Urlaubsbegleiter ï sie sind auch alle 
doppelt geimpft ï wurde infiziert.ñ Was er kritisiert: ĂDass die Menschen zu wenig dar¿ber 
aufgeklärt werden, dass das Virus auch bei einer Vollvakzinierung gefªhrlich sein kann.ñ 
Und er weist auf mangelnde Kontrollen hin: ĂIch konnte den Airport verlassen, ohne getestet 
worden zu sein. Die Vorlage meines Impfpasses gen¿gte.ñ 

Analyse: 
Keiner der anderen Urlaubsbegleiter (sechs Studienkollegen) hat es erwischt, da sieht man 
wie sicher die Impfung ist, soll suggeriert werden. Und wieder wird das Wort 
ĂVollvakzinierungñ eingebaut. Es darf bezweifelt werden, dass er das so gesagt hat. Welcher 
Mensch gebraucht umgangssprachlich dieses Wortschöpfung? Dass ausgerechnet er, der 
schon vor dem Abflug alle Zustände bekommen hat, sich angeblich über eine mangelnde 
Kontrolle beschwert, kann wohl nur so interpretiert werden, dass man jetzt um Verständnis 
ringt, dass auch bald Vollimmunisierte, äh, Vollvakzinierte, sich nach der Rückreise testen 
lassen müssen. 

Zitat: 

Seine Mutter habe ihn mit ï vor der Tür abgestellten ï Medikamenten und Nahrungsmitteln 
versorgt. 

Analyse: 
Ob die Mutter, Medikamente oder Nahrungsmittel, vor der Tür abgestellt hat, sei 
dahingestellt. Ist sie etwa nicht geimpft? Hat sie kein Vertrauen in FFP2 Masken bei einer 
allfälligen Lebensmittelübergabe? Soll da nicht die Gefährlichkeit einer Corona-Erkrankung 
auf Ebola-Niveau medial gehoben werden? Warum sonst muss diese Peinlichkeit noch 
extra erwähnt werden? 

Und dann kommt im Artikel noch ein Arzt zu Wort. Wir zitieren: 

Der Wiener Virologe Norbert Nowotny erklªrt gegen¿ber der ĂKroneñ, wie es zu solchen 
Fällen von Impfdurchbrüchen kommen kann. 

ĂKroneñ: Herr Professor Nowotny, wie kann es sein, dass ein junger kerngesunder Mann 
trotz doppelter Corona-Vakzinierung massiv an dem Virus erkrankt? 
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Norbert Nowotny: Die Impfung schützt in der Regel sehr gut gegen eine Ansteckung, und 
vor allem gegen einen schweren Verlauf der Krankheit. Dennoch kommt es, wenn auch 
selten, zu Impfdurchbrüchen. Also dazu, dass Menschen trotz einer Vollvakzinierung Covid 
bekommen. Und Fakt ist leider: Etwa fünf Prozent entwickeln nach den Stichen keine oder 
nur wenige Antikörper. Die Hoffnung der Wissenschaft ist nun, dass sich das bei den 
Betroffenen nach einer dritten Immunisierung ändert. 

Analyse: 

Wieso weiß der Arzt, 

¶ dass Ădie Impfung in der Regel sehr gut gegen eine Ansteckung sch¿tztñ? In Israel 
gibt es bei Infizierten keinen Unterschied zwischen Geimpften und Eingeimpften. 
Auch nicht in den USA ï dort ist sogar das Gegenteil der Fall, wie unsere Redaktion 
bereits berichtete. 

¶ dass trotz ĂImmunisierungñ erkrankte ohne Impfung eine schwereren Verlauf gehabt 
hätten? 

¶ dass Ăetwa f¿nf Prozent nach den Stichen keine oder nur wenige Antikºrper 
entwickelnñ? Gibt es da Reihenuntersuchungen bei Geimpften? Was ist mit den 
Genesenen, die geimpft werden und von denen man gar nicht weiß, dass sie auch 
ohne Impfung immun wären (bekanntlich gibt es keine Untersuchungen auf 
Antikörper vor dem Geimpft werden). Sind diese Leute unter Umständen, die wirklich 
einzig Immunen? Wird deren tatsächliche Immunität den Impfungen untergejubelt. 

¶ Wenn der Arzt davon spricht, dass es Ădie Hoffnung der Wissenschaft nun ist, dass 
sich das bei den Betroffenen nach einer dritten Immunisierung ªndertñ, so gibt er 
damit zu, dass man so gut wie nichts weiß. Die Versuchsreihe mit experimentellen 
Impfstoffen wird ihm in einigen Monaten die Antwort darauf geben. 
ĂVerschwºrungstheoretikerñ wissen es jetzt schon: Bei einer dritten Impfung wird es 
mit Sicherheit nicht bleiben. Darauf kann man wetten. 

Zusammenfassung 

Ein auf den ersten Blick Impfkritischer Artikel sagt in Wirklichkeit dem Leser: 

¶  
¶ Impfdurchbrüche sind normal und statistisch vorhersehbar 
¶ Noch mehr Vorsicht ist geboten, noch mehr Tests sind nötig 
¶ Impfungen vermindern das Risiko angesteckt zu werden 
¶ Impfungen bewirken einen schwächeren Verlauf im Falle einer Erkrankung 

Nur eine dritte Impfung könnte den gewünschten Erfolg gewährleisten 

Was nicht gesagt wird: 
Der junge Mann hätte sich die Impfung sparen können ï jetzt ist er den Status ĂJunkie mit 
Aboñ, der im Herbst seine dritte Ladung braucht. 

 

 
Eurosport-Olympia-Kommentatoren stellen Masken-Wahn bloß 

Zu den einfachsten, jedoch wirkungsvollen Manipulationsmaßnahmen zählt das ständige 
Vorgaukeln einer vermeintlichen Tatsache ohne jeglichen Bezug zur Wahrheit oder  
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Sinnhaftigkeit. So müssen bei Sportveranstaltungen aller Art, nicht nur Sportler, sondern 
auch Funktionäre oder Interviewer demonstrativ Masken tragen. 

Hier handelt es sich um einen volkspädagogische Erziehungsprozess, mit dem Ziel die 
Leute an das Maskentragen zu gewöhnen. Der Maulkorb soll gewissermaßen zum festen 
Bestandteil der Bekleidung werden, zumindest bei besonderen Anlässen, wo 
ĂVerantwortungñ in der ĂPandemieñ erwartet werden soll. Sportler m¿ssen hier als Vorbilder 
herhalten, geradeso als ob sie aus freien Stücken sich zum Narren machen. 

Zwei mutigen Kommentatoren von Eurosport, Siegfried Heinrich und Markus Röhrig, 
sprachen während der Live-Berichterstattung der Olympia-Übertragung  zur Verleihung der 
Medaillen nach dem Dreisprung-Finale, das aus, was sich vermutlich jeder denkt, der noch 
nicht einer völligen Gehirnwäsche unterzogen wurde. 

Sehen sie hier das Video der entsprechenden Stelle. Darunter noch ein Transkript der 
erfrischenden Ausführungen: 

https://twitter.com/kampfokapi/status/1422106155359293440?ref_src=twsrc%5Etfw%
7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ct
wcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-
manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F  

 

 
 

 

Kampfokapi 

@kampfokapi 

 

Was man so auf @Eurosport_DE um 3 Uhr zu hören bekommt... #Eurosport #Olympia #Olympics 

#Tokyo2020 #Tokio2020 

ĂFr¿her hat man die Medaillen ¿belgehªngt bekommen. Jetzt muss man sie sich selber 
greifen in Corona-Zeiten ist das nun mal so. Es gibt ja in der ganzen Welt nur noch eine 
Krankheit: Das ist Corona. Alles andere ist ausgestorben. Gibtôs nicht mehr. Aids gibtôs nicht 
mehr. Grippe gibtôs nicht mehr. Krebs gibtôs auch nicht mehr. Es gibt nur noch Corona. Aber 
circa 130 Millionen Hungertote soll es geben durch die Corona Maßnahmen weltweit. So ist 
es ï keine gute Bilanz. Und eigentlich schade, dass man Maske tragen muss in diesem 
Falle bei dem Abstand an der frischen Luft. Eigentlich Quatsch. Wissen wir inzwischen, aber 
hat sich noch nicht herumgesprochen.ñ 

Dass die beiden Kommentatoren jetzt massiver Kritik ausgesetzt sind, versteht sich  im 
Ăfreisten Deutschland, das es je gabñ von selbst. Der Bogen der Kritik spannt sich ist von 
Ăwirren Aussagenñ bis zu Ăverantwortungslosenñ  uÇerungen. Auch der Sportchef von 
Eurosport, Gernot Bauer, distanzierte sich Ădeutlichstñ von den Aussagen, er Ăwerde sich 
der Sacheñ annehmen. Gut mºglich, dass die mutigen Mªnner jetzt, wie in Diktaturen ¿blich, 
ĂSelbstkritikñ ¿bern m¿ssen, wollen sie nicht gefeuert werden. 

 
 
 

https://twitter.com/kampfokapi/status/1422106155359293440?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/kampfokapi/status/1422106155359293440?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/kampfokapi/status/1422106155359293440?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/kampfokapi/status/1422106155359293440?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/kampfokapi?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/kampfokapi?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/kampfokapi?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/kampfokapi?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/kampfokapi?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/kampfokapi?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/Eurosport_DE?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
https://twitter.com/hashtag/Eurosport?src=hashtag_click
https://twitter.com/hashtag/Olympia?src=hashtag_click
https://twitter.com/hashtag/Olympics?src=hashtag_click
https://twitter.com/hashtag/Tokyo2020?src=hashtag_click
https://twitter.com/hashtag/Tokio2020?src=hashtag_click
https://twitter.com/kampfokapi?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422106155359293440%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fso-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert%2F
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So geht Manipulation ï Demonstrationsverbot wird Ăerklªrtñ 

Vor dem Hintergrund des brutalen Vorgehens der Polizei bei der Auflösung verbotener 
Demonstrationen gegen den Corona-Disziplinierungs-Terror, ringt man jetzt förmlich nach 
Begr¿ndungen, warum man Kundgebungen je nach ĂBedarfñ verbietet kann oder auch nicht. 

Einfach zugeben, dass man in keiner Demokratie mit Grundrechten mehr lebe, will man 
doch (noch) nicht, da hält man es besser mit den Ausführungen des Genossen und DDR-
Parteivorsitzenden Walter Ulbricht: ĂEs muss demokratisch aussehen, aber wir m¿ssen 
alles in der Hand habenñ, wie er sagte. 

Und so stehen die Machthabenden derzeit vor einem Dilemma: 

Wie  verbiete ich Kundgebungen von Bürgern, die sich nicht länger diktatorische 
Maßnahmen bieten lassen wollen, deren Sinnhaftigkeit nicht einmal mehr Schwachsinnige 
so recht erkennen können? Beispielsweise den Maulkorbzwang (siehe unsere beliebten 
Serie. ĂCorona Wahn in Bildern ï Update tªglichñ) oder Abstandsregeln, die praktisch kaum 
in der Praxis ein- bzw. aufrechtzuhalten sind? 

Und wie macht man ich den Leuten klar, dass ähnlich große Menschenansammlungen bei 
Ăgew¿nschtenñ zeitgeistkonformen Aufmªrschen im Gegensatz zu Freiheitsdemos 
stattfinden dürfen? Beispielsweise Menschenansammlungen bei der sogenannte Pride-
Demonstration zum 43. Christopher Street Day (CSD). Da waren am Samstag gleich 35.000 
Menschen erschienen? Wo ist der Unterschied in Sachen Infektionsschutz? Ist das Virus 
am Ende homophob und meidet derartige Veranstaltungen um sich dann auf ĂQuerdenkerñ 
zu stürzen? 

Die Feinde der Freiheit haben es zweifelsohne nicht leicht geeignete Antworten auf diesen 
Fragenkomplex zu finden. Aber sehen wir uns an, wie sie ihre Niedertracht so 
zurechtbiegen, dass bei unkritischen Geistern, der Eindruck entstehen soll, sie handeln 
verantwortungsbewusst und keinesfalls diktatorisch: 

Die Vorarbeit: 

In Diktaturen ist Methode, Gesetze und Verordnungen so zu gestalten, dass sie nicht 
praxistauglich sind. Das bewirkt, dass rechtsfrei Räume geschaffen und toleriert werden und 
die Gesetze selektiv je nach Bedarf angewendet werden. 
Ein Musterbeispiel dazu ist die Abstandsregel: Diese Maßnahme kann gar nicht 
durchgeführt werden, es sei denn man verbietet jede Form des öffentlichen Lebens (wie es 
bei den Ausgangsverboten schon der Fall war). Wenn man jedoch jemanden ans Zeug 
flicken will, so ist es ein Leichtes, die betreffenden Personen aufgrund des Nichteinhaltens 
dieser Maßnahme zu sanktionieren, wie wir es gerade erleben müssen. 

Die Anwendung: 

Unliebsame Zusammenkünfte oder auch nur die Anwesenheit weniger Personen werden 
mit brutalster Polizeigewalt unterbunden. Hier zeigt sich bereits die Diktatur von ihrer 
grauslichsten Seite, denn hier wird nicht mehr Demokratie simuliert, hier wird 
hineingedroschen, egal ob auf Senioren oder Kinder. (Siehe dazu auch unsere Serie: 
Polizei: ĂBei [é] die Hosen voll, bei [é] starkñ). 
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Die manipulative Rechtfertigung der Schandtaten: 

Nun zu den aktuellen Fällen: Um das Aushebeln des Demonstrationsrechtes zu 
rechtfertigen, beruft man sich dabei auf das Nichteinhalten der Maßnahmen (Maulkorb, 
Abstand) wie unter ĂVorarbeitñ (siehe oben) bereits angef¿hrt. Um jedoch zu erklären, dass 
das Nichtbefolgen solcher Maßnahmen bei ähnlichen Veranstaltungen und Treffen nicht 
zum Verbot oder gar zur Auflösung der Zusammentreffen führt, bedient man sich verbaler 
Verrenkungen, die zum Lachen wären, wäre es nicht zum Weinen. Wir zitieren hier wörtlich 
aus der WELT: 

Ă[é] Die Verbote betreffen die Versammlung āDie Wiedererlangung unserer Grundrechteó 
am 31. Juli und die Versammlung āDas Jahr der Freiheit! Und des Friedens ï Das Leben 
nach der Pandemieó am 1. August. Darunter ist auch eine Demonstration der Stuttgarter 
Initiative āQuerdenken 711ó auf der StraÇe des 17. Juni, zu der f¿r Sonntag 22.500 
Menschen angemeldet wurden. 

Das Verbot betreffe Versammlungen, deren Teilnehmer āregelmªÇig gesetzliche 
Regelungen, hier konkret zum Schutz vor Infektionen, damit zum Schutz des Grundrechtes 
auf Leben und körperliche Unversehrtheit, zum Schutze aller ï der Gemeinschaft ï nicht 
akzeptierenó, erklªrte der Pressesprecher der Berliner Polizei, Thilo Cablitz. āFºrmlich 
Markenzeichen und erklªrtes Zieló der Demonstranten sei das Verweigern des Tragens einer 
Munde-Nase-Bedeckung. [é]ñ 

Den Bürgern soll somit der Eindruck vermittelt werden, man unterbinde zu erwartende 
Rechtsbrüche und gehe in weitere Folge gegen Rechtsbrecher vor. Der Schönheitsfehler 
dabei: Haben die Behörden eigentlich erwartet, dass die zehntausenden Teilnehmer der 
Christopher Street Day Versammlungen alle mit Mundschutz und schön brav mit großem 
Abstand zueinander aufmarschieren werden? Und als sie es dann natürlich nicht machten 
(was ja völlig normal ist) schritt die Polizei selbstverständlich nicht ein. 

Hier geht es somit um die Gesinnung, die bekämpft wird und nicht um die Gesundheit, wie 
man uns eintrichtern will. Den Leuten wird jedoch geschickt vermittelt, dass aktuelle 
Demonstrationsverbote von verantwortungsvollen Behörden erlassen werden, um 
Infektionen zu verhindern. 

Wir wären dem  Pressesprecher der Berliner Polizei dankbar, wenn er uns erklären könnte, 
dass bei Leuten mit/ohne Maske eine Infektionsgefahr nur dann vorliegt, wenn das 
Nichtragen einer Maske Ăfºrmlich Markenzeichen und erklªrtes Zielñ ist. Darauf beruft er 
sich nämlich beim Verbot. Will sagen: Demos, die sich gegen eine Maßnahme richten 
werden verboten, das Nichteinhalten derselben Maßnahme wird toleriert, wenn diese nicht 
Gegenstand einer Kundgebung ist.Man hofft, dass die Leute diesen billigen Trick nicht 
durschauen. 

 

 

 

 

 

https://www.welt.de/politik/deutschland/article232813745/Corona-Polizei-Berlin-begruendet-Verbot-fuer-Querdenker-Demos.html


Seite 71 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 

 
Mehrere tausend Teilnehmer sind zum Christopher Street Day (CSD) vom Rosental aus 
durch Leipzig gezogen. Foto: Leipiziger Volkszeitung ï dort ist eine ganze Fotostrecke der 
Umzuges vom Juli zu sehen. Man beachte die Abstände zwischen den Teilnehmern. Was 
man nicht sieht: Masken und uniformiere Schläger. 

Hier noch ein Paradebeispiel in Sachen Manipulation vom letzten Jahr, als es darum ging, 
einen amerikanischen Schwerverbrecher zu huldigen, der im Zuge der Festnahme zu Tode 
gebracht wurde. 

 

 

https://www.lvz.de/Mehr/Bilder/2021/7/CSD-2021-Tausende-bei-Umzug-durch-Leipzig/1
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Lesen Sie dazupassend auch unseren Artikel: 

Sensation: Coronavirus verschont Linke und Migranten, nicht jedoch Ăbºse Rechteñ! 

 

 
Volkspädagogische Erziehung durch manipulierte Bilder 

Maulkorbtragen soll uns als normal verkauft werden. Wenn schon nicht Sportler, z.B. bei 
Siegerehrungen, die pausenlos völlig sinnlos mit Masken präsentiert werden, kann auch mit 
retuschierten Fotos nachgeholfen werden. Hier ein schönes Beispiel der Deutschen Welle: 
Die deutsche Verson mit und die türkische ohne Masken. 

 

 

 
Wie aus Unfalltoten Coronaopfer werden 

Aus ein Toten eines Gasunfalles in Indien 2020 werden dann im Jahr 2021 Coronatote. 

 

 

 

 

 

https://unser-mitteleuropa.com/sensation-coronavirus-verschont-linke-und-migranten-nicht-jedoch-boese-rechte/
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Zustände in der Dritten Welt sollen bei uns als Panikmacher herhalten 

In Ermangelung von massenhaften Todesfällen bei uns ï wie es eigentlich bei einer 
Pandemie der Fall sein müsste ï werden uns die Zustände in der Dritten Welt präsentiert. 

 
 

Die Botschaft: Lasst euch ja alle impfen, sonst ergeht es uns wie in Afrika. 
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Nachdem wir noch nie gelesen haben ĂAfrika: Die Reichen essen sich satt, die Armen 
verhungern weiterñ,  fragt man sich, wieso plötzlich die Mitleidsmasche mit den armen 
Sterbenden? Die Antwort ist einfach: Die Botschaft in dieser Schlagzeile ist nicht Ăseht her 
wie ungerecht die Welt doch istñ sondern Ăwenn man nicht geimpft ist, stirbt manñ. 

https://unser-mitteleuropa.com/so-geht-manipulation-update-taeglich-
demonstrationsverbot-wird-erklaert/  

Jak fungují ñfakeò inkjekce pro celebrity a politiky pŚed kamerami Ṙ  

663 
 

106 
 

 

25.397 
 

 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/so-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert/
https://unser-mitteleuropa.com/so-geht-manipulation-update-taeglich-demonstrationsverbot-wird-erklaert/
https://www.facebook.com/eddydenny.koky.7/videos/1228072987628329/
https://www.facebook.com/eddydenny.koky.7/videos/1228072987628329/
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Feddydenny.koky.7%2Fvideos%2F1228072987628329%2F&display=popup&ref=plugin&src=post
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Feddydenny.koky.7%2Fvideos%2F1228072987628329%2F&display=popup&ref=plugin&src=post
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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06) Deutschland auf den Weg in Zweiklassengesellschaft: bald Lockdown für   
      Ungeimpfte? 
 
08. 08. 2021  

 
Jens Spahn · Bild: Olaf Kosinsky / Wikimedia  BY-SA 3.0-de 

Gefährliche Drohung: Gesundheitsminister Spahn kündigt in Skandal-

Papier Ausschluß von Ungeimpften in Gastronomie an 

Zur gefährlichen Drohung von Gesundheitsminister Jens Spahn, Impfunwillige noch mehr 
zu schickanieren, berichtet ZUR ZEIT, unser Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION: 

In Deutschland kursiert zurzeit ein Papier, das Gesundheitsminister Jens Spahn, 
Parteifreund der scheidenden Bundeskanzlerin Merkel, an die einzelnen Bundesländer 
verschickt haben soll. Darin werden Maßnahmen angedacht, die einem Lockdown für 
Ungeimpfte gleichkommen. 

So sollen ab Herbst auch negativ Getestete keinen Zutritt mehr zur Gastronomie und zu 
bestimmten anderen Freizeiteinrichtungen erhalten. Ob sie überhaupt noch Einkaufen 
gehen dürfen, wird im Papier übrigens nicht behandelt. 

Ab Herbst soll für Tests gezahlt werden. Eine Art Zwangssteuer für jene Leute, die sich ï 
aus welchen Gründen auch immer ï nicht den Corona-Impfstoff spritzen lassen wollen. 

Lockdown für Ungeimpfte Verfassungswidrig 

Es mehren sich die Stimmen, die diesen quasi-ĂLockdown f¿r Ungeimpfteñ f¿r 
verfassungswidrig halten. Selbst SPD und FDP distanzierten sich, wenn auch vermutlich  

https://zurzeit.at/index.php/deutschland-kommt-bald-lockdown-fuer-ungeimpfte/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/1280px-2019-11-23_Jens_Spahn_CDU_Parteitag_by_OlafKosinsky_MG_5927-1170x780-1.jpg?fit=1170%2C780&ssl=1
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nur aus parteitaktischem Kalkül, von den Spahn-Vorschlägen. Nur die linksautoritären 
Grünen sind offen dafür. 

Auch in Österreich nimmt der Impf-Faschismus immer totalitärere Züge an 

Nachdem das ÖVP-regierte Niederösterreich kürzlich erklärt hatte, keinen Ungeimpften 
mehr in den öffentlichen Dienst zuzulassen, legte das bislang eher harmlose ï böse Zungen 
sagen: farblose ï parteilose Gesicht der Kurz Regierung nach: Bildungsminister Heinz 
Faßmann kündigte im ORF an, dass er sich vorstellen könne, Tests für Lehrer etwa, ab 
Herbst kostenpflichtig zu machen. 

Anm. der Redaktion: Was hier Spahn androht, wird in New York ab 16. August jetzt 
umgesetzt. Siehe dazu unser heutiges Update in unserer Serie ĂNeueste Infos zum Corona-
Wahn ï Aktualisierung täglichñ ï New York: Nur Geimpfte dürfen in Restaurants, Museen 
oder Theater. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
07) FPÖ-Chef Kickl kritisiert ĂGesundenhatzñ der schwarz-grünen  
      Bundesregierung 
 
08. 08. 2021  

FPÖ-Parteichef Herbert Kickl · Foto: Parlamentsdirektion / Johannes Zinner 

Nach dem Willen der schwarz-grünen Bundesregierung sollen die Österreicher indirekt zur 
Corona-Impfung gezwungen werden. So schickte Bundeskanzler Sebastian Kurz  

 

https://unser-mitteleuropa.com/neueste-infos-zum-corona-wahn-aktualisierung-taeglichneueste-infos-zum-coronawahn-aktualisierung-taeglich/
https://unser-mitteleuropa.com/neueste-infos-zum-corona-wahn-aktualisierung-taeglichneueste-infos-zum-coronawahn-aktualisierung-taeglich/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/20200403-22_Sitzung_Nationalrat-ZINNER_FVZ8008_9726808-1170x780-1.jpg?fit=1170%2C780&ssl=1
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offenkundig die ÖVP-Landeshauptleute Stelzer (Oberösterreich); Platter (Tirol), Wallner 
(Vorarlberg) und Schützenhöfer (Steiermark) vor, die ein Ende der kostenlosen Corona-
Tests forderten. 

Auf Menschen, welche die experimentellen Impfstoffe ablehnen, könnten bald noch weitaus 
grºÇere Schikanen zukommen. In seiner Onlineausgabe lªsst der ĂKurierñ den Dekan der 
rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität erklären, warum ein Lockdown für 
Ungeimpfte verfassungsrechtlich zulässig sei. 

Das deutet darauf hin, dass ÖVP und Grüne entsprechende Planungen vorantreiben. 
Auffallend ist zudem, dass sich Kanzler Kurz und Gesundheitsminister Wolfgang Mückstein 
(Grüne) zurückhalten, also nicht dementieren. Das lässt vermuten, dass impfunwillige 
Bürger mit massiven Freiheitseinschränkungen bestrafen wollen. 

FPÖ-Parteichef Herbert Kickl wirft in diesem Zusammenhang in einer Aussendung ÖVP und 
Gr¿nen vor, ¥sterreich in Geiselhaft nehmen zu wollen: Ă¥VP und Gr¿ne, allen voran Kurz 
und Mückstein, torpedieren mit ihrer Politik der āGesundenhatzó die Grundpfeiler unserer 
Republik. Gesunde Menschen dürfen weder eingesperrt, verfolgt oder aus dem 
gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen werden. Die Idee des gleichen Bürgers, das 
Grundrecht für alle und ein Leben in Freiheit dürfen nicht von einer Schaustellertruppe wie 
der aktuellen Regierung vernichtet werden. Es muss die Entscheidung jedes Einzelnen 
bleiben, sich impfen zu lassen ï ohne Druck und ohne Zwang.ñ 

Kickl versprach, dass sich die Freiheitlichen mit aller Kraft gegen die drohenden 
Einschränkungen wehren und Sicherheit nicht zusehen werde , wie freie Bürger in unserem 
Land in den Kerker der ĂImpfapartheitñ weggesperrt werden. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei ZUR ZEIT, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://zurzeit.at/index.php/welche-weiteren-schikanen-fuer-ungeimpfte-planen-kurz-und-mueckstein/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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08) Frankreich: Polizeigewerkschaft beteiligt sich an Pariser Anti-Impfpass- 
      Demo 

 
08. 08. 2021  

 
Bildquelle: MPI 

Die Gewerkschaft der französischen Polizei hat offiziell an der gestrigen Demonstration in 
Paris gegen das Gesundheits-(Impfpass-)Gesetz teilgenommen und die Demonstranten 
bei ihren Forderungen unterstützt. 
  

Welch ein Unterschied zu Deutschland! 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

https://www.medias-presse.info/le-syndicat-france-police-participe-a-la-manifestation-a-paris-contre-le-pass-sanitaire/145225/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/syndicat-france-police-2.jpg?fit=240%2C240&ssl=1
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09) Tafel Marburg beinhart: Ungetestete (bald ungeimpfte?) Bedürftige  
       erhalten kein Essen 
 
07. 08. 2021  

Matthew Woitunski/Wikimedia (CC BY 3.0)  

Die Corona-Diktatur zeigt einmal mehr ihre hässliche Fratze und es trifft erneut die 
Schwªchsten in der Gesellschaft: Die ĂTafelñ in der deutschen Stadt Marburg verteilt k¿nftig 
kein Essen (und andere Hilfsgüter) an ungetestete Bedürftige. So steht es in einem 
knallharten Schreiben der Vorsitzenden, welches uns durch eine Leserzuschrift 
übermittelt wurde. 
  

ĂNeue Normalitªtñ: kein Essen f¿r Verweigerer 

So wird zunªchst in einer langen Einleitung ¿ber die ĂFreiheitñ nach den Lockdowns und die 
Freude an der Ăneuen Normalitªtñ geschrieben. Diese Freude am Leben in der Ăneuen 
Normalitªtñ hat aber ihren Preis, den jeder Einzelne bezahlen muss: 

Künftig muss nämlich jeder Bedürftige sich den 3-G-Regeln unterwerfen, also entweder 
getestet, geimpft oder genesen sein. Anders kommt der arme Rentner, oder der Obdachlose 
nicht mehr zu seiner Mahlzeit. Die Maßnahmen halte man für notwenig, da sie mittlerweile 
Ăgesellschaftlicher Standardñ seien. Zusªtzlich d¿rfte die MaÇnahme auch ein plumper 
Anreiz sein, sich impfen zu lassen, da bekanntlich die PCR-Test künftig nicht mehr kostenlos 
sein werden: 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Homeless_Man.jpg?fit=1024%2C820&ssl=1
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ĂTafel Deutschlandñ schieÇt nach Empºrung nach 

Auf Twitter sorgte das Schreiben für reichlich Empörung. Vor allem der inhumane Ton der 
Verfasserin wird darin kritisiert, ganz abgesehen von der Diskriminierung Bedürftiger. Den 
Einwand, dass etwa PCR-Tests oftmals fälschlicherweise positiv ausfallen, obwohl der 
Getestete nicht infiziert ist, und somit Bedürfte von dringenden Hilfsleistungen 
abgeschnitten werden, quittierte die ĂTafel Deutschland e.V.ñ hªmisch mit folgenden (rüden) 
Worten: 

ĂWTF. Bei positivem Testergebnis muss sich jede:r sofort in Quarantªne begeben und nicht 
zur Tafel (oder irgendwo anders hin) gehen und andere gefährden. Die Maßnahmen sind 
genau dazu da, um das Ansteckungsrisiko für Helfer:innen und Kund:innen so gering wie 
mºglich zu halten!ñ  

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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10) Frankreich: für heute mehr als 200 Demonstrationen angekündigt 

     Kommentar von MPI  

07. 08. 2021  

Bildquelle: MPI 

 
Wir sollten uns nicht von einem Tyrannen einschüchtern lassen, der auf Geheiß des 
staatenlosen Globalismus und der internationalen Finanzwelt handelt. 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

https://www.medias-presse.info/deja-plus-de-200-manifestations-annoncees-pour-samedi-7-aout/145157/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/manifestations_samedi_07_08_2021.jpg?fit=1000%2C712&ssl=1
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11) Alarm aus Israel: Hospitalisierungsboom, Impfstoff wirkt nicht mehr (Video) 

07. 08. 2021  

 
Bildquelle: VoxNews 

Dr. Kobi Haviv, der Leiter des größten Krankenhauses in Jerusalem, gab in einem Interview 
mit dem israelischen Fernsehen bekannt, dass 95 % der Krankenhauspatienten geimpft 
sind. Die Wirksamkeit des Impfstoffsñ, sagt er, Ăbricht in sich zusammen!ñ 

https://unser-mitteleuropa.com/alarm-aus-israel-hospitalisierungsboom-impfstoff-wirkt-
nicht-mehr-video/  

Man muss zugeben: Wenn die Bevölkerung zu 90 Prozent geimpft ist, wie es in Israel dem 
Vernehmen nach der Fall ist, ist es normal, dass auch die Mehrheit der Kranken geimpft ist. 
Das bedeutet jedoch, dass ĂImpf-ñ Stoffe nicht wie vorhergesagt gegen neue Varianten 
wirken, sondern diese im Gegenteil einen ĂSelektionsdruckñ auf das Virus erzeugen. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

https://unser-mitteleuropa.com/alarm-aus-israel-hospitalisierungsboom-impfstoff-wirkt-nicht-mehr-video/
https://unser-mitteleuropa.com/alarm-aus-israel-hospitalisierungsboom-impfstoff-wirkt-nicht-mehr-video/
https://voxnews.info/2021/08/05/allarme-da-israele-boom-di-vaccinati-ricoverati-vaccino-non-funziona-piu-video/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/download-15.jpeg?fit=300%2C168&ssl=1


Seite 83 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 

12) Frankreich: Verfassungsrat bestätigt fast alle Maßnahmen des Impfpass- 
      Gesetzes 
 
06. 08. 2021  

Bildquelle: MPI 

Der französische Verfassungsrat (Conseil Constitutionne, CC) bestätigt fast alle 
Maßnahmen des Gesundheits-(Impfpass-)gesetzes. Der CC steht unter dem Vorsitz von 
Laurent Fabius, dem ehemaligen Minister, der für den Skandal um verseuchtes Blut, der zu 
Tausenden von Todesfªllen f¿hrte, Ăverantwortlich, aber nicht schuldigñ war. Der CC 
bestätigt somit die Impfstrategie von Emmanuel Macron, die vom Kinsey-Kabinett 
umgesetzt wird, dessen Direktor in Frankreich Victor Fabius ist, der Sohn von Laurent, 
dessen zweiter Sohn Thomas 2019 wegen ĂFªlschung und Verwendung von Fªlschungen 
in privaten Schriftenñ und ĂBetrugñ verurteilt wurde. Die Macronnie und ihre ĂElitenñé 
  

Von nun an wird es in Frankreich notwendig sein, Ăgesundñ zu sein, d.h. geimpft zu sein 
oder negativ auf Covid zu reagieren und dies durch einen Gesundheitspass zu beweisen, 
um überhaupt ins Krankenhaus gehen zu können und sich behandeln zu lassen. 

Der Verfassungsrat bestätigte auch die Ausdehnung des Gesundheitspasses auf bestimmte 
Einkaufszentren Ă¿ber eine bestimmte, per Dekret festgelegte Schwelle hinausñ und wenn 
Ădie Schwere der Kontaminationsrisikenñ auf der Ebene eines Departements dies 
rechtfertigt. So kann die Präfektur den Gesundheitspass in Kaufhäusern und 
Einkaufszentren verlangen, um damit Ăden Zugang der Bevºlkerung zu wesentlichen G¿tern 
und Dienstleistungen sowie zu den innerhalb dieser Geschäfte und Zentren verfügbaren 
Verkehrsmittelnñ zu gewªhrleisten, heiÇt es in dem am 25. Juli verabschiedeten und vom 
Verfassungsrat bestätigten Gesetz. Die Regierung will diese Maßnahmen ab Montag, dem 
9. August, anwenden. 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/passeport-vaccinal-2-1024x683-1.jpg?fit=1024%2C683&ssl=1
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Der Gesundheitspass kann somit ab Montag auch in Cafés und Restaurants verlangt 
werden, auch auf der Terrasse. Die ĂWeisenñ hielten seine Einf¿hrung f¿r Freizeitaktivitªten 
und die gewerbliche Gastronomie sowie für Gaststätten im Namen eines Ăausgewogenen 
Ausgleichsñ zwischen den Erfordernissen des Gesundheitsschutzes und den individuellen 
Freiheiten für gerechtfertigt. 

Lediglich die Bestimmungen, die die Zwangsisolierung von Patienten und die Beendigung 
eines befristeten Arbeitsvertrags vorsehen, wurden vom CC beanstandet, der Rat bestätigte 
jedoch das Verfahren zur Aussetzung des Arbeitsvertrags ohne Bezahlung für unbefristete 
Vertrªge. ĂIndem er vorsieht, dass die Nichtvorlage eines Impfpasses nur bei befristeten 
Verträgen oder Dienstreiseverträgen ein Grund für eine vorzeitige Beendigung ist, hat der 
Gesetzgeber eine unterschiedliche Behandlung von Arbeitnehmern je nach der Art ihres 
Arbeitsvertrags eingef¿hrt, die in keinem Zusammenhang mit dem verfolgten Ziel stehtñ, so 
die ĂWeisenñ. 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

13) Deutschland: Regierung plant Einschränkungen für Ungeimpfte 

06. 08. 2021  

Symbolbild · Quelle: Unsplash / Amin Moshrefi 

https://www.medias-presse.info/le-conseil-constitutionnel-valide-la-quasi-totalite-des-mesures-de-la-loi-sur-le-passe-sanitaire-la-france-bascule-en-une-tyrannie-a-la-chinoise/145160/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/8a90ae35cc38ec9067cc82df4b2a-e1628180192194.jpeg?fit=640%2C501&ssl=1
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Das deutsche Gesundheitsministerium teilte am Mittwoch mit, dass es ab Herbst 
Beschränkungen für Ungeimpfte und bis zum Frühjahr die Pflicht zum Tragen von Masken 
einführen will. 

Um die vierte Pandemiewelle im Herbst und Winter zu stoppen, sind Präventivmaßnahmen 
erforderlich, Ăum das Gesundheitssystem vor einer ¦berlastung und Personengruppen, die 
noch nicht geimpft werden können, vor einer möglichen gefährlichen Krankheit zu 
sch¿tzenñ. ï heißt es in einem Bericht des Ministeriums an den Bundestag und die 
Bundesländer, der der Nachrichtenagentur dpa vorliegt. 

Aufgrund der fortgeschrittenen Impfkampagne sollen die sanitären Einschränkungen jedoch 
moderater ausfallen als im Herbst und Winter 2020. ĂEine so drastische Blockade wie bei 
der zweiten und dritten Welle (der Pandemie) wird höchstwahrscheinlich nicht notwendig 
seinñ, heiÇt es in dem Bericht. 

Pflicht zum Tragen einer Maske bis zum Frühjahr? 

Konkrete Maßnahmen zum Schutz vor Ansteckung sind unter anderem die konsequente 
Einhaltung der drei Grundprinzipien soziale Distanz, Hygiene und Maskentragen, 
Ăkonsequent und unabhªngig von der Morbiditªtñ. Die Anordnung, eine medizinische 
Schutzmaske zu tragen, kann bis zum Frühjahr 2022 ï insbesondere im öffentlichen Nah- 
und Fernverkehr und im Einzelhandel ï Ăf¿r alle, auch f¿r geimpfte und behandelte 
Personenñ gelten. 

Ab Anfang oder Mitte September soll die Teilnahme an bestimmten Bereichen des 
ºffentlichen Lebens Ănur noch mºglich sein, wenn der Grundsatz: geimpft, geheilt oder 
untersuchtñ eingehalten wird. Gastronomie, Hotellerie, Sport, Großveranstaltungen im 
Innen- und AuÇenbereich werden hier genanntñ, schreibt dpa. 

Je nach Fortschritt des Impfprogramms und der Ausbreitungsrate des Coronavirus müssen 
ungeimpfte Personen mit zusätzlichen Einschränkungen rechnen, wie dem Ausschluss von 
Veranstaltungen und dem Verbot von Restaurants. 

Das deutsche Gesundheitsministerium erklªrt weiter: ĂEine vierte Welle zeichnet sich ab ï 
allerdings noch (!) auf niedrigem Niveau. Neben der erhöhten Inzidenz von Infektionen bei 
zur¿ckkehrenden Reisenden nªhert sich das Verhalten der (é) Bevºlkerung nun allmªhlich 
dem der Zeit vor der Pandemie an.ñ Saisonale virale Verstªrkungseffekte kºnnen auch im 
Herbst und Winter auftreten. ĂDie grundlegende Frage lautet daher: Wie stark wird diese 
vierte Welle sein? Das entscheidet sich jetztñ, heiÇt es in dem Bericht. 

Der Kampf gegen die steigenden Infektionsraten steht im Mittelpunkt eines Treffens 
zwischen Bundeskanzlerin Angela Merkel und den Ministerpräsidenten der Länder am 10. 
August. 

Reaktion der Medien 

Zu den Plänen des Ministeriums schrieb die Frankfurter Allegemeine Zeitung am Mittwoch: 
ĂMenschen, die aus medizinischen Gr¿nden nicht geimpft werden kºnnen, d¿rfen nat¿rlich 
nicht benachteiligt werden. Sie sollten auch nicht für ihre Tests bezahlen müssen. Anders 
verhält es sich bei Menschen, denen eine Impfung angeboten wurde, die sie aber nicht 
annehmen wollen. Es kann nicht sein, dass sie weiterhin nur von Impfkampagnen auf 
Kosten der Allgemeinheit profitieren, indem sie von der Impfung anderer profitieren und 
selbst minimale Impfrisiken vermeiden.ñ 
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Am Mittwoch meldete das Berliner Robert-Koch-Institut 3571 neue Fälle von Coronavirus-
Infektionen in Deutschland. Vor einer Woche waren es 2768. Nach den neuen Zahlen gab 
es in den letzten 24 Stunden bundesweit 25 Todesfälle durch Covid-19. Vor einer Woche 
waren es 21 Todesfälle durch das Coronavirus. 

Quelle: Do Rzeczy 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

14) Frankreich: deutliche Ablehnung des Impfpasses 

06. 08. 2021  

Bildquelle: MPI 

Die Anhörung des Wirtschafts-, Sozial- und Umweltrates (EWSA) vom 
17.02.2021 bis zum 07.03.2021 ergab eine sehr deutliche Ablehnung des 
Impfpasses 

  

https://dorzeczy.pl/zdrowie/193820/niemcy-restrykcje-dla-niezaszczepionych-obowiazek-noszenia-maseczki-do-wiosny.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/passeport_vaccin_covid.jpg?fit=800%2C691&ssl=1
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Die Anhörung des Wirtschafts-, Sozial- und Umweltrates, die vom 17.2.2021 bis zum 
7.3.2021 stattfand, hatte folgende Endergebnisse erbracht: 

Teilnehmer: 110.507 (viel mehr als eine Umfrage!) 

Sehr ungünstig: 67,1%. 

Ungünstig: 5,6 

Ungünstige Stellungnahmen insgesamt: 72,7% 

Günstig: 5,1 

Sehr günstig: 20,2%. 

Befürwortende Stellungnahmen insgesamt: 25,3 %. 

Gemischt: 2%. 

Die große Mehrheit der Franzosen, die geantwortet haben, war somit gegen den Impfpass. 
Doch die Regierung hat sich wie bei der so genannten ĂHomo-Eheñ ¿ber ihre Meinung 
hinweggesetzt. 

Die drei Hauptgründe, die von den Gegnern angeführt wurden, waren folgende 

1) Verletzung der privaten Freiheitsrechte. 

2) Die Wirksamkeit und Sicherheit des Impfstoffs sind nicht erwiesen. 

3) Der Pass würde eine Diskriminierung zwischen den Bürgern darstellen. 

Welchen Sinn haben der EWSA und die ihm entstehenden Kosten, wenn die Regierung die 
von ihm durchgeführten Konsultationen oder die bei ihm eingehenden Petitionen nicht 
berücksichtigt? Dieses Geld sollte für die Schaffung von Betten in Notaufnahmen verwendet 
werden! 

Quelle: MTI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

 

 

https://www.medias-presse.info/la-consultation-du-conseil-economique-social-et-de-lenvironnement-cese-du-17-2-2021-au-7-3-2021-avait-montre-un-tres-net-rejet-du-passeport-vaccinal/145023/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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15)  Australischer Bischof verurteilt Corona-Diktatur 
05. 08. 2021  

Marc Mari Emmanuel · Foto: Youtube Screenshort 

Endlich ein Christlicher Oberhirte, der die Wahrheit spricht und dem verlogenen Corona-
Regime die Maske vom Gesicht reiÇt: Der australische Bischof der ĂChrist True Good 
Shepherd Churchñ, Marc Mari Emmanuel, bricht die Schweigespirale, mit der die weltweite 
Corona-Diktatur einen bleiernen Schleier über das gesamte gesellschaftliche, kulturelle und 
wirtschaftliche Leben geworfen und die Menschen in eine wahre Sklaverei gezwungen 
haben. Er beklagt, was innerhalb von eineinhalb Jahren aus Australien und der ganzen Welt 
geworden ist. Jedes Wort seiner aufrüttelnden Rede ist es wert, gehört und verbreitet zu 
werden: 

https://www.youtube.com/watch?v=9jiHoDiH5CQ  

 "WHAT HAS BECOME OF 

AUSTRALIA?!?" ŐŤSYDNEY 

ORTHODOX BISHOP SLAMS 

LOCKDOWNS  | MAR MARI 

EMMANUEL 

180.678 Aufrufe 

21.07.2021 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=9jiHoDiH5CQ
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Screenshot-at-09-19-29.jpg?fit=636%2C357&ssl=1
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Die Maßnahmen ï Lockdowns, Social Distancing, Arbeitsverbote, Zerrüttung des 
öffentlichen Lebens, Masken, Redeverbote etc. ï haben den Menschen großes Leid 
angetan, ohne dass dies durch die behauptete Gefahr einer fingierten Pandemie 
gerechtfertigt gewesen wäre. Gott hat den Menschen ein funktionstüchtiges Immunsystem 
gegeben, das im Normalfall mit Krankheitserregern effektiv umzugehen imstande ist. Angst 
und Streß haben, wie jeder weiß, eine zerstörerische Wirkung auf das Immunsystem. Die 
ĂMaÇnahmenñ haben die Menschen unendlich leiden lassen und sind genau deswegen f¿r 
den Tod von vielen tausenden Menschen verantwortlich. Die Regierungen haben durch 
totalitären Zwang die individuelle Verantwortung, die eigene Gesundheit durch jeweils 
geeignet scheinende Vorkehrungen zu stärken, untergraben. 

Die Menschen werden heute wie Tiere behandelt! 

Es ist besonders traurig, dass die Christlichen Kirchen fast ausnahmslos zu den Anschlägen 
auf die Menschenwürde und die persönliche Integrität der Bürger schweigen. Dafür gibt es 
keine Entschuldigung. Weitgehend haben sich die Kirchenführer von politischen 
Kampfvokabeln wie ĂSolidaritªtñ und ĂAnti-Diskriminierungñ einlullen lassen und helfen, das 
Geschäft der Herrschenden zu betreiben. Das schreit zum Himmel. Und es widerspricht den 
Wahrnehmungen der einfachen, aber geistig gesund gebliebenen Menschen: Wenn Leute 
wie Anthony Fauci und Bill Gates die ĂCorona-Impfungñ humanitªre GroÇleistung und ihre 
Anwendung als verpflichtenden Akt der Solidarität trommeln, so muß jedem 
wahrnehmungsfähigen Beobachter klar sein, dass das gesamte Projekt dunklen Zwecken 
dient. 

Die Kirchen kuschen, distanzieren sich von den Kritikern und propagieren das Impf-
Experiment anstatt Christus zu verkünden und den Menschen beizustehen. Sie haben völlig 
versagt! Jesus Christus selbst war hingegen kein angepasster Systemling, sondern ein 
Revolutionär, dem wir nachfolgen müssen. Es gilt, die politische gezielt beseitigte 
Meinungsfreiheit und Religionsfreiheit wieder zur¿ckzuerobern. Nur dann, kann die Ăalteñ 
Normalität, die die zentrale Voraussetzung für Selbstbestimmung und Menschenwürde ist, 
wieder hergestellt werden. 

Stoppt die Angst, stoppt die Zerstörung der Wirtschaft, stoppt das Leiden der Menschen! 

Soweit eine Zusammenfassung der Worte von Bischof Marc Mari Emmanuel. 

Übermittelt von: 

 
Mag. Christian Zeitz 
Wissenschaftlicher Direktor 
Institut für angewandte Politische Ökonomie 
institutfuerangewandtepolitischeoekonomie.bimashofer.eu 
0676/5615901 
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

http://institutfuerangewandtepolitischeoekonomie.bimashofer.eu/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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16)  Illegale Einwanderung: Zunehmend radikalere Methoden 

       Von Rainer Ackermann 

05. 08. 2021  

Ásotthalom, 2. August 2021. Ein Militärhubschrauber H145M patrouilliert am 2. August 2021 
an der temporären Sicherheitsbarriere an der ungarisch-serbischen Grenze in Ásotthalom, 
Ungarn · Foto: MTI/Tibor Rosta 

In diesem Jahr haben die ungarischen Grenzschützer bereits 53.000 Migranten daran 
gehindert, illegal nach Ungarn zu gelangen. 

Der Staatssekretär des Verteidigungsministeriums, Szilárd Németh, hielt am Montag eine 
Pressekonferenz an einem Abschnitt der befestigten Grenze zu Serbien bei Ásotthalom ab. 
Dort empörte er sich über die zunehmend gewiefteren Methoden der Schleuser und ihrer 
Auftraggeber sowie das aggressivere Auftreten der Migranten. Häufig würden Gruppen von 
einem Dutzend und mehr jungen Männern am Grenzzaun auftauchen, um die Lage zu 
erkunden und die Streife zu provozieren. Vor einer Woche kam es dabei zu einem 
außergewöhnlichen Zwischenfall, als vier patrouillierende Soldaten mit einem besonders 
intensiven Reizgas besprüht wurden. 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei der 
BUDAPESTER ZEITUNG, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 

https://www.budapester.hu/ausland/zunehmend-gewieftere-methoden/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/einwanderung_zaun.jpg?fit=1140%2C760&ssl=1
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17) Typische Impfgegner sind Ăsehr gut informiert, wissenschaftlich gebildet  
       und gesellschaftlich hoch entwickeltñ 
 
05. 08. 2021  

 
Bildquelle: MPI 

Eine Studie des renommierten Massachusetts Institute of Technology (MIT) zeigt, dass ein 
erheblicher Teil der Skeptiker im Bereich der öffentlichen Gesundheit, die sich gegen die 
Covid-Impfung aussprachen, sehr gut informiert, wissenschaftlich gebildet und 
anspruchsvoll in der Nutzung von Daten waren. Die Skeptiker verwendeten die gleichen 
Datensätze wie die Vertreter orthodoxer Auffassungen. 

Sie als Ăunwissendñ, ĂIdiotenñ, Ăungebildetñ oder ĂAnalphabetenñ zu bezeichnen, um eine Art 
patriarchalischer Herablassung zu zeigen, wie es die meisten Regierungstechnokraten und 
Fernsehmoderatoren in Frankreich, den USA und anderen westlichen Ländern tun, spiegelt 
nicht die Realität wider, ganz im Gegenteil, sondern bringt die Widerspenstigen nur dazu, 
ihre Position zu verhärten und immer weniger Vertrauen in Behörden zu haben, die, um von 
den ĂVorteilenñ der Covid-Impfungen zu überzeugen, beleidigende Argumente ad hominem, 
Sanktionen und die ĂPeitscheñ einsetzené Eben unwissenschaftliche Methoden, die als 
Doktrin durchgesetzt werden sollen. 

Die Forscher der MIT-Studie unter der Leitung von Crystal Lee durchkämmten 
Hunderttausende von Beiträgen in den sozialen Medien und stellten fest, dass Coronavirus-
Skeptiker neben der gleichen ĂFollow-the-datañ-Rhetorik wie die Experten für öffentliche 
Gesundheit oft auch Gegenvisualisierungen verwenden und für radikal andere Maßnahmen 
plädieren. Die Forscher kommen zu dem Schluss, dass Datenvisualisierungen nicht 
ausreichen, um die Besonderheiten der Covid-19-Pandemie zu vermitteln, da selbst die 
klarsten Diagramme durch eine Vielzahl von Glaubenssystemen interpretiert werden 
können: 

ĂImpfstoffskepsis beruht in der Regel nicht auf einer Verschwºrungstheorie, sondern auf 
einem Nutzen-Risiko-Kalkül. Betrachtet man die in den Vereinigten Staaten angewandten 
Modelle, so fallen zwei Faktoren auf, die sich stärker auswirken als die Parteizugehörigkeit: 
Alter und Bevölkerungsdichte. Je älter Sie sind und je dichter Ihre Gemeinde ist, desto 
wahrscheinlicher ist es, dass Sie geimpft werden. Je jünger Sie sind und je ländlicher Ihre 
Gemeinde ist, desto unwahrscheinlicher ist es, dass Sie die Krankheit bekommen. Dies  

https://news.mit.edu/2021/when-more-covid-data-doesnt-equal-more-understanding-0304
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/non_vaccination_obligatoire_12_juillet_2021-e1628153735734.jpg?fit=798%2C798&ssl=1


Seite 92 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 
spiegelt die realen Fakten über das Todesrisiko durch Covid wider. Die Menschen mögen 
ihr Risiko durch den Impfstoff stark überschätzen und ihr Risiko durch Covid unterschätzen 
ï aber sie haben instinktiv die richtige Richtung eingeschlagen.ñ 

Und Crystal Lee gibt zu, durch diese Studie eine Ăerstaunliche Entdeckungñ gemacht 
zu haben: 

ĂDie Charakterisierung von Anti-Masken-Gruppen als ungebildet oder sich nicht mit den 
Daten auseinandersetzend ist empirisch falsch. Ihre Argumente sind wirklich sehr 
nuanciertñ, erklärt sie. 

Für den Mitautor der Studie, Graham Jones, Mitglied der Margaret-MacVicar-Fakultät für 
Anthropologie, Ăbesteht die wissenschaftliche Idee der Masken-Gegner nicht darin, passiv 
zuzuhören, während Experten an einem Ort wie dem MIT jedem sagen, was er glauben 
sollñ. 

Er fügt hinzu, dass diese Art von Verhalten eine neue Wendung für einen alten kulturellen 
Trend darstellt: 

ĂDie Verwendung von Datenliteratur durch die Masken-Gegner spiegelt die tief verwurzelten 
amerikanischen Werte der Selbstständigkeit und der Skepsis gegenüber 
Expertenmeinungen wider, die auf die Gründung des Landes zurückgehen; durch Online-
Aktivitªten werden diese Werte zudem in neue Arenen des ºffentlichen Lebens gebracht.ñ 

Quelle: MTI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 

18) AfD nun plötzlich für Corona-Impfungen ï und das bei Kindern! (UPDATE) 

04. 08. 2021  

 

Man könnte es einen innenpolitischen Umfaller, Kalkül oder einfach nur plumpes anbiedern 
an den politischen Mainstream (vor den Bundestagswahlen) nennen, was derzeit in der AfD- 

https://www.medias-presse.info/l-opposant-a-la-vaccination-anti-covid-est-hautement-informe-scientifiquement-instruit-et-sophistique/145104/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/joerg-meuthen-bundessprecher.jpg?fit=960%2C430&ssl=1
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Fraktion im deutschen Bundesland Baden-Württemberg vor sich geht. Denn dort spricht 
man sich neuerdings aktiv für die Corona-Impfung aus ï doch nicht nur das. 
  

AfD begrüßt Ausweitung der Corona-Impfungen auf Kinder 

Wie AfD-Fraktionschef Bernd Gögel via SWR verlautbaren ließ, spricht man sich auch für 
eine Ausweitung der Corona-Impfungen auf Kinder aus. Dies sei, so Gögel, der einzige 
Weg, um eine angebliche Ăvierte Welleñ abwenden zu kºnnen. Immerhin m¿ssten die 
Schulen um jeden Preis offengehalten werden. 

Hintergrund der offensichtlichen Anbiederung in Sachen Corona-Politik an Altparteien und 
Linke, ist ein Streit in dem Bundesland rund um die gestarteten ĂImpf-Angeboteñ f¿r 12 bis 
17-Jährige. Kritiker verweisen immer noch auf die massiven Bedenken der Ständigen 
Impfkommission (Stiko) und sogar der WHO, was Corona-Impfungen an Kindern angeht. 

Auch AfD-Chef von NRW für Kinderimpfung 

Gögels Gutheißen des Impfens von Kindern darf nicht nur als Einzelmeinung eines 
Umfallers in Baden Württemberg betrachtet werden, der es vorzieht im medialen 
Mainstream mitzuschwimmen. Auch der AfD-Fraktionschef von Nordrhein-Westfalen 
Markus Wagner ist da bei ihm. Wagner ging sogar noch eine Schritt weiter und beließ es 
nicht bei der bloßen Ankündigung, wie segensreich Impfungen für Kinder sind: bereits im 
Februar ließ er sich, seine Schwiegermutter und seinen 16-Jährigen Sohn impfen, berichtete 
damals der WDR. 

Auf einer Linie mit den Grünen 

Anders sieht dies der grüne Gesundheitsminister Manfred Lucha: 

ĂWir wissen, dass die Impfstoffe sehr gut vertragen werden. Wir haben Impfstoffe, die von 
der Europäischen Arzneimittel-Agentur (EMA) zugelassen sind. Das ist eine hohe 
wissenschaftliche Zugangsvoraussetzung.ñ 

Da alle Oppositonsparteien, inklusive der AfD, dem zustimmen, dürfte der Ausweitung der 
Impfungen auf die Kindern nun ja auch nichts mehr im Wege stehen. 

Bei AfD weiß die Rechte nicht was die Linke tut 

Damit auch die Gegner der Impfungen sich angesprochen fühlen dürfen, wird von der 
Parteispitze das Gegenteil von dem verkündet, was immerhin Fraktionsvorsitzende von sich 
geben. Hier ein Screenshot aus der Webseite der AfD mit völlig konträren Aussagen dazu: 

 

 

 

 

 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/politik-verteidigt-impfangebot-fuer-kinder-ab-12-jahren-100.html
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Offensichtlich gibt es jetzt in der Partei auch ĂImpf-Fl¿gelñ. Ob das bei den Wªhlern gut 
ankommen wird? 

+++ UPDATE +++ 

Mittlerweile ist der Fraktionsvorsitzende Gögel zurückgerudert und hat auf Facebook eine 
Stellungnahme zu seinen getätigten Äußerungen veröffentlicht. Darin behauptet er, der 
SWR hätte seine Aussagen verkürzt und falsch wiedergegeben: 

https://www.facebook.com/login/?next=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Fbernd.goegel%2
Fposts%2F1855087328035193  

 

https://www.facebook.com/login/?next=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Fbernd.goegel%2Fposts%2F1855087328035193
https://www.facebook.com/login/?next=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Fbernd.goegel%2Fposts%2F1855087328035193
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Zum Artikel erreichte uns ferner auch folgenende Stellungnahme des 
Pressesprechers Michael M. Schwarzer der AfD-Landtagsfraktion NRW: 

ĂIch gehe davon aus, dass Sie dies aus der (absolut korrekt recherchierten!) Tatsache, dass 
Markus Wagner und sein 16-Jähriger Sohn im Februar 2021 geimpft wurden, 
schlussfolgerten. Diese Maßnahme war jedoch einzig und allein dem Umstand geschuldet, 
dass Markus Wagner ein Pflegeheim betreibt, in dem er und alle Familienangehörigen jeden 
Tag mit den Patienten in Berührung kommen. Die von der zuständigen Behörde initiierte 
Impfung war also eine rein unternehmerische Entscheidung, auch im Hinblick auf die 
besondere Verantwortung gegenüber den Heimbewohnern. 

Sie hat insbesondere nichts zu tun mit der politischen Bewertung einer generellen Impfung 
für Kinder: Die lehnen Markus Wagner und seine Fraktion ausdrücklich ab!ñ 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

19) Italien: illegale Migranten werden ins Hotel Sheraton verlegt 

03. 08. 2021  

Bildquelle: VoxNews 

Die Situation wird immer unüberschaubarer: die italienischen Hotspots und 
Aufnahmezentren sind überfüllt, nicht nur in Lampedusa. Ebenso wie die 
Quarantäneschiffe, die vor der Insel Lampedusa festgemacht haben. 

Von Lampedus aus erfolgt die Überfahrt zum Kontinent häufig mit regulären Fähren, die 
auch Touristen und lokale Einwohner befördern, die sich anstecken können. 

Ganz zu schweigen von der absurden Situation, dass Ausländer ohne Impfnachweis 
einreisen und häufig bereits infiziert sind, während italienische Staatsbürger ohne grünen 
Pass bald gravierenden Beschränkungen unterliegen werden. 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/QUARANTENA-LUSSO-672x372-1.jpg?fit=672%2C372&ssl=1
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Ein Beispiel: 25 Einwanderer werden heute von der Questura di Roma in das Hotel Sheraton 
Parco dei Medici verlegt: ein 4-Sterne-Resort mit Schwimmbad, Wi-Fi und ausgezeichnetem 
Service bei Kosten ab 100 Euro pro Nacht. Es genügt eine kurze Berechnung, um zu wissen, 
mit welchem Summen der Steuerzahler hier belastet wird ï ganz abgesehen von der Frage, 
wie viel für die spätere Instandsetzung des Hotels ausgegeben werden muss. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
20) SOS M®diterran®e: Ocean Viking hat ¿ber 1000 Ăgerettete Migrantenñ  
      ausgeschifft 
 
03. 08. 2021  

Bildquelle: FDS 

Mit 555 Menschen an Bord, nach eigener Aussage eine Ăunhaltbare Situationñ, bat das 
ĂSeenotrettungsschiffñ Ocean Viking am Montag die zustªndigen Seebehºrden um die 
Zuweisung eines sicheren Hafens, so die NGO SOS Méditerranée. 
  

ĂWir haben alle zustªndigen Behºrden gefragt: Malta, Tunesien, Libyen und heute Italienñ, 
so SOS Méditerranée. Malta gab eine negative Antwort, während Libyen und Tunesien 
Ănicht geantwortetñ haben. 

 

https://voxnews.info/2021/08/03/lamorgese-trasferisce-immigrati-in-hotel-a-4-stelle-100-euro-a-notte/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/E7y2FDAWYAQEUMe-1024x681-1.jpg?fit=1024%2C681&ssl=1
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Anm.d.Red.: ¦ber die tatsªchlich Ăzustªndigen Behºrdenñ, nªmlich die völkerrechtlich 
zertifizierten Zuständigkeiten in den SAR-Gebieten (Save & Rescue Areas), lesen Sie 
Genaueres hier sowie in weiteren Beiträgen von Admiral Nicola De Felice. 

Die Migranten, die versuchten, das Mittelmeer in behelfsmäßigen Booten zu überqueren, 
wurden am Wochenende bei Einsätzen unter der Leitung der Ocean Viking sowie der 
deutschen NGO-Schiffe Sea-Watch und ResQship an Bord genommen. 

ĂMit dem zunehmenden Wellengang und der dr¿ckenden Hitze verschlechtert sich der 
Gesundheitszustand der Menschen an Bordñ, twitterte die NGO am Montag. ĂViele leiden 
unter der Seekrankheit. Einige sind auf unserem Deck wegen der Hitze und der Tortur, die 
sie durchgemacht haben, in Ohnmacht gefallenñ, teilte ein Leiter des medizinischen Teams 
auf Twitter mit. 

Im Folgenden ein paar Original Twitter-Meldungen von SOS Méditerranée, die klar belegen, 
mit welchen propagandistischen Mitteln hier gearbeitet wird: 

 
SOS MEDITERRANEE France 
 
@SOSMedFrance 

(1/3)Avec une houle qui s'intensifie & une chaleur étouffante, la condition physique des 
pers. à bord se détériore:"Bcp souffrent du mal de mer. Certains se sont évanouis sur notre 
pont à cause de la chaleur & de l'épreuve qu'ils ont vécue",Francisca, resp. de l'équipe 
médicale 
 
https://twitter.com/SOSMedFrance/status/1422213480833331202?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwca
mp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422213480833331202%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref
_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fsos-mediterranee-1-monat-nach-der-
ausschiffung-von-572-migranten-in-sizilien-bittet-die-ocean-viking-erneut-um-einen-hafen-fuer-die-
ausschiffung-von-555-geretteten-migranten%2F   
 

 
SOS MEDITERRANEE France 
 
@SOSMedFrance 
 
·2. Aug. 
Antwort an  
@SOSMedFrance 
(2/3)"Certains ont été blessés pdt la traversée, bcp souffrent de douleurs corporelles. Nous 
continuons à évaluer, traiter et surveiller les patients, mais tous les rescapés doivent 
débarquer dans un lieu sûr dès que possible." explique Francisca, responsable de l'équipe 
médicale 
 
 
 
 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/ohne-ngo-schiffe-im-sizilien-kanal-werden-keine-illegalen-einwanderer-ausgeschifft/
https://unser-mitteleuropa.com/?s=Nicola+De+Felice
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance/status/1422213480833331202?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422213480833331202%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fsos-mediterranee-1-monat-nach-der-ausschiffung-von-572-migranten-in-sizilien-bittet-die-ocean-viking-erneut-um-einen-hafen-fuer-die-ausschiffung-von-555-geretteten-migranten%2F
https://twitter.com/SOSMedFrance/status/1422213480833331202?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422213480833331202%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fsos-mediterranee-1-monat-nach-der-ausschiffung-von-572-migranten-in-sizilien-bittet-die-ocean-viking-erneut-um-einen-hafen-fuer-die-ausschiffung-von-555-geretteten-migranten%2F
https://twitter.com/SOSMedFrance/status/1422213480833331202?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422213480833331202%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fsos-mediterranee-1-monat-nach-der-ausschiffung-von-572-migranten-in-sizilien-bittet-die-ocean-viking-erneut-um-einen-hafen-fuer-die-ausschiffung-von-555-geretteten-migranten%2F
https://twitter.com/SOSMedFrance/status/1422213480833331202?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422213480833331202%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fsos-mediterranee-1-monat-nach-der-ausschiffung-von-572-migranten-in-sizilien-bittet-die-ocean-viking-erneut-um-einen-hafen-fuer-die-ausschiffung-von-555-geretteten-migranten%2F
https://twitter.com/SOSMedFrance/status/1422213480833331202?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422213480833331202%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fsos-mediterranee-1-monat-nach-der-ausschiffung-von-572-migranten-in-sizilien-bittet-die-ocean-viking-erneut-um-einen-hafen-fuer-die-ausschiffung-von-555-geretteten-migranten%2F
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance/status/1422213485518274565
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
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SOS MEDITERRANEE France 
@SOSMedFrance 
·2. Aug. 
Antwort an  
@SOSMedFrance 
(3/3) L'#OceanViking a demandé un lieu sûr de débarquement à toutes les autorités 
maritimes compétentes. 

 

https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/SOSMedFrance/status/1422213489951715329
https://twitter.com/SOSMedFrance
https://twitter.com/hashtag/OceanViking?src=hashtag_click
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21)  Riesige Mobilisierung in ganz Frankreich für Demonstrationen gegen die  
       Corona-Diktatur 
 

03. 08. 2021  

 
Bildquelle: MPI 

Am vergangenen Wochenende waren die französischen Demonstrationen gegen das 
Corona-Diktatur, den Gesundheitspass und die Impfpflicht ein beispielloser Erfolg, trotz des 
Regens, der die Demonstranten in vielen Orten durchnässte, und trotz der urlaubsbedingten 
Autobahnstaus. 

Natürlich hat das französische Innenministerium absurde Zahlen genannt und behauptet, 
dass etwas mehr als 205.000 Demonstranten in ganz Frankreich gezählt wurden. Diese 
Zahlen wurden natürlich von den unterwürfigen Medien getreulich wiedergegeben. Aber die 
öffentliche Meinung lässt sich nicht täuschen. 

Es sei darauf hingewiesen, dass die Civitas-Bewegung bei diesen Demonstrationen 
zunehmend in Erscheinung tritt. Sowohl bei den kleinsten als auch bei den größten dieser 
Demonstrationen, von Bergerac bis Paris, von Roanne bis Toulouse, von Metz bis Nantes, 
von Brive bis Vannes, von Angers bis Caen, von Amiens bis Marseille, halten 
Demonstranten jeden Alters Schilder und Fahnen mit einer eindeutigen Botschaft hoch. 

Hier eine Auswahl von Bildern (alle Bildquelle MPI): 

 

 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/caen-31-2.jpg?fit=960%2C1280&ssl=1
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Amiens                                                               Angers 
 
 
 

       
Bergerac                                                            Caen 
 
 
 
 

 
Caen 
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Marseille                                                 Metz 
 

   
Paris                                                   Roannes 
 
                                                     
 
 
 
 

 
Paris 
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Toulouse 
 

 
Vannes  
Quelle: MPI 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

22) Verfälsche Daten: Corona-Zahlenschock aus Südtirol 
 

31. 07. 2021  

 
Bildquelle: MPI 

https://www.medias-presse.info/enorme-mobilisation-partout-en-france-pour-les-manifestations-contre-la-dictature-sanitaire-et-importante-presence-de-civitas/144941/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/vaccin-coronavirus-1024x535-1.jpg?fit=1024%2C535&ssl=1
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Am Montag löste eine Anomalie bei den Südtiroler Corona-Zahlen weltweiten Wirbel aus. 
Dort wo es zuvor im Durchschnitt 200 Corona-Neuinfektionen täglich gegeben hatte, zeigten 
die Daten plötzlich 10.000 neue Fälle innerhalb von 24 Stunden an. Rätselraten bei in- und 
ausländischen Medien war die Folge. 

Das Problem ließ sich am Ende auf einen Übertragungsfehler aus Südtirol zurückführen. 
Denn die Provinz Bozen hatte Medienberichten zufolge bis zum Montag noch nie die Anzahl 
jener positiven Fälle mitgeteilt, die vor dem 15. Jänner durch Schnelltests festgestellt und 
dann mit PCR-Abstrichen bestätigt wurden. Somit kamen an einem Tag schlagartig fast 
11.000 neue Fälle hinzu, von denen aber so gut wie alle aus der Zeit vor dem 15. Januar 
stammten. 

Quelle: Südtirol News 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
23) Britische Gesundheitsbehörde schreibt Milliardenverträge für Blutgerinsel- 
      Medikamente und Leichenaufbewahrungen aus! 
 
31. 07. 2021  

 

Der Zeitpunkt könnte ungewöhnlicher und damit verdächtiger kaum sein. Die britische 
Gesundheitsbehörde National Health Service (NHS) hat in den Monaten Juni und Juli 2021 
öffentliche Aufträge in Milliardenhöhe ausgeschrieben, die im Lichte der 
Corona-P(l)andemie böses erahnen lassen. 

Über 3 Milliarden Pfund für Blutgerinsel-Medikamente 

So schrieb die NHS im Juli unter dem Titel ĂNHS Framework Agreement for the supply of 
Direct Oral Anticoagulants (DOACs) for the NHS in Englandñ einen Vertrag bis zum Jahr  

 

https://www.suedtirolnews.it/chronik/corona-zahlenschock-aus-suedtirol
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://www.contractsfinder.service.gov.uk/notice/bbec3a9a-168a-46c5-a71d-990c2a8a8212
https://www.contractsfinder.service.gov.uk/notice/bbec3a9a-168a-46c5-a71d-990c2a8a8212
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/teaser-bild-fuer-newsclip.jpg?fit=610%2C338&ssl=1
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2024 von über 3 Milliarden Pfund (!) aus. Um diese Summen sollen für das britische 
Gesundheitssystem orale Antikoagulanzien ï also Medikamente gegen Blutgerinsel im 
Körper ï angeschafft werden. 

Der schale Beigeschmack: eine der häufigsten und auch gefährlichsten Nebenwirkungen 
der Corona-Impfungen sind Blutgerinsel im Körper, die nach der Impfung bei allen 
Altersklassen ï unabhängig vom Gesundheitszustand ï auftreten. Oftmals führen sie auch 
zum Tod. 

Dienstleistungen f¿r Ăvorr¿bergehende Kºrperlagerungenñ gesucht 

Nicht weniger erschreckend ein ausgeschriebener Auftrag für ĂTemporary Body Storage 
Servicesñ. Darin werden Möglichkeiten gesucht, um eine große Anzahl von Leichen 
Ăzwischenzulagernñ. Gedacht sind die Dienstleistungen bis zum Jahr 2025. Konkret 
heißt es: 

ĂDie zu beschaffende Rahmenvereinbarung sieht sichere und geschützte vorübergehende 
Unterbringungsmöglichkeiten für Verstorbene vor, die andernfalls aufgrund einer 
übermäßigen Todessituation in Leichenhallen von Krankenhäusern oder kommunalen 
Behörden oder in Bestattungsinstituten aufbewahrt würden. Das Auftreten übermäßiger 
Todesfälle kann nicht vorhergesagt werden, und die Behörde kann den Zeitpunkt, die 
Menge oder die Dauer der Notwendigkeit, einen Teil oder den gesamten Dienst abzurufen, 
nicht garantieren.ñ  

Hierfür wurden immerhin 6 Millionen Pfund ausgelobt. In einem angeblichen Faktencheck 
von Reuters, räumt die Verwaltung von Westminster natürlich jeden Zusammenhang mit der 
Corona-P(l)andemie und den Impfungen aus der Welt. Es wäre lediglich ein neuer Vertrag, 
der einen alten, bald auslaufenden ersetze. Ob dem tatsächlich so ist, darf bezweifelt 
werden, da weder die Stadtverwaltung noch Reuters den besagten Vertrag öffentlich 
machen. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/57-fuehrende-wissenschaftler-und-aerzte-erklaeren-warum-alle-covid-impfungen-sofort-gestoppt-werden-muessen/
https://unser-mitteleuropa.com/57-fuehrende-wissenschaftler-und-aerzte-erklaeren-warum-alle-covid-impfungen-sofort-gestoppt-werden-muessen/
https://www.contractsfinder.service.gov.uk/notice/7c5647a4-a5a1-484f-b30a-129a04e61311?origin=SearchResults&p=1
https://www.contractsfinder.service.gov.uk/notice/7c5647a4-a5a1-484f-b30a-129a04e61311?origin=SearchResults&p=1
https://www.reuters.com/article/factcheck-body-storage-idUSL2N2O6230
https://www.reuters.com/article/factcheck-body-storage-idUSL2N2O6230
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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24) Illegale Migranten strömen über die grüne Grenze 
 
      Von László János Szemán 
 
31. 07. 2021  

Im Morgengrauen nahm die Polizei heute in der Nähe von Soltvadkert einen rumänischen 
Schleuser fest, der versuchte, zehn illegale Migranten in einem Lieferwagen mit ungarischen 
Kennzeichen nach Österreich zu bringen · Foto: Police.hu 

108 illegale Migranten wurden innerhalb von 12 Stunden bei dem Versuch 
festgenommen, die ungarische Grenze mit Hilfe krimineller Schlepper zu 
überqueren 

Immer mehr illegale Migranten werden mit Hilfe von Schleppern nach Ungarn eingeschleust, 
um dann von organisierten kriminellen Banden nach Österreich und Deutschland gebracht 
zu werden. Ungarische Polizisten und Soldaten fangen Hunderte von illegalen 
Grenzgängern in verschiedenen Teilen Ungarns ab. 

Illegale Migranten aus Serbien verletzen immer wieder die ungarische Souveränität und 
überschreiten mit Hilfe von Menschenschmugglern die grüne Grenze. Die meisten von ihnen 
werden von der Polizei auf ungarischem Hoheitsgebiet abgefangen, und diejenigen, die ihre 
Identität nicht glaubhaft nachweisen können, werden zurück zur vorläufigen 
Sicherheitsgrenzverwahrung eskortiert. Polizeibeamte berichten, dass sich Tausende von 
Migranten entlang der Balkanroute in Richtung Westeuropa aufgemacht haben. 

 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/7717625SOLTVADKERTembercsempeszet.jpg?fit=691%2C518&ssl=1


Seite 106 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 
Sie kommen zu Hunderten 

Die diensthabenden Polizeibeamten haben bis heute Morgen um 5.30 Uhr innerhalb von 12 
Stunden 108 Grenzgänger festgenommen. Zwischen 17.30 Uhr am 30. Juli und 5.30 Uhr 
am 31. Juli wurden an der Grenze des Komitats Bács-Kiskun zwischen Homorúd, Vaskút, 
Bátmonostor, Bácsalmás, Soltvadkert und Gara in sieben Fällen insgesamt 47 Grenzgänger 
angehalten. Im Komitat Csongrád-Csanád gingen die Patrouillen in neun Fällen gegen 
sechzig Grenzgänger in den Verwaltungsgebieten Szeged, Ásotthalom, Kiszombor, 
Öttömös und Ruzsa vor. Darüber hinaus nahm die BRFK-Polizei einen Grenzgänger in 
Budapest fest. 

Die aufgegriffenen illegalen Einwanderer wurden im Rahmen regulärer Kontrollen 
aufgegriffen 

Da sie jedoch weder ihre Identität noch die Rechtmäßigkeit ihres Aufenthalts in Ungarn 
nachweisen konnten, begleitete die Polizei sie gemäß den geltenden ungarischen 
Rechtsvorschriften zurück zum vorübergehenden Sicherheitsgrenzverwahrung. 

Einen Tag zuvor, zwischen 17.30 Uhr am 29. Juli und 5.30 Uhr am 30. Juli, hatten 
ungarische Polizisten und Soldaten insgesamt 103 Grenzgänger festgenommen. Dreißig 
von ihnen wurden im Komitat Bács-Kiskun an der Grenze aufgegriffen, während die 
Patrouillen im Komitat Csongrád-Csanád in acht Fällen insgesamt 49 illegale 
Grenzübertritte stoppten. Im Komitat Veszprém wurden 24 illegale Migranten von der Polizei 
am Rande von Devecser aufgegriffen. 

Die Personen gaben sich als syrische, iranische, marokkanische, pakistanische, 
somalische, türkische, iranische und afghanische Staatsangehörige aus, hatten aber keine 
offiziellen Papiere, so dass die Polizei sie zurück zur Grenze eskortierte. 

Rumänischer Schlepper 

In den letzten 12 Stunden wurde in Ungarn eine Person wegen Menschenhandels 
angeklagt. Auf der Grundlage eines Berichts der Abteilung Székesfehérvár der Abteilung für 
internationale Kriminalität des Nationalen Ermittlungsbüros hielten Polizeibeamte des 
Komitats Bács-Kiskun am 31. Juli um 3.45 Uhr in Soltvadkert, bei Kilometer 44 der 
Hauptstraße 54, einen Lieferwagen an. 

Das Fahrzeug mit ungarischen Kennzeichen wurde von einem Rumänen gefahren, während 
sich im Laderaum zehn Männer versteckten, die sich als Syrer ausgaben und keine Papiere 
hatten. 

Die Mitarbeiter der Migrationsabteilung des Polizeipräsidiums des Komitats Bács-Kiskun 
nahmen den Rumänen wegen des Verdachts auf Menschenschmuggel fest, während die 
Grenzgänger nach ihrer Befragung zum vorübergehend gesicherten Grenzübergang 
zurückbegleitet werden. 

Der Schlepper  könnte bis zu fünfzehn Jahre bekommen 
Nach dem Strafgesetzbuch wird das Verbrechen des Menschenschmuggels im Hauptfall 
mit einer Freiheitsstrafe zwischen einem und fünf Jahren und in schweren Fällen mit fünf 
bis fünfzehn Jahren bestraft. 
Quelle: Magyar Nemzet 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://magyarnemzet.hu/belfold/ozonolnek-az-illegalis-migransok-a-zold-hataron-10154051/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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25) Pfizerleak, die Wahrheit über Pfizer-ĂImpfstoffñ-Lieferverträge 

30. 07. 2021  

Bildquelle: MPI 

Pfizer, ein Freund, der Ihnen etwas Gutes tun will, um gegen Covid zu 
kämpfen? 

Der amerikanische Riese Pfizer, der die Welt mit seiner Anti-Covid-19-mRNA-Injektion 
überschwemmt, ist ein Labor, das Ăin den Vereinigten Staaten wiederholt verurteilt wurdeñ, 
wie ein Europaabgeordneter die Europäische Kommission im Januar 2021 Ăwegen 
Fälschung von Daten, aktiver Korruption und Zahlung von Schmiergeldernñ erinnerte. Im 
Jahr 2016ñ, so Mathilde Androu±t weiter, Ăwurde das Labor in England zu einer Geldstrafe 
von 84,2 Millionen Pfund verurteilt, weil es für seine Epilepsiebehandlung zu viel berechnet 
hatte. Im Jahr 1996 wurde Pfizer außerdem beschuldigt, durch die Erprobung eines 
Antibiotikums den Tod von 11 Kindern in Nigeria und physiologische Schäden bei vielen 
anderen verursacht zu haben. Wikileaks enthüllte im Jahr 2010, dass Pfizer angeblich 
versucht hatte, Beweise für Korruption gegen den nigerianischen Justizminister zu finden, 
um ihn zu zwingen, das Verfahren fallen zu lassen. 

Doch ausgerechnet mit diesem mehrfachen Straftäter unterzeichnete Präsident Macron 
einen Vertrag über den Vertrieb seines experimentellen Gen-ĂImpfstoffsñ in Frankreich. 

Marceau 2020 hat auf Twitter eine Übersetzung des Vertrags angefertigt, von der eine Kopie 
im Internet aufgetaucht ist. Ein Vertrag, der die Länder unabhängig von der Toxizität der 
Therapie an Pfizer bindet. Marceau 2020 erinnert in der Einleitung daran: 

ĂPfizer hat ªuÇerst aggressiv versucht, die Details ihrer internationalen Vereinbarungen 
über den COVID19-Impfstoff zu schützen. Zum Glück gibt es eine Kopie. 

 

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/E-9-2021-000178_FR.html
https://threadreaderapp.com/thread/1420017526977749004.html
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/pfizer-vaccin-covid.jpg?fit=932%2C582&ssl=1
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https://twitter.com/2020Marceau/status/1420017526977749004?ref_src=twsrc%5Etfw%7C
twcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon
%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-
ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F 

Marceau_2020 
@2020Marceau 
 
Thread Pfizer Contrat confidentiel Voici la traduction en français du thread original en 
anglais : https://twitter.com/eh_den/status/1419660536657154059 
Très important @Divizio, @DavidGuyon, @Bonsens, @Cab, @AssoCovid , 
@MicheleRivasi 0/n  
 

 
Ehden 
@eh_den 
Antwort an @eh_den 
Supplying the product: "Pfizer shall have no liability for any failure to deliver doses in 
accordance with any estimated delivery dates... nor shall any such failure give Purchaser 
any right to cancel orders for any quantities of Product." #PfizerLeak #Pfizer 
 

 
 
3:45 nachm. · 27. Juli 2021 
 
 
 
 
Sieh dir aktuelle Informationen zu COVID-19 auf Twitter an 
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https://twitter.com/2020Marceau/status/1420017526977749004?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
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https://twitter.com/2020Marceau?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://twitter.com/2020Marceau?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://twitter.com/2020Marceau?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://twitter.com/2020Marceau?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://t.co/JtysUDcrwv?amp=1
https://twitter.com/DiVizio?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://twitter.com/DavidGuyon?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://twitter.com/BonSens?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://twitter.com/Cab?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://twitter.com/AssoCovid?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://twitter.com/MicheleRivasi?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://twitter.com/eh_den/status/1419660536657154059/photo/1?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es3_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
https://twitter.com/eh_den/status/1419660536657154059/photo/1?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1420017526977749004%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es3_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpfizerleak-die-wahrheit-ueber-pfizer-impfstoff-liefervertraege%2F
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Es folgen Übersetzungen der aufschlussreichsten Passagen des zwischen Albanien und 
dem US-Labor unterzeichneten Vertrags sowie ein Screenshot des Vertrags selbst in 
englischer Sprache. 

2/n: ĂDie Kosten f¿r die Ausarbeitung von Vertrªgen sind sehr hoch und zeitaufwendig 
(juristische Prüfungszyklen), Pfizer entwickelt wie alle Unternehmen eine standardisierte 
Vertragsvorlage und verwendet diese Verträge mit relativ geringen Anpassungen in 
verschiedenen Lªndern.ñ 

3/n: ĂDiese Vereinbarungen sind vertraulich, aber gl¿cklicherweise hat ein Land das 
Vertragsdokument nicht ausreichend geschützt, so dass es mir gelungen ist, eine Kopie zu 
erhalten. Wie Sie gleich sehen werden, gibt es einen guten Grund, warum Pfizer darum 
kämpfte, die Details zu verbergen. 

4/n: ĂLassen Sie uns zunªchst ¿ber das Produkt sprechen: Die Vereinbarung erstreckt sich 
nicht nur auf die Herstellung von Spritzen gegen Sars-COV-2 und seine Mutationen, 
sondern auch auf jedes ĂGerªt, jede Technologie oder jedes Produkt, das zur Verabreichung 
oder zur Verbesserung der Anwendung oder Wirkung eines solchen Impfstoffs verwendet 
wird.ñ 
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5/n: ĂWenn Sie sich fragen, warum #Ivermectin verhindert wurde, nun, das liegt ganz einfach 
daran, dass die Vereinbarung mit Pfizer ihnen nicht erlaubt, aus ihrem Vertrag auszusteigen, 
der besagt, dass der Vertrag nicht gekündigt werden kann, selbst wenn ein wirksames 
Medikament zur Behandlung von Covid19 gefunden wurde.ñ 

Kommentar von Marceau 2020: ĂKºnnen Sie sich vorstellen, wie viele Millionen von Dosen 
bezahlt und vernichtet würden, wenn es eine wirksame und billige Behandlung gªbe?ñ 

Übersetzung fortgesetzt: 

6/n Impfstoffversorgung: ĂPfizer ¿bernimmt keine Verantwortung f¿r die Nichteinhaltung der 
geschätzten Liefertermine für die Dosen. Ein solches Versäumnis berechtigt den Käufer 
nicht zur Stornierung von Bestellungen für eine beliebige Menge des Produkts. 

7/n: ĂPfizer entscheidet ¿ber notwendige Anpassungen der Anzahl der vertraglich 
vereinbarten Dosen und des Lieferplans, die dem Kªufer zustehen (é) auf der Grundlage 
der von Pfizer zu bestimmenden Grundsätze (é) Der Kªufer ist verpflichtet, jede  nderung 
zu akzeptieren.ñ 

8/n Um es klar zu sagen: ĂDer Kªufer verzichtet hiermit auf alle Rechte und Rechtsmittel, 
die ihm nach dem Gesetz, nach dem Billigkeitsrecht oder anderweitig zustehen und die sich 
aus oder im Zusammenhang mit : (é) jedes Versªumnis von Pfizer, die vertraglich 
vereinbarten Dosen in ¦bereinstimmung mit dem Lieferplan zu liefernñ 

9/n Nochmals: ĂPfizer ist unter keinen Umstªnden verpflichtet oder haftbar f¿r irgendwelche 
Strafen wegen verspäteter Lieferung.ñ 

10/n Egal, was passiert, Sie kºnnen kein Produkt zur¿ckgeben: ĂPfizer akzeptiert unter 
keinen Umstªnden die R¿ckgabe von Produkten (oder Dosen) (é), einschlieÇlich 
abgelaufener Produkte.ñ 

11/n Preis pro Dosis f¿r dieses Land: Ă$12/Dosis f¿r 250k Einheiten. 

12/n Hinsichtlich der Zahlung ist das Land nicht berechtigt, an Pfizer fällige Beträge, sei es 
im Rahmen dieser Vereinbarung oder anderweitig, einzubehalten, aufzurechnen, 
zurückzufordern oder mit anderen an Pfizer oder eine ihrer Tochtergesellschaften fälligen 
(oder fällig werdenden) Beträgen zu verrechnen. 

13/n Beschädigte Waren: DIE EINZIGE MÖGLICHKEIT, einen Rückruf zu erwirken, ist der 
Nachweis eines Herstellungsfehlers: ĂZur Klarstellung: Der Kªufer ist nicht berechtigt, ein 
Produkt aufgrund von Serviceansprüchen zurückzuweisen, es sei denn, das Produkt 
entspricht im Wesentlichen den Spezifikationen oder Herstellungsstandards. 

Kommentar von Marceau 2020: ĂWie kann ein Staat dies beweisen, wenn er weiÇ, dass der 
Herstellungsprozess nicht einmal stabilisiert ist?ñ 

14/n ĂDieses Abkommen steht ¿ber den Gesetzen der einzelnen Bundesstaatenñ. 

Kommentar von Marceau 2020: ĂDas ist nicht fabelhaft ?????ñ 

15/n F¿r Rechtsanwªlte: Langfristige Wirkungen und Wirksamkeit von Impfstoffen: ĂDer 
Käufer erkennt an, dass die langfristigen Wirkungen und die Wirksamkeit des Impfstoffs  
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derzeit nicht bekannt sind und dass es nachteilige Wirkungen des Impfstoffs geben kann, 
die derzeit nicht bekannt sind.ñ 

16/n Kündigung aus wichtigem Grund: Es gibt Klauseln über die Möglichkeit der Kündigung, 
aber wie Sie bisher gesehen haben, hat der Käufer fast nichts, was als wesentliche 
Verletzung angesehen werden kann (selbst im Falle der Unwirksamkeit des Impfstoffs oder 
schwerer/tödlicher Nebenwirkungen), während Pfizer dies leicht tun kann, wenn sie ihr Geld 
nicht bekommen oder wenn sie es für notwendig halten. 

17/n Sie müssen Pfizer für die von Ihnen bestellten Dosen bezahlen, unabhängig von der 
verbrauchten Menge und unabhängig davon, ob Pfizer eine Genehmigung für das 
Inverkehrbringen erhält oder nicht oder ob sie die vertraglich vereinbarten Dosen liefern. 

18/n Der Kªufer erklªrt sich hiermit bereit, Pfizer und seine verbundenen Unternehmen (é) 
von und gegen alle Klagen, Ansprüche, Handlungen, Verluste, Schäden, Verbindlichkeiten, 
Strafen, BuÇgelder, Kosten und Ausgaben é in ¦bereinstimmung mit den hier 
angegebenen voraussichtlichen Lieferterminen FREIZUSTELLEN, ZU VERTEIDIGEN und 
SCHADLOS ZU HALTEN. 

19/n Staat Der Kªufer muss Pfizer verteidigen: ĂPfizer muss den Kªufer ¿ber die Schªden 
informieren, für die er eine Entschädigung verlangt. Nach einer solchen Benachrichtigung 
übernimmt der Käufer unverzüglich die Durchführung und Verteidigung solcher 
schadensersatzpflichtigen Anspr¿che im Namen von Pfizerñ. 

20/n Pfizer hat jedoch das Recht, sich zu verteidigen, und der Käufer trägt alle Verluste, 
einschließlich, aber nicht beschränkt auf, Anwaltskosten und andere Ausgaben. 

21/n Pfizer stellt sicher, dass das Käuferland f¿r ALLES aufkommt: ĂKosten und Auslagen, 
einschließlich Anwaltshonorare und Auslagen, die im Zusammenhang mit einem Anspruch 
auf Entschªdigung entstehen, werden vom Kªufer vierteljªhrlich erstattet.ñ 

22/n Haftpflicht: ĂDies schlieÇt weder eine Produkthaftpflichtversicherung zur Deckung von 
Ansprüchen Dritter/Patienten ein, noch stellt sie eine solche dar, und eine solche allgemeine 
Haftpflichtversicherung ber¿hrt nicht die Freistellungsverpflichtung des Kªuferséñ 

23/n Es gibt keine Haftungsbeschränkung f¿r das Land f¿r den Fall, dass : Ădie von ihm 
gemªÇ Abschnitt 8 (Entschªdigung) geleistete Entschªdigungñ oder wenn der Kªufer nicht 
in der Lage ist, an Pfizer zu zahlenñ. 

24/n Der Käufer verzichtet auf jedes Recht auf Immunität und auf jedes Gesetz, das die 
Verpflichtung zur Zahlung von Schadenersatz an Pfizer begrenzen könnte. 

Anmerkung: Das New Yorker Gericht kann das internationale Vermögen eines Landes 
einbehalten, wenn das Land den Vertrag nicht einhält. 
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25/n Lieferbedingung: Der Käufer gewährt Pfizer volle Immunität von allen Ansprüchen und 
Verlusten, setzt diese Immunität in Übereinstimmung mit den gesetzlichen oder 
behördlichen Anforderungen durch, und nur Pfizer kann entscheiden, welches Schutzniveau 
es für ausreichend hält. 

26/n Vertraulichkeit, Teil 1: ĂJeder Empfªnger sch¿tzt die vertrauliche und gesch¿tzte Natur 
der vertraulichen Informationen der offenlegenden Partei mindestens mit der gleichen 
Sorgfalt, die er für seine eigenen vertraulichen oder geschützten Informationen derselben 
Art aufwendet.ñ 

27/n Vertraulichkeit, Teil 2: ĂDer Empfªnger darf vertrauliche Informationen nur an 
diejenigen seiner Vertreter weitergeben, die diese vertraulichen Informationen kennen 
müssen, um seine Verpflichtungen aus diesem Vertrag zu erf¿llen.ñ 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

26)  Die Ungarn wollen keine Covid-Einschränkungen mehr 

30. 07. 2021  

Foto: Pixabay 

Nach den Ergebnissen der jüngsten monatlichen Omnibus-Umfrage des Instituts Ipsos, 
über die die ungarische Presse am 29. Juli berichtete, kümmert sich die ungarische 
Bevölkerung recht wenig um die Ankündigung einer vierten Welle der Pandemie von 
Coronavirus, und eine Mehrheit von ihnen bringt offen ihren Wunsch zum Ausdruck, die 
Covid-Einschränkungen so schnell wie möglich zu beenden. Ungarn ist eines der  

https://www.medias-presse.info/pfizerleak-la-verite-sur-les-contrats-dapprovisionnement-des-vaccins-pfizer/144836/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://www.ipsos.com/hu-hu/nem-tart-magyar-negyedik-hullamtol-visszaterne-jarvany-elotti-elethez
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/woman-5716038_1920.jpg?fit=1920%2C1280&ssl=1
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europäischen Länder, das von den Covid-Maßnahmen in diesem Sommer am wenigsten 
betroffen ist. Es gibt keine Maskenpflicht oder Ausgangssperre mehr, und nur für 
Nachtclubs, Festivals und Konferenzen ist ein QR-Code oder ein Gesundheitspass 
erforderlich ï aber keine digitale Überprüfung. Masken werden nur noch in Krankenhäusern 
getragen. 

76% der Ungarn sind für eine Lockerung oder Abschaffung der Covid-
Einchränkungen 

Auf die Frage, ob die derzeitigen Covid-Maßnahmen beibehalten werden müssen, 
antworteten nur 15 % der Ungarn mit Ja, während 49 % (45 % der Männer und 52 % der 
Frauen) der Meinung sind, dass einige Maßnahmen zwar beibehalten, aber reduziert 
werden sollten. 

27 % (30 % der Männer und 24 % der Frauen) sind der Ansicht, dass es überhaupt keinen 
Bedarf mehr dafür gibt. 

Diejenigen, die eine sofortige Abschaffung der Gesundheitsbeschränkungen wünschen, 
sind vor allem junge Erwachsene (31 %) und Bewohner von Kleinstädten (34 %). 

Jeder fünfte Ungar glaubt, dass die Covid- Einschränkungen ewig dauern werden 

Auf die Frage, wann die Gesundheitsbeschränkungen voraussichtlich enden werden, 
antworten 38 % der Ungarn (43 % der Männer und 34 % der Frauen) Ende August, 

24 % (26 % der Männer und 22 % der Frauen) glauben, dass sie im September oder später 
enden werden, während 19 % der Ungarn (15 % der Männer und 21 % der Frauen) 
befürchten, dass die Covid-Einschränkungen wirklich von Dauer sein werden. 

Diese Befürchtung wird durch die Ankündigung der vierten Welle untermauert, die einigen 
Quellen zufolge Mitte September kommen soll. 

Neun Monate vor den nächsten Parlamentswahlen, nachdem die Mehrheit der 
Erwachsenen nach einer aggressiven Impfkampagne geimpft wurde, die ein Ende der 
Epidemie versprach, und nachdem die Regierung erneut eine nationale Konsultation zum 
ĂLeben nach der Pandemieñ eingeleitet hat, scheint es schwierig, neue ZwangsmaÇnahmen 
unter dem Deckmantel von Covid ins Auge zu fassen. Die schrittweise Einführung des 
Gesundheitspasses in Europa und die Ausgrenzung der Nichtgeimpften lassen jedoch auf 
eine andere Entwicklung schließen. 

 

Dieser Beitrag reschien zuerst bei VISEGRÁD POST, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

https://visegradpost.com/fr/2021/06/25/la-hongrie-jette-le-masque-y-compris-dans-les-espaces-interieurs/
https://visegradpost.com/de/2021/07/29/die-ungarn-wollen-keine-covid-einschraenkungen-mehr/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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27) Die Corona-Impfung als Kommunion der Gemeinschaft der Covid- 
      Gläubigen 
 
30. 07. 2021  

Die Corona-Impfung als Kommunion; Bild: Youtubevideo Radio München 

Jeder Blick in die Zeitung, ins Fernsehen, in die sozialen Medien offenbart stolze Pflaster 
Träger, die sich nun zur Impf-Gemeinde zählen. Kaum einer, der tatsächlich Angst um seine 
eigene Gesundheit hat. Die Gesellschaft will gerettet werden und natürlich das soziale 
Leben, so die Hoffnung, die im sogenannten kleinen Pieks liegt. Als Kommunion empfindet 
der Publizist und promovierte Psychologe Alexander Meschnig die Corona Impfung und 
verfasste darüber seinen Essay Die Coruña Impfung als Kommunion. Sabrina Khalil hat ihn 
für Radio München eingesprochen: 

  https://www.youtube.com/watch?v=zbbbchsqBik  

Hier ein kurzes Transkript der ersten Minuten des Podcasts: 

In meinem letzten Essay hatte ich die Zweiteilung in Geimpfte und Ungeimpfte betrachtet 
und die von verschiedenen Politikern und Funktionären geforderten Repressalien für alle 
Abweichler von der staatlichen Impfkampagne thematisiert. Dabei wagen sich immer mehr 
Hardliner vor, zuletzt der Vorsitzende der Kassenärztlichen Vereinigung in Rheinland-Pfalz, 
Dr. Peter Heinz. Im Prinzip müsste der Mann in einer funktionierenden Demokratie am 
nächsten Tag in meinen Augen seinen Schreibtisch räumen. Denn was er in einem Interview 
mit der Rhein-Zeitung äußerte, erfüllt wohl den Tatbestand der Hetze, wie Peter Grimm vor 
kurzem kommentierte. Als Erinnerung nochmals die Worte eines approbierten Arztes und 
hohen Funktionärs des Gesundheitssystems. 

Die nicht Geimpften haben nicht die Freiheit, ihre Maske abzulegen. Sie dürfen nicht 
ins Stadion, nicht ins Schwimmbad und nicht ohne Maske im Supermarkt einkaufen. 
Und man darf Ungeimpften und jenen mit nur einer einfachen Impfung nicht mehr 
gestatten, in den Urlaub zu fahren. 

https://www.youtube.com/watch?v=zbbbchsqBik
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/Corona-als-Kommunion.png?fit=704%2C395&ssl=1
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Lassen wir an dieser Stelle die Dr. Heynckes und andere Scharfmacher einmal außen vor 
und sehen uns an, wie die Impfung gegen Covert 19 eingeführt und mit welchen Metaphern 
sie verbunden wird. Was auf den ersten Blick auffällt, ist eine Art religiöse Überhöhung. 

Die Impfung erscheint wie eine Art heilige Kommunion, die der Gläubige in Demut 
annimmt und die ihm die Erlösung bringen soll. 

Corona hat, wie kritische Beobachter bereits früh anmerkten, von Beginn an religiöse Züge 
angenommen. Verräterisch dafür etwa der Begriff des Leugnens, der direkt aus der Sprache 
der Theologie stammt. So wie der Gottesleugner wird heute der Corona-Leugner mit einer 
Blasphemie verbunden, die nach Sanktionen und Strafe verlangt. So fordern ja manche 
bereits offen und unwidersprochen das Ungeimpfte keine adäquate medizinische 
Behandlung mehr erhalten sollen. [é] 

Quelle: Radio München 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

28) Italien: Inseln der Anlandungen von illegalen Migranten sind rote Zone 

30. 07. 2021  

Bildquelle: VoxNews 

Sizilien und Sardinien sind auf der neuen ECDC-Karte rote Zone.  

Die epidemiologische Situation in Italien verschlechtert sich, wie das Europäische Zentrum 
für die Prävention und die Kontrolle von Krankheiten (ECDC) anhand der Inzidenz von 
Covid-positiven Infektionen innerhalb von 14 Tagen pro 100.000 Einwohner in Verbindung 
mit der Rate der durchgeführten positiven Tests ermittelt hat. 

https://www.youtube.com/channel/UCCryE9AMaoS-2AlwzmYumCg
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/profughi-infetti-672x372-1.jpg?fit=672%2C372&ssl=1


Seite 116 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 
Auf der eben aktualisierten epidemiologischen Karte sind Sizilien und Sardinien rote Zone, 
während ein Großteil der restlichen italienischen Halbinsel gelb ist. Piemont, Aostatal, 
Südtirol, Friaul-Julisch-Venetien, Abruzzen, Molise, Apulien und Basilikata sind sogar 
grüne Zone. 

Wie kommt es, dass ausgerechnet die Inseln der Anlandungen von illegalen Migranten rote 
Zone sond? 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

29) Ist Impfpflicht eine strafbare Nötigung? 

      Von PETER HAISENKO  

Nötigung ist ein Straftatbestand und wird mit Gefängnis bis zu fünf 
Jahren geahndet. Die Art und Weise, wie Impfunwillige mit Drohungen 
zur COVID-Impfung getrieben werden, ist Psychoterror, der nur noch als 
Nötigung bezeichnet werden kann. 

29. 07. 2021  

Demo gegen Coronamaßnahmen in Frankfurt | Foto: wikimedia commons - 
photoheuristic.info/ (CC BY 2.0) 

Warum haben sich Menschen die Spritze verpassen lassen, die gegen Corona schützen 
soll? Mit einem Mittel, das nur eine Notzulassung hat und keineswegs den etablierten 
Standards für Impfstoffe gerecht wird. Da gibt es zunächst diejenigen, die einigermaßen 
überzeugt sind, dass ihnen der Bankkaufmann nur die reine Wahrheit erzählt und Angst und  

https://voxnews.info/2021/07/29/lisola-degli-sbarchi-e-zona-rossa/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/Demo-gegen-Corona-Massnahmen-in-FFM.png?fit=800%2C486&ssl=1
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Panik wegen der Pandemie berechtigt, ja lebenserhaltend sind. Der verharmlosend ĂPiksñ 
genannte Eingriff in ihre körperliche Unversehrtheit hilft ihrem seelischen Gleichgewicht. 
Wie groß der Prozentsatz dieser ist, ist schwer einzuschätzen. Mein persönlicher Eindruck 
ist aber, dass es sich nur um eine Minderheit handeln kann. Warum lassen sich diejenigen 
spritzen, die das nicht aus der Überzeugung tun, wirklich etwas Notwendiges für ihre 
Gesundheit anzunehmen? 

Die meisten Geimpften, mit denen ich gesprochen habe, sagen, dass sie sich haben impfen 
lassen, weil sie den Einschränkungen für Ungeimpfte entkommen wollen. Weil sie in Urlaub 
fahren wollen oder Orte ohne Test betreten, für deren Zutritt ein frischer Test verlangt wird. 
Oder eben ein Impf- oder Genesungsnachweis. Allein Letzterer ist schon 
hochproblematisch. Alle, diesmal wirklich alle Fachleute, inklusive der regierungsamtlichen 
Stellen, gehen davon aus, dass ein hoher Prozentanteil an COVID-Infektionen unerkannt 
verlaufen ist. Das heißt, man hat sich das Virus eingefangen, der Körper hat es ohne 
Symptome unbemerkt abgewehrt und sich so eine natürliche Immunität erworben. Die 
Meinungen dazu variieren nur in der Annahme des Prozentsatzes: Sind diese symptomfrei 
Immunisierten nun das Doppelte oder das Zehnfache der durch Tests erkannten 
Infektionen? Ein Test für Gesunde ist nicht vorgesehen, ob sie sich unbemerkt immunisiert 
haben oder schon immer immun waren. So gilt auch f¿r sie, dass sie sich Ăfreiimpfenñ lassen 
sollen. 

Drohung aus dem Kanzleramt: Impfpflicht durch die Hintertür 

Täglich werden wir traktiert mit neuen Meldungen, welches Reiseziel mit welchen 
Einschränkungen belegt worden ist oder in wenigen Tagen sein wird. Man kann den 
Überblick nicht mehr behalten. Selbst wenn man sich schon in einem bislang als 
ungefährlich eingestuften Reiseland aufhält, kann man nicht sicher sein, ob man nicht nach 
der Rückkehr aus dem plötzlich als Hochrisikogebiet eingestuften Land für zwei Wochen in 
Quarantäne muss. Inklusive Gehaltsverlust, wegen der verordneten Fehltage am 
Arbeitsplatz. Es sei denn, man ist schon zweimal geimpft. Dass das weder vor Infektion 
noch Erkrankung oder sogar Tod schützt, ist bekannt und setzt so den unsäglichen 
Propagandaverfahren die Krone auf. Aber wer eben doch endlich wieder einmal sein 
geliebtes Urlaubsziel aufsuchen möchte, der muss schon über starke Nerven oder 
Durchhaltevermögen verfügen, seine Reise ohne Impfung anzutreten und sich so 
andauernder Testpflicht auszusetzen. 

Aber auch das reicht nicht aus. In den Medien werden andauernd Zitate publiziert, wenn 
sich Hinz und Kunz mit Forderungen nach Einschränkungen für Ungeimpfte auskotzen. Kein 
Kino, keine Disco, kein Restaurant, kein Fußballstadion oder Konzert soll betreten werden 
d¿rfen, ohne Impfung. Bisher waren das keine Ăregierungsamtlichenñ Verlautbarungen, aber 
es kamen von der Regierung auch keine klaren und eindeutigen Absagen für diese 
grundgesetzwidrigen Forderungen der Soziopathen im Schlepptau des Obersoziopathen 
Lauterbach. Seit diesem Wochenende sieht das anders aus. Da hat sich 
Kanzleramtsminister Helge Braun in einem Interview in der BamS unmissverständlich für 
eine Impfpflicht durch die Hintertür ausgesprochen. Konkret macht er deutlich, dass es für 
Ungeimpfte Ăweitere Verschªrfungen geben m¿sse. Gewisse Angebote wie Restaurant, 
Kino und Stadionbesuche wären dann selbst für negativ getestete Ungeimpfte nicht mehr 
mºglich.ñ Klare Sache: Hier wird das im Grundgesetzt garantierte Gleichheitsprinzip 
ausgehebelt. Hier geht es um gehorsames Untertanentum. Wer sich dem Impfzwang 
unterordnet, erhält Privilegien, wer dagegen aufmuckt, muss mit Repressalien rechnen. Es 
droht Freiheitsentzug. Aber ist das Grundgesetz in Merkels Kanzleramt nicht schon lange 
nur noch lästige Staffage? 
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Nötigung ist ein Straftatbestand 

Oben drauf der Psychoterror, diesmal von der Kanzlerin selbst und den Landesfürsten: Wer 
sich nicht impfen lässt handelt unsolidarisch, gefährdet das Leben anderer und ist letztlich 
schuld daran, dass der nächste Lockdown unumgänglich wird. Hier wird wieder einmal die 
Realität verdreht. Die Impf-Soziopathen bezeichnen Impfunwillige als Soziopathen. Dabei 
könnte es doch so einfach sein. Wer Angst vor dem Virus hat, der soll sich impfen lassen. 
Dann ist er doch laut Propaganda geschützt. Dann kann es ihm doch gleichgültig sein, ob 
Ungeimpfte frei herumlaufen. Es müssten dann doch nur diese sein, die dem Risiko einer 
Infektion oder Krankheit ausgesetzt sind. Warum also wird der Impfterror betrieben? Doch 
nicht zum Schutz der Geimpften? Oder weiß man in Regierungskreisen, dass die Impfungen 
für die Katz sind? Wie sonst wäre es zu erklären, dass derart massiv zur Impfung 
genötigt wird? 

Und es ist Nºtigung! Ä 240 ĂNºtigungñ beschreibt das so: 
(1) Wer einen Menschen rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung mit einem 
empfindlichen Übel zu einer Handlung, Duldung oder Unterlassung nötigt, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
(2) Rechtswidrig ist die Tat, wenn die Anwendung der Gewalt oder die Androhung des 
Übels zu dem angestrebten Zweck als verwerflich anzusehen ist. 
(3) Der Versuch ist strafbar. 
(4) In besonders schweren Fällen ist die Strafe Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu 
fünf Jahren. Ein besonders schwerer Fall liegt in der Regel vor, wenn der Täter 
1. eine Schwangere zum Schwangerschaftsabbruch nötigt oder 
2. seine Befugnisse oder seine Stellung als Amtsträger missbraucht. 

Rechtswidrig? Renommierte Verfassungsrechtler haben festgestellt, dass die Regierung 
rechtswidrig im Sinne des Grundgesetzes gehandelt hat, indem sie den Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit missachtet hat. Zudem ist unklar, welches Ziel verfolgt wird. Dass das 
Virus nicht Ăausgerottetñ werden kann, ist Konsens. Dass die Pharmaindustrie mit 
Milliardensummen bedacht wird, ebenfalls. Was also ist der Ăangestrebte Zweckñ und kann 
er etwas anderes als Ăverwerflichñ sein? Gewalt? Was kann ein BuÇgeld oder eine 
Zutrittsverweigerung anderes als Gewaltanwendung sein. 

Die Drohungen mit Ăempfindlichen ¦belnñ sind allgegenwªrtig, in Form von Verweigerung 
von grundgesetzlichen Freiheiten für Ungeimpfte. Es sind Fälle bekannt, dass Schwangere 
in direktem Zusammenhang mit der Impfung ihr Kind verloren haben. Wer also mit obigem 
Repertoire Schwangere zur Impfung nötigt, macht sich eines besonders schweren Falls 
schuldig und missbraucht damit seine Stellung als Amtsträger. So hat sich nicht nur die 
Regierung der Nötigung schuldig gemacht, sondern auch alle ihr gewogenen Medienleute, 
die die Nötigung der Regierung transportieren und so erst die Schlagkraft verleihen. 

Eine Impfpflicht gibt es nicht und das wird gebetsmühlenartig ständig wiederholt. Die gibt es 
offiziell tatsächlich nicht, aber wie die Impfunwilligen zunehmend drangsaliert werden, kann 
nur noch als Impfnötigung bezeichnet werden. Ich wiederhole es: Wer einen Menschen mit 
Androhung eines empfindlichen Übels zu einer Impfung zwingen will, begeht den Akt der 
Nötigung. Die Aberkennung grundgesetzlich garantierter Rechte ist ein empfindliches Übel. 
Was sonst? Die Frage bleibt nur noch, ob sich ein deutsches Gericht finden wird, das die 
professionellen und Ăehrenamtlichenñ Nºtiger ihrer gerechten Strafe zuf¿hren wird. Der 
Versuch, das herzustellen, ist bereits unternommen worden. Und zwar von einem mutigen 
Juristen in Baden-Württemberg. 
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Dessen ĂAnregung zur Aufnahme von Ermittlungenñ stelle ich hier vor und auch 
dieser Jurist kommt zu dem Schluss, dass Nötigung vorliegt: 

Rechtsanwalt Otto Brian 

An die 
Staatsanwaltschaft 
Neckarstr. 145 
70190 Stuttgart 

Betr.: Anregung zur Aufnahme von Ermittlungen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachfolgend schildere ich einen Sachverhalt, der Anlass sein sollte, gegen folgende 
Personen Ermittlungen aufzunehmen, da ein Anfangsverdacht auf die Begehung von 
Straftaten, deren Verfolgung im öffentlichen Interesse liegt, besteht. 

Es handelt sich um 

Herrn Ministerpräsident Winfried Kretschmann, Richard Wagner Straße 15, 79184 Stuttgart, 

Frau Ministerin für Kultus, Jugend und Sport Theresa Schopper, Thouretstraße 6, 70029 
Stuttgart, 

Herrn Minister für Soziales, Gesundheit und Integration Manfred Lucha, Else-Josenhans-
Straße 6, 70173 Stuttgart 

und andere, die amtsbedingt als Mittäter oder Beihilfe-Leistende in Betracht kommen wie 
etwa Landräte/innen oder Oberbürgermeister/innen. 

Ich schicke voraus, dass ich keiner Gruppierung angehöre, also als Einzelperson handle. 
Allerdings bin ich seit 1975 Mitglied der SPD, war von 1968 bis 1992 Stadtrat in der Großen 
Kreisstadt Mosbach sowie 10 Jahre im Kreistag des NOK und habe für die SPD auch für 
den Bundestag kandidiert. In BW und im Bund war ich in verschiedenen Funktionen tätig. 
Ich melde mich deshalb zu Wort, weil ich den Eindruck habe, dass das Grundgesetz von 
der Politik, insbesondere von der Exekutive, nicht mehr ernst genommen wird. Schaut man 
im Internet unter dem Stichwort ñBundestagò nach, fªllt als Erstes die ¦berschrift ñDas 
Grundgesetz steht im Rang ¿ber allen deutschen Rechtsnormenò auf. Herr Kretschmann 
hat gerade erst im Fernsehen sinngemäß geäußert, er wolle mehr Möglichkeiten haben, die 
lästigen Verwaltungsgerichte und die Verhältnismäßigkeitsprüfung zu umgehen, wenn eilige 
Entscheidungen zu treffen sind. Als Mitglied eines Organs der Rechtspflege kann ich es 
nicht hinnehmen, dass die Hauptsäule unserer freiheitlichen Demokratie willkürlich 
beschädigt wird. Der Zugriff des Staates auf Grundrechte der Bürger ist nur in engen 
Grenzen möglich und bedarf nach immer noch geltender höchstrichterlicher 
Rechtssprechung der ständigen Überprüfung nach dem Verhältnismäßigkeitsgrundsatz. 

Die oben genannten Personen haben die CoronaVO BW vom 25.06.21, in Kraft getreten 
am 28.06.21, verkündet und somit zu verantworten. Diese VO ist rechtswidrig, denn sie 
verstößt gegen das Grundgesetz. Die vorangegangene VO kannte als Untergrenze die 
Inzidenzschwelle von 35. Deren mehrtägige Unterschreitung löste die Stufe 1 hinsichtlich 
der Aufhebung von Grundrechtseinschränkungen automatisch aus. Ende Juni 21 waren die 
Neupositivenzahlen weit unter dieser Grenze. Um die Aufhebung von Einschränkungen zu  
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vermeiden, bestimmte die Regierung die Inzidenzschwelle 10 zum neuen Kriterium für die 
Aufhebung von Einschränkungen. Dies ist eine willkürliche Maßnahme, denn sie dient nicht 
der Gesundheitsvorsorge, sondern entspringt politischem Kalkül. Besonders 
schwerwiegend ist die Verpflichtung zum Tragen von Gesichtsmasken auch bei 
Unterschreitung der Schwelle Inzidenz 10 in § 3 der VO. Sie gilt also auch bei Null. Damit 
entfällt die Prüfung, ob die Grundrechtseinschränkung verhältnismäßig ist. So dreist wurde 
bisher die Missachtung des Grundgesetzes noch nie demonstriert. Herr Kretschmann 
vollzieht hier bereits, was er als Idealfall der Grundrechtsausschaltung postuliert hat. 
Irrtümlich meint die Regierung von BW offenbar, dass sie durch die Einführung des § 28 b 
IfSG einen Freibrief für Grundrechtsverletzungen erhalten habe, wonach die Bundesländer 
Verschärfungen beliebig verordnen dürften. Ohnehin können die §§ 28 ff IfSG angesichts 
des Fehlens einer ñepidemischen Lage von nationaler Tragweiteò keine Rechtsgrundlage 
sein. Im NOK gibt es nun die groteske Situation, dass bei einer Inzidenz von aktuell 0,7 
Masken getragen werden müssen. Bei 144.000 Einwohnern entspricht das drei positiv 
getesteten Personen im gesamten Landkreis, von denen nicht bekannt ist, ob sie 
symptomfrei, falsch-positiv oder leicht erkrankt sind. Schwere Fälle gibt es derzeit nicht, was 
beweist, dass das Gesundheitssystem weit entfernt von einer besonderen Belastung ist. Die 
Bürger/innen werden hier an der Nase herum geführt. Die Regierung befindet sich in einem 
eklatanten Rechtsirrtum, da, wie oben ausgeführt, das Grundgesetz über allen deutschen 
Rechtsnormen steht. Die Verletzung von Grundrechtsnormen erfüllen per se noch keinen 
Straftatbestand, hat aber eine strafrechtliche Dimension, wo das Handeln einen solchen 
erfüllt. Genau das ist vorliegend der Fall. Die oben genannten Personen erfüllen mit ihrem 
Handeln den Straftatbestand des § 240 StGB (Nötigung) in Form des Absatzes 4 Ziff. 2. 
Hierfür ist eine Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren angedroht. 

Die Staatskanzlei und die Ministerien sind mit hoch qualifizierten Juristen ausgestattet, 
sodass die oben benannten Personen sehr genau wissen, was sie tun und sich nicht auf 
einen unvermeidbaren Irrtum berufen können. Ihr Handeln ist als fortgesetzte vorsätzliche 
Nötigung in der erschwerten Form des Missbrauchs ihrer Stellung als Amtsträger 
einzuordnen. 

Der Straftatbestand der Nötigung ist erfüllt, weil diejenigen, die die Maske in den 
vorgesehenen Fªllen nicht tragen, rechtswidrig mit dem ñempfindlichen ¦belò der 
Androhung eines nicht geringen Bußgeldes genötigt werden, in Einschränkung ihres 
Grundrechts auf freie Entfaltung der Persönlichkeit gem. Art. 2 GG die Maske aufzusetzen. 
Dabei ist auch an Körperverletzung zu denken, da das Tragen der Maske für längere Zeit 
nach Auffassung namhafter HNO-Fachärzte und anderer Experten gesundheitsschädlich 
sein kann. 

Für die gleichzeitig unabhängig von einer Inzidenzschwelle durchgeführte wöchentlich 
zweimalige Testung von Schülerinnen und Schülern gilt im Prinzip das Gleiche wie bei den 
Masken. Hier kommt hinzu, dass die nun schon monatelang durchgeführten Tests 
beweisen, dass die Beteiligung der Kinder am Infektionsgeschehen marginal ist. Eine 
Anfrage im Land Hessen ergab, dass bei 1,1 Mio. Tests in Schulen nur ca. 40 positiv waren, 
wobei nicht gesagt wurde, ob überhaupt jemand Symptome hatte. Im NOK war nicht zu 
erfahren, welches Ergebnis die Schultests hatten. Ich gehe deshalb davon aus, dass 
niemand positiv war. Für eine Fortsetzung dieser Tests, die Millionen Euro kosten, gibt es 
keine vern¿nftige Erklªrung. Da diese ñZwangstestsò einen Eingriff in die in Art. 2 GG 
garantierten Grundrechte darstellen, liegt hier ebenfalls eine Nötigung im Amt vor. Das 
empfindliche Übel ist hier u.a. die Androhung, gesunde Kinder vom Präsenzunterricht 
auszuschließen. 

 



Seite 121 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 
Ich bitte höflich, mir den Eingang dieses Schreibens zu bestätigen und das Aktenzeichen 
mitzuteilen. 

Otto Brian, Rechtsanwalt 

Zum Autor: Peter Haisenko ist Schriftsteller, Inhaber des Anderwelt-Verlages  
 
https://anderweltverlag.com/  
 
und Herausgeber von AnderweltOnline.com 
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

30)  Frankreich: Guillotinen mit den Namen der Parlamentarier, die für den  
       Impfpass gestimmt haben 
 
29. 07. 2021  

 
Bildquelle: MPI 

Im Département Landes (Region Nouvelle-Aquitaine, im Südwesten Frankreichs) wurden 
drei Guillotinen entdeckt. Jede Guillotine wurde in einer anderen Gemeinde aufgestellt. Die 
drei Guillotinen sind mit den Namen der fast 300 Parlamentarier versehen, die für das 
Gesundheitsgesetz gestimmt haben, durch das der Impfpass eingeführt werden soll. 

https://anderweltverlag.com/
https://anderweltverlag.com/
http://anderweltonline.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/guillotine-pass-sanitaire.jpg?fit=810%2C1080&ssl=1
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Zwei dieser gewählten Vertreter nahmen die Angelegenheit sehr ernst und reichten eine 
Klage ein. 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

 
31)  Größere Brüste durch Corona-Impfung? Was es mit dem Phänomen auf  
       sich hat 
 
29. 07. 2021  

Bild: Shutterstock 

In den sozialen Medien macht gerade ein völlig unerwartete Nebenwirkung der 
experimentellen Corona-Impfungen die Runde. Viele Userinnen berichten von einer 
wundersamen Vergrößerung ihrer Brüste nachdem sie dem Impfstoff von Biontech geimpft 
wurden. RTL ging der Frage nach, was es mit dem Phänomen auf sich hat. 
Dass die Impfungen nicht nur dem Virus den Garaus machen sollen, sondern in der Tat im 
Brustbereich zu Nebenwirkung führen, wirft natürlich Fragen auf. So berichtet 
beispielsweise eine Twitter-Userin, dass nach der Biontech-Impfung ihre Brüste um mehr 
als zwei Körbchengrößen gewachsen seien. Daraufhin antwortet eine andere Userin, dass 
sie diese ĂBiontittenñ auch gerne haben würde. 

 

https://www.rtl.de/cms/groessere-brueste-nach-corona-impfung-kann-der-biontech-
impfstoff-das-wirklich-ausloesen-4800062.html  

 

 

http://medias-presse.info/des-guillotines-installees-dans-les-landes-avec-les-noms-des-parlementaires-qui-ont-vote-le-passe-sanitaire/144807/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://www.rtl.de/cms/groessere-brueste-nach-corona-impfung-kann-der-biontech-impfstoff-das-wirklich-ausloesen-4800062.html
https://www.rtl.de/cms/groessere-brueste-nach-corona-impfung-kann-der-biontech-impfstoff-das-wirklich-ausloesen-4800062.html
https://www.rtl.de/cms/groessere-brueste-nach-corona-impfung-kann-der-biontech-impfstoff-das-wirklich-ausloesen-4800062.html
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/Oberweite-messen.png?fit=877%2C495&ssl=1


Seite 123 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 

Anschwellung der Achsellymphknoten nach Civid-19 Impfung 

Prof. Dr. Marion Kiechle ist Leiterin der Frauenklinik am Universitätsklinikum in München. 
Auf RTL-Anfrage berichtet Kiechle von Beobachtungen ihrer Gynäkologen. Demnach habe  

ihr Team eine Anschwellung der Achsellymphknoten bei fast allen Frauen nach der Covid-
19 Impfung festgestellt. Diese seien auf der Seite der Oberarmimpfung aufgetreten, so die 
Medizinerin. 

ĂNormale Immunreaktionñ 

RTL-Medizinexperte Dr. Christoph Specht ordnet diese Beobachtung so ein: ĂDurch eine 
Infektion oder Impfung können die Lymphknoten anschwillen. Da darf man nicht irritiert sein. 
Das ist eine normale Immunreaktion und kein Hinweis auf Krebs.ñ Sehr beruhigend, nicht 
wahr. Für eine Brustanschwellung nach der Corona-Impfung gebe es allerdings keinen 
plausiblen Grund. Eine solche Schwellung an der Brustseite könnte erklären, warum 
manche Frauen glauben, ihre Brüste seien gewachsen. 

 

 
 
Frau Streberwittchen 
@Knusperholz 
 
Habe im übrigen seit der Impfung größere Möpse. Voll doof.  
Nee, im Ernst. Die Teile tun weh wie hulle.  
 
Hatte jemand ähnliches? Impfung, 3 Wochen her. 
4:31 nachm. · 6. Juli 2021 

 
 
Link zum Tweet: 

https://twitter.com/Knusperholz/status/1412418966786564096?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ct
wcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon
%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-
corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F  

Der Oberarzt Thorsten Koch vom Brustzentrum am Klinikum Nürnberg Nord berichtete auch 
von Ăreaktiven LymphknotenvergrºÇerungenñ auf der gegen¿berliegenden Seite des Arms, 
in den die Patientinnen gespritzt wurden, berichtet yahoo.de: Weil der Körper dem Impfstoff 
mit einer Immunreaktion begegnet, können die Lymphknoten anschwellen, wodurch die 
Lymphflüssigkeit nicht mehr wie sonst ungestört abfließen kann. In solchen Fällen lagert 
sich dann Wasser ein, was den Brustumfang vergrößern könne. Er sagte aber auch, dass 
bislang keine seiner Patientinnen eine sichtbare Veränderung nach einer Impfung 
thematisiert hätte. 

https://consent.yahoo.com/v2/collectConsent?sessionId=3_cc-session_fca869af-6eaf-
4fa4-a869-3f8620999d9e  

 

https://twitter.com/Knusperholz?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F
https://twitter.com/Knusperholz?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F
https://twitter.com/Knusperholz?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F
https://twitter.com/Knusperholz?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F
https://twitter.com/Knusperholz?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F
https://twitter.com/Knusperholz?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F
https://twitter.com/Knusperholz/status/1412418966786564096?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F
https://twitter.com/intent/like?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F&tweet_id=1412418966786564096
https://twitter.com/intent/like?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F&tweet_id=1412418966786564096
https://twitter.com/Knusperholz/status/1412418966786564096?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1412418966786564096%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fgroessere-brueste-durch-corona-impfung-was-es-mit-dem-phaenomen-auf-sich-hat%2F
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Vorfreude auf ĂBiontittenñ verfr¿ht 

Frauen und deren Partner sollten sich im Nachgang einer Impfung nicht über allfällig 
größere Brüste zu sehr freuen. Die Folgen der Impfungen sind, auch was die 
ĂImmunisierungñ betrifft, zeitlich begrenzt und werden maximal ein paar Wochen anhalten. 
Nach dem Ende des Impfexperiments werden wir auch da sicher mehr wissen. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

 
32) Afrikaner verweigern Corona-Impfungen: nun sollen WeiÇe als ĂImpf- 
      Vorbilderñ dienen 
 
28. 07. 2021  

 

In vielen Teilen (Schwarz-)Afrikas ist man der globalen Corona-Hysterie, samt ihren 
angeblichen Wundermitteln zur Bekämpfung, nicht auf den Leim gegangen. Es herrscht 
unter den Bevölkerungen noch eine gesunde Portion Skepsis, die sich mit dem Vertrauen 
auf die eigenen Abwehrkräfte und lokale Naturmedizin paart. Die Beispiele reichen von 
Tansania bis Südafrika und Madagaskar. Und auch in der Demokratischen Republik Kongo 
beklagen westliche Mediziner und Journalisten eine breite ĂCorona-Impfskepsisñ unter der 
Bevölkerung. 

300.000 Impfstoffe finden keine Abnehmer 

So berichten diverse Medien im üblichen Alarmismus, dass im Kongo die weitverbreitete 
Skepsis gegenüber den Corona-Impfungen dazu führt, dass über 300.000 Impfdosen 
abgelaufen und nicht mehr zu gebrauchen sind. Dabei würde die Bevölkerung die 
Impfungen angeblich dringend benºtigen, weil das Virus neuerdings gerade in Afrika Ăw¿teñ. 

So sehr, dass bei einer Einwohnerzahl von fast 90 Millionen Menschen gerade einmal 1018 
(!) an Corona gestorben sind, so die offiziellen Statistik. Dabei ist mehr als fragwürdig, ob in  

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/tansanias-praesident-warnt-vor-gefaehrlicher-und-unnoetiger-covid-19-impfung/
https://unser-mitteleuropa.com/suedafrikas-oberster-richter-bricht-schweigen-coronavirus-impfstoffe-sind-teil-einer-satanischen-agenda/
https://www.dw.com/de/impfskepsis-kongo-muss-massenhaft-covid-vakzin-vernichten/a-58582902
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dem schwer zugänglichen Riesen-Staat, wo Bürgerkriege, Ebola und andere Gefahren an 
jeder Ecke lauern, überhaupt korrekt nachvollzogen werden kann, woran die Menschen 
tatsächlich starben. 

Der weiße Mann soll Impfung schmackhaft machen 

Kongos Gesundheitsminister Jean-Jacques Mbungani erklärt sich die fehlende 
Impfbereitschaft unter seinen Landsleuten mit Zweifeln am Produkt: ĂAuf internationaler 
Ebene hat es Bedenken gegen AstraZeneca gegeben. Man hat vom Risiko einer 
Thrombose gesprochen.ñ Der Kongo bekam nªmlich 1,7 Millionen Impfdosen des 
umstrittenen Herstellers. 

Nun fragt sich, ob die Afrikaner auch zu Ăbºsenñ Impfgegnern und verblendeten, 
ungebildeten Populisten und Panikmachern ï gar Querdenkern ï degradiert werden, wo sie 
sich doch weigern, die Ălebensrettendeñ Spritze anzunehmen? Bedienen westliche 
Journalisten gar rassistische Stereotype, wenn sie davon schreiben, dass Ăviele Kongolesen 
und Kongolesinnen skeptischer und weniger gut ¿ber Corona informiert sindñ? Suggeriert 
man hier, dass der Afrikaner nicht selbst fähig ist, kritisch zu denken und sich eine eigene 
Meinung zu bilden? 

Doch es wird noch besser: Weiße Entwicklungshelfer sollen den widerborstigen Afrikanern 
nun die Corona-Impfungen schmackhafter machen. Denn wenn diese sehen, dass sich 
Ausländer impfen lassen, wären sie eher gewillt, gleiches zu tun. So zumindest ein lokaler 
Arzt: ĂEs macht mir Freude, wenn ich WeiÇe impfe. Wenn sie sich impfen lassen, kann das 
auch unsere Bevºlkerung ermutigenñ 

Wie dem auch sei, Mediziner und ĂAktivistenñ fordern nun, dass die kongolesische 
Bevölkerung Ăbesser aufgeklªrt werden m¿sseñ. Denn wieder einmal w¿rden die Sozialen 
Medien nur ĂFake Newsñ in Sachen Corona verbreiten. Erschwerend kommt f¿r die Corona-
Impfpropagandisten hinzu, dass erst kürzlich ein Mann in der Hauptstadt Kinshasa im 
Anschluss an seine Impfung gestorben isté 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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33) Lampedusa: Dutzende Infizierte landen, Ansteckungen breiten sich aus,  
      Polizei: ĂLage auÇer Kontrolleñ 
 
26. 07. 2021  

Lampedusa · Bildquelle: VoxNews 

49 Covid-positive Migranten im Hotspot ï neue Ausbrüche drohen 

Ein echter Ansturm, mit etwa 100 Landungen am letzten Wochenende. Unterbrochen nur 
durch rauen Seegang. Die Zahl der illegalen Migranten, die im Erstaufnahmezentrum 
untergebracht sind, liegt inzwischen bei fast 1500. Gestern verließen 300 Ankömmlinge die 
Insel, um nach Crotone in Kalabrien überführt zu werden, während 150 an Bord des 
Quarantäneschiffs Adriatico verbracht wurden. 

Chaos im Hotspot ï Lage völlig außer Kontrolle ï Infektionen breiten sich aus ï 
importierte Varianten impfstoffresistent 

ĂEs war eine weitere Nacht der Spannung im Erstaufnahmezentrumñ, sagt Domenico 
Pianese, Generalsekretär der Polizeigewerkschaft Coisp, gegenüber Sputnik Italia. Der 
Gewerkschafter weiter: 

ĂEin Zentrum, das maximal 200 Menschen aufnehmen kann, umfasst im Moment mehr als 
1170 Personen, während weitere Anlandungen angekündigt wurden. Von den im Zentrum 
befindlichen Migranten sind 49 Covid-positiv, weitere 370 wurden auf Quarantäneschiffen 
überstellt. 
In dieser Situation sind Versammlungen unvermeidlich und antiinfektiöse Regeln werden 
durchwegs ignoriert. Kurzum, das Risiko neuer Covid-Ausbrüche wird immer 
wahrscheinlicher.ñ 

Migranten reissen Zäune nieder 

Laut Pianese gibt es in der Tat Ăjeden Tag viele Migranten, die gegen die Beschrªnkungen 
verstoßen und entfliehen, indem sie die Zäune der Zentren niederreißen und die 
¦berwachungsorgane umgehenñ. 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/lampedusa-assalto-672x372-1.jpg?fit=672%2C372&ssl=1
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Damit nicht genug. Planese weiter: 

ĂVon diesen werden nur wenige aufgesp¿rt und ins Zentrum zur¿ckgebracht. Die 
Gesundheit von Polizisten und Bürgern ist gefährdet, da die unkontrollierte Flucht 
derjenigen, die vielleicht Covid-positiv sind, aus dem Hotspot einen unkontrollierten 
Multiplikator der Ansteckung darstelltñ. 

Der Generalsekretär der Coisp zeigt mit dem Finger auf das Innenministerium und fordert 
einen ĂRichtungswechselñ. Andernfalls, f¿gt er hinzu, Ăriskieren wir zu verlierenñ. 

Und Planese protestiert: 

ĂEs ist offensichtlich, dass die bisherige Migrationspolitik nicht funktioniert, und wenn wir 
nicht konkret und plötzlich handeln, wird dieser Sommer als der schlechteste in Bezug auf 
die Steuerung der Migrationsstrºme in die Geschichte eingehenñ. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 

34) Italien: Infektionen trotz Impfungen binnen zwei Wochen verdreifacht 

26. 07. 2021  

 
Das italienische Marine-Segelschiff "Americo Vespucci" · Bildquelle: VoxNews 

In Italien gibt es laut den Daten des Gesundheitsministeriums, die vom Zivilschutz 
veröffentlicht wurden, 4.743 Neuinfektionen mit dem Coronavirus (gegenüber 3.125 am 
vergangenen Sonntag und 1.390 am vorherigen). 

 

https://voxnews.info/2021/07/26/contagio-dilaga-a-lampedusa-sbarcano-decine-di-infetti-polizia-situazione-fuori-controllo/
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Seit gestern wurden 7 Todesfälle registriert, womit sich die Gesamtzahl der Opfer seit 
Beginn der Epidemie auf 127.949 erhöht hat. In den letzten 24 Stunden wurden nur 176.653 
PRC-Tests mit einer Positivitätsrate von 2,68 % durchgeführt. 

1.392 Menschen befinden sich mit Symptomen im Krankenhaus, 52 mehr als gestern 
(1.340), und 178 Menschen auf der Intensivstation (6 mehr als gestern), mit 16 
Neueinweisungen in den letzten 24 Stunden. 

Letztes Jahr waren am 25. Juli ohne den Impfstoff 41 Menschen auf der Intensivstationé 

Die aktuellen Fälle müssen wohl den gleichen Impfstoff bekommen haben wie die 
Mannschaft der ĂAmerigo Vespucciñ, dem Ausbildungssegelschiff der italienischen Marine, 
auf dem in den letzten Stunden zwanzig Besatzungsmitglieder von insgesamt 360 Personen 
positiv auf das Coronavirus getestet wurden, was das Schiff veranlasste, in den Hafen von 
La Spezia zurückzukehren und die heurige Ausbildungskampagne abzubrechen. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

35) WHO-Statistik: Zahl der Impftoten explodiert ï schon 135 (!) pro Tag 

24. 07. 2021  

Bild: shutterstock 

Immer mehr Impftote und Nebenwirkungen von COVID-19-Impfstoffen  
 
Während skrupellose Politiker und die von ihnen gesteuerten Mainstreammedien die 
experimentellen Corona-Impfungen jetzt sogar Kindern aufoktroyieren wollen und die 
Impfanreize an Schäbigkeit und Verantwortungslosigkeit nicht mehr zu überbieten sind,  

https://voxnews.info/2021/07/25/contagi-triplicati-in-due-settimane-boom-di-ricoveri-vaccino-funziona-come-sul-vespucci/
https://unser-mitteleuropa.com/
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explodieren die Zahl der Toten nach den Impfungen. Die wöchentliche Auflistung der nach 
der vermeintlichen ĂImmuniserungñ aufretenden Nebenwirkungen und Todesfªlle, die von 
der University of Uppsala in die Datenbank der WHO, VigiAccess, eingepflegt werden, 
lassen bei Leuten, die noch gerdeaus denken können, die Alarmglocken schrillen. 

Um den Ăunabhªngigen Faktencheckernñ die Arbeit zu erleichtern, zitieren wir wºrtlich aus 
ScienceFiles: 

ĂSeit dem 14. Juli sind weitere 73.362 Meldungen ¿ber Nebenwirkungen nach einer Impfung 
mit COVID-19-Impfstoffen hinzugekommen. Die Gesamtzahl der Meldungen beträgt somit 
1.490.915. In der vergangenen Woche hat sich die Steigerung der Sterberate, die sich 
schon in der Woche davor abgezeichnet hat, fortgesetzt. Pro Tag sterben derzeit 135 
Menschen nach einer COVID-19 Impfung, das ist eine erhebliche Steigerung verglichen mit 
den 72 bzw. 98 Toten aus den Vorwochen. Die höhere Sterblichkeit schlägt sich auch in der 
Standardisierung auf 100.000 Meldungen nieder: 669 Todesmeldungen kommen auf 
100.000 Meldungen, ein Plus von 33 im Vergleich zur Vorwoche.ñ 

Um das ganze Ausmaß der Katastrophe zu verdeutlichen, wollen wir dem Leser, ganz im 
Gegensatz zu den Ăseriºsen Medienñ, zwei Statistiken aus der Datenbank der WHO 
präsentieren: 

 

 

 

 

http://vigiaccess.org/
https://sciencefiles.org/2021/07/21/immer-mehr-tote-nebenwirkungen-von-covid-19-impfstoffen-vigiaccess-datenanalyse/
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Bilderquelle: VigiAccess (Uppsala Monitoring Centre der WHO) 

Um zu helfen, Menschenleben nicht einer tödlichen Gefahr auszusetzen, bitten wir unsere 
Leser, dieses Zahlenmaterial weiter zu verbreiten. Besonders und Freunden und 
Bekannten, die aufrgrund grundgestzwidriger B¿rgerrechteberaubung Ăumzukippenñ 
drohen. Nur seriöse Zahlenangaben können der geballten Pro-Impf-Propaganda, die immer 
intensiver auf uns niederprasselt, den Wind aus den Segeln nehmen. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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36) Niederlande: eine Stadt weigert sich aus religiöser Überzeugung,  
      Impfungen zu akzeptieren 
 
24. 07. 2021  
Urk (Niederlande) · Bildquelle: MPI

 

In den Niederlanden haben die Einwohner der Stadt Urk beschlossen, alle Covid-
Restriktionen abzulehnen. Es sind ultra-religiöse Protestanten, die im Namen Gottes, der 
allein entscheiden kann, ob Menschen geheilt werden oder nicht, einen frommen Aufstand 
gegen alle Einschränkungen führen. 

Urk ist eine Fischer- und Gebetsstadt. Die Bevölkerung ist protestantisch und meist ultra-
religiös. Sie sind auch misstrauisch gegenüber Ausländern und missachten die Gesetze von 
Amsterdam. In einer Metzgerei in der Stadt zum Beispiel trägt niemand eine Maske, obwohl 
es vorgeschrieben ist. Die Covid-19-Pandemie wütet hier genauso wie im Rest des Landes, 
aber die meisten Menschen weigern sich, sich impfen zu lassen. ĂIch vertraue nur auf Gott, 
dass er mich heilt, wenn ich von Covid krank werdeñ, sagt ein Bewohner von Urk. 

Hier ein Video (holländisch+französisch), das man mit Erstaunen, Bewunderung und 
vielleicht auch etwas Neid betrachten sollte! 

https://www.francetvinfo.fr/sante/maladie/coronavirus/vaccin/pays-bas-urk-la-ville-qui-
refuse-le-vaccin-contre-le-covid-19_4708673.amp 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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37) Neueste Infos zum Corona-Wahn ï Aktualisierung täglich: Mehrheit von  
      Infizierten bei US-Großevents waren geimpft 
 
02. 08. 2021  

Bild: pixabay/geralt/ 

Wie unsere Leser wissen, bringen wir seit Beginn der sogenannten ĂPandemieñ vor 
mehr als einem Jahr laufend Artikel und Studien zum Thema ĂCoronañ. Nachdem sich 
die Berichte über Widersprüche und Irrwitzigkeiten rund um das Virus in letzter Zeit 
geradezu häufen, wollen wir ab jetzt (Juni 2021) Meldungen aus den Medien in 
gekürzter und chronologischer Form hier wiedergeben. Diese Sammlung soll auch 
eine kleine Hilfe für künftige Historiker darstellen, wenn es gelten wird diesen 
Jahrhundertbetrug aufzuarbeiten. 

Siehe: 

https://unser-mitteleuropa.com/neueste-infos-zum-corona-wahn-aktualisierung-taeglichneue-infos-
zum-corona-wahn-aktualisierung-taeglich/ 
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38) Flutopfer in Deutschland bekommen statt Hilfe Besuch von Corona-  
      Impfbussen 
 

21. 07. 2021  

 

Es ist wohl an Skrupellosigkeit kaum zu überbieten: Während die deutsche 

Bundesregierung jährlich über 30 Milliarden Euro für Flüchtlingshilfe, Migranten und Co. 
ausgibt (oder 1 Milliarde f¿r den ĂKampf gegen Rechtsñ), erhalten die Opfer und 
Geschädigten der Flutkatastrophe ï die wohlgemerkt zumindest Behördenversagen, wohl 
aber ein Willkürakt war ï lediglich 400 Millionen Euro an Unterstützung. Das sind etwa 300 
Euro (!) pro Betroffenem. Doch dem nicht genug: nun werden die im Wiederaufbau 
befindlichen Bürger auch mit Corona-Impfaktionen genötigt. 

 
Impfbusse kommen in Überschwemmungsgebiete 

Als hätten die Betroffenen keine anderen Sorgen, lässt die Landesregierung von Rheinland-
Pfalz ĂCorona-Impfbusseñ in die Überschwemmungsgebiete an der Ahr entsenden, damit 
sich die Leute quasi direkt bei den Aufrªumarbeiten den ĂSchussñ abholen kºnnen. Auch 
testen können sich die Menschen in den Bussen lassen. Man braucht weder Anmeldung, 
noch Termin. Und sogar die freie Impfstoffwahl zwischen Pfizer und Johnson&Johnson wird 
die Flutopfer erfreuen. 

ĂWir m¿ssen jetzt aufpassen, dass die Bewältigung der Katastrophe nicht zu einem 
Superspreader-Event wirdñ, so die zynische Argumentation von David Freichel vom Corona-
Kommunikationsstab der Staatskanzlei im Bundesland. 

 

 

https://unser-mitteleuropa.com/hochwasser-in-deutschland-nur-behoerdenversagen-oder-bewusst-in-kauf-genommene-katastrophe/
https://unser-mitteleuropa.com/hochwasser-in-deutschland-nur-behoerdenversagen-oder-bewusst-in-kauf-genommene-katastrophe/
https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/sonderimpfaktion-hochwasser-rheinland-pfalz-100.html
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Regierende pfeifen auf Corona-Maßnahmen 

Möglicherweise meint die Staatskanzlei ja sämtliche Lokal- und Bundespolitiker, die bei 
ihren PR-Besuchen in den Krisengebieten auf die eigenen Corona-Maßnahmen und 
Vorgaben gepfiffen haben. Merkel und Konsorten hielten weder Mindestabstand ein, noch 
trugen sie Masken: 

 

Dafür darf sich der Bürger einmal mehr ermahnen und belehren lassen, auch in einer 
Krisensituation tunlichst nicht von den Corona-Vorgaben abzuweichen. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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39) Impf-Regime lªsst Maske endg¿ltig fallen: Auch ĂGeneseneñ werden zur  
      Impfung genötigt 
 
19. 07. 2021  

 

Wurden bis jetzt die Corona-Maßnahmen damit begründet, dass dadurch die Infektionen 
eingedämmt werden, findet jetzt ein Quantensprung in Richtung Diktatur und Einschränkung 
der persönlichen Freiheit statt: Erstmals werden Nichtgeimpfte schikaniert, ohne eine 
medizinische Notwendigkeit überhaupt nur vorzutäuschen. 

Genesene ohne Angabe medizinischer Gründe schikaniert 

In Österreich sollen ab 22. Juli in der Nachtgastronomie nur noch 2 der 3 Gs gelten: Geimpft 
und getestet (mit PCR-Test). Der Genesen-Status reicht für den Zutritt in entsprechenden 
Gastronomiebetriebe nicht mehr. Alarmierend auch für Deutschland, denn dieses Diktat 
wurde von einem grünen Gesundheitsminister auf den Weg gebracht, der im Stile eines 
Despoten diesen einzigartigen Willkürakt kaltschnäuzig im TV verkündete. Und das ohne 
Angabe von Gründen. 

Sollten in Deutschland ebenfalls Grüne in die Regierung kommen, hat man dann ebenfalls 
vollkommen hemmungslose Erfüllungsgehilfen der Pharmaindustrie an den Schalthebeln 
der Entscheidungsträger, die dann ohne Skrupel auf elementarste Grundrechte pfeifen. 

Ein Genesener ist Alptraum für Pharmalobby und Corona-Profiteure 

Dass der Corona-Terror wohl weiter perpetuiert werden wird, ist wohl kein Geheimnis mehr. 
Das Mªrchen von einem Ende der ĂPandemieñ und einer ĂR¿ckkehr zu einem Leben wie 
vor Coronañ wird uns lediglich vorgegaukelt, wenn es gilt die Impfbereitschaft zu erhºhen. 
Einziger ĂStºrfallñ f¿r die Impfprofiteure stellt wohl der Genesene dar, also jemand der eine 
Corona-Infektion oder -Krankheit bereits hinter sich hat. Denn der ist in der Tat immun gegen 
weitere Infektionen und das ohne sich dem Risiko auszusetzen, Impfschäden davontragen 
zu müssen. 

https://www.youtube.com/watch?v=y7TkgDIA6ls
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/Impfzwang-nein-zum.png?fit=738%2C426&ssl=1
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Das Corona-Regime ist allerdings nicht geneigt, diesen Personenkreis dem 
Disziplinierungs-Terror zu entziehen. Mit Sanktionen sollen diese Leute ebenfalls genötigt 
werden, sich dem Risiko experimenteller Impfungen auszusetzen. 

Frecher Vorwand für indirekten Impfzwang f¿r Genesene: ĂAnreiz schaffenñ 

In Ermangelung eines Vorwandes sich wegen medizinische Notwendigkeiten impfen zu 
lassen, gibt man unvorsichtiger Weise sogar zu, dass dieser (mit Sicherheit) 
verfassungswidrige Akt, lediglich dazu dient, die Leute unter Druck zu setzen. Während der 
Gesundheitsminister schweigt, heiÇt es in seinem Ministerium, man wolle einen ĂAnreiz 
schaffenñ, sich impfen und testen zu lassen. Wozu bitte? Die Frage ist unschwer zu 
beantworten: Niemand darf dem Impfregime entkommen ï Milliarden sollen weiter fließen 
und Disziplinierungen für alle gelten. Ausnahmslos. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
40) Revolte gegen Impfpass breitet sich in Frankreich aus und kommt auch in  
      Italien an 
 
19. 07. 2021  

 
Bildquelle: VoxNews 
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Curcuris, eine kleine Stadt in der Gegend von Oristano am Fuße des Berges Arci, ist der 
Ausgangspunkt der sardischen Revolte gegen das gefürchtete Verbot, wonach 
Restaurants, Schwimmbäder und andere öffentliche Orte ohne grünen Pass nicht mehr 
betreten werden dürfen. 
Jonata Cancedda, 32, hat ein Plakat am Eingang zu seiner Bar-Restaurant-Pizzeria 
aufgehªngt: ĂHier verlangen wir keinen Green Pass zum Betretenñ. 

Cancedda unterstützt diese nationale Initiative, die vom Turiner Bürgermeisterkandidaten 
Ivano Verra eingebracht wurde. 

ĂIch finde es nicht richtig, dass die Rechte derjenigen, die nicht geimpft sind, verletzt 
werdenñ, sagte er gegen¿ber ANSA, Ăich bin nicht gegen Impfstoffe. Dies ist nicht das 
Problem. Aber ich kann es nicht ertragen, dass es Diskriminierung und Unterschiede 
zwischen Geimpften und Ungeimpften geben kann. Wir wollen keine Differenzen oder 
diskriminierende Kennzeichnungen, mit denen wir schon in der Vergangenheit schlechte 
Erfahrungen gmacht haben. 

ĂDiejenigen, die das Plakat gesehen habenñ, so Cancedda weiter, Ăhaben gesagt, dass die 
Initiative richtig ist. Auf der anderen Seite ist ein Drittel der Bevölkerung nicht geimpft. Und 
viele, aus diversen Gr¿nden, wollen diesen Impfstoff nicht. Das Motto lautet: ĂDer Pass geht 
nicht durchñ. Und die Botschaft, die landesweit verbreitet wird, ist sehr eindeutig: ĂHabt ihr 
ihn? Gut. Habt ihr ihn nicht? Auch in Ordnung. Wir wollen einfach nur unseren Job machen, 
der nicht darin besteht, Kontrolleure zu seinñ. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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Spenden und als Dankeschön Aufkleber erhalten: 

Spenden  

Für jede Spende (PayPal, Kreditkarte oder Bank¿berweisung) ab ú 10.- erhalten Sie als 

Dankeschön auf Wunsch ein Dutzend Aufkleber portofrei und gratis! In diesem Fall geben Sie 

uns bitte eine Lieferadresse bekannt, unter: unser-mitteleuropa@protonmail.com 

10 Euro Spende 12 Aufkleber 

20 Euro Spende 30 Aufkleber 

40 Euro Spende 100 Aufkleber 

100 Euro Spende 250 Aufkleber 

Größere Mengen auf Anfrage 

Möchten Sie uns via Banküberweisung unterstützen, finden Sie folgend unsere Kontodaten: 

New Network Communications 

IBAN: PL52 1020 2472 0000 6602 0609 1252 

BIC: BPKOPLPW 

Vielen Dank! 

 
 
 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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01) Gaddafis Sohn möchte an die Spitze Libyens zurückkehren 

      Von David László 

01. 08. 2021  

Saif al-Islam al-Gaddafi auf dem Höhepunkt seiner Macht · Foto: Wikipedia 

Saif al-Islam al-Gaddafi, der zweite Sohn des ehemaligen libyschen Diktators Moammer al-
Gaddafi, ist nicht nur am Leben, sondern würde laut einem Exklusivinterview mit der New 
York Times in die Politik zurückkehren und Ambitionen auf das Präsidentenamt hegen. Der 
49-Jährige galt als potenzieller Thronfolger seines Vaters; nachdem er unter anderem in 
Großbritannien studiert hatte, machten ihn sein ausgezeichnetes Englisch und seine 
Bildung zu einem vielversprechenden Reformer für den Westen. Der so genannte Arabische 
Frühling im Jahr 2011 und die anschließende Militärintervention, die die zwei Jahrzehnte 
währende Herrschaft von Moammer al-Gaddafi stürzte, haben allerdings auch Saifs Karriere 
erschüttert. 

Der Mann wurde auf der Flucht zunächst durch einen westlichen Luftangriff fast getötet, 
entkam aber diesem Angriff mit dem Verlust von zwei Fingern. Dann wurde er von einer 
unabhängigen Miliz gefangen genommen, die ihn jedoch verschonte und jahrelang  

 

https://www.nytimes.com/2021/07/30/magazine/qaddafi-libya.html
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https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/77433281018saifgaddafi.jpg?fit=691%2C535&ssl=1


Seite 141 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 

gefangen hielt. Saif zufolge wurde der Anf¿hrer der Miliz 2014 von der ĂRevolutionñ 
desillusioniert und sah eine Chance in dem wertvollen Gefangenen, der nun seit einigen 
Jahren ein freier Mann ist und nun ein politisches Comeback plant. 

- Die Politik hat nichts als Leid gebracht. Es ist an der Zeit, in die Vergangenheit 
zurückzukehren! 

- erklärte Saif in einem Interview mit der New York Times. 

Wie der NYT-Artikel feststellt, ist es schwierig, die heutige Unterstützung für den Sohn des 
ehemaligen Diktators in Libyen zu beurteilen, da es in dem Land keine Meinungsumfragen 
gibt. Es besteht kein Zweifel daran, dass Libyen ein Jahrzehnt nach dem Sturz von 
Moammer al-Gaddafi immer noch im Chaos versinkt, und viele Menschen sehnen sich nach 
einer Zeit zurück, in der zumindest Ordnung herrschte. 

- Was in Libyen geschah, war keine Revolution. Nennen Sie es einen Bürgerkrieg oder die 
Tage des Teufels. Aber nicht eine Revolution! 

- so fasste Saif seine Ansichten zusammen. 

Gleichzeitig ist es höchst fraglich, ob er bei den für Dezember angesetzten Wahlen 
überhaupt antreten kann, was keineswegs garantiert ist. Saif wird vom Internationalen 
Strafgerichtshof wegen seiner Rolle bei der Niederschlagung der Proteste gesucht und 
wurde zuvor in einem Prozess in Tripolis in Abwesenheit zum Tode verurteilt. Trotz seines 
Rufs als reformorientierter Westler stand er seinem Vater in Krisenzeiten zur Seite, warnte 
in seinen berüchtigten Fernsehansprachen vor Blutvergießen und war dem Geldverdienen 
und der Effekthascherei nicht abgeneigt, unter anderem durch die Haltung weißer Tiger als 
Haustiere. 

Saif war schon einmal in den Schlagzeilen, und auch damals machte er keinen Hehl aus 
seinen politischen Ambitionen. Dies ist jedoch das erste Mal seit zehn Jahren, dass er sich 
der Presse und einer großen internationalen Zeitung gegenüber offen geäußert hat. 

- Ich habe mich zehn Jahre lang von den Libyern ferngehalten. Langsam, langsam musst 
du zur¿ckkehren. Wie beim Stripteaseé 

- erklärte er in dem Interview, in dem dessen Autor auch feststellt, dass Saifs Popularität 
gerade auf sein geheimnisvolles Verhalten zurückzuführen ist. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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02) Die Enteignung der Weißen. Der Weg zum Kommunismus in Südafrika? 

      Von Marcin Jendrzejczak 

29. 07. 2021  

Foto: Amy Rolfes/YouTube 

In Südafrika befinden sich die vorgeschlagenen Verfassungsänderungen zur Abschaffung 
des Schutzes der Eigentumsrechte in einem fortgeschrittenen Stadium der Gesetzgebung. 
Es geht um zwei Änderungsanträge, die die Möglichkeit der entschädigungslosen 
Enteignung und die Einf¿hrung einer ĂVormundschaftñ des Staates ¿ber bestimmte 
Grundstücke betreffen. Nach Ansicht der katholischen Laien von Family Action South Africa 
wird damit dem kommunistischen Chaos Tür und Tor geöffnet. 

Laut der Analyse ĂWithout Compensation and Custodianship ï Catchphrases that Threaten 
South Africa A Call to Reject the Mutilation of Property Rights that Paves the Road to 
Socialismñ von Family Action South Africa sind die vorgeschlagenen  nderungen des 
südafrikanischen Grundgesetzes ungerecht und fatal für die Wirtschaft des Landes. 

ĂHªuser, Farmen und Fabriken könnten durch die vorgeschlagene Gesetzgebung, die die 
Eigentumsrechte der Südafrikaner ernsthaft untergraben wird, ernsthaft bedroht sein. Die 
Drohung kommt in Form einer Änderung des Eigentumsgesetzes, die eine 
entschädigungslose Enteignung für (weggenommenes, Anm. d. Red.) Land und jegliche 
Verbesserungen daran ermºglichtñ, heiÇt es in der Analyse, die auf 
familyactionsouthafrica.co.za zu finden ist. 

Der zweite Gesetzesvorschlag sieht die Einf¿hrung einer Regelung ¿ber die ĂVerwaltungñ 
eines Teils des Landes durch den Staat vor. Was dies genau bedeutet, bleibt dem 
Parlament überlassen. Nach Ansicht der Verfasser der Analyse besteht hier jedoch ein 
großer Spielraum für Missbrauch. 

 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/64724.jpg?fit=800%2C460&ssl=1
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Diese beiden Gesetze werden den Grundsatz des Privateigentums ernsthaft 
beeinträchtigen. Nach Ansicht von Experten können sie zum Verlust des Eigentums 
derjenigen führen, die in den letzten Jahrzehnten in den Besitz dieses Eigentums gelangt 
sind. 

Inzwischen sind moderate Eigentumsveränderungen auch im Rahmen der derzeitigen 
Verfassung möglich. Nach Artikel 25 ist eine Enteignung jedoch rechtswidrig, es sei denn, 
sie dient dem öffentlichen Zweck und Interesse. Dann ist der Entzug des Eigentums 
möglich, allerdings mit einer angemessenen Entschädigung. Auf diese Weise kann die 
Verteilung des Eigentums verbessert werden, ohne der sozialistischen Ideologie zu 
verfallen. 

Nach Ansicht von Analysten wird die Einführung der von den Linksradikalen 
vorgeschlagenen Verfassungsänderungen zu Anarchie, Plünderungen und einem weit 
verbreiteten Chaos führen. Dies wird das mangelnde Vertrauen in das System der 
Eigentumsrechte und die Arbeitslosigkeit noch verschärfen. 

Die Partei EFF (Economic Freedom Fighters), die für einen radikalen Wandel eintritt, macht 
aus ihrer Ideologie keinen Hehl. Diese Formation basiert auf dem Sozialismus und ihr 
Hauptprogramm ist Ăder vollstªndige Sturz des neoliberalen, schwarzfeindlichen Staates 
sowie der Bourgeoisie und anderer Ausbeuterklassen; die Errichtung der Diktatur des 
Volkes anstelle der Diktatur der Bourgeoisie und der Triumph des Sozialismus über den 
Kapitalismus. Das Endziel der EFF ist die Verwirklichung des Sozialismus durch die Macht 
des Volkesñ. (politicalpartydb.org). 

Wie die Autoren der Analyse von Family South Africa feststellen, ignoriert die EFF die vielen 
Tragödien, die sich in der Geschichte des 20. Jahrhunderts ereignet haben, und macht sich 
die diskreditierte marxistische Ideologie zu eigen. Und das, obwohl die Menschen in großer 
Zahl aus den kommunistischen Ländern fliehen und trotz des blutigen Erbes des 
Marxismus-Leninismus. 

Historischer Hintergrund 

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass die Apartheid ï d. h. die Rassentrennung 
auf der Grundlage der Doktrin der Vorherrschaft der Weißen über die Schwarzen ï in 
Südafrika jahrzehntelang bestand. Nach der Abschaffung dieser Politik, die in der ersten 
Hälfte der 1990er Jahre berechtigte moralische Empörung auslöste, behielten die Weißen 
den größten Teil des Landes und besitzen heute 80 % davon. Zwar wurden bescheidene 
Programme zur Förderung der Rechte der Schwarzen durchgeführt, doch kamen sie nur 
langsam voran. Außerdem brach die große Mehrheit der von der schwarzen Bevölkerung 
übernommenen Farmen zusammen. Es gab auch Angriffe auf die Burenbevölkerung (weiße 
Farmer). 

Ideen für entschädigungslose Enteignungen wurden 2008, 2013, 2015 und 2016 versucht 
durchzusetzen, scheiterten aber an der Verfassungswidrigkeit. Nun aber werden Entwürfe 
zur Änderung des Grundgesetzes selbst in Angriff genommen. Das Projekt, das zwei 
einschlägige Änderungen vorsieht, wurde 2018 eingeleitet und befindet sich in einem 
fortgeschrittenen Stadium. 

Wie Andrzej GŃsowski auf der Website ĂUstrojowe Przemianyñ darlegt, sind mögliche 
Änderungen der südafrikanischen Verfassung mit zahlreichen Risiken verbunden. Eine 
davon ist die Ideologisierung. Ein weiterer Grund sind die zu erwartenden wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten. Dem Analysten zufolge Ăerwirtschaftet der südafrikanische Agrarsektor 12  

http://politicalpartydb.org/
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Prozent des BIP entlang der Lebensmittelkette und ist ein bedeutender 
Lebensmittelexporteur. Die Bewirtschaftung der südafrikanischen Boden- und 
Klimabedingungen und die Wasserknappheit in weiten Teilen des Landes (durchschnittliche 
Niederschlagsmenge von 500 mm) erfordern ein hohes Maß an Fachwissen und eine 
angemessene Kapitalausstattung. Die meisten der im Rahmen der Landreform 
übernommenen landwirtschaftlichen Betriebe haben bisher die Produktion eingestelltñ. 

Diese Situation wird das Problem der Unterernährung und der Unruhen wahrscheinlich noch 
verschärfen. Infolgedessen könnte Südafrika nach Ansicht des Analystenhauses Eunomix 
zu den gescheiterten Staaten gehören. Wie GŃsowski feststellt, gewªhrt das 
Landreformgesetz den Stämmen der San und Hotentot und ihren Nachkommen, den 
Farbigen, nicht das Recht, das von ihnen beschlagnahmte Land zurückzufordern. 

Kommunismus und kirchliche Lehre 

ĂFamily Action South Africa lenkt dagegen die Aufmerksamkeit auf den religiösen Aspekt 
des Themas. Die konservative Organisation argumentiert, dass das Recht auf 
Privateigentum ein Grundpfeiler einer freien Gesellschaft ist, wie es in den 2 Geboten Gottes 
zum Ausdruck kommt. Privateigentum ermöglicht die Entwicklung der Familie und des 
Unternehmertums. Dies ermöglicht Wirtschaftswachstum und die Schaffung von Wohlstand. 
Die Sozialisten und Kommunisten hingegen streben die Abschaffung des Privateigentums 
an, das nach Marx das Wesen des Kommunismus ausmacht. Die Zerstörung von Eigentum 
bedeutet jedoch die Abschaffung jeglicher Hierarchie, einschließlich des traditionellen 
Familienmodells. 

Die Autoren zitieren auch Passagen aus Sozialenzykliken, die den Kommunismus 
verurteilen. Sie berufen sich auf die Lehre von Leo XIII. in ĂRerum novarumñ. Wie der Papst 
betonte, führt die Abschaffung des Privateigentums zu einer Situation, in der in erster Linie 
der Arbeitnehmer selbst benachteiligt wird. Leo XIII. betonte auch, dass eine Enteignung 
die Funktionen des Staates stören und Chaos verursachen würde. 

Pius XI. wiederum stellte in ĂDivini Redemptorisñ fest, dass Ăder Kommunismus in seinem 
Wesen böse ist und dass niemand, der die christliche Zivilisation retten will, auf irgendeinem 
Gebiet mit ihm zusammenarbeiten kann. Und diejenigen, die, vom Kommunismus 
getäuscht, zu seinem Sieg in ihrem Heimatland beitragen, werden die ersten Opfer ihres 
Irrtums seinñ. (opoka.org.pl). 

Nach Ansicht der Katholiken von Family Action South Africa ist der Widerstand gegen 
Vorschlªge f¿r radikale und eigentumsfeindliche Reformen Ănicht nur eine Frage der 
Wirtschaft oder gar der sozialen Gerechtigkeit. Auf dem Spiel steht eine ernste moralische 
Frage, die viel größer ist als die Landfrage. Die beiden Gebote Gottes geben Aufschluss 
über das Recht auf Privateigentum. Wenn sie angenommen wird, wird der Diebstahl 
legalisiert. Es ist also eine Gewissensfrage für alle Südafrikaner, die sich entscheiden 
m¿ssen, wo sie stehen und das Bºse ablehnenñ. 

Die Autoren der Analyse weisen darauf hin, dass Südafrika sich als eine Art Experiment 
erweisen könnte, um das Verständnis von Privateigentum zu verändern. Es ist in der Tat 
möglich, dass die Maßnahmen in Südafrika auf andere Länder übertragen werden können. 
Zum Beispiel in Venezuela, Kuba oder Simbabwe. Es handelt sich also um ein Thema, das 
über den südafrikanischen Kontext hinausgeht. 

Im Falle Südafrikas scheint es, dass bestimmte Reformen notwendig sind, die mit gesundem 
Menschenverstand durchgeführt werden sollten. Eigentumsrechte sollten nicht unbedingt in  

http://opoka.org/
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einem absoluten Sinne verstanden werden. Dabei sollte jedoch der alte römische Grundsatz 
ĂMissbrauch widersetzt sich dem Gebrauchñ beachtet werden. Auch wenn in einigen Fällen 
der Besitz von Grund und Boden durch bestimmte Personen falsch sein mag, sollte daraus 
nicht die Rechtfertigung für Veränderungen in einem radikal sozialistischen Geist abgeleitet 
werden. 

Quelle: pch24.pl 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

03) ĂIslamischer Staatñ hªlt nicht-muslimische Sklaven in der Türkei 

28. 07. 2021  

Yezidische Kinder, ehemalige Gefangene des Islamischen Staates, in Syriens östlicher 
Provinz Deir ez-Zor am 6. März 2019 

Kämpfer des Islamischen Staats in Syrien und im Irak haben sich mit ihren 
Gefangenen in die Türkei zurückgezogen 

An den Toren der Stadt eine imposante Tafel mit dem Bildnis Atatürks. Weiter hinten gehen 
Frauen mit dem Niqab und mit Handschuhen durch die StraÇen. Wir sind in Kērĸehir, zwei 
Stunden Fahrt von der türkischen Hauptstadt entfernt. Hier wurden im Winter 2017 Amir und 
Amira Hussein gefunden, zwei jesidische Kinder, die während der Entführung von 6.000 
Frauen und Kindern dieser religiºsen Minderheit durch den ĂIslamischen Staatñ (IS) im 
August 2014 im Nordwesten des Iraks entführt wurden. 

Nach Angaben des unabhängigen Mediums Gazete Duvar haben die Entführer der beiden 
Kinder versucht, sie bei den türkischen Behörden als ihre eigenen Nachkommen zu 
registrieren. Die türkischen Behörden erkannten jedoch, dass es sich um entführte Kinder 
handelte und brachten Amir und Amira im Kērĸehir-Waisenhaus unter, bevor sie das 
irakische Konsulat informierten. Ihre ältere Schwester, Hadiya Hussein, kämpfte dann einen 
dreijährigen Rechtsstreit, um sie in den Irak zurückzubringen. Da die Kinder nur unter die  

https://pch24.pl/wywlaszczenie-bialych-droga-ku-komunizmowi-w-rpa/
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Vormundschaft ihrer vermissten Eltern gestellt werden konnten, wurden sie im Herbst 2020 
von Ankara direkt an die kurdische Regionalregierung (KRG) übergeben. 

Meistens verhandeln die Schmuggler über die Freilassung der Gefangenen 

Dies ist ein glückliches Ende einer Episode, die jedoch die Anwesenheit jesidischer Geiseln 
und ihrer Entführer in der Türkei offenbart. Im vergangenen Februar nahm die türkische 
Polizei ein jesidisches Mädchen aus den Händen eines irakischen Staatsangehörigen, der 
für den IS gekämpft hatte, bevor er sich in den nördlichen Vororten von Ankara niederließ. 
Der Mann hatte versucht, sie auf einer Sklavenauktions-Website loszuwerden. 

Während die türkischen regierungsfreundlichen Medien die Rolle der Behörden bei der 
Rettung des jesidischen Mädchens im vergangenen Februar betonen und dass mindestens 
drei weitere Geiseln auf diese Weise befreit wurden, behauptet eine Quelle, die an 
klandestinen Rettungsaktionen beteiligt war, dass sie informell an der Befreiung von 
mehreren hundert Jesiden im Land beteiligt gewesen sei. In den meisten Fällen verhandeln 
Schmuggler die Freilassung von Gefangenen im Austausch gegen ein Lösegeld, das an die 
Entführer gezahlt wird. In einigen Fällen werden, sobald der Aufenthaltsort der Geiseln 
feststeht, Razzien durchgeführt, um die Geiseln gewaltsam zu bergen und sie zu ihren 
Familien im Irak zurückzubringen. 

Abdallah Shrem, 46, ist einer dieser Ărettendenñ jesidischen Schmuggler. Dieser ehemalige 
irakische Imker behauptet, bei der Rettung von 399 jesidischen Geiseln geholfen zu haben, 
von denen die überwiegende Mehrheit in Syrien und sechs in der Türkei waren. Abdallah 
schätzt, dass heute noch zwischen 400 und 450 Yeziden von ehemaligen IS-Kämpfern 
festgehalten werden, die sich in der Türkei niedergelassen haben. ĂNachdem der IS 
geschwächt war, gingen viele seiner Kämpfer mit ihren Familien in die Türkei, um in 
Sicherheit zu seinñ, sagt er. Von den Geiseln, die Abdallah in der T¿rkei gerettet hat, waren 
die meisten in Istanbul. Andere waren in Ankara oder Kērĸehir. Alle waren in den Hªnden 
von irakischen Turkmenen. 

Das Jahr 2016 war ein Wendepunkt, denn mit dem Angriff auf den türkischen 
Staat überschritt der IS eine rote Linie 

ĂEr lieferte auch einige aus den Hªnden von Kªmpfern der Syrischen Nationalarmee (SNA), 
einer disparaten Formation aus ehemaligen Kräften der Freien Syrischen Armee (FSA) und 
dschihadistischen Milizen, die nun von der Türkei kontrolliert wird. Einige IS-Mitglieder 
haben sich den Reihen der SLA angeschlossen und halten ihre jesidischen Geiseln festñ, 
sagt Abdallah. ĂUnd wenn die Gefangenen in den Hªnden der SLA sind, ist es schwieriger, 
¿ber ihre Freilassung zu verhandeln, weil sie von der T¿rkei unterst¿tzt wird.ñ Diese von der 
SLA rekrutierten Ex-IS-Kämpfer befinden sich Berichten zufolge sowohl in Nordsyrien als 
auch in der T¿rkei. ĂIch habe ein Kind aus den Hªnden eines Irakers befreit, der f¿r den IS 
gekªmpft hatte, bevor er sich den Reihen der NSA anschlossñ, erzªhlt der Schmuggler. 

Heute lebt er in Ankara und arbeitet für eine türkische Sicherheitsfirma. Azad Baris, ein 
Aktivist der jesidischen Diaspora in Deutschland, leitet auch Aktionen zur Rettung 
gefangener Jesiden in der T¿rkei. ĂK¿rzlichñ, sagt er, Ăkontaktierte mich ein Lehrer in einer 
Stadt am Schwarzen Meer und sagte, in einer seiner Klassen sei ein jesidisches Mädchen. 
Dann ist das Mªdchen plºtzlich verschwunden.ñ Wie Abdullah Shrem und andere Mitglieder 
der jesidischen Gemeinschaft sagt Azad Baris, dass er die türkischen Behörden wiederholt 
um Hilfe gebeten hat. Vergeblich, sagen sie. 
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Es ist allgemein bekannt, dass die türkischen Grenzschützer zumindest bis 2015 Rekruten 
der Terrorgruppe IS ungestraft an die syrische Front ließen. Doch während viele Mitglieder 
der EI ihren Weg in die Türkei gefunden haben, insbesondere nach den militärischen 
Debakeln der Organisation im Jahr 2017 und dem Fall des ĂKalifatsñ im Mªrz 2019, soll die 
Unklarheit beseitigt worden sein, seit der IS direkt türkische Staatsziele angegriffen hat. Wie 
im Mai 2016, als ein türkisches Mitglied des IS einen Autobombenanschlag vor einer 
Polizeistation in der Stadt Gaziantep verübte. 

ĂDas Jahr 2016 markiert einen Wendepunkt, weil der IS mit dem Angriff auf den t¿rkischen 
Staat eine rote Linie ¿berschritten hatñ, argumentiert Berkay Mandiraci, Forscher bei der 
International Crisis Group (ICG) und Mitautor eines Berichts über türkische IS-Rückkehrer. 
Das war der Zeitpunkt, an dem Ankara begann, den IS als eine echte Herausforderung zu 
sehen.ñ F¿r Onur G¿ler, einen Anwalt, der mehr als 70 mutmaÇliche Dschihadisten, darunter 
vier französische Staatsangehörige, verteidigt hat, haben die vom IS verübten Anschläge 
am Istanbuler Flughafen im Juli 2016 und im Nachtclub Reina am 1. Januar 2017 diesen 
Wandel in Ankaras Haltung gegenüber dem IS noch verstärkt. 

Die türkischen Behörden haben mir geholfen, aber was wird mit den 
Schuldigen passieren? Ich möchte sie vor Gericht sehen 

ĂHeute ist die Anti-Terror-Politik gegen den IS sehr hartñ, sagt er. ĂDas betrifft sowohl 
t¿rkische als auch auslªndische Zellen.ñ Nach Angaben der Nachrichtenagentur Anadolu 
haben die türkischen Behörden im Jahr 2020 2.343 Mitglieder festgenommen, die 
verdächtigt werden, dem IS anzugehören. Diese Zahl steigt seit Anfang 2021 auf mehr als 
1.200 Verdächtige, davon 307 im Monat Juni. 

Für den Anwalt ist jedoch klar, dass Mitglieder des IS von den türkischen Behörden milder 
behandelt werden als andere als terroristisch eingestufte Gruppen wie die PKK oder die 
nebulosen Gülen-Anhänger. Zumindest vor Gericht. In der Praxis nimmt die Justiz IS-
Mitglieder auf eine āislamischereó Art und Weise und daher mit mehr Nachsicht wahrñ, 
argumentiert er. Die Justiz neigt zu der Ansicht, dass die Rekruten des IS von spirituellen 
Motiven angetrieben werden. Solange der Türkei also kein Schaden zugefügt wurde, hat 
der Staat mehr Mitgefühl mit ihnen.ñ 

Eine Nachsicht, die, so der Anwalt, f¿r Ădie Mehrheitñ der IS-Ausländer aus Syrien gelten 
w¿rde. ĂUnter den franzºsischen Angeklagten, die ich verteidigt habe, war zum Beispiel 
einer, der Präsident Erdogan sehr mochte. Was die Iraker betrifft, so sehen sie die Türkei 
als ein Paradies. Dies spielt bei den Beurteilungen eine Rolle. 

So halten mehrere unserer jesidischen Gesprächspartner die Zusage Ankaras, die Geiseln 
auf seinem Boden zu befreien, f¿r Ăweitgehend unzureichendñ. Bis heute ist, abgesehen von 
dem Verdächtigen, der mit der Rettungsaktion im Februar in Verbindung gebracht wird, kein 
Entführer strafrechtlich verfolgt worden. Zum großen Unmut von Hadiya Hussein, der 
Schwester der beiden in Kirsehir gefundenen Kinder: ĂDie t¿rkischen Behºrden haben mir 
geholfen, aber was wird mit den Tªtern passieren? Ich will sie vor Gericht sehen.ñ 

Quelle: JDD 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 

https://www.lejdd.fr/International/ces-esclaves-que-letat-islamique-detient-en-turquie-4059466
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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01) Dr. Norbert van Handel: Die Verrottung Europas 

03. 08. 2021  

Dr. Norbert van Handel 

Ein Beitrag von Dr. Norbert van Handel (Steinerkirchen/Traun) *) 

1. Wie im alten Rom 

Drei letzte Kaiser der julisch-claudischen Dynastie, Tiberius, Caligula und Nero, 
haben das Rom des großen Augustus zwar nicht zerstören können, jedoch das Ende 
der Dynastie herbeigeführt. 

Pädophilie bei Tiberius ï an seine kleinen ĂFischleinñ in Capri darf erinnert werden 
ï inzestuöse Skandale Caligulas, vor allem mit seinen Schwestern, Morde Neros an 
seiner Frau und seiner Mutter, haben dazu gef¿hrt, dass der Spruch Ăwie im alten 
Romñ Symbolcharakter bekam. 

 
Wie sieht es heute aus? 

Die Familie, als bis vor wenigen Jahren unbestrittene Keim- und Kernzelle des 
Staates, wird sukzessive zerstört. 
Kinder werden abgetrieben, Menschen künstlich erzeugt, das normale heterogene 
Verhältnis zwischen Mann und Frau spielt kaum mehr eine Rolle. Schwule und 
Lesben können Kinder adoptieren, womit man unschwer voraussehen kann, dass 
auch ihre LGBT-Philosophie auf die Kinder abfärben wird und auch die Euthanasie 
ist kein Tabu. Christlich abendländische Werte spielen keine Rolle mehr. Die 
Familien werden so wenig unterstützt, dass die Lust der jungen Generation Kinder 
zu bekommen immer geringer wird. 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2020/03/Archiv-van-Handel-5-3.png?fit=794%2C476&ssl=1
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Auch nominell konservative Spitzenpolitiker in Europa, wie etwa Manfred Weber als 
Chef der konservativen Fraktion im EU Parlament oder Othmar Karas als 
Vizepräsident des Parlaments, scheinen vergessen zu haben, woher sie kommen. 
Toleranz gegenüber allem und jedem wird groß geschrieben und Werte 
verkommen. 
Die Verrottung im wichtigsten Segment des Staates, nämlich der Familie, 
schreitet voran. 

Die Kirchen geben den Menschen kein moralisches Gerüst mehr und ein 
bedauernswerter Papst ist nicht mehr in der Lage grundsätzliche Werte des 
Christentums zu dekretieren. 

2. Die Immigranten 

Auf der anderen Seite werden Immigranten jeder Art importiert. 
Man verweist auf internationale Asyl- und Menschenrechtskonventionen, vergisst 
jedoch, dass diese zu einer ganz anderen Zeit, nämlich für die Flüchtlinge nach 
dem Zweiten Weltkrieg, geschaffen wurden. 

Wenn jemand eine Aufrollung und zeitgemäße Adaptierung dieser völkerrechtlichen 
Verträge verlangt, stößt er auf eine Mauer des Widerstandes. 
Stattdessen werden Immigranten ungebremst hereingelassen, wobei nur eine 
Minderheit wirklich integrierbar ist. Die traditionelle Sicherheit der europäischen 
Staaten ist Geschichte. 

Sozialschmarotzerei ist System, wenn Menschen, die noch niemals etwas für den 
Staat getan haben, mit Nichtstun besser verdienen, als zu arbeiten. 
Fremde Kulturen überfluten uns, wobei besonders der Islam seine Mitglieder dazu 
anhält, möglichst viele Kinder zu haben und immer mehr politischen Einfluss 
zu gewinnen. Es liegt auf der Hand, dass die kulturellen Identitäten der einzelnen 
Länder verschwinden werden, wenn nicht konsequent wie in osteuropäischen 
Ländern dagegen gehalten wird. Viktor Orban ist ein Fels in der Brandung. 
Ein Bild, dass statt Kirchen Moscheen und statt traditionellen christlichen Feiern und 
Wallfahrten der Ramadan an Bedeutung gewinnt, ist ein tragisches Beispiel. 
Tausendjährige Kulturen werden zerstört. 

Eine Situation, deren Dramatik gar nicht hoch genug bewertet werden kann. 

3. Das Problem UNO 

Blauäugig sieht man auf die UNO und vergisst dabei, dass diese ein linkes Konstrukt 
geworden ist, in dem die starken wirtschaftlichen Länder einer gewaltigen Mehrheit 
von desolaten Staaten gegenüberstehen, die nichts anderes wollen, als das schwer 
verdiente Geld von erfolgreichen Marktwirtschaften abzuziehen, das entweder an 
korrupte Diktatoren oder unfähige Politiker in der dritten Welt geht und ohne Nutzen 
für deren jeweilige Bevölkerung in dunklen Kanälen verschwindet. 

4. Das ewige Problem Brüssel 

Ob die Marionetten in Brüssel, die an politischen Fähigkeiten gegen Null tendieren, 
dies überhaupt verstehen oder gar wollen, ist die Frage. 
Leute, wie der Vizepräsident der Kommission Timmermans oder etwa Politiker des 
regenbogenfarbenen Luxemburgs tun alles, um die Situation im negativen Sinne 
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anzuheizen. 

Frau Von der Leyen tänzelt wie eine verhinderte Balletteuse an der Spitze der 
Kommission und verteilt Gelder an jeden, als wäre sie eine Märchenfee ï Gelder, 
die wir alle selbst kreditieren und deren Existenz keinerlei Grundlage in den 
Europäischen Verträgen hat. 

Auch hier eine Verrottung jener Ideen, die die Gründer Europas, vor allem auch der 
soeben zur Seligsprechung vorgeschlagene Gründer der EU Robert Schuman oder 
Staatsmänner wie De Gaulle, Adenauer oder Otto von Habsburg und viele andere, 
nicht für möglich gehalten hätten. 

Dieses Europa ist nicht das, was man wünschte. Man wollte Frieden in Europa 
und man wollte eine starke Wirtschaftsgemeinschaft. 
Man wollte aber nicht zum Spielball linker multinationaler Kräfte werden, deren 
einziges Ziel ist traditionelle Kulturen zu ruinieren. 
Gleichzeitig kritisiert Brüssel aber und verhängt lächerliche Sanktionen gegen 
Russland oder China, die wie Russland mit der Tradition der russisch-orthodoxen 
Kirche oder wie China, das langsam wieder die Traditionen seiner alten Philosophen 
aufnimmt, an Fahrt gewinnen. Deren Stärke ist die absolute 
Leistungsbereitschaft, die in Europa schon längst zugunsten eines 
fragwürdigen Sozialmodells verschwunden ist.  

5. Licht am Horizont? 

Ein kleiner Hoffnungsstreif am Horizont ist die hoffentlich konsequent weitergehende 
Gr¿ndung patriotischer Parteien in Europa, die der Ăalles ist mºglich, alles wird 
toleriertñ- Gesinnung in Europa entgegenarbeitet. 
Wenn diese Gruppierung endlich die zweitgrößte Fraktion im Europäischen 
Parlament wird, wird als erstes notwendig sein, sämtliche EU-Maßnahmen, die sich 
in den letzten Jahren rechtswidrig und negativ für unsere europäischen Länder 
entwickelt haben, aufzurollen und mit allen denkbaren Mitteln rückzuführen. 
Eine Festung Europa allein wird es nicht tun. 
Es geht um die Gesinnung, das Wissen, die politische Fähigkeit der Exponenten in 
Brüssel und um einen möglichst baldigen Ersatz jener Politiker, die am besten Wege 
sind Europa zu zerstören. 
Wenn Europa nicht neu aufgebaut wird, wird es kein Europa mehr geben. 
Die Minderheit derer, die noch vernünftig denken können, ist aufgerufen mit aller Kraft 
gegenzusteuern. 
Es ist bereits fünf nach 12 Uhr. 

*) Webseite des Gastautors: norbert.vanhandel.at/ 

* * * 

M7 ï ein Mitteleuropa der Sieben 

In der EU müssen endlich die kleinen christlichen Länder gegen den großen linksliberalen 
Mainstream auftreten. 

Deshalb ist M7 ï Mitteleuropa der Sieben ï eine Gruppe aus Visegrád-Staaten, 
Österreich, Kroatien und Slowenien in der EU so wichtig.  

http://norbert.vanhandel.at/
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Wir werden mit allen Mitteln daran arbeiten müssen, dass dies auch Wirklichkeit wird, sonst 
sind wir langfristig auf der Verliererstraße. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 

02) György Schöpflin : Die EU stolpert über ihr eigenes Glaubenssystem, dass  
      Ămehr Europañ die Antwort auf alles ist 
 
      Von Bogdan Sajovic 
 
01. 08. 2021  

György Schöpflin · Foto: Europäisches Parlament 

Wir sprachen mit Professor György Schöpflin unter anderem über die 
Probleme der Migration, die Juridokratie, den Föderalismus, den kulturellen 
Marxismus und die Zukunft der Union. 

Wenn wir gleich den Stier bei den Hörnern packen: Glauben Sie nicht, dass sich die 
Europäische Union weit von den Werten und Idealen entfernt hat, die von den 
Gründungsvätern vertreten wurden? 

Ja, ich stimme zu, möchte aber hinzufügen, dass die Probleme, die die Gründerväter zu 
lösen versuchten, ganz anders gelagert waren als die Probleme, vor denen die EU heute 
steht. Das zentrale Prinzip und die Rechtfertigung für die Integration war die Konfliktlösung 
durch Konsens. Die EU hat dieses Prinzip weitgehend aufgegeben und wird nun von der 
Akkumulation von Macht angetrieben. Ich halte dies für gefährlich, nicht zuletzt, weil es die  

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/32_3_gyorgy_schopflin_FOTO_Evropski_parlament-696x465-1.jpg?fit=696%2C465&ssl=1
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Integration auf einen einzigen Faktor reduziert, der unabhängig davon verfolgt wird, ob die 
Zustimmung vorhanden ist oder nicht. 

Die Zustimmung hat sich zu einem Schlüsselthema in der EU-Politik entwickelt, und wir 
befinden uns möglicherweise an einem Wendepunkt, wenn es um die Definition von 
Demokratie geht. Die Kluft besteht zwischen denjenigen, die behaupten, dass die 
Zustimmung der Regierten, d. h. des souveränen Volkes, im Mittelpunkt der Demokratie 
steht, und denjenigen, die darauf bestehen, dass das Herz der Demokratie ĂWerteñ sind,  

wie sie von liberalen Politikern und Gerichten definiert werden. Die Zunahme der politischen 
Entscheidungsfindung durch ansonsten nicht rechenschaftspflichtige Richter ï wie den 
Europäischen Gerichtshof ï verwandelt die Demokratie in eine Juristokratie. Das Brexit-
Votum ist der Beweis dafür, dass eine Gesellschaft, die sich ihrer politischen Macht beraubt 
fühlt, zurückschlägt (ich schreibe dies als jemand, der Remain unterstützt hat, aber das 
Brexit-Votum voll und ganz akzeptiert). 

Der Marxismus steht in völligem Widerspruch zu den europäischen Werten. Wie 
konnte die EU-Führung also die Enthüllung des Denkmals für Karl Marx anlässlich 
des zweihundertsten Jahrestages seiner Geburt feiern? 

Wenn man sich den jüngsten Wandel der europäischen Werte ansieht ï immer mehr Macht 
für die EU -, dann sind sie gar nicht so weit von Marxó Idee entfernt, die Macht zu 
konzentrieren, um die Welt zu verändern, zumindest strukturell. Und die EU, das 
symbolische Brüssel, ist zu der Überzeugung gelangt, dass sie diese transformative Rolle 
durch die Geschichte legitimiert hat. Der Salvationismus hat eine lange Geschichte in 
Europa. Besorgniserregend ist, dass die EU dieser politischen Monokultur alles unterordnet, 
was sie kann. Lassen Sie mich hinzufügen, dass der Prozess in der Praxis nicht annähernd 
so weitreichend ist wie der Marxismus-Leninismus (oder der Titoismus, um präzise zu sein). 
Und natürlich gibt es kommunistische Parteien im Europäischen Parlament. 

Würden Sie der Behauptung zustimmen, dass der kulturelle Marxismus die 
Grundlagen unserer europäischen Zivilisation zerstört? 

Ob es uns gefällt oder nicht, der Marxismus und andere Formen des Links- und 
Rechtsradikalismus sind Teil der europäischen Tradition. Aber ich würde sie nicht als 
ĂKulturmarxismusñ bezeichnen, denn es steckt viel Foucault in der Mischung, plus einige 
Gedanken von Rawls und Gramsci. Ich bin Optimist genug, um zu glauben, dass die 
europäische Zivilisation widerstandsfähig genug ist, um in ihren Grundfesten weiterzuleben, 
vielleicht in einem veränderten Zustand. Die Zeichen des Widerstands sind sichtbar. Es gibt 
eine interessante Wiederbelebung des römisch-katholischen Denkens in Frankreich, es gibt 
immer mehr Anzeichen dafür, dass die jüngere Generation in Italien, Frankreich und 
Spanien mit Mitte-Rechts-Ideen sympathisiert. Und, was vielleicht am wichtigsten ist, es gibt 
eine nationale Zugehörigkeit, sei sie nun staatsbürgerlich oder ethnisch. Die Kluft zwischen 
Mitteleuropa, wo die Nationalität als notwendige Bedingung für die Freiheit angesehen wird, 
und dem Westen wird immer größer. 

Warum ist die Brüsseler Eurokratie so gegen Ungarn und Polen, die das Justizsystem 
reformieren und von den Überresten aus der Zeit des kommunistischen 
Totalitarismus befreien wollen? 

Weil die EU von der liberalen Linken gekapert wurde und diese Liberalen wissen, dass ihre 
beste Chance, Mitteleuropa ihre Werte aufzuzwingen, in der Juristokratie liegt. Ungarn und 
Polen stehen im Fadenkreuz, weil sie ihr nationalkonservatives Projekt ganz klar verfolgen. 
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Warum besteht Brüssel darauf, die Massenmigration aus der Dritten Welt zu 
unterstützen, obwohl die Erfahrung zeigt, dass sie Ghettoisierung, erhöhte 
Kriminalität und Gewalt, kulturelle und religiöse Konflikte sowie finanzielle 
Belastungen mit sich bringt? 

Es gibt eine Antwort auf den Arbeitsmarkt: Die westlichen Länder brauchen billige 
Arbeitskräfte für Arbeiten, die sonst niemand machen will. Aber noch wichtiger ist die 
postkoloniale Schuld, die charakteristischerweise in Mitteleuropa nicht vorhanden ist. Der 
Westen findet dies unerklärlich und weigert sich, die Relevanz sowohl der kommunistischen 
als auch der imperialen Vergangenheit (Preußen, Russland, Osmanen, Österreich-Ungarn) 
als zentrales Merkmal der mitteleuropäischen Erinnerung zu akzeptieren. Irgendwie zählen 
diese imperialen Unterwerfungen nicht. 

Entscheidend ist, dass der Westen das Trauma des Zweiten Weltkriegs (im Großen und 
Ganzen) überwinden konnte, während dies für die kommunistisch regierten Länder nicht der 
Fall war und ist. Und drittens wird es mit dem Universalismus erklärt, dass es eine einzige 
Menschheit gibt und dass es die historische Aufgabe Europas ist, sie zu vereinen. Dieser 
Universalismus hat seine Wurzeln im Christentum (ebenso im Islam), im Marxismus und in 
der Aufklärung. Nun, da das Erbe der Aufklärung ï dass die Wissenschaft alles löst ï in 
Schwierigkeiten ist, da die Komplexitätstheorie das Newtonsche Weltbild untergräbt, ziehen 
es die Universalisten vor, die Beweise zu ignorieren. 

Brüssel arbeitet hart daran, allen Mitgliedern der Union eine radikale LGBT-Agenda 
(und den Rest des Alphabets) aufzuzwingen. Was ist Ihrer Meinung nach der Grund 
und das Ziel dieser Politik? 

Im Wesentlichen, weil LGBT als eine universelle Ăverletzliche Minderheitñ dargestellt werden 
kann. Es ist ein Thema, das sich leicht in die Politik einbringen lässt, und es bedeutet, dass 
andere, ebenso Ăgefªhrdeteñ Minderheiten, wie z. B. Behinderte, ignoriert werden können. 
Der Schutz von Minderheiten ist in Artikel 2 des Vertrags verankert, aber die EU lehnt es 
einfach ab, dass nationale Minderheiten irgendetwas damit zu tun haben ï schauen Sie sich 
an, was mit dem Minority SafePack passiert ist, einer Bürgerinitiative, die weit über eine 
Million Unterschriften erhalten hat, aber von der Kommission bewusst beiseite gefegt wurde. 

Finden Sie es nicht heuchlerisch, dass sich die EU einerseits zu den 
Menschenrechten bekennt und mit China kooperiert, wo Menschen aufgrund ihrer 
ethnischen, religiösen oder politischen Zugehörigkeit in Lagern gefoltert und sogar 
als Sklavenarbeiter eingesetzt werden? 

Man kann das heuchlerisch nennen, aber man kann es auch Pragmatismus nennen. Man 
beachte, dass das Ignorieren des Schicksals der Uiguren eine universalistische Logik hat. 
Wenn der Westen sich die Sache der Uiguren zu eigen macht, warum dann nicht auch 
andere ethnisch-religiöse Minderheiten, die schlecht behandelt werden? 

Finden Sie es nicht interessant, dass Brüssel den Mitgliedern eine Zentralisierung 
vorschreibt, aber bei der ersten großen Bewährungsprobe, d. h. der Pandemie des 
chinesischen Virus, hat der bürokratische Mastodon völlig aufgegeben, und jedes 
Land musste die Pandemie allein bewältigen? 

Fairerweise muss man sagen, dass die EU keine Erfahrung mit Gesundheitsfragen hatte ï 
diese fallen in die Zuständigkeit der Mitgliedstaaten ï und als sie mit der Covid-Krise 
konfrontiert wurde, hat sie einen gewaltigen Fehler begangen. Die Kommission verfügte 
weder über die personellen Ressourcen noch über die Infrastruktur, um mit der Pandemie  
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fertig zu werden. Die EU ist ¿ber ihr eigenes Glaubenssystem gestolpert, dass Ămehr 
Europañ die Antwort auf alles ist. Das Gleiche gilt für die Finanzkrise 2008 und die Migration 
(2015). 

Die Führung der Union geht mit aller Härte gegen jedes Mitglied vor, das sich ihrer 
Agenda nicht vollständig unterwerfen will: Polen, Ungarn und neuerdings auch 
Slowenien. Sie drohen mit Aussetzungen, Blockade von Finanzmitteln, Ausschluss. 
Hat der Brexit diese Leute nichts gelehrt, wollen sie den Zerfall der Union? 
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In Wahrheit war der Brexit eine große Erleichterung für Brüssel, denn ï so dachten viele ï 
die Abwesenheit des Vereinigten Königreichs würde es einfacher machen, die 
föderalistische Agenda zu verfolgen. Polen, Ungarn, ja Mitteleuropa insgesamt, sind ein 
unwillkommenes Hindernis für diese Agenda. Aber man sollte nicht vergessen, dass es auch 
im Westen Mitgliedsstaaten gibt, die gegen den Föderalismus sind, wie Schweden, ganz zu 
schweigen von dem Drittel oder mehr der westlichen Wähler, die gegen den Föderalismus 
sind. Ich finde den Aufstieg von Vox (Spanien) oder Chega (Portugal) in diesem 
Zusammenhang faszinierend. 

Sie sind seit langem Mitglied des Europäischen Parlaments. Können Sie uns sagen, 
wie stark der Einfluss von Lobbygruppen auf die Arbeit dieses Gremiums ist? 

Ich bin die falsche Person, um diese Frage zu stellen, da ich hauptsächlich in nicht-
legislativen Ausschüssen (Verfassung, Auswärtige Angelegenheiten) gearbeitet habe, so 
dass ich nicht als Lobbyist in Frage kam. Aber anekdotisch gesehen, ja, es gibt endlosen 
Lobbyismus, genau wie in der Kommission. Und diese Lobbys sind niemandem 
Rechenschaft schuldig. Das Gleiche gilt für das Ökosystem der Brüsseler NGOs und 
Think Tanks. 

Können Sie uns abschließend Ihre Meinung über die Zukunft der Europäischen Union 
mitteilen? 

Beginnend mit meiner ersten Antwort ï Demokratie am Scheideweg und der Rückgang der 
Konfliktlösung ï sehe ich große Meinungsverschiedenheiten voraus. Der Binnenmarkt ist 
von Vorteil, wenn auch weniger für die wirtschaftlich schwächeren Mitteleuropäer, aber die 
politischen Konflikte werden nicht leicht zu lösen sein, solange die liberal-föderalistische 
Strömung die Oberhand hat. Kann Europa ohne die Zustimmung einer großen Minderheit 
weiter integriert werden? Ich würde sagen, nein, es sei denn, sie wird unter Zwang 
vorangetrieben ï die Anzeichen für diesen Zwang sind vorhanden und kaum zu übersehen. 
Die Länder Mitteleuropas haben in jüngster Zeit Erfahrungen mit Zwang gemacht und 
lehnen ihn ab. 

In diesem Zusammenhang ist die Erklärung der 16 Parteien vom 2. Juli über die Zukunft der 
EU von großer Bedeutung, denn sie bietet eine klare, alternative Grundlage für die 
Integration Europas, bei der die Mitgliedstaaten eine aktive Rolle spielen und 
Aufsichtsinstitutionen die Brüsseler Föderalisten kontrollieren können. Entscheidend ist, 
dass Mitte-Rechts darauf besteht, dass es bei der Demokratie um Zustimmung geht, und 
Zustimmung kann nicht durch ĂWerteñ auÇer Kraft gesetzt werden. Ein System, das von 
Werten beherrscht wird, untergräbt seinen eigenen Pluralismus und ist auf dem besten Weg, 
eine Oligarchie zu werden. Die Linke mag dies als ĂPopulismusñ abtun, aber das Bekenntnis 
zur Überlegenheit demokratischer Wahlen gegenüber der Herrschaft von Eliten (durch die  
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Juristokratie) ist das Herzstück der Demokratie, wie sie sich in Europa in den letzten zwei 
bis drei Jahrhunderten herausgebildet hat. 

Um die Erklªrung zu zitieren: ĂDie Nutzung der politischen Strukturen und des Rechts zur 
Schaffung eines europäischen Superstaates und neuer sozialer Strukturen ist eine 
Manifestation des aus der Vergangenheit bekannten gefährlichen und invasiven Social 
Engineering, das legitimen Widerstand hervorrufen mussñ. 

Die Wahlen zum Europäischen Parlament im Jahr 2024 könnten sich als ein Wendepunkt 
in der Geschichte Europas erweisen, der dem Konsens eine qualitativ stärkere Rolle 
verleiht. 

Biografie 

György Schöpflin (geb. 1939 in Budapest) war Professor für Politik an der Universität 
London, Fidesz-Abgeordneter im Europäischen Parlament (2004ï2019) und ist derzeit 
Senior Research Fellow am iASK (KŖszeg) und an der Universitªt f¿r den ºffentlichen Dienst 
Budapest. Sein j¿ngstes Buch ist ĂThe European Polisñ (Ludovika, 2021). 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei DEMOKRACIJA, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://demokracija.eu/world/gyorgy-schopflin-the-eu-tripped-up-on-its-own-belief-system-that-more-europe-is-the-answer-to-everything/
https://unser-mitteleuropa.com/
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03) Ringier übernimmt die Anteile von Axel Springer in Mitteleuropa und dem  
      Baltikum 
 
28. 07. 2021  

Bildquelle: Magyar Nemzet 

Die Ringier AG baut ihre Aktivitäten in Mittel-Osteuropa aus und erweitert ihr internationales 
Portfolio in den Märkten für Medien und digitale Dienstleistungen durch die Übernahme aller 
Anteile von Axel Springer in Ungarn, Serbien, der Slowakei und den drei baltischen Staaten 
Estland, Lettland und Litauen. An seinen slowakischen Beteiligungen wird der Gründer 
weiterhin eine Minderheitsbeteiligung halten. In den anderen Ländern wird die Ringier 
Gruppe 100 Prozent der Anteile halten. 

Die Ringier Axel Springer Media AG, ein Joint Venture der Ringier AG und der Axel Springer 
SE mit rund 3100 Mitarbeitenden, hat sich seit ihrer Gründung im Juli 2010 zum grössten 
und modernsten Medienunternehmen in Mittel-Osteuropa entwickelt. 

Mit dem Erwerb von Anteilen an Axel Springer in Ungarn, Serbien, der Slowakei, Estland, 
Lettland und Litauen setzt Ringier seine internationale Wachstums- und Investitionsstrategie 
in den digitalen Dienstleistungs- und Medienmärkten konsequent fort. Mit dieser 
bedeutenden Investition wird Ringier auch seine bestehenden Aktivitäten in Rumänien und 
Bulgarien konsolidieren. 

Axel Springer wird sich weiterhin auf seine langfristige Wachstumsstrategie konzentrieren, 
die darauf abzielt, ein weltweit führender Anbieter von digitalem Journalismus und digitalen 
Werbeportalen zu werden. Um dies zu erreichen, ist es unabdingbar, sich auf seine 
strategischen Kernmärkte zu konzentrieren und zusätzlich erhebliche Investitionen in 
Wachstumsbereiche zu tätigen. Was das Segment der Nachrichtenmedien betrifft, so wird  

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/springer1.jpg?fit=1200%2C800&ssl=1
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das bereits stark digitalisierte Portfolio in Deutschland, den USA und Polen eine zentrale 
Rolle spielen. 

Als Joint-Venture-Partner konzentrieren sich Axel Springer und Ringier ausschließlich auf 
den polnischen Markt in Osteuropa, wo die Partner bereits seit mehreren Jahren gemeinsam 
Medienmarken mit hohen Umsätzen und hohen EBITDA-Margen betreiben. Die Kontinuität 
des Managements wird durch Mark Dekan, CEO des Joint Ventures, gewährleistet. 

ĂAls wir das Joint Venture 2010 mit einem nahezu reinen Printportfolio (97 Prozent Anteil 
am Printportfolio) starteten, war es unsere Vision, Printmarken als starke digitale Player in 
den digitalen Markt zu bringen. Heute erwirtschaften wir rund 70 Prozent des Umsatzes und 
85 Prozent des Gewinns mit unserem digitalen Angebot. Gemeinsam mit Ringier haben wir 
nicht nur bestehende Medienmarken erfolgreich in das digitale Zeitalter geführt, sondern 
auch neue führende digitale Medien- und Rubrikenmarken lanciert, die heute zu den 
bedeutendsten Angeboten in ihren jeweiligen Märkten gehören. Ich möchte all unseren 
Kollegen aus der Slowakei, Ungarn, Serbien und den baltischen Staaten für ihr 
Engagement, ihre Leidenschaft und ihre Bereitschaft, über sich hinauszuwachsen, danken. 
Gleichzeitig freue ich mich, dass wir gemeinsam mit unseren polnischen Kollegen und Joint-
Venture-Partnern unsere Aktivitªten im grºÇten Markt der Region weiter ausbauen werdenñ, 
erklärte Mark Dekan, CEO der Ringier Axel Springer Media AG und des Joint Ventures 
in Polen. 

Das Joint Venture Ringier Axel Springer Media AG wurde im Juli 2010 gegründet und 
umfasst Axel-Springer-Tochtergesellschaften in Polen, der Tschechischen Republik und 
Ungarn. Ringier hat sich mit seinen Marken in Serbien, der Slowakei, der Tschechischen 
Republik und Ungarn an dem Joint Venture beteiligt. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

 

 

 

https://magyarnemzet.hu/gazdasag/a-ringier-atveszi-az-axel-springer-reszvenyeit-kozep-europaban-es-a-baltikumban-10141322/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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04) Drei-Meere-Initiative: was Europa ohne die EU sein könnte 

28. 07. 2021  

3SI-Gipfel in Sofia · Foto: Bulgarische Nachrichtenagentur BTA3SI, freie Nutzung für die 
Presse 

ĂAmerika freut sich darauf, seine Partnerschaft mit Ihnen auszubauen. Wir begr¿Çen 
stärkere Handels- und Wirtschaftsbeziehungen, während Sie Ihre Volkswirtschaften 
ausbauen, und wir setzen uns dafür ein, Ihren Zugang zu alternativen Energiequellen zu 
sichern, damit Polen und seine Nachbarn nie wieder von einem einzigen Energielieferanten 
als Geisel gehalten werdenñ, sagte der US-Präsident und bezog sich dabei auf das 
ehemalige russische Gasmonopol, das die Region versorgte. Aber das war 2017 und der 
betreffende US-Präsident war Donald Trump, der Warschau besuchte. 
  

Die Regierung von Joe Biden, die zweifellos zu sehr damit beschäftigt ist, die Beziehungen 
zu Berlin zu erneuern und das heikle Dossier der Nord Stream 2-Pipeline zu schließen, 
scheint weniger an der Drei-Meere-Initiative (3SI) interessiert zu sein. Das 3SI ist ein 
Kooperationsforum, in dem zwölf mitteleuropäische Länder, die alle Mitglieder der EU sind, 
zusammenarbeiten. Von Norden nach Süden und von Westen nach Osten sind dies 
Estland, Lettland, Litauen, Polen, Tschechien, die Slowakei, Österreich, Ungarn, Slowenien, 
Kroatien, Rumänien und Bulgarien. Zu diesen Staaten gehören alle Länder der Ostflanke 
der NATO. 

Obwohl US-Außenminister Tony Blinken bereits im Februar den zwölf betroffenen Ländern 
die Unversehrtheit der US-Unterstützung für diese Initiative versicherte, was Brüssel, Berlin 
und Paris nicht sonderlich gefiel, scheint diese Unterstützung in der Praxis abstrakter 
geworden zu sein, vor allem nach der Ankündigung einer Einigung zwischen Berlin und 
Washington über die Gaspipeline Nord Stream 2 vor einigen Tagen. 

Als sein Vorgänger Donald Trump auf dem 3SI-Gipfel im bulgarischen Sofia am 8. und 9. 
Juli über Investitionen und den Verkauf von amerikanischem Gas sprach, versicherte  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/3SI-Sofia-Summit-Credit-Bulgarian-News-Agency-BTA3SI-free-use-for-the-press-1.jpg?fit=2048%2C1256&ssl=1


Seite 159 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 

Präsident Joe Biden den 3SI-Ländern in einer Videobotschaft die volle Unterstützung der 
Vereinigten Staaten und sprach von der Notwendigkeit, die Wirtschaft auf transparente 
Weise zu entwickeln, die Demokratie zu stärken und die Korruption auszumerzen, womit er 
zu Hause beschäftigt sein könnte, statt in die belehrende Diplomatie eines Barack Obama 
zurückzufallen. Der US-Präsident skizzierte auch seine Vision einer Drei-Meere-Initiative, 
um ĂSie noch enger mit den europªischen Institutionen zu verbindenñ, was nicht unbedingt 
die Vision ist, die von den Mitgliedsländern dieser Initiative geteilt wird, die aber der 
deutschen Vision entspricht. 

Der deutsche Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, der zum Gipfeltreffen in Sofia 
eingeladen war, bedauerte, dass Deutschland zunächst nicht zur Teilnahme an diesem 
regionalen Kooperationsforum eingeladen wurde, und äußerte den Wunsch, dass diese 
Initiative ein integraler Bestandteil der Politiken und Instrumente der Europäischen Union 
werde und auf der Achtung der Ăeuropªischen Werteñ beruhe. 

Das Problem ist, dass die Drei-Meere-Initiative im Wesentlichen ein wirtschaftliches und 
kein ideologisches Bündnis ist, und auch ein Gegengewicht zur deutsch-französischen 
Achse bilden soll, die die Entscheidungsfindung in Brüssel stark belastet, auch wenn ihre 
Teilnehmer sie in erster Linie als eine ergänzende Organisation zur EU ansehen. 

Im Mai 2021 forderte der polnische Ministerpräsident Mateusz Morawiecki stattdessen ein 
verstärktes Engagement der USA in der Drei-Meere-Initiative, um dem Einfluss Russlands 
und Chinas in der Region entgegenzuwirken. Er war der Meinung, dass Ădie Drei-Meere-
Initiative von der US-Regierung immer noch unterschªtzt wirdñ. 

Für diese zwölf mitteleuropäischen Länder geht es darum, die in der Nord-Süd-Achse 
defizitären regionalen Infrastrukturen (Straßen, Schienen, Gas etc.) auszubauen und den 
westlichen Teil des Kontinents zu einem wirtschaftlichen Aufholprozess zu bewegen. 
Obwohl sie mit 111 Millionen Einwohnern fast 30 % der EU-Fläche und 25 % der 
Bevölkerung ausmachen, erwirtschaften sie weniger als 15 % des Reichtums des Blocks 
und beziehen mehr als ein Drittel der europäischen Hilfsgelder. 

Im Juni 2019 kündigten zwei Investmentbanken, eine polnische und eine rumänische, auf 
dem Gipfeltreffen in Laibach (Ljubljana), Slowenien, die Gründung eines Investitionsfonds 
der Drei-Meere-Initiative an. Heute beteiligen sich 9 der 12 3SI-Länder an diesem 
Investitionsfonds, dessen Programme in kleinerem Umfang zusätzlich zu denen der EU 
laufen. Der Fonds beläuft sich derzeit auf etwas mehr als 1,2 Milliarden Euro (wovon Polen 
750 Millionen Euro beisteuert) und soll durch Beiträge der 3SI-Mitgliedsländer, 
internationaler Finanzinstitutionen und privater institutioneller Investoren auf 5 Milliarden 
Euro anwachsen. 

Im September 2019 kündigten die Präsidenten der Finanzzentren der Länder der Visegrád-
Gruppe (V4: Polen, Tschechien, Slowakei und Ungarn) sowie drei weiterer Länder der Drei-
Meere-Initiative (Rumänien, Kroatien und Slowenien) ihre Absicht an, einen gemeinsamen 
Börsenindex, CEEplus, zu schaffen. 

Im vergangenen Mai wurde bekannt gegeben, dass die Zusammenarbeit der zwölf 
teilnehmenden Länder neben der Verkehrsinfrastruktur und dem Energiesektor, die bereits 
seit der Gründung dieses regionalen Kooperationsforums im Jahr 2015 auf Initiative des 
polnischen Präsidenten Andrzej Duda und der kroatischen Präsidentin Kolinda Grabar-
Kitaroviĺ auf dem Programm stehen, nun auch die digitale Konnektivität umfassen wird. Bis 
2030 werden die Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur in den zwölf 3SI-Ländern auf 290 
Mrd. ú geschªtzt, wªhrend f¿r den Energiesektor 88 Mrd. ú und f¿r den Digitalbereich 160  



Seite 160 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 

Mrd. ú erwartet werden. Die wirtschaftlich zur¿ckgebliebenen Lªnder Mitteleuropas (mit 
Ausnahme Österreichs, das die jahrzehntelange kommunistische Diktatur nicht erdulden 
musste) weisen dagegen dynamischere Wachstumsraten auf als der Westen des 
Kontinents, was ihnen einen allmählichen Aufholprozess ermöglicht. 

Auf dem Gipfel in Sofia am 8. und 9. Juli schlossen sich Frankreich, Großbritannien, 
Griechenland und Japan den Vereinigten Staaten und Deutschland als 3SI-Partner an. 
Lettland hat die Präsidentschaft der Gruppe von Bulgarien übernommen. 

Während ihre Ziele bescheiden (aber nützlich und konkret) bleiben, ist die Drei-Meere-
Initiative als einfache Plattform für zwischenstaatliche und interregionale Zusammenarbeit 
eine potenziell nützliche Alternative für die Zukunft, sollte die EU schlecht ausgehen. 
Deshalb ist es auch unwahrscheinlich, dass ihre Mitglieder jemals den Vorschlag 
Deutschlands akzeptieren würden, es in die von Brüssel aus verwalteten 
Kooperationsprogramme einzubinden. 

Dieser Beitrag rrschien zuerst in der VISEGRÁD POST, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDINKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://visegradpost.com/de/2021/07/26/die-drei-meere-initiative-zeigt-was-europa-ohne-die-eu-sein-koennte/
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Deutschland und nahe Staaten: Politische Themen          Seiten 161 - 181 

 

01) Querdenker starten Volksbegehren in Bayern 

06. 08. 2021  

Querdenker demonstrieren für Freiheit und Demokratie · Foto: Paul Klemm / Compact 
Online 

ĂIm Oktober kºnnen die Wahlberechtigten in Bayern in einem von einem āQuerdenkeró-
Bündnis initiierten Volksbegehren dafür unterschreiben, dass der Landtag abberufen wird. 
Ein entsprechender Antrag sei zugelassen worden, teilte das Innenministerium am Mittwoch 
mit. Sollten vom 14. bis 27. Oktober mehr als eine Million Wahlberechtigte unterschreiben, 
nähme das Volksbegehren die Schwelle in den Landtag.ñ (Nürnberger Nachrichten) 
  

ĂWer in der Demokratie schlªft, wird in der Diktatur aufwachen. Wir schlafen nicht, wir stehen 
auf, wir sind aufgewacht. Wir werden die Demokratie, den Rechtsstaat und unsere Rechte 
verteidigen und für unsere Freiheit kämpfen. Jeden Tag ï solange es nºtig ist.ñ 
(Querdenker-Anwalt Markus Haintz) 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei 
COMPACT ONLINE, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 

https://www.compact-online.de/zitat-des-tages-querdenker-starten-volksbegehren-in-bayern/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Demo_Berlin_Querdenken8-702x367-1.jpg?fit=702%2C367&ssl=1
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02) So geht Manipulation ï Update tªglich: Demonstrationsverbot wird Ăerklªrtñ 

05. 08. 2021  

Bild: Shutterstock 

Unzählige Menschen, die noch geradeaus denken können, fragen sich, wie es denn 
möglich ist, einen erheblichen Teil der Bevölkerung in einen Zustand ständiger Angst 
zu versetzen, obwohl die vermeintliche Gefahr der ĂPandemieñ f¿r mehr als 99 % der 
Leute gar nicht wahrnehmbar ist. Die Ursache dafür ist leicht erklärt: Die 
Funktionseliten, die von ihnen kontrollierten Mainstreammedien sowie abhängige 
ĂExpertenñ ziehen alle Register aus dem Repertoire gªngiger 
Manipulationstechniken. Diese Methoden sind derart ausgetüftelt und raffinert, dass 
sie nicht leicht zu durchschauen sind. Unsere neue Serie ĂSo geht Manipulationñ 
möge dem Leser vor Augen führen, wie solche Mechanismen funktionieren. 

 

 
So geht Manipulation ï Demonstrationsverbot wird Ăerklªrtñ 

Vor dem Hintergrund des brutalen Vorgehens der Polizei bei der Auflösung verbotener 
Demonstrationen gegen den Corona-Disziplinierungs-Terror, ringt man jetzt förmlich nach 
Begr¿ndungen, warum man Kundgebungen je nach ĂBedarfñ verbietet kann oder auch nicht. 

Einfach zugeben, dass man in keiner Demokratie mit Grundrechten mehr lebe, will man 
doch (noch) nicht, da hält man es besser mit den Ausführungen des Genossen und DDR-
Parteivorsitzenden Walter Ulbricht: ĂEs muss demokratisch aussehen, aber wir m¿ssen 
alles in der Hand habenñ, wie er sagte. 

Und so stehen die Machthabenden derzeit vor einem Dilemma: 

 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Manipulation-1.png?fit=725%2C413&ssl=1
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Wie  verbiete ich Kundgebungen von Bürgern, die sich nicht länger diktatorische 
Maßnahmen bieten lassen wollen, deren Sinnhaftigkeit nicht einmal mehr Schwachsinnige 
so recht erkennen können? Beispielsweise den Maulkorbzwang (siehe unsere beliebten 
Serie. ĂCorona Wahn in Bildern ï Update tªglichñ) oder Abstandsregeln, die praktisch kaum 
in der Praxis ein- bzw. aufrechtzuhalten sind? 

Und wie macht man ich den Leuten klar, dass ähnlich große Menschenansammlungen bei 
Ăgew¿nschtenñ zeitgeistkonformen Aufmärschen im Gegensatz zu Freiheitsdemos 
stattfinden dürfen? Beispielsweise Menschenansammlungen bei der sogenannte Pride-
Demonstration zum 43. Christopher Street Day (CSD). Da waren am Samstag gleich 35.000 
Menschen erschienen? Wo ist der Unterschied in Sachen Infektionsschutz? Ist das Virus 
am Ende homophob und meidet derartige Veranstaltungen um sich dann auf ĂQuerdenkerñ 
zu stürzen? 

Die Feinde der Freiheit haben es zweifelsohne nicht leicht geeignete Antworten auf diesen 
Fragenkomplex zu finden. Aber sehen wir uns an, wie sie ihre Niedertracht so 
zurechtbiegen, dass bei unkritischen Geistern, der Eindruck entstehen soll, sie handeln 
verantwortungsbewusst und keinesfalls diktatorisch: 

Die Vorarbeit: 

In Diktaturen ist Methode, Gesetze und Verordnungen so zu gestalten, dass sie nicht 
praxistauglich sind. Das bewirkt, dass rechtsfrei Räume geschaffen und toleriert werden und 
die Gesetze selektiv je nach Bedarf angewendet werden. 
Ein Musterbeispiel dazu ist die Abstandsregel: Diese Maßnahme kann gar nicht 
durchgeführt werden, es sei denn man verbietet jede Form des öffentlichen Lebens (wie es 
bei den Ausgangsverboten schon der Fall war). Wenn man jedoch jemanden ans Zeug 
flicken will, so ist es ein Leichtes, die betreffenden Personen aufgrund des Nichteinhaltens 
dieser Maßnahme zu sanktionieren, wie wir es gerade erleben müssen. 

Die Anwendung: 

Unliebsame Zusammenkünfte oder auch nur die Anwesenheit weniger Personen werden 
mit brutalster Polizeigewalt unterbunden. Hier zeigt sich bereits die Diktatur von ihrer 
grauslichsten Seite, denn hier wird nicht mehr Demokratie simuliert, hier wird 
hineingedroschen, egal ob auf Senioren oder Kinder. (Siehe dazu auch unsere Serie: 
Polizei: ĂBei [é] die Hosen voll, bei [é] starkñ). 

Die manipulative Rechtfertigung der Schandtaten: 

Nun zu den aktuellen Fällen: Um das Aushebeln des Demonstrationsrechtes zu 
rechtfertigen, beruft man sich dabei auf das Nichteinhalten der Maßnahmen (Maulkorb, 
Abstand) wie unter ĂVorarbeitñ (siehe oben) bereits angef¿hrt. Um jedoch zu erklªren, dass 
das Nichtbefolgen solcher Maßnahmen bei ähnlichen Veranstaltungen und Treffen nicht 
zum Verbot oder gar zur Auflösung der Zusammentreffen führt, bedient man sich verbaler 
Verrenkungen, die zum Lachen wären, wäre es nicht zum Weinen. Wir zitieren hier wörtlich 
aus der WELT: 

Ă[é] Die Verbote betreffen die Versammlung āDie Wiedererlangung unserer Grundrechteó 
am 31. Juli und die Versammlung āDas Jahr der Freiheit! Und des Friedens ï Das Leben 
nach der Pandemieó am 1. August. Darunter ist auch eine Demonstration der Stuttgarter 
Initiative āQuerdenken 711ó auf der StraÇe des 17. Juni, zu der f¿r Sonntag 22.500 
Menschen angemeldet wurden. 

https://www.welt.de/politik/deutschland/article232813745/Corona-Polizei-Berlin-begruendet-Verbot-fuer-Querdenker-Demos.html
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Das Verbot betreffe Versammlungen, deren Teilnehmer āregelmªÇig gesetzliche 
Regelungen, hier konkret zum Schutz vor Infektionen, damit zum Schutz des Grundrechtes 
auf Leben und körperliche Unversehrtheit, zum Schutze aller ï der Gemeinschaft ï nicht 
akzeptierenó, erklªrte der Pressesprecher der Berliner Polizei, Thilo Cablitz. āFºrmlich 
Markenzeichen und erklªrtes Zieló der Demonstranten sei das Verweigern des Tragens einer 
Munde-Nase-Bedeckung. [é]ñ 

Den Bürgern soll somit der Eindruck vermittelt werden, man unterbinde zu erwartende 
Rechtsbrüche und gehe in weitere Folge gegen Rechtsbrecher vor. Der Schönheitsfehler 
dabei: Haben die Behörden eigentlich erwartet, dass die zehntausenden Teilnehmer der 
Christopher Street Day Versammlungen alle mit Mundschutz und schön brav mit großem 
Abstand zueinander aufmarschieren werden? Und als sie es dann natürlich nicht machten 
(was ja völlig normal ist) schritt die Polizei selbstverständlich nicht ein. 

Hier geht es somit um die Gesinnung, die bekämpft wird und nicht um die Gesundheit, wie 
man uns eintrichtern will. Den Leuten wird jedoch geschickt vermittelt, dass aktuelle 
Demonstrationsverbote von verantwortungsvollen Behörden erlassen werden, um 
Infektionen zu verhindern. 

Wir wären dem  Pressesprecher der Berliner Polizei dankbar, wenn er uns erklären könnte, 
dass bei Leuten mit/ohne Maske eine Infektionsgefahr nur dann vorliegt, wenn das 
Nichtragen einer Maske Ăfºrmlich Markenzeichen und erklªrtes Zielñ ist. Darauf beruft er 
sich nämlich beim Verbot. Will sagen: Demos, die sich gegen eine Maßnahme richten 
werden verboten, das Nichteinhalten derselben Maßnahme wird toleriert, wenn diese nicht 
Gegenstand einer Kundgebung ist. 

Man hofft, dass die Leute diesen billigen Trick nicht durschauen. 

 
Mehrere tausend Teilnehmer sind zum Christopher Street Day (CSD) vom Rosental aus  
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durch Leipzig gezogen. Foto: Leipiziger Volkszeitung ï dort ist eine ganze Fotostrecke der 
Umzuges vom Juli zu sehen. Man beachte die Abstände zwischen den Teilnehmern. Was 
man nicht sieht: Masken und uniformiere Schläger. 

Hier noch ein Paradebeispiel in Sachen Manipulation vom letzten Jahr, als es darum ging, 
einen amerikanischen Schwerverbrecher zu huldigen, der im Zuge der Festnahme zu Tode 
gebracht wurde. 

 

Lesen Sie dazupassend auch unseren Artikel: 
Sensation: Coronavirus verschont Linke und Migranten, nicht jedoch Ăbºse Rechteñ! 

 

 
Volkspädagogische Erziehung durch manipulierte Bilder 

Maulkorbtragen soll uns als normal verkauft werden. Wenn schon nicht Sportler, z.B. bei 
Siegerehrungen, die pausenlos völlig sinnlos mit Masken präsentiert werden, kann auch mit 
retuschierten Fotos nachgeholfen werden. Hier ein schönes Beispiel der Deutschen Welle: 
Die deutsche Verson mit und die türkische ohne Masken. 

 

 

 

 

 

 

https://www.lvz.de/Mehr/Bilder/2021/7/CSD-2021-Tausende-bei-Umzug-durch-Leipzig/1
https://unser-mitteleuropa.com/sensation-coronavirus-verschont-linke-und-migranten-nicht-jedoch-boese-rechte/
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Wie aus Unfalltoten Coronaopfer werden 

Aus ein Toten eines Gasunfalles in Indien 2020 werden dann im Jahr 2021 Coronatote. 
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Zustände in der Dritten Welt sollen bei uns als Panikmacher herhalten 

In Ermangelung von massenhaften Todesfällen bei uns ï wie es eigentlich bei einer 
Pandemie der Fall sein müsste ï werden uns die Zustände in der Dritten Welt präsentiert. 

 
Die Botschaft: Lasst euch ja alle impfen, sonst ergeht es uns wie in Afrika. 

 
Nachdem wir noch nie gelesen haben ĂAfrika: Die Reichen essen sich satt, die Armen 
verhungern weiterñ, fragr man sich, wieso plºtzlich die Mitleidsmasche mit den armen 
sSerbenden. Die Antwort ist einfach: Die Botschaft in dieser Schlagzeile ist nicht Ăseht her 
wie ungerecht die Welt doch istñ sondern Ăwenn man nicht geimpft ist, stirbt manñ. 

 

Bitte unterstützen Sie unseren Kampf für Freiheit und Bürgerrechte. Für jede Spende 
(PayPal oder Bank¿berweisung) ab ú 10.- erhalten Sie als Dankeschön auf Wunsch ein 
Dutzend Aufkleber portofrei und gratis! Details hier. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/spenden/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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03) Deutschlands Schulen sind bunter als befürchtet: Feriengrüße vom  
      Bayerischen Rundfunk 
 
      Von Michael van Laack 
 
29. 07. 2021  

Bildquelle: PP 

Dieser Tweet des ehemals bayrisch sprechenden Teils des ÖRR kommentiert sich von 
selbst: 

 
https://twitter.com/BR24/status/1420595802033041416?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etwe
etembed%7Ctwterm%5E1420595802033041416%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%
3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdeutschlands-schulen-sind-bunter-als-befuerchtet-
feriengruesse-vom-bayerischen-rundfunk%2F 

 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei PHILOSOPHIA PERENNIS, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/2-2.jpg?fit=1280%2C720&ssl=1
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04) Auftrittsverbot für Nena: Jetzt werden auch aufmüpfige Künstler  
      diszipliniert 
 
28. 07. 2021  

Foto: maxpixel.net/Concert-Nena-Stage-Performance (CC0) 

Der Schritt in Richtung Gesinnungsdiktatur linksfaschistischer Prägung nimmt immer 
ekelhaftere Formen an. Der Corona-Wahn liefert Feinden der Freiheit jetzt auch den 
Vorwand Künstler zu disziplinieren. Die Äußerungen der Sängerin Nena beim Open Air im 
brandenburgischen Schönefeld haben erste Konsequenzen für den Star: Ein für den 
September geplanter Auftritt der Künstlerin in Wetzlar (Hessen) wurde von Veranstalterseite 
nun abgesagt. So die die ĂGieÇener Allgemeineñ. 

https://www.giessener-allgemeine.de/hessen/nena-konzert-abgesagt-wetzlar-corona-
regeln-berlin-90885187.html  
 
ĂUngehorsamñ gegen Hygienekonzept 

 
Als Grund für seine Entscheidung nennt der Veranstalter der āStrandkorb-Open-Air-Reiheó 
die Aussagen der Sängerin in Schönefeld, in dem diese zum Ungehorsam gegen das 
Hygienekonzept aufgerufen hatte, berichtet die WELT. 
  

https://www.welt.de/kultur/pop/article232757039/Nena-Nach-Eklat-bei-Open-Air-
Veranstalter-sagt-Konzert-in-Wetzlar-ab.html  

Nenas Sündenfall  

Auf einem Video ï unsere Redaktion berichtete ï ist zu sehen, wie die K¿nstlerin sagte: ĂMir 
wird gedroht, (é) dass sie die Show abbrechen, weil ihr nicht in eure (é) Boxen geht.ñ Die 
Zuschauer sollten sich bei der Veranstaltung in Gruppen in eigens abgetrennten Parzellen  

https://www.giessener-allgemeine.de/hessen/nena-konzert-abgesagt-wetzlar-corona-regeln-berlin-90885187.html
https://www.giessener-allgemeine.de/hessen/nena-konzert-abgesagt-wetzlar-corona-regeln-berlin-90885187.html
https://www.giessener-allgemeine.de/hessen/nena-konzert-abgesagt-wetzlar-corona-regeln-berlin-90885187.html
https://www.welt.de/kultur/pop/article232757039/Nena-Nach-Eklat-bei-Open-Air-Veranstalter-sagt-Konzert-in-Wetzlar-ab.html
https://www.welt.de/kultur/pop/article232757039/Nena-Nach-Eklat-bei-Open-Air-Veranstalter-sagt-Konzert-in-Wetzlar-ab.html
https://www.welt.de/kultur/pop/article232757039/Nena-Nach-Eklat-bei-Open-Air-Veranstalter-sagt-Konzert-in-Wetzlar-ab.html
https://unser-mitteleuropa.com/starkes-statement-von-nena-gegen-corona-disziplinierungen-bei-auftritt-in-berlin/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/Nena-Konzert.png?fit=798%2C485&ssl=1
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(den sogenannten ĂCubesñ) aufhalten, die aus leeren, ¿bereinandergestapelten 
Getränkekisten bestanden. 

https://unser-mitteleuropa.com/starkes-statement-von-nena-gegen-corona-
disziplinierungen-bei-auftritt-in-berlin/  

Nena pochte auf Eigenverantwortung, ein No-Go in jeder Diktatur: 

ĂIch ¿berlasse es in eurer Verantwortung, ob ihr das tut oder nicht. Es darf jeder frei 
entscheiden, genauso wie jeder frei entscheiden darf, ob er sich impfen lässt oder nicht.ñ  

Spªter rief die Sªngerin noch ĂIch habe die Schnauze voll davonñ in die Menge. 

Erinnerung an die DDR werden wach 

Das Verhalten der ĂTolerantenñ im Ăfreisten Deutschland das es je gabñ erinnert an das 
Auftrittsverbot Udo Lindenbergs 1983 in der DDR. Lindenberg würdigte damals das 
Verhalten der DDR-Oberen in seinem Song ĂSonderzug nach Pankowñ. 

https://www.youtube.com/watch?v=b-NSfmhiTBg  

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

05) Wenn das Gedenken Pause macht 

27. 07. 2021  

 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/starkes-statement-von-nena-gegen-corona-disziplinierungen-bei-auftritt-in-berlin/
https://unser-mitteleuropa.com/starkes-statement-von-nena-gegen-corona-disziplinierungen-bei-auftritt-in-berlin/
https://youtu.be/b-NSfmhiTBg
https://www.youtube.com/watch?v=b-NSfmhiTBg
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/Bomber.png?fit=606%2C411&ssl=1


Seite 171 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 
 

Wir sind seit Langem an eine Gedenkkultur gewohnt, bei der jeder, jemals durch Deutsche 
begangene Schandtat regelmäßig und ausführlich bedacht wird. Eine Aufzählung diverser 
regelmäßiger Gedenkveranstaltungen ist hier wirklich nicht notwendig. Jeder kennt sie. 
Diese Gedenkkultur ist wesentlich für die Rechtfertigung und Selbstdarstellung des 
politischen Mainstreams, insbesondere des Deutschen. Auf dieser Gedenkkultur basiert 
schlicht und ergreifend der Herrschaftsanspruch dieser Akteure der Gegenwart. Diese ist 
vergleichbar mit der christlichen Religion: In dem man ständig die eigenen Sünden bekennt 
und bereut, überhöht man sich automatisch moralisch über alle jene, die das nicht tun und 
begründet so einen Herrschaftsanspruch. 

Erst unlängst pilgerte Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier nach Namibia, um 
Vergebung für die vom Deutschen Kaiserreich begangenen Gräueltaten zu bitten. Angeblich 
seien bei der Niederschlagung des Aufstandes der Hereros 100.000 Menschen 
umgekommen. Diese Aktion war wieder nur für das heimische Publikum gedacht. In 
Namibia selbst kam sie gar nicht gut an berichtete welt.de, 

 https://www.welt.de/politik/ausland/article231607297/Herero-Chief-kuendigt-Protest-
gegen-Steinmeier-in-Namibia-an.html  

obwohl Steinmeier mehr als eine Milliarde Euro ĂWiederaufbauhilfeñ versprach. 

Deshalb ist es sehr verwunderlich, dass der gesamte politische Mainstream auf ein Ereignis 
Ăvergessenñ hatte, das sich heuer zum achtzigsten Male jªhrte und infolge dessen 
mindestens 20 Millionen Menschen ihr Leben verloren hatten: die Rede ist vom 
Russlandfeldzug der Deutschen Wehrmacht, der am 22. Juni 1941 begann. 

Der gelernte Bürger hätte daher erwartet, dass die Mainstreammedien die bekannte Laier 
über die Verbrechen des Nationalsozialismus im Allgemeinen und an dem konkreten 
Beispiel im Besonderen wieder abspielen werden, so wie sie es jahraus jahrein immer 
machen. Diesmal war jedoch alles anders. Dieser Jahrestag wurde von allen westlichen 
Medien wie auf Kommando totgeschwiegen. Googelt man nach diesem Ereignis, so findet 
man keinen einzigen aktuellen Eintrag. Dies zeigt ganz nebenbei, wie alle westlichen 
Medien zentral gesteuert sind. 

Nach dem Geschichtsverständnis des politischen Mainstreams war dieser Angriffskrieg von 
Seiten der Sowjetunion völlig unprovoziert und daher verbrecherisch.(Die Motivation Hitlers 
für diesen Angriffskrieg ist nicht Gegenstand dieses Artikels). Unstrittig ist auch, dass der 
Zweite Weltkrieg auf den Schlachtfeldern des russischen Bodens von den alliierten 
Streitkräften gewonnen wurde. Folgt man also der Mainstreamdarstellung, hätte Hitler den 
Zweiten Weltkrieg ohne den Angriffskrieg gegen die Sowjetunion gewinnen müssen. Hitler 
hatte ja mit Stalin einen Nichtangriffspakt geschlossen. England wäre auch im Bündnis mit 
der USA außer Stande gewesen die deutschen Truppen zu besiegen. 

So gesehen schulden also unsere antifaschistischen Bedenkenträger Russland auf ewige 
Zeiten Dank für seinen Opfergang im Zweiten Weltkrieg. Das Opfer Russlands wäre 
vergleichbar mit der Kreuzigung Jesus für die Christenheit. Es müsste jährlich mit Pomp und 
Trara so wie Ostern gefeiert werden. Wir würden zwar heute auch in einer Art von 
Europäischer Union leben, jedoch stünde diese im Zeichen der nationalsozialistischen 
Ideologie. Nach eigener Darstellung würden alle unsere heutigen politischen Akteure 
selbstverständlich in einem Konzentrationslager schmachten, da sie sich natürlich im 
Widerstand gegen dieses Regime befänden. Vielleicht wäre es aber auch ganz anders:  

https://www.welt.de/politik/ausland/article231607297/Herero-Chief-kuendigt-Protest-gegen-Steinmeier-in-Namibia-an.html
https://www.welt.de/politik/ausland/article231607297/Herero-Chief-kuendigt-Protest-gegen-Steinmeier-in-Namibia-an.html
https://www.welt.de/politik/ausland/article231607297/Herero-Chief-kuendigt-Protest-gegen-Steinmeier-in-Namibia-an.html
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Möglicherweise wären alle unsere Antifaschisten stramme Nazis, die sich so wie heute 
einfach nur ihren Platz am Futtertrog gesichert hätten. 

Der einzige westliche Politiker, der diesen Jahrestag gebührend gewürdigt hatte, war der 
AfD-Politiker Tino Chrupalla, der anlässlich seines Besuchs in Moskau zum Gedenken an 
die Opfer des Angriffs Deutschlands auf die Sowjetunion am 22. Juni 1941 auf dem Roten 
Platz einen Kranz am Grabmal des unbekannten Soldaten niederlegte. 

https://afdbundestag.de/chrupalla-legt-in-moskau-kranz-am-grabmal-des-unbekannten-
soldaten-nieder/  

Noch vor sechs Jahren war Merkel höchstderoselbst am 10. Mai 2015 anlässlich der 
Feierlichkeiten zum siebzigsten Jahrestag des Kriegsendes in Moskau. Dort gedachte sie 
gemeinsam mit Putin an die Opfer des Krieges.Mit solchen Beileidsbekundungen ist jetzt 
offenbar Schluss. 

https://www.sueddeutsche.de/politik/weltkriegsgedenken-in-moskau-merkel-und-putin-
legen-kranz-nieder-1.2473360  

Russland wird heute als Gegner in einem globalen Ringen um Vorherrschaft erkannt, den 
man peu à peu niederringen will. Jede Gegenwehr Russlands oder Bestandssicherung wird 
als ĂAggressionñ dargestellt. Dabei geht es um die gigantischen Rohstoffvorräte dieses 
Landes, die man unter Kontrolle bringen will und offenbar auch trotz allem Geschwafel von 
ĂNachhaltigkeitñ und ĂEnergiewendeñ ganz dringend unter Kontrolle bringen muss. Die 
gigantischen Billionenbeträge, die die EZB in den letzten Jahren f¿r ĂCoronañ und die 
ĂEnergiewendeñ aus dem Nichts geschºpft hatte, m¿ssen schlieÇlich irgendwann durch 
Sachwerte hinterlegt werden. Hinderlich ist bloß die formidable Rüstung Russlands, 
insbesondere die atomare. 

Ein direkter Angriff auf Russland, so wie von der Deutschen Wehrmacht am 22. Juni 1941 
unternommen, scheidet daher aus. Dabei hat der Westen seinen Einfluss bereits tief in den 
postsowjetischen Raum ausgedehnt. Die heutige Demarkationslinie deckt sich schon zum 
guten Teil mit den Eroberungen der deutschen Wehrmacht im Zweiten Weltkrieg. Die Waffe 
der Wahl ist heute die Subversion. Dabei versucht man Schritt für Schritt das bestehende 
politische System in Russland durch Propaganda zu delegitimieren. Die militärischen 
Leistungen der Roten Armee passen da gar nicht dazu. Ein Gedenken an den 22. Juni 1941 
ist daher fehl Platz. 

Anmerkung: 
Wir möchten an dieser Stelle ausdrücklich betonen, dass der Gegenstand dieses Artikel 
keine historische Bewertung der Ursachen des Krieges zwischen Hitler und Stalin sein soll. 
Das ist Sache der Historiker. Wir wollen hier lediglich aufzeigen, dass das Gedenken an 
dieses tragische Kapitel der Zeitgeschichte von heutigen Interessenslagen überlagert wird. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 

https://afdbundestag.de/chrupalla-legt-in-moskau-kranz-am-grabmal-des-unbekannten-soldaten-nieder/
https://afdbundestag.de/chrupalla-legt-in-moskau-kranz-am-grabmal-des-unbekannten-soldaten-nieder/
https://afdbundestag.de/chrupalla-legt-in-moskau-kranz-am-grabmal-des-unbekannten-soldaten-nieder/
https://www.sueddeutsche.de/politik/weltkriegsgedenken-in-moskau-merkel-und-putin-legen-kranz-nieder-1.2473360
https://www.sueddeutsche.de/politik/weltkriegsgedenken-in-moskau-merkel-und-putin-legen-kranz-nieder-1.2473360
https://www.sueddeutsche.de/politik/weltkriegsgedenken-in-moskau-merkel-und-putin-legen-kranz-nieder-1.2473360
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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06) Zum Kampf gegen die AfD-nahe Desiderius-Erasmus-Stiftung 

27. 07. 2021  

Erika Steinbach · Fotoquelle: PP 

Zu den jüngsten Angriffen auf die Desiderius-Erasmus-Stiftung nimmt 
die Vorsitzende Erika Steinbach Stellung. Wir dokumentieren hier ihr Schreiben. 
  

Es ist schon bemerkenswert, mit welch fadenscheinigen Argumenten die versammelte 
Gegnerschaft der Desiderius-Erasmus-Stiftung (DES) auf Biegen und Brechen die dieser 
Stiftung zustehende öffentliche Förderung zu verhindern sucht. Gemäß Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts von 1986 in Bezug auf die öffentliche Förderung parteinaher 
Stiftungen Ăgebietet es der Gleichheitsgrundsatz, dass alle dauerhaften, ins Gewicht 
fallenden politischen Grundströmungen in der Bundesrepublik Deutschland angemessen zu 
ber¿cksichtigen sind.ñ Es heiÇt nicht, sie kºnnen oder d¿rfen ber¿cksichtigt werden, sondern 
klar und deutlich, sie s i n d  zu berücksichtigen. 

Die der Desiderius-Erasmus-Stiftung nahestehende AfD erfüllt diese 
Grundvoraussetzungen inzwischen weitgehender als nahezu alle anderen Parteien. 
Lediglich die SPD und CDU/CSU als Unionspartei sind ï wie die AfD seit 2017 ï in allen 
Bundesländern, dem deutschen Bundestag und dem Europaparlament vertreten. Die 
übrigen Parteien gehören nicht in allen Bundesländern dem jeweiligen Parlament an. Und 
die FDP war in der vorletzten Legislaturperiode nicht einmal mehr im Deutschen Bundestag. 

Die aufgeführten Beispiele, die belegen sollen, dass die Desiderius-Erasmus-Stiftung nicht 
förderungswürdig sei, bewegen sich allesamt im Rahmen zulässiger Meinungsäußerungen  

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/Screenshot-at-09-50-15.jpg?fit=919%2C658&ssl=1
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gemäß Artikel 5 unseres Grundgesetzes. Nichts macht das deutlicher als die Antwort der 
Bundesregierung vom 30.3.2021 auf eine Kleine Anfrage von Bündnis 90/Die Grünen die 
da lautet, dass die Desiderius-Erasmus-Stiftung kein Beobachtungsobjekt des 
Bundesamtes für Verfassungsschutz sei. 

Das Problem der Desiderius-Erasmus-Stiftung sei nach Auffassung unserer Gegner Ădas 
Personalñ mit angeblich Ăgeschichtsrelativistischen Positionenñ. Als Beleg daf¿r wird meine 
Aussage bzgl. der Weigerung einer Schule, das Kind eines AfD-Politikers aufzunehmen, 
angeführt. Ja, es gibt Assoziationen, die einem geradezu zwangsläufig dann kommen, wenn 
man sich wie ich jahrelang für jüdische Anliegen engagiert und eingesetzt hat und sich mit 
dem Holocaust und seiner Vorgeschichte intensiv beschäftigt hat. 

Wenn Schulaufnahme von AfD-Kindern verweigert wird, wenn AfD-Politikern die Konten 
durch ihre langjährige Bank gekündigt werden, weil sie Mitglied in der AfD sind, wenn 
Restaurants, die ihre Räume auch an die AfD vermieten, nicht nur massiv bedroht werden, 
sondern Vandalismus ausgesetzt sind, wenn Gewerkschaften AfD-Mitglieder aussortieren 
oder nicht aufnehmen, wenn der Biomarkt Alnatura einem Lieferanten kündigt, weil der 
Geschäftsführer AfD-Mitglied ist oder wenn sich Firmen wie VW und AUDI weigern, der AfD-
Bundestagsfraktion ihre Autos zu verkaufen und wenn es dann noch die Aufforderung der 
Bundeskanzlerin der Bunderepublik Deutschland gibt, eine Wahl zu wiederholen, weil sie 
mit Stimmen der AfD zustandegekommen ist, dann läuten nicht nur bei mir alle 
Alarmglocken. Die bedrängenden Assoziationen bewegen sich dann wahlweise zwischen 
DDR- oder Nazi-Methoden. Warum? Weil es dazu keinen Aufschrei in der Bundesregierung 
und den öffentlich-rechtlichen Medien gibt, sondern eher klammheimliche Freude. 

Was meine Aussage zum Thema Pädophile anbelangt, so steht dahinter meine jahrelange 
Erfahrung als menschenrechtspolitische Sprecherin der CDU/CSU-Bundestagsfraktion. 
Allerdings hineinzuinterpretieren, dass ich damit alle Homosexuellen in die Pädophilenecke 
stelle, ist einfach gezielte Infamie. 

Alle politischen Stiftungen haben ihre Aufgaben gemäß Bundesverfassungsgericht in 
politischer Offenheit zu machen. Das ist gut so. Deshalb gibt es sowohl bei uns im Vorstand 
als auch im Kuratorium durchaus unterschiedliche Auffassungen zu den Themen Klima, 
Energie oder zu den Corona-Maßnahmen. Nicht alle in unserem Vorstand haben sich 
beispielsweise wie ich gegen Corona impfen lassen. Und das ist ihr gutes Recht. 

In unserer Pluralität spiegeln sich gesellschaftspolitische Debatten wieder. Aber diejenigen 
die immer von Diversität landauf, landab reden, können sie offenkundig dann nicht ertragen, 
wenn es um gesellschaftspolitische Positionen abseits ihrer eigenen Auffassung geht. 

Alle anderen politischen Stiftungen teilen sich 2021 sage und schreibe 670 Millionen Euro 
auf. Die uns zustehenden lediglich ca. 7 Millionen Euro für das nächste Jahr wollen sie 
partout verhindern. Und sei es durch gezielte Lügen und Diffamierungen. 

Natürlich versuchen die Gegner unserer Stiftung uns in das AfD-Boot hineinzusetzen. Und 
dabei werden gerne auch Personen dieser Partei als Begründung herangezogen die nicht 
unbedingt ein Aushängeschild sind oder die sogar bereits ausgeschlossen worden sind. 
Allerdings gibt es ungute Personen, mit denen man nicht in einen Topf geworfen werden 
möchte in allen, und ich sage ganz bewußt in allen, anderen Parteien auch. Wir sind nicht 
die AfD, aber stehen ihr selbstverständlich und aus Überzeugung nahe. Und ich als 
Parteilose stehe öffentlich dazu, dass ich die AfD wähle, da sie auf dem Boden des 
Grundgesetzes steht und agiert. Sonst würde ich sie nicht wählen und dieser Stiftung auch 
nicht vorstehen. 
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Gegen die derzeitigen Maßnahmen des Verfassungsschutzes klagt die AfD aus gutem 
Grund. So wie das fachlich eingeschätzt wird, wird die Bundesregierung nach jahrelangen 
Prozessen unterliegen. Und das ist gut so! 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei PHILOSOPHIA PERENNIS, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

07) Deutschland und Wallonien: ĂRumªnenñ pl¿ndern Flutopfer 

24. 07. 2021  

Bildquelle: Kronikaonline.ro  

 

https://philosophia-perennis.com/2021/07/27/zum-kampf-gegen-die-afd-nahe-desiderius-erasmus-stiftung/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/b-nemetaradas.jpg?fit=780%2C585&ssl=1
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Diebe sind in den vom Hochwasser am stärksten betroffenen Gebieten in 
Deutschland aufgetaucht. Nach Angaben der Polizei handelt es sich bei 
einigen von ihnen um rumänische Staatsangehörige. 

Am Freitagabend wurde in der Ortschaft Nette ein mit sturmgeschädigten 
Möbeln beladener LKW gesehen. Am Samstagmorgen wurde ein weiterer 
LKW gesichtet. 

Ein Mann wühlte sich durch die von der Flut beschädigten Gegenstände, und 
Zeugen berichteten, dass er auch Schrott in seinen Lieferwagen gepackt hatte. 
Die Polizei identifizierte den Fahrer als einen 47-jährigen rumänischen 
Staatsbürger aus Dortmund, berichtete Mediafax. 

Später wurden eine Waschmaschine und andere Elektrogeräte gestohlen und 
in einem am Straßenrand in Nette geparkten Lieferwagen gelagert. Gemeldet 
wurden ein 20-jähriger Mann und ein 34-jähriger Rumäne aus Recklinghausen. 

An einem anderen Ort betrat eine unbekannte Person einen Keller, kam mit 
einer vollen Tasche heraus und verschwand. Eine Polizeistreife erwischte ihn 
ein paar Meter weiter. Die Tasche enthielt elektronische Gegenstände. 
Diesmal war der Täter ein 20-jähriger bulgarischer Staatsbürger. Am 
Samstagnachmittag fiel Augenzeugen zudem ein weiterer verdächtiger Lkw 
auf, und das aus gutem Grund: Die Polizei nahm erneut einen 46-jährigen 
Mann rumänischer Herkunft fest. 

Die Behörden in Altena forderten am Sonntagnachmittag Verstärkung an, als 
sie die Insassen eines Lieferwagens dabei erwischten, wie sie Elektronik und 
Metallschrott aus einer überfluteten Straße stahlen. Gegen einen 23-jährigen 
rumänischen Staatsbürger aus Attendorn wurde ein Verfahren eröffnet. 

Die Bundespolizei bittet die Bürgerinnen und Bürger, verdächtige Personen 
oder Fahrzeuge sofort unter der Notrufnummer 110 zu melden. 

Die verheerenden Überschwemmungen im Westen Deutschlands haben 
bekanntlich mindestens 165 Tote und rund 100 Vermisste gefordert. 

Quelle: Kronikaonline.ro 

 

Ein weiterer detaillierter Bericht: 

Echte Dankbarkeit: Migranten ziehen plündernd durch Hochwassergebiete 

 

Und eine Facebook-Nachricht aus Wallonien von Sandrine Demoulin: 

https://draxler1.wordpress.com/2021/07/22/echte-dankbarkeit-migranten-ziehen-plundernd-durch-hochwassergebiete/
https://m.facebook.com/qszcdfvd?refid=52&__tn__=C-R
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(Übersetzung:) 

Heute Nachmittag haben mir meine Schulfreundinnen Carole Leboutte und 
Stéphanie Vandevenne in Chênée geholfen. 
Die Provinz hat bloß einige BISCUITS, EIER und TEIGWAREN für sie 
abgegeben. 
Natürlich haben sie kein Gas und keinen Strom! 
Also wird mir jemand erklären müssen, wie sie ihre Eier kochen werden? 
Alleine mit der Sonne ist das nicht möglich. 
Seit Freitag sind wir kreuz und quer durch die Chênée mit Sandwiches, Pasta 
Bolo, Brathªhnchen.é Und wir sahen die Not der Menschen, die seit 3 Tagen 

nichts mehr gegessen hatten. 
Diese armen Menschen werden außerdem in der Nacht von Zigeunern 
ausgeraubt! 
Heute haben wir 4 von denen erwischt und sie wurden von der Polizei 
mitgenommen. 
Auf welchem Planeten leben wir eigentlich? 
Ich bin entsetzt über ihre Situation und die mangelnde Koordination der 
Hilfsdienste! 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN 
EUROPA DER VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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08) Polizei schikaniert Hochwasser-Helferbus anstatt zu helfen! 

22. 07. 2021  

Bild: Screenshot Youtube 

Nichts spiegelt die Abscheu der aktuellen Machthaber vor anständigen Bürger mehr wider, 
als der Umstand, dass in Hochwassergebiete anreisende Helfer als Ăirgendwieñ verdªchtig 
hingestellt werden. Verdªchtig, womºglich Ărechtsextremñ zu sein. Denn 
Solidaritªtsgemeinschaften sind unerw¿nscht in dieser Ăoffenenñ und Ăbuntenñ Gesellschaft. 
Die könnten nämlich, wenn nicht gerade jetzt in den Katastrophengebieten, ja andernorts 
und bei ganz anderen Anlªssen Ăgefªhrlichñ werden. Was tun also? 
  

Ausweise fotografiert und Identitäten erfaßt 

An der Weiterfahrt zum Ort wo Hilfe gefragt ist, kann man selbstlose Helfer nicht hindern, 
man kann jedoch ihre Identitäten erfassen und mal abspeichern um diese später 
auszuwerten, abzugleichen und einer Kartei zuordnen, wo Leute gelistet, die dem Regime 
gefährlich werden könnten. Nämlich dann, wenn der Zug in Richtung Diktatur noch mehr 
Fahrt aufnimmt. Und noch mehr Bürgerrechte entsorgt werden. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/Bus-mit-Helfer-Polizei.png?fit=672%2C470&ssl=1
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Ö s t e r r e i c h 
 

09) Wie Österreichs Gerichte den Islamisten helfen 

07. 08. 2021  

Die Musilibruderschaft in Europa · Foto: MENA Research Center 

Massive Übelkeit erregt eine aktuelle Entscheidung des Oberlandesgerichts Graz, das allen 
Versuchen Österreichs, die Ausbreitung des Islamismus zu stoppen, den Boden unter den 
Füßen wegzieht. Österreich darf den Richtern zufolge nicht mehr gegen die Muslimbrüder 
vorgehen, weil ja nicht jedes ihrer Millionen Mitglieder ein Terrorist sei. 
  

Wer nach dieser Argumentation nicht in empörte Atemnot gerät, ist zu beglückwünschen 
oder denkfreier Linksrichter. Denn mit dieser Logik müsste Österreich auch die NSDAP 
wieder zulassen. Denn auch deren Mitglieder haben nicht alle selber am Holocaust 
mitgewirkt oder den Angriffsbefehl gegen Polen oder Österreich gegeben. 

Aber sie waren sehr wohl alle über genau dieselben Verbrechen informiert und haben sie 
schon allein durch ihre Parteimitgliedschaft unterstützt, die jetzt auch alle Muslimbrüder 
offen unterstützen: 

¶ die Führung von Angriffskriegen (etwa der Hamas gegen Israel); 
¶ die massive Diskriminierung der Angehºrigen Ăfalscherñ Religionen (insbesondere 

der Christen); 
¶ und die Aushöhlung der Demokratie, mit der man die Macht erobert hat, welche man 

dann aber nicht mehr aus der Hand gibt (die Mittelmeerküste ist voll von Ländern, wo 
das passiert ist). 

 

 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/The-Muslim-Brotherhood-in-Europe-A-New-Study-Shows-Its-Tactics-and-Workflow-696x392-1.jpg?fit=696%2C392&ssl=1
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Jetzt haben die in vielen Ländern zu Recht verbotenen Muslimbrüder dank des OLG Graz 
in Österreich freie Hand. 

Dies ist eine teilweise Übernahme eines Textes, den Sie komplett auf www.andreas-
unterberger.at/ lesen können, Österreichs meistgelesenem politischen Blog. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 

S c h w e i z 
 

10) Schweiz: ĂDie EU-Bef¿rworter werden nicht aufgeben!ñ 

      Von Christoph Blocher (Alt-Bundesrat, Herrliberg) 

31. 07. 2021  

Blocher, Koeppel, Chiesa, Frey · Foto: SVP/UDC 

Alt-Bundesrat Christoph Blocher erklärt, was die Warnlampen der SVP 
bedeuten. Und welche Strategie die Schweiz in ihrer Europapolitik verfolgen 
sollte. 

Herr Blocher, Sie haben das definitive Ende der Verhandlungen über das 
institutionelle Abkommen mit der EU mit dem Anzünden von Freudenfeuern in allen 
Schweizer Kantonen gefeiert. Was wollten Sie mit dieser Aktion zum Ausdruck 
bringen? 

Zunächst einmal die Freude darüber, dass wir unsere Unabhängigkeit bewahrt haben. Vor 
allem aber sind diese Feuer ein ĂWarnfeuerñ, ein Zeichen, dass wir bereit sind, die 
Unabhängigkeit der Schweiz in Zukunft zu verteidigen! 

https://www.andreas-unterberger.at/
https://www.andreas-unterberger.at/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/Blocher-Koeppel-Chiesa-Frey-720x405-1.jpg?fit=720%2C405&ssl=1
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Mit der Beerdigung des Rahmenabkommens haben Sie nach der Ablehnung des 
Beitritts zum Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) im Jahr 1992 die zweite große 
Schlacht im Bereich der Europapolitik gewonnen. Welche Faktoren waren dieses Mal 
ausschlaggebend? 

Bei der EWR-Abstimmung war es das Volk, das in einem Referendum NEIN zur Integration 
der Schweiz in die EU sagte. Diesmal war es die Regierung, die den Schritt bereits getan 
hatte. Entscheidend war diesmal, dass die konkreten negativen Folgen einer Übernahme 
der Gesetzgebung und der Rechtsprechung der EU, wie sie im institutionellen Abkommen 
vorgesehen sind, bereits erkennbar waren. Die Gewerkschaften, das Bürgertum und die 
Kantone waren darüber besorgt. 

Die Euroturbos aller anderen Parteien scheinen nicht bereit zu sein, aufzugeben. 
Insgeheim schmieden sie sogar neue Pläne, um die Schweiz enger an die EU zu 
binden. Wo liegen die größten Gefahren? 

Es ist klar, dass nur diejenigen, die für die EU-Mitgliedschaft sind, einem solchen 
institutionellen Abkommen zustimmen können. Es ist bekannt, dass diese Kreise weiterhin 
in dieser Richtung arbeiten werden. Sie gehen sogar einen Pakt mit der EU ein, der an 
Verrat grenzt. Die Gefahr besteht darin, dass sie dies in kleinen Stücken und durch harmlose 
Vereinbarungen zu erreichen versuchen. 

Welche Strategie soll die Schweiz gegenüber der EU verfolgen? 

Wir müssen der EU klar machen, dass ein institutionelles Abkommen nicht in Frage kommt, 
weil die Schweiz ihre Unabhängigkeit nicht aufgeben kann und das Stimmrecht ihrer Bürger 
nicht durch EU-Recht ersetzen will. Die EU muss das verstehen. 

Außerdem muss die EU verpflichtet werden, die bisher geschlossenen bilateralen 
Abkommen einzuhalten. Ist dies nicht der Fall, muss die Schweiz Gegenmaßnahmen 
ergreifen. Die Schweiz ist offen für neue bilaterale Abkommen, die im Interesse beider 
Parteien liegen, aber nicht, wenn sie eine institutionelle Verpflichtung beinhalten. 

Sollen die Kohäsionszahlungen an die EU in Höhe von über 1 Milliarde CHF, die 
derzeit blockiert sind, nun freigegeben werden? 

Kohäsionszahlungen sollten als solche abgelehnt werden. Unabhängig von der finanziellen 
Belastung ist es gefährlich, wenn solche Beträge als Vorbedingung für einen offenen 
Binnenmarkt gezahlt werden sollen. So etwas gibt es sonst nirgendwo auf der Welt. Die 
Schweiz muss NEIN sagen und Gegenmassnahmen ergreifen. 

In den letzten Jahren und Monaten haben Sie Ihr politisches Engagement ganz auf 
die Europapolitik konzentriert. Was sind Ihre persönlichen Ziele für die nahe Zukunft? 

Meinen Kampf für die Unabhängigkeit der Schweiz und eine liberale innere Ordnung 
fortsetzen. Ich tue dies als Privatperson mit dem Recht zu wählen und ohne politisches 
Mandat. 

Quelle: SVP/UDC 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

https://www.udc.ch/parti/publikationen/journal-du-parti/2021-2/franc-parler-juillet-2021/les-partisans-de-lue-ne-vont-pas-baisser-les-bras/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Ostmitteleuropa: Politische Themen                                 Seiten 182 - 295 

01) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 02. bis 08. August 2021 

09. 08. 2021  

Bildquelle: Demokracija 

Ungarn 

¶ Einem Artikel der Zeitschrift Növekedés vom 30. Juli zufolge wird in Ungarn eine 
private Söldnerfirma mit Kapital aus Dubai gegründet. Der Gründer dieses 
Unternehmens, das in den Emiraten registriert sein wird, Richárd Bagjos, selbst ein 
ehemaliger ungarischer Offizier, der auf militärische Angelegenheiten spezialisiert ist, 
erklªrt, dass er ĂSprengstoffexperten, Computerspezialisten, Sanitªter und sogar 
Radarbediener und Dolmetscher, nicht nur bewaffnete Wachenñ sucht. Er hofft, bis 
zu 20.000 Soldaten aus mehreren Ländern rekrutieren zu können. Diese könnten 
dann überall auf der Welt eingesetzt werden, auch in Afghanistan, Iran und Irak. 

¶ Am 13. Juli hat die ungarische Nationale Infrastrukturdirektion eine Ausschreibung 
für den Ausbau der Autobahn M2 zwischen Vác (50 km nördlich von Budapest) und 
der slowakischen Grenze veröffentlicht. 

¶ Der amerikanische Moderator Tucker Carlson vom amerikanischen Sender Fox 
News kündigte am Dienstag, den 3. August, an, dass seine Sendungen Tucker 
Carlson Tonight und Tucker Carlson Originals diese Woche aus Budapest gesendet 
werden. Der amerikanische Journalist nutzte die Gelegenheit, um sich mit 
Ministerprªsident Viktor Orb§n zu treffené ein Treffen, das den Zorn der Liberalen 
auf der anderen Seite des Atlantiks erregte, von denen einer so weit ging zu erklären, 
dass ĂOrbáns Ungarn die einzige Achsenmacht ist, die mit den Nazis gekämpft hat, 
die derzeit als neofaschistischer Staat regiert wird, der im Nationalismus von Blut und 
Boden verwurzelt istñé 

¶ Das indische Pharmaunternehmen Bharat Biotech, das den Anti-Covid-Impfstoff 
Covaxin herstellt, gab am Donnerstag, den 5. August, auf seinem Twitter-Account  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/visegrajska_skupina_slovenija_zastave_FOTO_EPA_Martin_Divisek.jpg?fit=1024%2C632&ssl=1
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bekannt, dass der Impfstoff vom Ungarischen Nationalen Institut für Pharmazie 
(Országos Gyógyszerészeti Intézet) ein Zertifikat f¿r Ăgute Praxisñ erhalten hat. Die 
ungarischen Gesundheitsbehörden haben sich zu diesem Thema nicht geäußert, 
was darauf schließen lässt, dass Covaxin in Ungarn wahrscheinlich nicht zugelassen 
wird. 

¶ József Szájer, ehemaliger Vorsitzender der Fidesz-Delegation im Europäischen 
Parlament, der am 29. November 2020 von seinem Amt zurücktrat, nachdem er an 
einer gegen die Covid-Restriktionen verstoßenden Party in Brüssel teilgenommen 
hatte, gab am Freitag, den 6. August, seinen R¿cktritt bekannt: ĂMein Anwalt in 
Belgien teilte mir heute mit, dass [é] mein Fall vom 27. November 2020 bez¿glich 
des Verstoßes gegen das Versammlungsverbot und des Drogenbesitzes von den 
Behörden untersucht und ohne rechtliche Konsequenzen abgeschlossen wurde, kein 
förmliches Verfahren eingeleitet wurde und kein Antrag auf Aufhebung der Immunität 
gestellt wurde. Ich wurde mit einer Geldstrafe von 250 Euro belegt, weil ich gegen 
die [Covid-] Beschränkungen verstoßen hatte. 

¶ Da die EU-Gelder für das ungarische Konjunkturprogramm derzeit von Brüssel 
blockiert werden, hat die ungarische Regierung am Donnerstag, den 5. August, 
beschlossen, die betreffenden Projekte vorzufinanzieren, damit sie dennoch ohne 
Verzögerung beginnen können. 

Polen 

¶ Am 31. Juli nahm der nordrhein-westfälische Ministerpräsident und voraussichtliche 
künftige Bundeskanzler Armin Laschet an den Feierlichkeiten zum 77. Jahrestag des 
Warschauer Aufstands teil. 

¶ Ebenfalls am 31. Juli organisierten die Clubs der Gazeta Polska in Warschau eine 
Demonstration vor dem polnischen Verfassungsgericht, um diese polnische 
Institution in ihrem Widerstand gegen den Gerichtshof der Europäischen Union 
(EuGH) zu unterstützen. 

¶ Unter indirekter Bezugnahme auf diese Spannungen zwischen Polen und der 
Europäischen Union erinnerte der slowenische Ministerprªsident Janez Janġa am 
Donnerstag, den 5. August, die PAP daran, dass die EU nicht das Recht hat, einem 
Mitgliedstaat ihre Ansichten aufzuzwingen. 

¶ Kristina Timanovskaya, eine Athletin, die an den Olympischen Spielen in Tokio 
teilnahm und die von den belarussischen Behörden nach einem Streit mit ihren 
Trainern nach Minsk zurückgeschickt werden sollte und die am Flughafen von Tokio 
die japanische Polizei um Hilfe gebeten hatte, erhielt mit einem humanitären Visum 
Asyl in Polen, wo sie am 4. August nach einem kurzen Zwischenstopp in Wien eintraf. 
Ihr Ehemann, der Weißrussland überstürzt in Richtung Ukraine verließ, nachdem er 
von den Schwierigkeiten seiner Frau erfahren hatte, ging ebenfalls nach Polen und 
erhielt dort Asyl. Der stellvertretende polnische Außenminister Marcin Przydacz 
sagte zu diesem neuen Fall, in den Weißrussland ï Polens Nachbarland ï verwickelt 
ist: ĂKristina Timanovskaya ist sicher in Warschau gelandet. Sie mºchte den 
beteiligten diplomatischen und konsularischen Diensten für die Planung und 
Durchführung ihrer Reise danken. Polen zeigt einmal mehr seine Solidarität und 
Unterstützung. 

¶ Am Samstag, den 31. Juli, besuchte der nordrhein-westfälische Ministerpräsident 
und voraussichtliche künftige deutsche Bundeskanzler Armin Laschet Warschau, um 
der zivilen Opfer des Warschauer Aufstands zu gedenken. Während seines Besuchs 
traf Laschet auch mit Staatspräsident Andrzej Duda und Premierminister Mateusz 
Morawiecki zusammen und gab der Tageszeitung Rzeczpospolita ein Interview, in 
dem er ein erneutes Aufgreifen der Reparationsfrage durch Deutschland ausschloss: 
ĂDeutschland ist sich seiner historischen Verantwortung bewusst, [aber] die  



Seite 184 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 

Reparationsfrage ist in gegenseitigem Einvernehmen endgültig geregelt worden. Die 
ständige politische Instrumentalisierung dieser Themen ist nicht hilfreich. Außerdem 
reicht es meines Erachtens nicht aus, sich auf den Wiederaufbau des Sächsischen 
Schlosses zu konzentrierenéñ, wªhrend er f¿r die europäischen Institutionen in 
ihrem Tauziehen gegen die polnische Souverªnitªt Partei ergreift: ĂEine groÇe 
Errungenschaft der Europäischen Union ist die Rechtsgemeinschaft, in der sich die 
Mitgliedstaaten verpflichten, das gemeinsame europäische Recht zu achten. Die 
Achtung des gemeinsamen europäischen Rechts ist das Fundament eines geeinten 
Kontinents [é] Daher ist es meiner Ansicht nach angebracht, dass Europa alle in den 
Verträgen vorgesehenen rechtlichen Maßnahmen ergreift, um die Einhaltung des 
europäischen Rechts überall zu gewährleisten. 

¶ Die Fackel brennt wieder einmal zwischen den Partnern der polnischen 
Regierungskoalition. Am Mittwoch, den 4. August, gab Regierungssprecher Piotr 
Müller bekannt, dass Premierminister Mateusz Morawiecki beschlossen habe, die 
Unterstaatssekretärin im Ministerium für regionale Entwicklung und Tourismus, Anna 
Kornecka (Porozumienie), zu entlassen, weil Ădas Arbeitstempo bei 
Schl¿sselprojekten der polnischen Neuordnung definitiv unbefriedigend ist [é] Die 
Umsetzung dieser beiden Gesetze ist wirklich im Verzug, daher können wir solche 
MaÇnahmen nicht akzeptierenñ. Kornecka ihrerseits betont: ĂDas Wichtigste ist, dass 
wir die Steuern nicht in der schwierigsten wirtschaftlichen Phase unseres Landes 
erhöhen. Deshalb protestieren wir und kündigen an, dass wir solche Lösungen in 
dieser Form nicht unterst¿tzen werdenñ und erwªhnen sogar die Mºglichkeit, dass 
Porozumienie die Koalition der Vereinigten Rechten verlªsst: ĂWenn die Situation es 
erfordert und wir dieses Projekt stoppen müssen, gerade weil wir gegen 
Steuererhöhungen protestieren, wird das wahrscheinlich das Ende unserer 
Beteiligung an der Vereinigten Rechten seinñ. 

¶ Ein 24-jähriger Pole, Bartosz Horobowski, muss sich vor Gericht verantworten, weil 
er eine Kirche mit einer Mütze betreten hat. Es war am 25. Dezember 2016 im 
Wallfahrtsort Maria śnieŨna im S¿den des Landes. Gemeindemitglieder, die sich 
¿ber die Blasphemie beleidigt f¿hlten, hatten in der Tat Anzeige wegen ĂBeleidigung 
religiºser Gef¿hleñ erstattet, ein Vergehen, das mit zwei Jahren Gefängnis geahndet 
wird. Dabei kam es zu einer Schlägerei mit dem Priester, bei der ein Tablett mit 
Hostien umgeworfen und die Hostien zertreten wurden. ĂDerjenige, der den Priester 
schlug, wusste, dass er das Tablett [der Hostien] in der Hand hielt und es fallen 
lassen w¿rde. Das hat meine religiºsen Gef¿hle verletztñ, sagte eines der an diesem 
Tag anwesenden Gemeindemitglieder. 

¶ Der polnische Botschafter in Israel, Marek Magierowski, reagierte scharf auf die 
Verwendung des Begriffs Ăpolnische Ghettosñ durch die Deutsche Welle f¿r die 
Ghettos, die von den Deutschen im besetzten Polen während des Zweiten Weltkriegs 
errichtet wurden: ĂPolnische Ghettos? Sie sollten diesen Tweet nicht nur lºschen, 
sondern sich auch entschuldigen. Dies ist einfach ein Fall von Holocaust-Leugnungñ, 
sagte er auf Twitter. 

¶ Im Anschluss an das Urteil des Gerichtshofs der Europäischen Union vom 15. Juli, 
in dem es heiÇt, dass Ăaufgrund des allgemeinen Kontextes der Reformen, denen die 
polnische Justiz in letzter Zeit unterworfen wurde und die Teil der Einrichtung der 
Disziplinarkammer des Obersten Gerichtshofs sind, und aufgrund aller Umstände, 
die mit der Einrichtung dieser neuen Kammer verbunden sind, diese Kammer die 
Unabhängigkeit und Unparteilichkeit nicht in vollem Umfang gewährleistet und 
insbesondere nicht vor der direkten oder indirekten Einflussnahme der polnischen 
Legislativ- und Exekutivbehºrden gesch¿tzt istñ, beschloss die Erste Prªsidentin des 
Obersten Gerichtshofs, Mağgorzata Manowska, am Donnerstag, den 5. August, die  
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vorübergehende Aussetzung der Tätigkeit der genannten Disziplinarkammer des 
Obersten Gerichtshofs. 

¶ Der Vorsitzende der Bewegung Konfederacja (Liberal-Konservativ), Krzysztof Bosak, 
hat am Donnerstag, den 5. August, seine Besorgnis über die Steuererhöhungen zum 
Ausdruck gebracht, die mit der Umsetzung der von der PiS angestrebten Neuen 
Polnischen Ordnung auf die Kleinunternehmer zukommen werden, und einen 
dramatischen Anstieg des Verwaltungsaufwands für die betroffenen Unternehmen 
angeprangert. 

¶ Der polnische Verteidigungsminister Mariusz Bğaszczak k¿ndigte am 28. Juli in 
Gdynia (Gdingen) an, dass die polnische Marine drei neue Mehrzweckfregatten des 
Typs Miecznik kaufen wird ï eine Investition von 10 Milliarden Zloty (2,2 Milliarden 
Euro). ĂDieser Vertrag [é] wird die Fªhigkeiten der Marine und die Zusammenarbeit 
mit der polnischen Industrie stärken. All dies geschieht für die Sicherheit unseres 
Landesñ, erklªrte er auf Twitter. 

¶ Die englischsprachige Nachrichten-Website Remix berichtete am Donnerstag, den 
5. August, dass sich der polnische und der französische Präsident, Andrzej Duda und 
Emmanuel Macron, vor einigen Tagen am Rande der Olympischen Spiele in Tokio 
getroffen haben, um Ădas deutsch-amerikanische Abkommen ¿ber Nord Stream 2ñ 
zu besprechen. Hingegen ging es Ănach Informationen von Dziennik Gazeta Prawna 
bei den Gesprächen um eine Neuordnung der polnisch-franzºsischen Beziehungenñ. 

¶ Der polnische Justizminister Zbigniew Ziobro sagte in einem am Donnerstag, den 5. 
August, in der Tageszeitung Rzeczpospolita verºffentlichten Interview, dass Ădie EU-
Organe mit zweierlei MaÇ messenñ, was er als Ăkoloniale Mentalitªtñ bezeichnete und 
den vom Europaabgeordneten Jacek Saryusz-Wolski geprägten Begriff 
ĂEurorassismusñ verwendete. Nach Ansicht von Zbigniew Ziobro Ăsollte Polen in 
keinem Bereich rechtswidrige Urteile respektieren, [weil] deren Akzeptanz im Falle 
von Gerichten ein Anreiz sein wird, im Bereich wichtiger wirtschaftlicher Interessen 
ebenso zu handeln wie in ideologischen Fragen, etwa bei der Einführung von LGBT-
Propaganda in Schulen [é] Zugestªndnisse an die EU f¿hren zu einer Eskalation 
der Forderungen an Polen [é] es gibt bereits Anzeichen daf¿r, dass dieser 
Mechanismus eine Quelle der Erpressung gegen uns sein kann [é]. Wenn wir heute 
das rechtswidrige Diktat des EuGH in Fällen akzeptieren, in denen der Gerichtshof 
kein Recht hat, einzugreifen, wird der EuGH morgen ein Urteil fällen, das 
beispielsweise Polen dazu zwingt, gleichgeschlechtliche Ehen und die Adoption von 
Kindern durch solche Paare einzuf¿hren [é] Der Aggression der EU muss 
entschieden entgegengetreten werden [é] Die Bestrebungen Br¿ssels und der 
größten europäischen Länder bestehen darin, einen gemeinsamen Bundesstaat zu 
schaffen und kulturelle Unterschiede zu verwischen. Aus diesem Grund werden 
āFl¿chtlingeó eingef¿hrt und die LGBT-Ideologie gefördert. Zwei Länder stehen dem 
im Weg: Polen und Ungarnñ; auf eine konkrete Frage von Journalisten f¿gte er hinzu, 
dass Polen Mitglied der Europªischen Union bleiben sollte, Ăaber nicht um 
jeden Preisñ. 

¶ Erzbischof Stanisğaw GŃdecki von PoznaŒ (Posen) und Vorsitzender der polnischen 
Bischofskonferenz kritisierte am Donnerstag, den 5. August, die Haltung der 
Regierung gegenüber der Kirche während des aktuellen Ausbruchs des Coronavirus: 
ĂDer Staat hat einseitig alle Arten von Versammlungen ausgesetzt, so dass Messen 
und Gottesdienste für die Gläubigen größtenteils unzugänglich waren. So etwas hat 
es in der zweitausendjährigen Geschichte der Kirche noch nicht gegeben. Auch 
während Kriegen, Bombenangriffen oder während der Pest, von der die Bevölkerung 
unseres Landes oft betroffen war, ist dies nicht geschehen. So wurden Handlungen 
vorgenommen, die bis dahin nach dem Kirchenrecht nur der kirchlichen Autorität und 
nur aus schwerwiegenden Gründen gestattet waren.ñ 
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¶ In Katowice (Kattowitz) haben am Samstag Tausende von Menschen mit einem 
ĂGroÇen Freiheitsmarschñ gegen die freiheitsfeindlichen MaÇnahmen der polnischen 
Regierung protestiert. 

Slowakei 

¶ Die Impflotterie, ein vom slowakischen Nationalrat (Parlament) Anfang Juli gebilligter 
Anreiz zur Impfung, begann am 1. August. Die erste Ziehung für den großen Preis ï 
100.000 ú ï findet am 15. August statt. Danach finden die Ziehungen bis Ende 
Oktober jede Woche statt. An dem Wettbewerb können Personen teilnehmen, die 
ihren ständigen Wohnsitz in der Slowakei haben und vollständig gegen Covid geimpft 
sind (derzeit in der Regel zwei Impfungen). Die Lotterie ist eine Initiative des 
Finanzministers und ehemaligen Premierministers Igor Matoviļ. 

Tschechische Republik 

¶ Der tschechische Außenminister Jakub Kulhánek erklärte am 4. August mit Blick auf 
die Situation in Litauen, das mit einer von den belarussischen Behörden ausgelösten 
Migrationskrise konfrontiert ist, dass die Tschechische Republik Ă80 verfolgte 
belarussische Studentenñ aufnehmen w¿rde, und sprach sich gleichzeitig f¿r eine 
ĂAusweitung der Sanktionenñ gegen das Regime von Alexander Lukaschenko aus, 
Ădie so weit wie mºglich darauf abzielen sollten, das Regime zu treffen und nicht die 
einfachen Belarussenñ. 

¶ Laut einer vom 29. Mai bis 13. Juni durchgeführten Umfrage des Zentrums für 
ºffentliche Meinungsforschung (Centrum pro vĨzkum veŚejn®ho m²nŊn²), die am 
Montag, den 2. August, veröffentlicht wurde, geben 58 % der Tschechen an, dass sie 
mit ihrem Einkommen weitgehend auskommen, während 40 % sagen, dass sie 
Probleme haben. Dies sind die besten Ergebnisse der Umfrage, die seit zwanzig 
Jahren jährlich durchgeführt wird. 

¶ In der Tschechischen Republik herrscht erneut ein Mangel an qualifizierten 
Arbeitskräften, der derzeit das Haupthindernis für die Entwicklung vieler 
Unternehmen in diesem Land darstellt, in dem die Arbeitslosenquote (3,2 %) sehr 
niedrig ist ï in der Europäischen Union hat nur Polen eine noch niedrigere Quote. 
Vor Covid importierte die Tschechische Republik Hunderttausende von ukrainischen 
Arbeitskräften, um diesen Arbeitskräftemangel auszugleichen, aber die 
Beschränkungen von Covid haben diese Quelle stark beeinträchtigt. 

¶ Am 3. August erlieÇ der tschechische Prªsident Miloġ Zeman ein Gesetz zur 
Entschädigung von Roma-Frauen, die Opfer von Zwangssterilisationen wurden ï 
eine Praxis, die unter dem tschechoslowakischen kommunistischen Regime 
eingeführt und bis 2012 fortgesetzt wurde. 

Litauen 

¶ Litauen, das seit einiger Zeit mit einer beispiellosen Migrationswelle konfrontiert ist, 
hat am Mittwoch, den 4. August, beschlossen, seine Grenzschutzbeamten zu 
ermªchtigen, Migranten mit Gewalt nach WeiÇrussland zur¿ckzuschicken. ĂDie 
litauischen Grenzschutzbeamten müssen alle Migranten mit allen legalen Mitteln am 
Grenz¿bertritt hindern [é] Personen, die die Grenze absichtlich illegal an Orten 
überschreiten, an denen dies verboten ist, müssen als Kriminelle betrachtet werden, 
die entschlossen sind, das Gesetz zu brechenñ, sagte die litauische Innenministerin 
Agné Bilotaité. Die litauischen Behörden, die seit Anfang des Jahres mehr als 4.000 
Migranten (hauptsächlich aus dem Irak) an Land gebracht haben, gehen davon aus, 
dass sich die Situation durch die Zunahme der kommerziellen Flüge zwischen  
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Bagdad und Minsk noch verschärfen wird. Das belarussische Außenministerium 
bestritt am Dienstag, den 3. August, dass die Behörden in Minsk in irgendeiner Weise 
für die aktuelle Migrationskrise verantwortlich seien. 

Slowenien 

¶ Am Mittwoch, den 4. August, reiste eine Einheit von fast 50 Feuerwehrleuten und 
Katastrophenschützern aus Slowenien nach Nordmazedonien, um bei der 
Bekämpfung verheerender Waldbrände zu helfen. Es wird ein schwieriger Einsatz in 
Nordmazedonien, da die Wetterbedingungen aufgrund der extremen Hitze nicht 
gerade günstig sind, so die Behörde für Schutz und Rettung. 

¶ Am Mittwoch, den 4. August, hat die slowenische Regierung auf einer 
Korrespondenzsitzung eine Verordnung über die Methode zur Feststellung der 
Einhaltung der Morbiditäts-, Impf- und Testbedingungen in Bezug auf Covid-19 
verabschiedet. In Fällen, in denen eine Person eine digitale EU-Covid-19-
Bescheinigung mit einem QR-Code als Nachweis für die Einhaltung der PCT-
Bedingung vorlegt, wird die Einhaltung der Bedingungen durch eine vom Nationalen 
Institut für öffentliche Gesundheit verwaltete Anwendung und durch die Überprüfung 
der Identität der Person anhand eines geeigneten öffentlichen Dokuments 
festgestellt. In Fällen, in denen eine Person andere Nachweise für die Erfüllung der 
PCT-Bedingungen gemäß den Erlassen vorlegt, wird die Erfüllung durch 
Einsichtnahme in diese Bescheinigung überprüft. 

¶ Am Donnerstag, den 5. August, bestätigte die Generaldirektion der Polizei, dass drei 
Polizeibeamte der Polizeidirektion von Ljubljana (Laibach) nach einer Prüfung durch 
die Aufsichtsbehörde eine schriftliche Abmahnung erhalten haben, bevor sie wegen 
Verstoßes gegen ihren Arbeitsvertrag entlassen werden. Am 25. Juni entfernten 
Polizeibeamte bei einer linken Kundgebung, der so genannten ĂAnti-Sklavereiñ-
Kundgebung zur slowenischen Unabhängigkeit, eine patriotische Gruppe von 
Gelbwesten, die gegen die Diffamierung des Unabhängigkeitstages protestieren 
wollte. 

¶ Am Freitag, den 6. August, kündigte Minister Jernej Vrtovec den Bau einer dritten 
Fahrspur auf den drei am stärksten befahrenen Abschnitten der Autobahn an. Nach 
Angaben des Ministers wird die dritte Fahrspur auf der Strecke zwischen Ljubljana 
und Vrhnika gebaut. Er erklärte auch, dass mit dem Bau der dritten Fahrspur 
zwischen Domģale und Ġentjakob bereits hªtte begonnen werden kºnnen, dass der 
Bau aber derzeit durch die Notwendigkeit, Genehmigungen einzuholen, behindert 
wird. Wir haben uns direkt an das Ministerium für Infrastruktur gewandt, um weitere 
Informationen über die geplanten Bauarbeiten, Pläne und Lösungen zu erhalten und 
werden die Antworten veröffentlichen, sobald wir sie erhalten. 

¶ Am Samstag, den 7. August, begaben sich die Demokratische Partei Sloweniens und 
ihr Vorsitzender auf den Gipfel des Triglav, des höchsten Berges Sloweniens. Bereits 
am Freitag nahmen die Mitglieder der Slowenischen Demokratischen Partei bei 
schönem Wetter den Anmarsch vor und schrieben, dass sie den Triglav besteigen 
würden. Der traditionelle Aufstieg zum Gipfel fand am Samstag bei nebligem Wetter 
statt. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

https://unser-mitteleuropa.com/
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02) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 26. Juli bis 1. August 2021 

02. 08. 2021  

Bildquelle: Demokracija 

Ungarn 

¶ In einem am 24. Juli in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung veröffentlichten Artikel 
schreibt der ehemalige stellvertretende Vorsitzende der bayerischen Christlich-
Sozialen Union (CSU), Peter Gauweiler, dass die demokratische Legitimation von 
Ministerpräsident Viktor Orbán der aller EU-Kommissare überlegen sei. 

¶ Laut einer Ende Juni vom Publicus-Institut durchgeführten und am Montag, 26. Juli, 
von der ungarischen sozialistischen Tageszeitung Népszava veröffentlichten 
Umfrage halten es Ăzwischen 45 % und 47 % [der Ungarn] für natürlich, ein 
homosexuelles Paar zu treffenñ, wobei die Anhªnger der Regierung Homosexualitªt 
deutlich weniger tolerant gegenüberstehen (von 13 % auf 15 %) als die 
Oppositionellen (von 68 % auf 70 %). Derselben Umfrage zufolge Ăbezeichnet mehr 
als die Hälfte der regierungsfreundlichen Wähler Homosexualität einfach als 
abstoÇend und unnat¿rlichñ und ist der Meinung, dass Veranstaltungen im Stil von 
Gaypride verboten werden sollten. 

¶ In einer Erklärung des norwegischen Außenministeriums vom 23. Juli hieß es, dass 
ĂUngarn f¿r die Durchf¿hrung von Programmen im laufenden Zeitraum keine Mittel 
zur Verfügung gestellt werden, und Ungarn verliert den Zugang zu den rund 2,3 
Milliarden NOK, die Ungarn [für ungarische NGOs] im Rahmen des EWR 
[Europäischer Wirtschaftsraum] und des norwegischen Zuschussprogramms 
zugewiesen wurden. Die norwegische Außenministerin Ine Eriksen Søreide sagte: 
ĂIch kann bestªtigen, dass wir nach einem langen und gründlichen Prozess nicht in 
der Lage waren, eine Einigung zu erzielen. Unserer Meinung nach hätten die Mittel 
aus dem EWR-Norwegen-Zuschussprogramm sehr nützlich sein können, 
insbesondere bei der Unterstützung der Zivilgesellschaft in Ungarn, bei der 
Förderung von Innovationen in den Bereichen Wirtschaft, Energie und Klima sowie 
bei der Förderung von Minderheitenrechten. Der Sprecher des ungarischen  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/visegrajska_skupina_slovenija_zastave_FOTO_EPA_Martin_Divisek.jpg?fit=1024%2C632&ssl=1
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Premierministers, Gergely Gulyás, entgegnete, Norwegen schulde Ungarn das Geld, 
Ăweil Norwegen, ohne Mitglied der Europªischen Union zu sein, am gemeinsamen 
Markt teilnimmt und dessen Vorteile genieÇtñ, wobei diese Finanzierungs- und 
Zuschussprogramme eine Gegenleistung seien. Der Streit zwischen Oslo und 
Budapest ist jedoch nicht neu. Bereits 2014 warf die Regierung von Viktor Orbán den 
norwegischen Behºrden vor, sich durch diese Subventionen Ăin die ungarische Politik 
einzumischenñ, was diese nicht bestritten, sondern im Gegenteil behaupteten, der 
Ăzutiefst beunruhigenden autoritªren Tendenzñ der ungarischen Regierung 
entgegenzuwirken. Auch Polen steht vor ähnlichen Problemen mit Norwegen. 

¶ Am Montag, den 26. Juli, erstattete die ungarische Regierung Anzeige gegen Hacker, 
die sich in die nationale Konsultations-Website gehackt hatten. Einer von ihnen stellte 
ein Video auf YouTube ein, das zeigt, wie ein Softwareprogramm den von den 
Behörden bereitgestellten Fragebogen nach dem Zufallsprinzip ausfüllt. 

¶ Die nationale Direktorin des ungarischen Gesundheitswesens (ÁNTSZ), Cecília 
Müller, kündigte am Dienstag, den 27. Juli, die Einführung einer dritten Impfdosis für 
bestimmte besonders gefªhrdete Gruppen an: ĂWir empfehlen die dritte Impfdosis 
vor allem älteren und chronisch kranken Menschen sowie Patienten mit 
geschwªchtem Immunsystemñ, erklªrte sie. Laut dem sozialdemokratischen 
Europaabgeordneten István Újhelyi könnte diese dritte Impfdosis Menschen, die mit 
russischen oder chinesischen Impfstoffen geimpft wurden, helfen, den europäischen 
Gesundheitspass zu erhalten ï was bedeutet, dass diese dritte Impfung mit einem in 
der EU zugelassenen Impfstoff verabreicht würde. 

¶ Eine am 29. Juli veröffentlichte Umfrage des Ipsos-Instituts zeigt, dass drei Viertel 
der Ungarn wünschen, dass die gesundheitlichen Beschränkungen so schnell wie 
möglich stark gelockert oder ganz aufgehoben werden. 

¶ Der Generalsekretär des ungarischen Arbeitgeberverbands (Vállalkozók és 
Munkáltatók Országos Szövetsége, VOSZ), László Perlusz, erklärte gegenüber der 
Zeitschrift Világgazdas§g, dass Ăsubstantielle Gesprªche zwischen der Regierung 
und den Arbeitgebern über die Bedingungen einer Vereinbarung über den 
Mindestlohn und den garantierten Mindestlohn für die kommenden Jahre begonnen 
habenñ, nachdem Viktor Orb§n im Juni eine Ăsignifikante Erhöhung des gesetzlichen 
Mindestlohns und des Mindestlohns f¿r Facharbeiterñ sowie eine Ăerhebliche 
Verringerung der Belastung der Arbeitgeberñ angek¿ndigt hatte. Der Mindestlohn und 
der garantierte Mindestlohn könnten bis zum 1. Januar 2022 von 167.400 Forint (470 
Euro) auf 200.000 Forint (560 Euro) bzw. von 219.000 Forint (611 Euro) auf 260.000 
Forint (725 Euro) steigen. 

¶ Das Mercedes-Benz-Werk in Kecskemét gab am Montag, den 26. Juli, bekannt, dass 
es wegen eines Problems bei der Lieferung bestimmter Halbleiterbauteile 
gezwungen war, seine Tore für drei Wochen zu schließen. 

¶ Die Ringier Axel Springer Media AG hat am Mittwoch, 28. Juli, bekannt gegeben, 
dass die deutsche Axel Springer SE ihre Anteile am ungarischen, serbischen, 
slowakischen, estnischen, lettischen und litauischen Markt an ihren Schweizer 
Partner Ringier Holding AG verkaufen wird, während das Joint Venture seine 
Aktivitäten in Polen fortsetzen wird. Von dieser im Wesentlichen finanziellen 
Umstrukturierung, die noch von den Kartellbehörden der betroffenen Länder 
genehmigt werden muss, sind in Ungarn die Zeitungen Blikk, Kiskegyed, die 
Zeitschrift Glamour und die ungarische Ausgabe der Auto Bild, einer Autozeitschrift, 
betroffen. 

¶ Am Dienstag, den 27. Juli, kündigte die ungarische Polizei die Einführung einer 
Mobiltelefonanwendung (OBBPoint) an, die ab August die Geschwindigkeit von 
Fahrzeugen überwachen wird. Kurzfristige Geschwindigkeitsübertretungen werden 
zwar nicht geahndet, aber Autofahrer, die die Anwendung nutzen, können durch die  
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Einhaltung der Geschwindigkeitsbegrenzung Punkte sammeln, die sie zu Rabatten 
oder Geschenken in bestimmten Geschäften berechtigen. 

¶ Während die Migrationskrise an der litauisch-weißrussischen Grenze für 
Schlagzeilen sorgt, lässt der Migrationsdruck an der südlichen Grenze Ungarns nicht 
nach, ganz im Gegenteil. Am Dienstag, den 27. Juli, wurden vier ungarische 
Grenzschutzbeamte in Ásotthalom (Komitat Csongrád, 30 km westlich von Szeged) 
von etwa fünfzehn illegalen Migranten aus Serbien verletzt, deren gewaltsame 
Einreise in ungarisches Hoheitsgebiet sie verhindert hatten. Nach Angaben der 
ungarischen Polizei versuchen jede Woche zwischen 1.500 und 2.000 Migranten, die 
ungarische Grenze illegal zu überqueren. 

¶ In einem am Mittwoch, den 28. Juli, von der Zeitschrift Mandiner veröffentlichten 
Interview kehrte der Vorsitzende der Fidesz-Fraktion, Máté Kocsis, zur Frage des 
Jugendschutzes zur¿ck: Gaypride Ăhat nichts mit der Verteidigung der sexuellen 
Freiheit oder der möglichen Akzeptanz von Abweichungen zu tun, sondern ist eine 
plumpe Provokation. Die LGBTQ-Bewegung schützt nicht die Minderheit, sondern 
greift die Mehrheit an. [é] Das urspr¿ngliche Ziel [des Jugendschutzgesetzes] war 
es, Kinder von altersunangemessenen Inhalten und LGBTQ-Propaganda 
fernzuhalten, die seit langem weltweit auf sie abzielt [é Dieses Gesetz] stªrkt die 
Vorrechte der Eltern hinsichtlich der Erziehung ihrer Kinder [é In Ungarn lebt jeder 
sein Privatleben so, wie er mºchte [é] Im Bereich des Kinderschutzes gibt es noch 
viel zu tun [é] die Debatte ¿ber die chemische Neutralisierung von Pªdophilen ist 
noch nicht abgeschlossenñ, erklªrte er. 

Polen 

¶ Der französische Senator Claude Malhuret (LR) wählte während einer Debatte im 
französischen Senat über Impfungen und die derzeitigen 
Gesundheitsbeschränkungen die falschen Worte. Er verglich die Impfgegner mit den 
ĂPolen, die 1940 mit der Brust und den bloÇen Hªnden gegen sowjetische Panzer 
kªmpftenñ und griff damit einen alten Mythos auf, der seinerzeit von der 
nationalsozialistischen und sowjetischen Propaganda missbraucht worden war. Die 
polnische Presse war nicht sehr angetan von solchen historischen Bezügen. 

¶ In einem Interview mit der Deutschen Presseagentur (dpa), das von der polnischen 
Zeitschrift WPolityce am Montag, 26. Juli, zitiert wurde, sagte der sächsische 
Ministerpräsident Manfred Kretschmer (CDU), die europäischen Staats- und 
Regierungschefs sollten ĂErziehungsversucheñ gegen¿ber Polen und Ungarn 
aufgeben und daran erinnern, dass die Europªische Union Ăeine Union souverªner 
Staaten und Nationenñ sei. 

¶ Der polnische Europaabgeordnete Jacek Saryusz-Wolski (PiS) warnte vor den 
schädlichen Folgen der Fit-for-55-Richtlinien für die polnische Wirtschaft, die darauf 
abzielen, Ădie CO2-Emissionen der EU bis 2030 um 55% zu reduzieren und bis 2050 
Klimaneutralitªt zu erreichenñ. F¿r Sariusz-Wolski ist Polen damit Ăin den Fªngen 
eines Lastersñ: ĂKohle kann nicht verwendet werden, weil sie zu emittierend ist, Gas 
auch nicht [é] wegen der Emissionen, und Kernkraft kommt nicht in Frage, weil 
Deutschland dagegen ist. Daher bleibt Polen nur die Windenergieé [é] Die 
Energiepreise werden allgemein in die Höhe schnellen. Die ärmsten Gesellschaften 
werden das nicht verkraften kºnnen [é] Wir [werden] mit einer sozialen Revolte 
konfrontiert [é] Dieser Plan macht keinen Sinn, denn Europa ist nur f¿r 9 % der CO2-
Emissionen verantwortlich, während in Asien und anderen Regionen 600 
Kohlebergwerke gebaut werden. Es ist eine ideologische Politik. 
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¶ In einem am 30. Juli in der polnischen Presse veröffentlichten Interview erinnerte der 
Europaabgeordnete Jacek Saryusz-Wolski (PiS) daran, dass Ăder Vorrang des EU-
Rechts nicht im EU-Vertrag verankert istñ. 

Tschechische Republik 

¶ Das Oberste Verwaltungsgericht der Tschechischen Republik hat am Dienstag, den 
27. Juli, entschieden, dass staatliche Maßnahmen, die das Tragen von FFP2-
Masken in Innenräumen vorschreiben, nicht gerechtfertigt sind. Das Gericht gab dem 
Gesundheitsministerium drei Tage Zeit, die Maßnahmen zu begründen. 

¶ Bei einem Besuch in der Region Hradec Králové (Königgrätz) im Nordosten Böhmens 
am Donnerstag, den 22. Juli, erklªrte der tschechische Premierminister Andrej Babiġ, 
dass die Grippeimpfung nicht obligatorisch sein werde, solange er im Amt sei. 

¶ Nach den Lotterien, die in einigen Ländern veranstaltet werden, setzt der 
tschechische Premierminister Andrej Babiġ nun auf Innovation, indem er die Impfung 
gegen Covid-19 fördert, obwohl die Impfquote in der Tschechischen Republik leicht 
unter dem europäischen Durchschnitt liegt. Der tschechische Regierungschef 
kündigte am Mittwoch, den 28. Juli, an, er werde vorschlagen, Beamten 
(einschließlich Lehrern und Polizisten), die sich impfen lassen, zwei zusätzliche 
Urlaubstage zu gewähren. Laut dem tschechischen Wirtschaftswissenschaftler 
Lukaġ Kovanda w¿rde dieser Anreiz satte 800 Millionen Euro kosten. 

¶ Wªhrend der tschechische Premierminister Andrej Babiġ seinem ungarischen 
Amtskollegen Viktor Orbán in der Frage des Jugendschutzgesetzes seine 
Unterst¿tzung zugesagt hat, unterst¿tzt die tschechische Post (Ļeska poġta) 
eindeutig die LGBT-Lobby. So werden anlässlich des LGBT-Festivals Prague Pride 
im August dieses Jahres in 400 Postämtern im ganzen Land Regenbogenpakete (für 
Pakete und Postkarten) erhªltlich sein. ĂDie Tatsache, dass das Paket in 
Regenbogenfarben gehalten ist, zeigt die Unterst¿tzung f¿r Prague Pride. [é] Die 
Tschechische Post ist stolz darauf, ein strategischer Partner des Prague Pride 
Festivals zu seinñ, erklªrt Maty§ġ Vit²k, ein Sprecher der Tschechischen Post, zitiert 
von Echo24. Eine Initiative, die, wenn man einige der Reaktionen auf der Facebook-
Seite der Ļeska poġta liest, an den Ufern der Moldau nicht gerade einhellig ist. 

Slowakei 

¶ Als am Freitag und Samstag der vergangenen Woche in mehreren Städten des 
Landes neue Demonstrationen gegen die Impfpflicht und den Gesundheitspass 
stattfanden, schlug die Mitte-Rechts-Regierungskoalition eine Änderung vor, mit der 
die Einschränkungen für nicht geimpfte Personen verringert werden. Das bedeutet, 
dass Nicht-Impfer bestimmte öffentliche Einrichtungen und Einrichtungen des 
öffentlichen Dienstes (wie Lebensmittelgeschäfte, Apotheken, Kliniken, Drogerien 
und Optiker) ohne Test betreten können. Die Opposition, insbesondere der frühere 
sozialistische Ministerpräsident Robert Fico, beabsichtigt, diese Änderung vor das 
Verfassungsgericht zu bringen, um die Abschaffung der Impfstofftrennung zu 
erreichen. 

Österreich 

¶ Der österreichische Innenminister Karl Nehammer und die Verteidigungsministerin 
Klaudia Tanner (beide ÖVP) kündigten auf einer Pressekonferenz am 24. Juli an, 
dass 400 Bundesheersoldaten an die ungarischen, slowakischen und slowenischen 
Grenzen geschickt werden, da die Zahl der illegalen Migranten gestiegen ist. ĂWir 
sehen, dass die Zahl der Festnahmen an der Grenze [é] wieder zunimmtñ, sagte 
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Nehammer (15.768 seit Anfang 2021, gegenüber 21.700 im gesamten Jahr 2020). 
ĂDas europªische Asylsystem hat versagt. Wir m¿ssen daf¿r sorgen, dass der 
Sozialstaat nicht zusammenbrichtñ, f¿gte er hinzu, wªhrend Tanner betonte, dass 
diese Truppen bei Bedarf sogar auf 2.000 Mann aufgestockt werden kºnnten: ĂEs 
geht darum, die Migrationsbewegungen zu kontrollieren. Heftige Kritik an der 
Regierung kommt von der FPÖ, die die Migrationspolitik Nehammers als 
ĂTotalausfallñ bezeichnet. 

Slowenien 

¶ 1.8 In einem gemeinsamen Schreiben riefen Premierminister Janez Janġa und der 
litauische Präsident Gitanas Nauseda die Staats- und Regierungschefs der EU dazu 
auf, ihre Aktivitäten zur Unterstützung der litauischen Behörden fortzusetzen, die sich 
aufgrund der Zunahme der illegalen Migration aus Weißrussland in einer schwierigen 
Lage befinden. Der belarussische Präsident Alexander Lukaschenko hat mehrfach 
öffentlich damit gedroht, als Reaktion auf die von der EU gegen das Minsker Regime 
verhängten Sanktionen eine große Zahl von Migranten aus Afghanistan, Syrien und 
dem Irak nach Europa zu lassen. Als er diese Drohung vor einigen Wochen wahr 
machte, war Litauen, das eine 680 Kilometer lange Grenze mit Weißrussland hat, 
besonders betroffen. Tatsächlich hat die Zahl der illegalen Grenzübertritte zwischen 
Belarus und Litauen erheblich zugenommen. In diesem Jahr wurden bereits mehr als 
3 000 gezählt, allein im Juli mehr als 2 000. Diese Zahlen belegen zweifellos einen 
drastischen Trend, dessen Ende nicht abzusehen ist, warnten Janġa und Nauseda 
in einem Schreiben an die Staats- und Regierungschefs der EU und den Präsidenten 
der Europªischen Kommission. Wie sie in einem von Janġa auf Twitter geposteten 
Text feststellten, handelt es sich um einen hybriden Angriff, bei dem die 
belarussischen Behörden die illegale Migration als Waffe einsetzen. Sie nutzen ihn, 
um sich an der EU für die von ihr ergriffenen Maßnahmen und für ihre Unterstützung 
der demokratischen Opposition in Belarus zu rächen. 

¶ 31.7. ĂSlowenien ist ein demokratisches Land, in dem jeder seines eigenen Glückes 
Schmied ist, und ich glaube, dass wir Slowenen auch so sind.ñ Das sagte Janez 
Poklukar, Arzt und Gesundheitsminister, gestern bei einem Besuch in Prekmurje 
(Übermurgebiet). Die Epidemie ist komplex, wir sind alle daran beteiligt, und so sind 
wir alle gemeinsam Glücksbringer. Aber es gibt einen Bedarf an Solidarität und 
sozialer Verantwortung, sagte er. Niemand möchte eine Wiederholung des letzten 
Herbstes erleben, mit den Gefängnissen, den Opfern, den Einschränkungen und 
natürlich dem wirtschaftlichen Preis, den wir immer zahlen, wenn wir inhaftiert sind, 
wie Premierminister Janez Janġa vor einer Woche in seiner Ansprache vor der 
Versammlung in Bovec (Flitsch) betonte. Slowenien erzielt gute 
Geschäftsergebnisse, wir haben ein Wirtschaftswachstum und eine niedrige 
Arbeitslosigkeit, und wir gehören zu den leistungsstärksten Ländern der 
Europäischen Union. Wir sind bereits nahe an einem vergleichbaren Niveau wie im 
gleichen Zeitraum 2019, und die Aussichten für den Rest des Jahres und das nächste 
Jahr sind sogar noch ermutigender. Niemand will neue Schocks, und die Wirtschaft 
und die Bürger würden sie nicht mehr verkraften. Und das ist nicht mehr nötig. Wir 
haben in Slowenien genügend Impfstoffe, wir können sogar unter ihnen wählen, was 
für Millionen von Menschen auf der ganzen Welt nicht der Fall ist. Bislang hat die 
Regierung acht Anti-Impf-Gesetzespakete verabschiedet, um sowohl der 
Bevölkerung als auch der Wirtschaft zu helfen, die Auswirkungen der Covid-19-
Pandemie abzumildern, wofür mehr als sieben Milliarden Euro vorgesehen sind. 

¶ 30.7. Das Statistische Amt der Republik Slowenien präsentierte die Ergebnisse einer 
Erhebung über die Zahl der slowenischen Staatsbürger im ersten Quartal dieses 
Jahres. Den Statistiken zufolge ist die Zahl der slowenischen Staatsbürger im ersten  
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Quartal um mehr als 2 200 gesunken, während die Zahl der ausländischen 
Staatsbürger um 400 gestiegen ist. Der Anteil der ausländischen Staatsbürger betrug 
acht Prozent. Wie im letzten Quartal des vergangenen Jahres war auch im ersten 
Quartal dieses Jahres die Zahl der Sterbefälle deutlich höher als die Zahl der 
Geburten. Die Bevölkerung Sloweniens ist im ersten Quartal 2021 um 1.851 
Personen gesunken. Die Zahl der slowenischen Staatsbürger ging um mehr als 2.200 
zurück, während die Zahl der ausländischen Staatsangehörigen um 400 zunahm. 
Der Anteil der ausländischen Staatsangehörigen an der Bevölkerung lag am 1. April 
2021 bei 8,0% und damit genauso hoch wie drei Monate zuvor. Am 1. April 2021 
setzte sich die Bevölkerung Sloweniens aus 1.058.571 Männern und 1.048.555 
Frauen zusammen. Der Frauenanteil unter den slowenischen Staatsbürgern betrug 
51,1 Prozent (obwohl dieser Anteil seit einigen Jahren sehr langsam sinkt) und unter 
den ausländischen Staatsbürgern 34,6 Prozent (nach mehr als zwei Jahren des 
Rückgangs steigt dieser Anteil ab dem 1. April 2020 wieder an). 

¶ 27.7. Laut NIJZ-Direktor Milan Kreko steht die vierte Welle der Covida-19-Epidemie 
unmittelbar bevor, und er rief alle Bürger auf, sich impfen zu lassen, um sich und 
andere zu schützen. Nach den neuesten Zahlen sind bereits mehr als 900 000 
Menschen geimpft worden, das sind 43 % der Gesamtbevölkerung und mehr als 
50 % der erwachsenen Bevölkerung. Dennoch sind wir noch weit von einer 
ausreichenden Durchimpfungsrate (60 % der Gesamtbevölkerung) entfernt, da 
bisher nur 38 % der Gesamtbevölkerung mit zwei Dosen geimpft wurden. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

03) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 19. bis 25. Juli 2021 

26. 07. 2021  

Bildquelle: Demokracija 
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Ungarn 

¶ Das Ungarische Olympische Komitee (Magyar Olimpiai Bizottság, MOB) hat am 9. 
Juli einstimmig beschlossen, dass nur gegen Covid geimpfte Sportler an den 
Olympischen Spielen in Tokio teilnehmen d¿rfen. ĂJulia Schmid, die im Slalom-Kajak 
eine neu vergebene Quote hat, hat angekündigt, dass sie nicht an den Olympischen 
Spielen teilnehmen wird. Das Ungarische Olympische Komitee wird daher ihre 
Anmeldung f¿r den Wettbewerb, der am 28. Juli beginnt, zur¿ckziehenñ, so das MOB 
in einer Erklärung. Julia Schmid wäre die erste Athletin gewesen, die Ungarn im 
Kajak-Kanu-Slalom bei den Olympischen Spielen vertreten hätte. 

¶ EU-Justizkommissar Didier Reynders sagte am Dienstag, dass die Europäische 
Kommission Ungarns Sanierungsplan nur genehmigen werde, wenn die Budapester 
Behörden eine Justizreform durchführen und sicherstellen, dass Korruptionsfälle 
untersucht werden. Die ungarische Justizministerin Judit Varga kritisierte ihrerseits 
einen Akt der ĂErpressungñ durch die Kommission bez¿glich des 
Jugendschutzgesetzes, das Brüssel als feindlich gegenüber der LGBT-Gemeinschaft 
betrachtet. 

¶ Der ungarische Außenminister Péter Szijjártó prangerte am 12. Juli in Brüssel die 
Macht von Technologieunternehmen wie Google, Facebook und Twitter an, Ădie 
Möglichkeiten eines politischen Kandidaten, Wähler zu erreichen, einzuschränken 
oder zu erweiternñ: ĂDiesen Unternehmen zu erlauben, zu entscheiden, welche 
Politiker breitere und engere Kanäle nutzen dürfen, um die Wählerschaft zu 
erreichen, wªre gefªhrlich und undemokratisch [é] Ebenso wªre es gefªhrlich, wenn 
sie entscheiden würden, welche Politiker kommunizieren dürfen und ob sie dafür 
zustªndig wªren, Fake News von echten Nachrichten zu unterscheiden.ñ Das Gericht 
in Szeged gab L§szl· Toroczkai, dem Vorsitzenden der nationalistischen Partei ĂMi 
Haz§nkñ (ĂUnsere Heimatñ), in seiner Klage gegen Facebook wegen 
missbräuchlicher Zensur Recht und verurteilte den US-Riesen zur Zahlung von 100 
Millionen Forint (ca. 275.000 Euro) Schadensersatz. 

¶ Dissidenten der Demokratischen Koalition (Demokratikus Koalíció, DK) des 
ehemaligen sozialistischen Ministerpräsidenten Ferenc Gyurcsány, kündigten am 
Mittwoch, den 21. Juli, die Gründung einer neuen Oppositionspartei in Ungarn an, 
der Wahren Demokratischen Partei (Valódi Demokrata Párt, VD), die bei den 
Parlamentswahlen 2022 antreten wird. Der Vorsitzende der neuen Partei ist István 
András Iván, ein 67-jähriger Ingenieur und Stadtrat des 3. Bezirks von Budapest 
(Óbuda). 

¶ Nach den ĂEnth¿llungenñ der Website Direkt36 am Montag, den 19. Juli, wonach 
mehrere ungarische Persönlichkeiten mit israelischer Software ausspioniert worden 
seien, dementierten die ungarischen Behörden diese Vorwürfe. Innenminister 
Sándor Pintér sagte als Antwort auf den sozialistischen Abgeordneten Attila 
Mesterh§zy: ĂSeit dem 29. Mai 2010 haben die ungarischen nationalen 
Sicherheitsdienste keine illegale Überwachung durchgeführt und werden dies auch 
nicht tun. Meine Aussage wird durch die Ergebnisse der durchgeführten Inspektionen 
gestützt. Ich bin bereit, Ihre konkreten Fragen in einer geschlossenen Sitzung des 
Nationalen Sicherheitsausschusses des Parlaments zu beantworten [é] Ungarn ist 
ein demokratischer Rechtsstaat und hat als solcher immer in Übereinstimmung mit 
den für alle geltenden Gesetzen gehandelt und tut dies auch weiter. In Ungarn 
werden öffentliche Einrichtungen, die zur Verwendung von verdeckten Geräten 
berechtigt sind, regelmäßig von staatlichen und nichtstaatlichen Institutionen 
¿berpr¿ft. Die ungarische Justizministerin Judit Varga sagte ihrerseits: ĂIn Ungarn, 
wie in jedem geordneten Rechtsstaat, sind die Aktivitäten der Geheimdienste von der 
Politik getrennt. Die Entscheidungen der Geheimdienste werden auf professioneller  
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Basis getroffen, nicht auf der Grundlage politischer Interessen. Die Budapester 
Bezirksstaatsanwaltschaft hat eine Untersuchung des Falles angeordnet.ñ 

¶ Die ungarische Außenministerin Judit Varga hat den am Dienstag, 20. Juli, 
veröffentlichten Bericht 2021 der Europäischen Kommission zur Rechtsstaatlichkeit 
scharf kritisiert: ĂDas ist genau das, was wir erwartet haben. Die Europäische 
Kommission hat eine Reihe von voreingenommenen und politisch motivierten 
Berichten zur Rechtsstaatlichkeit verºffentlicht, die mit zweierlei MaÇ messen [é] 
Darüber hinaus wurde das ungarische Kinderschutzgesetz ins Visier genommen. 
Nach Meinung der Kommission ist Ungarn im Moment kein Rechtsstaat, gerade weil 
wir die Rechte von Kindern und Eltern auf höchstem Niveau schützen. Ihr Problem 
ist, dass wir LGBTQ-Aktivisten und jegliche sexuelle Propaganda in ungarischen 
Schulen und Kindergªrten nicht zulassen [é] Das Kapitel ¿ber Ungarn enthªlt nicht 
nur ein verzerrtes Bild von Ungarn, sondern zitiert auch die Meinung gleichgesinnter 
NGOs ohne jegliche fachliche Grundlage. 

¶ Am Samstag, den 24. Juli, ging die Budapester Gay Pride Parade reibungslos über 
die Bühne, mit einer Rekordbeteiligung laut den Organisatoren, die 30.000 
Teilnehmer zählten. 

Polen 

¶ In seinem ersten Fernsehinterview seit seiner Rückkehr auf die polnische politische 
Bühne, wo er gerade die Führung der stark im Niedergang befindlichen 
Bürgerplattform (PO) übernommen hat, kehrte der ehemalige polnische 
Ministerpräsident und frühere Präsident des Europäischen Rates, Donald Tusk, am 
Freitag, den 16. Juli, im Privatsender TVN24 zu einem alten Thema seiner Partei 
zurück und behauptete, die PiS beabsichtige, einen ĂPolexitñ zu organisieren, und 
bekrªftigte, dass er Ăalles tunñ werde, um Polen in der Europªischen Union zu halten. 
Er erklªrte, dass Jarosğaw KaczyŒski, Ăimmer so getan hat, als sei er ein 
antirussischer Politikerñ und dass ĂEU-Gelder und die immer noch pro-europäische 
Stimmung der PiS-Wähler wahrscheinlich die einzigen Bremsen sind, die PiS und 
KaczyŒski daran hindern, die EU offen zu verlassen. [é] Wir sind damit konfrontiert, 
dass die PiS das Verhältnis zwischen Polen und der EU und ihren Institutionen 
stªndig belastet. [é] Das zielt darauf ab, die Europªische Union zu schwªchen, die 
gegenseitigen Beziehungen zu schwächen, die Autorität der Institution zu 
untergraben, und es könnte letztlich zum Austritt Polens aus der EU führen, und 
sicherlich zu einer schwªcheren EU. [é] Polen ist damit nicht allein, wir haben auch 
Viktor Orbáns Ungarn [und] wenn weitere Länder darauf bestehen, die EU zu 
untergraben, kºnnte dies das Ende dieser Organisation bedeutenéñ. 

¶ Das polnische Außenministerium hat am Dienstag, den 20. Juli, eine Statistik über 
Asylanträge für das erste Halbjahr 2021 veröffentlicht. Seit Jahresbeginn wurde 391 
Personen der Status eines politischen Flüchtlings in Polen zuerkannt, darunter 282 
Weißrussen (ein Anstieg um 100% im Vergleich zu 2020), 48 Bürger der Russischen 
Föderation (+12%) und 25 türkische Staatsangehörige (+89%). Gleichzeitig wurde 
616 Personen politisches Asyl verweigert, darunter 289 Russen und 140 Ukrainern. 

¶ Bei einer Sitzung des Gesundheitsausschusses des Sejm am 12. Juli kritisierte der 
polnische Ombudsmann f¿r Kinderrechte, Mikoğaj Pawlak, scharf die vorgeschlagene 
Mºglichkeit, Kinder gegen Covid zu impfen. ĂIst es rechtlich zulªssig, da wir uns de 
facto in einer Experimentierphase befinden, an Kindern zu experimentieren?ñ, fragte 
er die Abgeordneten. 

¶ Laut Presseberichten vom Mittwoch, 21. Juli, haben die USA und Deutschland eine 
Vereinbarung getroffen, wonach die USA der Fertigstellung der umstrittenen 
Gaspipeline Nord Stream 2 (NS2) im Gegenzug für Zugeständnisse Deutschlands 
an Polen und die Ukraine zustimmen würden. Gleichzeitig setzt Washington  
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Berichten zufolge Kiew und Warschau unter Druck, ihre Kritik an der Pipeline zu 
dämpfen. Der Berater des US-Außenministeriums, Derek Chollet, besuchte Kiew am 
Dienstag, den 20. Juli, bevor er nach Warschau reiste. 

¶ In einem Urteil vom 22. Juli hat der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte im 
Streit zwischen Polen und der Europäischen Union über die Reform des polnischen 
Justizwesens Stellung bezogen und festgestellt, dass Ădas Verfahren zur Ernennung 
von Richtern übermäßig von der Legislative und der Exekutive beeinflusst wurde. 
Dies stellte eine grundlegende Unregelmäßigkeit dar, untergrub das gesamte 
Verfahren und verletzte die Legitimität der Disziplinarkammer des Obersten 
Gerichtshofs, die den Fall des Klägers verhandelte. Die neu geschaffene Kammer 
des Obersten Gerichtshofs verstößt gegen die Europäische 
Menschenrechtskonvention.ñ 

¶ Die Migrationskrise, mit der Litauen konfrontiert ist, seit Weißrussland als Vergeltung 
für die EU-Sanktionen beschlossen hat, Migranten aus dem Nahen Osten einfach 
durchzulassen, könnte kollateral zu einem litauisch-polnischen Konflikt über die 
polnische Minderheit in Litauen führen. Die litauischen Behörden haben beschlossen, 
im Dorf Dziewieniszki bei Vilnius, einem polnischen Dorf mit nur 500 Einwohnern, ein 
Zentrum für 1.000 illegale muslimische Einwanderer einzurichten. Die polnische 
Abgeordnete Anna Maria Siarkowska (PiS) schlug Alarm, denn ĂgemªÇ dem 
polnisch-litauischen Vertrag haben sich die Parteien verpflichtet, alles zu 
unterlassen, was zu einer Änderung der Nationalitätenzahlen in den von nationalen 
Minderheiten bewohnten Gebieten führen würdeñ. Die Bewohner des Dorfes sind 
auch um ihre Sicherheit besorgt. 

¶ Die Anhörung des polnischen Verfassungsgerichts zur Frage des Premierministers 
Mateusz Morawiecki über den Vorrang der polnischen Verfassung vor der Auslegung 
des EU-Rechts durch den EuGH wurde vom 3. auf den 31. August verschoben. 

¶ Laut dem kleinen statistischen Jahrbuch Polens 2021, das am 16. Juli vom 
Polnischen Statistischen Zentralamt veröffentlicht wurde, gibt es im Land 32.440.000 
Katholiken, 504.000 Orthodoxe und 61.000 Lutheraner. 

¶ Der polnische Senat hat am Mittwoch, den 21. Juli, mit 93 zu 5 Stimmen die 
Ernennung von Marcin WiŃcek zum Nachfolger von Adam Bodnar beschlossen. ĂEs 
ist eine große Ehre für mich, und gleichzeitig betrachte ich es als eine große 
Verpflichtung. Mein Credo für die nächsten fünf Jahre wird sein, die Würde jedes 
Menschen zu sch¿tzen, jedes Menschen, der zum B¿ro des Ombudsmanns kommtñ, 
sagte WiŃcek nach seiner Wahl. Seine Kandidatur wurde gemeinsam von der PiS 
(Mehrheit im Sejm) und der Opposition (Mehrheit im Senat) unterstützt. 

Slowakei 

¶ In einer Antwort auf einen Brief der Menschenrechtskommissarin des Europarats 
Dunje Mijatoviĺ sagte die slowakische Justizministerin M§ria Kol²kov§ am Montag, 
den 19. Juli, dass die Slowakei die Opfer der Zwangssterilisation von Roma-Frauen 
während der kommunistischen Ära und sogar bis in die 2000er Jahre entschädigen 
wird. ĂIch mºchte Sie dar¿ber informieren, dass wir derzeit in Zusammenarbeit mit 
den zuständigen Ministerien, insbesondere dem Gesundheits- und 
Finanzministerium, und mit Unterstützung des Premierministers die Möglichkeit von 
Anpassungen pr¿fenñ, sagte sie. 

¶ Die slowakischen Behörden kündigten am 15. Juli ihre Absicht an, ein slowakisches 
Kulturinstitut in Jerusalem zu eröffnen, eine diplomatische Vertretung des 
Außenministeriums. Mit der Erklªrung, dass dieses Institut zur ĂVertiefung der 
Beziehungenñ zwischen der Slowakei und Israel beitragen wird, erinnerte der 
slowakische AuÇenminister Ivan Korļok auch daran, dass sein Land weiterhin eine 
Zwei-Staaten-Lösung für den israelisch-palästinensischen Konflikt unterstützt. 
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¶ Am Samstag, den 24. Juli, gab die Regierungskoalition auf einer Pressekonferenz 
bekannt, dass sie sich bereit erklärt hat, kostenlose Covid-Tests für nicht geimpfte 
Arbeitnehmer und Studenten anzubieten. 

¶ Der Vorsitzende der sozialdemokratischen Partei Smer-SD, Robert Fico, kündigte 
am Dienstag, den 20. Juli, die Organisation einer Großdemonstration am 1. 
September an, um gegen die Gesundheitspolitik der slowakischen Regierung zu 
protestieren, die Ădie slowakischen B¿rger diskriminiert und sie zwingt, sich impfen 
zu lassenñ. Der ehemalige slowakische Premierminister sagte: ĂIch bin ¿berzeugt, 
dass die slowakischen Bürger unsere Einladung annehmen werden, denn es scheint, 
dass wir anfangen müssen, lauter zu schreien. Ein Beispiel für eine solche 
Zerstörung der Gesellschaft und des Rechtsstaates hat es in der Geschichte der 
modernen Slowakei noch nie gegeben.ñ 

Tschechische Republik 

¶ Die Europäische Kommission genehmigte am Montag, den 19. Juli, das tschechische 
Konjunkturprogramm (im Wert von sieben Milliarden Euro), stellte aber eine 
Bedingung, damit die Tschechische Republik die damit verbundenen EU-Mittel 
erhält. Die Tschechische Republik muss spezifische Maßnahmen ergreifen, um 
Interessenkonflikte wie die von Ministerprªsident Andrej Babiġ mit seinem 
Unternehmen Agrofert zu vermeiden. Dazu gehört, wie Ursula von der Leyen sagte, 
Ădie Verpflichtung, vor den ersten formellen Auszahlungen Informationen ¿ber die 
Persönlichkeiten zu sammeln, die hinter allen Einrichtungen stehen, die von den 
Fonds profitierenñ. 

¶ Der tschechische Senat hat am Donnerstag, den 22. Juli, die Aufnahme des Rechts, 
Waffen zu tragen, in die Charta der Grundrechte und Freiheiten gebilligt. Diese 
Änderung wurde am 18. Juni von der Abgeordnetenkammer nach einem 
Volksbegehren angenommen. 

¶ Der tschechische Senat billigte am Donnerstag, den 22. Juli, auch einen 
Gesetzentwurf, der 300.000 Kronen (10.000 Euro) Entschädigung für Roma-Frauen 
vorsieht, die zwischen 1996 und 2012 gegen ihren Willen und unter Zwang illegal 
sterilisiert wurden. 

Slowenien 

¶ Nach Angaben des Nationalen Instituts für öffentliche Gesundheit (NIJZ) wurden am 
Montag, den 19. Juni, 861.749 Erwachsene mit der ersten Dosis geimpft, was 50% 
der gesamten erwachsenen Bevölkerung in Slowenien entspricht. Der höchste Anteil 
der Erst- und Zweitdosisimpfung wird in der Altersgruppe 70ï74 Jahre beobachtet. 

¶ Am Montag, den 19. Juli, erteilte das Ministerium für Infrastruktur die 
Energiegenehmigung für das NPP2-Projekt auf der Grundlage der verabschiedeten 
langfristigen Klimastrategie Sloweniens und des umfassenden nationalen Energie- 
und Klimaplans (NEPN). Die Entscheidungen über das NPP2-Projekt werden ein 
wichtiger Input für die endgültige Entscheidung über das optimale Energieszenario 
für die zukünftige Versorgung eines CO2-ausstoßarmen Sloweniens sein. 

¶ Am Montag, den 19. Juli, hielt der Rat für Landwirtschaft und Fischerei der EU unter 
dem Vorsitz von Minister Dr. Joģe Podgorġek ein Treffen ab, bei dem die Minister 
Punkte zur Landwirtschaft diskutierten. Die EU-Ratsschlussfolgerungen zum 
Aktionsplan für die Entwicklung des ökologischen Landbaus wurden angenommen 
und unterstreichen das Bewusstsein der EU-Mitgliedstaaten für die Bedeutung des 
ökologischen Landbaus für die Sicherung der Nachhaltigkeit der europäischen 
Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion in der Zukunft. Der Rat unterstützte  
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Aktivitäten zur Stärkung des Tierschutzes im Rahmen der Europäischen 
B¿rgerinitiative ĂSchluss mit dem Zeitalter der Kªfigeñ. 

¶ Die slowenische Regierung hat auf ihrer Sitzung am Donnerstag, 22. Juli, eine Reihe 
wichtiger Entscheidungen getroffen, darunter ein Dekret über die Einrichtung und die 
Aufgaben des slowenischen Regierungsbüros für digitale Transformation. Weitere 
wichtige Beschlüsse sind die Aufhebung des Beschlusses über die Verwendung 
eines Entfernungsmessers zur Berechnung oder Bestimmung von Entfernungen zum 
Zweck der Erstattung von Auslagen und anderen Vergütungen und anderen Rechten 
und Pflichten der Mitarbeiter in den Organen der Staatsverwaltung, die Annahme 
eines Beschlusses über die materielle Hilfe für Bosnien und Herzegowina zur 
Verhinderung der Ausbreitung der Covid-19-Coronavirus-Pandemie und der 
Beschluss über die Schenkung von 10 Kilometern technischer Barrieren an Litauen. 
In der ersten Hälfte dieses Jahres stieg die Zahl der illegalen Grenzübertritte nach 
Litauen um das Neunzehnfache im Vergleich zu 2020, die Genehmigung des 
Vorschlags zur Kofinanzierung des Baus eines Frühbehandlungszentrums für Kinder 
mit besonderen Bedürfnissen und eines intergenerationellen Zentrums in 
Radmoģanci, die Annahme des Beschlusses ¿ber die Gr¿ndung der ºffentlichen 
Einrichtung Kinderhaus, die Annahme der Verordnung über Änderungen und 
Ergänzungen der Verordnung über umweltfreundliche öffentliche Beschaffung und 
ihre Veröffentlichung im Amtsblatt der Republik Slowenien. 

¶ Am Samstag, den 24. Juli, fand in Bovec (Flitsch) das traditionelle Treffen der 
Gemeinde- und Stadtkomitees der Slowenischen Demokratischen Partei statt. 
Premierminister Janez Janġa k¿ndigte ein erfolgreiches politisches Jahr und einen 
Sieg bei den nächsten nationalen Wahlen an. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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P o l e n 

04) Polen: Die Reparationsfrage wird zum geeigneten Zeitpunkt  
      angesprochen  werden 
 
09. 08. 2021  

 
(Anmerkung der Redaktion: Bild vom annektierten Danzig?) 

ĂIch bin ¿berzeugt, dass die Frage der Kriegsreparationen gegenüber Deutschland 
zum geeigneten Zeitpunkt angesprochen wird. Der polnische Staat ist bereit, 
Maßnahmen zu ergreifen, der Bericht über unsere Kriegsverluste ist zu 99 Prozent 
fertigñ, sagte der Sejm-Abgeordnete Arkadiusz Mularczyk, Mitglied der Partei Recht 
und Gerechtigkeit (PiS). 

Anlässlich des 80. Jahrestages des deutschen Angriffs auf Griechenland und Jugoslawien 
kam in den letzten Tagen das Thema der Kriegsreparationen wieder auf. Kurz vor diesem 
Jahrestag rief die Regierung in Athen erneut zu Verhandlungen über Reparationen für 
Kriegsschäden auf. Das Außenministerium sagte, dass aus griechischer Sicht die Frage der 
Reparationen noch offen sei, berichtete dpa am Montag. 

Auch in Polen wird seit mehreren Jahren über Kriegsreparationen diskutiert. Arkadiusz 
Mularczyk leitete in der letzten Legislaturperiode des Sejm das parlamentarische Team für 
Reparationen und erstellte einen Bericht über die polnischen Kriegsverluste. 

In einem Interview mit der polnischen Presseagentur PAP betonte Arkadiusz Mularczyk, 
dass es in Griechenland einen nationalen Konsens in der Frage der von Deutschland zu 
fordernden Kriegsreparationen gibt und dass alle politischen Kräfte in dieser Frage geeint 
sind. 

Er erinnerte daran, dass die Griechen vor einigen Jahren ein Team gebildet haben, das 
einen Bericht über die Kriegsverluste erstellte, die auf rund 300 Milliarden Euro geschätzt 
wurden. Darüber hinaus bereiteten die Griechen eine spezielle parlamentarische  

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/reparacje-600x321-1.jpg?fit=600%2C321&ssl=1
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Entschließung über Reparationen vor und schickten ein Schreiben an die deutsche 
Regierung. 

Arkadiusz Mularczyk antwortete auf die Frage, ob die Griechen damit näher an den 
Reparationszahlungen sind als Polen, mit einem eindeutigen ĂJañ. 

ĂDie Griechen haben auf nationaler Ebene bereits alle Voraussetzungen für die 
Beantragung von Reparationen erf¿lltñ, so der Abgeordnete. 

Auf die Frage nach der aktuellen Situation und der Strategie der polnischen Seite in der 
Frage der Kriegsreparationen aus Deutschland sagte Arkadiusz Mularczyk, dass Ăder 
polnische Staat bereit ist, MaÇnahmen zu ergreifenñ. 

ĂIch denke, dass diese Frage sowohl von den politischen als auch von den staatlichen 
Stellen analysiert wird. Ich bin überzeugt, dass dieses Thema zum richtigen Zeitpunkt 
angesprochen werden wirdñ, so der PiS-Abgeordnete. 

Auf die Bemerkung, dass solche Erklärungen bereits mehrfach abgegeben wurden, 
antwortete er, dass der Zeitpunkt der Bekanntgabe der Forderungen und der Einleitung 
entsprechender Verfahren auf nationaler und internationaler Ebene von der Entscheidung 
der Regierung abhängt. 

Auf die Frage nach dem von ihm vorbereiteten Bericht über die polnischen Kriegsverluste 
antwortete Arkadiusz Mularczyk, dass dieser zu 99 Prozent fertig sei. Auf die Frage, wann 
der Bericht vorgelegt werde, bekräftigte er, dass es sich um politische Entscheidungen 
handele. 

ĂUnd von den politischen Entscheidungen hªngen Zeitpunkt und Ort der Verºffentlichung 
und der Beginn der Aktionen abñ, betonte der Abgeordnete. 

PAP fragte Arkadiusz Mularczyk auch, ob Polen seiner Meinung nach in der Frage der 
Reparationen mit Griechenland zusammenarbeiten sollte oder ob jedes Land unabhängig 
handeln sollte. 

Der PiS-Abgeordnete wies darauf hin, dass eine solche Zusammenarbeit sowohl positive 
als auch negative Seiten hat. Einerseits ist es, wie er feststellte, mit einer kohärenten 
Strategie für zwei oder drei Länder leichter, Druck auf die deutsche Seite auszuüben. 

ĂEin gemeinsamer Standpunkt Polens und Griechenlands wªre sicherlich gutñ, betonte er. 

Andererseitsñ, so Arkadiusz Mularczyk, Ăsind Polen und Griechenland in gewisser Weise 
Konkurrenten um Ausgleichszahlungen.ñ 

ĂDeutschland ist sich bewusst, dass sich die griechischen Forderungen auf etwa 300 
Milliarden Euro belaufen, und die polnische Summe ist um ein Vielfaches hºherñ, betonte 
der Abgeordnete. 

So sagte er, dass mehrere Länder, die Reparationen beantragen, und die endgültige 
Summe die Deutschen in der Frage der Umsetzung der Reparationen Ăversteifenñ kºnnten. 

Arkadiusz Mularczyk zufolge haben die Deutschen zwar jahrelang geglaubt, dass das 
Thema Kriegsreparationen abgeschlossen sei, aber einige politische Kräfte, vor allem die  
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Grünen, haben darauf hingewiesen, dass Reparationen unter anderem Griechenland 
zustehen. 

ĂEs ist noch nicht lange her, dass der Leiter der deutsch-polnischen Arbeitsgruppe, Manuel 
Sarrazin, gesagt hat, dass auch im Falle Polens Gespräche zum Thema Wiedergutmachung 
für die noch lebenden Opfer des Zweiten Weltkriegs geführt werden müssten,ñ f¿gte der 
Abgeordnete hinzu. 

Mitte Juni letzten Jahres hat der grüne Europaabgeordnete und Vorsitzende der deutsch-
polnischen Gruppe im Bundestag, Manuel Sarrazin, Vorschläge unterbreitet, die die 
bestehende Form der deutschen Reparationen auf Polen ausweiten würden. Dazu gehörte 
auch die Finanzierung der Gesundheitsversorgung für die Opfer der Besatzung. 

Wie die Süddeutsche Zeitung damals schrieb, schlug Sarrazin vor, zwei neue Fonds für die 
Opfer von Krieg und Besatzung zu schaffen. Die eine würde die Kosten für die medizinische 
Versorgung der Opfer decken, die andere wäre für die Opfer und ihre Kinder bestimmt, die 
bisher von den Entschädigungszahlungen ausgeschlossen waren. 

Quelle: Radio Maryja 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

 

05) Bericht des polnischen Ordo Iuris: ĂDen europªischen Superstaat stoppenñ 

     Von Daniele Scalea  

06. 08. 2021  

 

 Das polnische Institut ĂOrdo Iuris (das sich sehr für die Förderung einer Rechtskultur 
einsetzt, die nicht mit der vorherrschenden progressiven Kultur übereinstimmt, und in diesen 
Monaten eine neue Universität, das Collegium Intermarium, ins Leben gerufen hat) hat 
einen umfangreichen Bericht vorgelegt, in dem auf fast 200 Seiten dargelegt wird, wie der 
Weg der ĂVertiefung der europªischen Integrationñ zur Schaffung eines echten 
Superstaates führt. Der in englischer Sprache verfasste Bericht mit dem Titel Between a  

 

https://www.radiomaryja.pl/informacje/a-mularczyk-kwestia-reparacji-zostanie-podniesiona-w-najbardziej-wlasciwym-momencie/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://en.ordoiuris.pl/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/unione-europea.jpg?fit=1200%2C401&ssl=1
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Europe of nations and a superstate. Doctrinal, legal and economic aspects of the project of 
ñdeeper integrationò in the European Union (Zwischen einem Europa der Nationen und 
einem Superstaat. Doktrinelle, rechtliche und wirtschaftliche Aspekte des Projekts der 
Ăvertieften Integrationñ in der Europªischen Union) werden demnächst der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. 

Wer die Gelegenheit hatte, sie zum ersten Mal zu sehen, kann die Mammutarbeit der 
Herausgeber Bartosz Zalewski und Tymoteusz Zych nur loben, die die Beiträge von elf 
Forschern präsentieren (Konrad Dyda, Filip Furman, Katarzyna Gňsiak, Rafağ KruszyŒski, 
Anna Kubacka, Filip Ludwin, Maciej Ğobza, Paweğ Ğukaszewski, Eryk Ğon, Maria 
Podlowska, Weronika Przebiorğa). Die Kapitel des Berichts befassen sich in technischer 
Hinsicht mit Themen wie dem Brexit, dem Subsidiaritätsprinzip, der Ineffizienz der zentralen 
Verwaltung, den wirtschaftlichen Konvergenzprozessen, der Einmischung der EU in das 
Familienrecht der Mitgliedstaaten, den sozialen Rechten, der Migrationspolitik, der 
Gesundheitspolitik und der nächsten Generation der EU. 

Die These, die die Autoren aufstellen wollen, ist, dass es Prozesse gibt, die die Europäische 
Union zu einem föderalen Superstaat machen werden. In der Tat stellen sie in allen 
untersuchten Bereichen ungerechtfertigte Interventionen der EU fest, die auf Ăkreativeñ 
Auslegungen der Vertrªge, Ăsoft lawñ (nicht bindende, aber orientierende EntschlieÇungen 
oder Erklärungen), Bevorzugung bestimmter Mitglieder und finanziellen Druck auf 
diejenigen, die versuchen, die europäischen Institutionen zu bremsen, zurückgreift. Diese 
Haltung hat mehrere negative Folgen. Ineffizienz (mit einer ĂRegulierungsinflationñ, die das 
Grundprinzip der Subsidiarität, d.h. Entscheidungen auf der niedrigsten geeigneten Ebene 
zu treffen, völlig negiert), Maßnahmen, die nur die reichsten Länder begünstigen 
(insbesondere Deutschland, das von der Währungsunion stark profitiert hat, zum Nachteil 
vor allem Italiens), und ein Angriff auf die nationale Identität der Mitgliedstaaten. 

Der Ordo Iuris-Bericht beschreibt die Probleme und zeigt Lösungen auf, um sie zu lösen. 
Der Vorschlag des polnischen Instituts zielt darauf ab, die Befugnisse des Rates (des 
zwischenstaatlichen Organs schlechthin) zu stärken und sich auch gegen Maßnahmen (wie 
die qualifizierte Mehrheit) zu wenden, die das Vetorecht der Mitgliedstaaten aushebeln. 
Auch die Deregulierung der Gesetzgebung sollte gefördert werden, indem man zum 
Subsidiaritätsprinzip zurückkehrt und die Verabschiedung verbindlicher Vorschriften als 
letztes Mittel belässt. 

Wenn diese Initiativen nicht ergriffen werden, sondern die Föderalisierung Europas weiter 
vorangetrieben wirdñ, warnt der Bericht, Ădann ist es absehbar, dass die EU schlieÇlich in 
kleinere, einheitlichere Gebiete zerfällt. Die EU maßt sich nämlich Kompetenzen an, die sie 
nicht hat, und nutzt sie aus, um den kulturellen Pluralismus und die Werte des Kontinents 
anzugreifen, indem sie beispielsweise ein neues, von der Gender-Ideologie geprägtes 
Familienrecht auch in den Ländern durchsetzt, die es ablehnen. 

 
Daniele Scalea 
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Gründer und Vorsitzender des Machiavelli-Studienzentrums. Er hat einen Abschluss in 
Geschichtswissenschaften (Universität Mailand) und einen Doktortitel in 
Politikwissenschaften (Universität Sapienza) und unterrichtet an der Universität Cusano die 
Fªcher ĂGeschichte und Doktrin des Dschihadismusñ und ĂGeopolitik des Nahen Ostensñ. 
Von 2018 bis 2019 war er Sonderberater für Einwanderung und Terrorismus des 
Unterstaatssekretärs für auswärtige Angelegenheiten Guglielmo Picchi. Sein neuestes 
Buch (zusammen mit Stefano Graziosi) heißt Trump contro tutti. LôAmerica (e lôOccidente) 
al bivio (Trump gegen alle. Amerika (und der Westen) am Scheideweg). 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei CENTRO MACHIAVELLI, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

06) Pommern und Pomerellen: Polizei muss Impfstellen überwachen 

05. 08. 2021  

Impfstelle (Symbolfoto) · Foto: PAP / Darek Delmanowicz 
 
 

https://www.centromachiavelli.com/2020/09/19/trump-contro-tutti-graziosi-scalea-capezzone-giorgetti-usa-2020-elezioni-libri/
https://www.centromachiavelli.com/2020/09/19/trump-contro-tutti-graziosi-scalea-capezzone-giorgetti-usa-2020-elezioni-libri/
https://www.centromachiavelli.com/2021/08/05/europa-federale-ordo-iuris/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/c0906b84538848a90a360dd9d1a5.jpeg?fit=639%2C447&ssl=1


Seite 204 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 795 vom 12.08.2021 

Polnischen Polizeibeamten aus Sorge vor Ausschreitungen in ständigem 
Kontakt mit den lokalen Behörden und Verantwortlichen für mobile und 
stationäre Impfstellen 

Die Mediziner werden sowohl von uniformierten Patrouillen als auch von Einsatzkräften 
bewacht. Die Polizei überprüft auch soziale Netzwerke, in denen sich Impfgegner 
organisieren. Wie Monika Kierat vom Team für soziale Kommunikation der pommerschen 
Niederlassung des Nationalen Gesundheitsfonds (NFZ) am Dienstag gegenüber der 
polnischen Nachrichtenagentur PAP erklärte, gibt es derzeit 433 stationäre Impfstellen in 
der Region. Darüber hinaus gibt es auch Freiluftstellen und mobile Einheiten. 

ĂDie Impfstellen im Freien werden sehr oft während Picknicks, Festivals, Festen und 
verschiedenen Aktionen betrieben, so dass sich ihre Zahl ändert und schwer genau zu 
schªtzen istñ, erklªrte Kierat. 

Wie der PAP am Dienstag von Mağgorzata Pisarewicz, einer Sprecherin der Pommerschen 
Krankenhäuser, mitgeteilt wurde, betreiben die Pommerschen Krankenhäuser derzeit 6 
stationäre Impfstellen in den Orten: Seekrankenhaus PCK in Gdynia (Gdingen), 
Krankenhaus St. Vincent a Paulo in Gdynia (Gdingen), Fachkrankenhaus in Wejherowo 
(Neustadt in Westpreußen), Pommersches Zentrum für Infektionskrankheiten und 
Tuberkulose in Gdansk (Danzig) sowie allgemeine Impfstellen: in der Grundschule Nr. 8 in 
Wejherowo (Neustadt), in der Sport- und Unterhaltungshalle ERGO ARENA an der Grenze 
zwischen Gdansk (Danzig) und Sopot (Zoppot). 

ĂDar¿ber hinaus f¿hren wir seit zwei Wochen in Gdynia Impfungen in einem Impfbus durch, 
einem speziellen Fahrzeug, das für eine effiziente und sichere Durchführung von Impfungen 
angepasst ist. Wir treten damit in den wichtigsten Punkten einzelner Bezirke von Gdynia 
auf, wo die Einwohner diese Form der Verabreichung des Impfstoffs gerne nutzenñ f¿gte 
Pisarewicz hinzu. 

Die Polizei unterstützt die Sanitäter 

ĂBislang haben wir mehr als 300.000 Impfungen durchgef¿hrt. Gl¿cklicherweise sind wir nur 
einmal, nämlich am vergangenen Wochenende, auf dem Boulevard in Gdynia (Gdingen) auf 
verbale Aggressionen gegen unsere Mitarbeiter gestoßen. Die Polizei war bei unserem 
Impfbus anwesend, so dass wir unsere Arbeit fortsetzen konntenñ, erklªrte Pisarewicz. 

Darüber hinaus waren am vergangenen Samstag und Sonntag Polizeibeamte und 
Feuerwehrleute der Freiwilligen Feuerwehr zusammen mit den Sanitätern in anderen 
Impfzentren wie in Sierakowice (Sierakowitz), Sulňczyn (Sullenschin) und Rajkowy (Raikau) 
im Einsatz. 

ĂIhr seid Mºrder und Kinder von Dr. Mengeleñ 

Nach dem Angriff von Impfgegnern auf einen auf dem Boulevard in Gdynia (Gdingen) 
stehenden Impfbus am Samstag schließt die Polizei Erhebungen gegenüber einer Gruppe 
von 15 Personen ab, die gegen COVID-19-Impfungen protestiert haben. Die Gruppe 
skandierte vor Impfbus: ĂIhr seid Mºrderñ und ĂIhr seid Kinder von Dr. Mengeleñ. 

Wie PAP am Dienstag von Maciej Stňplewski, einem Sprecher des Landespolizeiprªsidiums 
in Danzig, mitgeteilt wurde, stehen die Polizeibeamten in ständigem Kontakt mit der lokalen 
Regierung und den Verantwortlichen für die mobilen und stationären Impfstellen. 
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ĂWir haben diese Orte gesichert und werden sie auch weiterhin sichern und auf jegliche 
Manifestationen von Gesetzesverstößen reagieren. Sowohl uniformierte Patrouillen als 
auch Kriminalpolizisten werden bei diesen Aktionen eingesetzt. Außerdem betreiben wir 
stªndig operative Aufklªrung, unter anderem im Internetñ, f¿gte Stňplewski in einem 
Interview mit PAP hinzu. 

Quelle: Do Rzeczy 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

07) Danke, liebe polnische Freunde! 

04. 08. 2021  

Bildquelle: 2022plusz 

In Polen wurde eine Unterschriftensammlung zur Unterstützung des 
ungarischen Kinderschutzgesetzes gestartet 

Je mehr Ungarn und Polen bei Gegenwind kämpfen müssen, desto mehr beweisen sie, 
dass die ungarisch-polnische Freundschaft unzerstörbar ist. Die internationale LGBTQ-
Lobby hetzt immer lauter gegen Ungarn, aber auch dieses Mal lassen uns unsere 
polnischen Freunde nicht im Stich: Eine polnische NGO hat eine 
Unterschriftensammelaktion zur Unterstützung des ungarischen Kinderschutzgesetzes 
gestartet, die letzte Woche begann und am Dienstag bisher von mehr als viereinhalb 
Tausend Menschen unterstützt wurde. 

In einer an den ungarischen Botschafter in Warschau gerichteten Petition erklärt die 
polnische Pro-Life-Organisation Fundacja Zycie i Rodzina (Stiftung Leben und Familie), 
dass das Mitte Juni verabschiedete ungarische Kinderschutzgesetz von LGBTQ-Gruppen 
und den sie unterstützenden Regierungen, der Europäischen Union und den Medien mit 
einer Ăunerbittlichen Kampagne gegen die ungarische Regierungñ bekªmpft worden sei. Die 
Unterzeichner bringen ihre Unterstützung für die ungarische Regierung zum Ausdruck und 
fordern sie auf, dem Druck der LGBTQ-Lobby nicht nachzugeben. Sie hoffen, dass Polen 
die Möglichkeit haben wird, ähnliche Gesetze wie in Ungarn einzuführen. 

https://dorzeczy.pl/zdrowie/193690/policja-zabezpiecza-mobilne-i-stacjonarne-punkty-szczepien.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/lengyelmagyar2.jpg?fit=826%2C413&ssl=1
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Die Petition wird auf den Websites konservativer polnischer Medien verbreitet, 
darunter die Wochenzeitung DoRzeczy, das Nachrichtenportal niezalezna.pl und der 
Nachrichtensender TV Republika, teilte das polnisch-ungarische 
Kooperationsinstitut Waclaw Felczak in Warschau auf seinem Nachrichtenportal mit. 
In einem Kommentar vom Juni mit dem Titel ĂOrbáns kluger Schachzugñ bezeichnete 
DoRzeczy-Chefredakteur Pawel Lisicki das ungarische Gesetz als echten Durchbruch 
und als ein Zeichen von Mut. 

ĂDie Vorherrschaft linker und liberaler Ideologien in den westeuropªischen Lªndern wird 
immer deutlicher, und umso wichtiger ist es, dass es Politiker gibt, die sich diesem Trend 
widersetzen kºnnenñ, heiÇt es in dem Artikel. 

ĂSolche Politiker treten auf der B¿hne der Geschichte nicht als Marionetten und Papageien 
auf, die auswendig gelernte Slogans wiederholen, sondern zeigen einen starken Charakter 
(é), indem sie grundlegende Werte und Prinzipien verteidigenñ, schreibt Lisicki und f¿gte 
hinzu, dass er deshalb die Tatsache begrüße, dass das ungarische Parlament für das von 
der Fidesz unter Viktor Orbán vorgeschlagene Kinderschutzgesetz gestimmt habe. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei 2022 PLUSZ, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://dorzeczy.pl/tygodnik/188641/zakazali-homoseksualnej-propagandy-lisicki-madry-ruch-orbana.html
https://2022plusz.hu/2021/08/03/lengyelek-koszonjuk-bajtarsak/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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08) ĂHºren Sie auch auf Mitteleuropa!ñ 

      Zbigniew Rau: Die Visegrád-Kooperation basiert auf voller   
      Gleichberechtigung und Konsens zwischen den vier Mitgliedsstaaten 

      Von Zoltán Kottász 

20. 07. 2021  

 
Der polnische Außenminister Zbigniew Rau · Foto: MTI/Czarek Sokolowski 

- Wir sind einer der dynamischsten Teile Europas, deshalb sollten unsere Interessen und 
unsere Stimme bei der Entwicklung europäischer Lösungen im richtigen Verhältnis 
berücksichtigt werden, sagte der polnische Außenminister Zbigniew Rau, der gestern 
gemeinsam mit seinen ungarischen, tschechischen und slowakischen Amtskollegen am 
Visegrád-Außenministertreffen in Komárom teilnahm, in einem Interview mit Magyar 
Nemzet. Zbigniew Rau wies auch darauf hin, dass seiner Meinung nach die ideologisch-
politischen Spannungen zwischen der westlichen und der östlichen Hälfte der EU auf die 
Unkenntnis des Westens über die Geschichte dieses Teils Europas zurückzuführen sind. 

- Die ungarische Präsidentschaft der Visegrád-Gruppe, die ein Jahr dauern wird, 
begann am 1. Juli. Was werden die Hauptaufgaben für die Visegrád-Gruppe im 
nächsten Jahr sein? 

- Die Herausforderungen, vor denen die Visegrád-Kooperation steht, sind weitgehend 
dieselben wie während der polnischen Ratspräsidentschaft: die Abwehr der Covid-19-
Pandemie, die Wiederherstellung und Weiterentwicklung unserer Volkswirtschaften und 
Infrastrukturverbindungen oder die komplexe internationale Situation, die unsere Sicherheit 
und die europäische Sicherheit, auch in unserer unmittelbaren Nachbarschaft, beeinflusst.  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/KAP20200826184.jpg?fit=691%2C488&ssl=1
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Dies gilt sowohl für hybride Bedrohungen als auch für Themen wie die Migration. Die 
Zusammenarbeit der V4-Länder zielt darauf ab, Mitteleuropa in den kommenden Monaten 
und auf längere Sicht eine starke Stimme in der Europäischen Union zu sichern. 

Wir sind einer der dynamischsten Teile Europas, und unsere Interessen und unsere Stimme 
sollten bei der Entwicklung von europäischen Lösungen im richtigen Verhältnis 
berücksichtigt werden. 

Das Programm des ungarischen Ratsvorsitzes hat unsere übergeordneten Ziele 
hervorragend formuliert: ĂNach der Covid-19-Pandemie ist es das gemeinsame Ziel der 
Länder der Visegrád-Gruppe, zu den Gewinnern des globalen wirtschaftlichen und 
politischen Wandels zu gehºrenñ. 

- Viktor Orbán sagte kürzlich, dass die Zusammenarbeit zwischen den 
mitteleuropäischen Ländern keine Theorie, sondern eine praktische Realität sei. Der 
Premierminister erwähnte die gegenseitige Hilfe während der Pandemie, aber auch 
die sich immer weiter ausbreitenden Nord-Süd-Infrastruktur-, Energie- und 
Transportverbindungen. Was ist noch nötig, um diese Zusammenarbeit zu vertiefen? 

- Ich stimme zu, dass unsere Zusammenarbeit sehr konkrete Dimensionen hat. Während 
der einjährigen polnischen V4-Präsidentschaft trafen sich unsere Premierminister zwanzig 
Mal, ich selbst traf mich neun Mal mit meinen Kollegen, und es gab vierzig Treffen auf 
Ministerebene zwischen den Leitern anderer Ministerien. In dieser Zeit haben wir eine Reihe 
gemeinsamer Initiativen in fast allen Bereichen der Tätigkeit unserer Länder entwickelt. Im 
Zusammenhang mit der Epidemie haben wir das virtuelle Zentrum V4 für das Management 
von Covid-19 eingerichtet, das es uns ermöglicht hat, den Kampf gegen die Epidemie 
zwischen unseren Ländern besser zu koordinieren. Ich freue mich, dass diese Initiative von 
der ungarischen V4-Präsidentschaft vorangetrieben wird. 

In den schwierigsten Momenten der Pandemie haben wir uns gegenseitig mit 
sehr praktischer Hilfe unterstützt. 

Wir haben uns aber nicht nur darauf konzentriert, die Zusammenarbeit innerhalb desr 
Gruppe effektiver zu gestalten, sondern auch auf die Solidarität mit unseren engsten 
Partnern. Während der polnischen Ratspräsidentschaft haben wir beispielsweise die zweite 
Auflage des V4 Ost-Solidaritäts-Programmes, das vom Internationalen Visegrád-Fonds 
unterstützt wird, im Rahmen der Östlichen Partnerschaft umgesetzt, um lokale Kapazitäten 
für die Pandemievorsorge zu unterstützen. 
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Der tschechische Vizeaußenminister Jan Kohout, der ungarische Außenminister Szijjártó 
Péter, der slowakische Außenminister Ivan Korļok und der polnische AuÇenminister 
Zbigniew Rau bei einem Treffen der Außenminister der Visegrád-Vier und des Westbalkans 
in Rogalin, Polen, am 28. Juni · Foto: MTI/PAP/Jakub Kaczmarczyk  

Infrastrukturfragen folgten einem ähnlichen Muster. Innerhalb der V4 haben wir uns 
gemeinsam auf wichtige Infrastrukturprojekte geeinigt, die wir bei der Überprüfung des 
transeuropäischen Verkehrsnetzes berücksichtigt sehen möchten. Dazu gehören der 
zentrale Verkehrsknotenpunkt Polens, die Via Carpatia, die Hochgeschwindigkeitsbahn, die 
die Hauptstädte der V4-Länder verbindet, oder die Verbesserung der Schiffbarkeit der 
Wasserstraßen, die unsere Länder verbinden. Wir haben eine gemeinsame Erklärung der 
V4-Verkehrsminister zur Entwicklung des Schienenverkehrs verabschiedet, und im 
breiteren V4+-Rahmen wurden Dokumente zum mehrjährigen Arbeitsprogramm und zur 
Unterstützung der Mitgliedstaaten durch das Europäische Netzfinanzierungsinstrument 
(ENPI) im Rahmen der Kohäsionspolitik im Verkehrsbereich verabschiedet. 

Unsere vier Länder sind nicht nur durch ähnliche historische Erfahrungen und 
Geografie verbunden, sondern auch durch spezifische Interessen und ähnliche 
sozioökonomische Herausforderungen. 

- Die Visegrád-Gruppe hat heute ein spürbar größeres Gewicht in Europa, aber in den 
EU-Verhandlungen, wo sind die Bereiche, in denen sie am mächtigsten sein kann? 

- Das Ziel der Visegrád-Gruppe ist es, eine aktive Rolle bei der Gestaltung der europäischen 
Agenda in allen für Mitteleuropa relevanten Fragen zu spielen. Um zu sehen, wie breit das 
Spektrum der Themen ist, mit denen wir uns innerhalb der V4 beschäftigen, müssen Sie 
sich nur die Jubiläumserklärung der V4-Ministerpräsidenten ansehen, die auf dem Krakauer 
Gipfel anlässlich des 30-jährigen Bestehens unserer Zusammenarbeit abgegeben wurde. 
Die Themen beziehen sich auf die Bereiche Gesellschaft, Wirtschaft und Innovation, 
Umwelt, Energie und Verkehr, innere und äußere Sicherheit sowie auf die breitere  
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internationale Zusammenarbeit und Solidarität. Innerhalb der EU sind wir am stärksten für 
die Vertiefung des Binnenmarktes, insbesondere seiner digitalen oder 
Dienstleistungsdimension, sowie für die Erweiterungspolitik der EU, da diese von großer 
Bedeutung für die Stabilität, die Sicherheit und den Wohlstand unseres Kontinents sind. 

Gleichzeitig müssen wir uns daran erinnern, dass die Visegrád-
Zusammenarbeit auf voller Gleichberechtigung und Konsens zwischen den 
vier beteiligten Ländern basiert. Wir sprechen nicht in allen Belangen die 

gleiche Sprache, aber das ist nur natürlich. 

Glücklicherweise haben unsere gemeinsamen Aktionen aufgrund unserer gemeinsamen 
Erfahrungen, Interessen und Herausforderungen eine sehr große Reichweite, wie unsere 
Erfahrungen unter der polnischen Präsidentschaft gezeigt haben. 

- Westliche Staaten und EU-Institutionen greifen die Länder Mitteleuropas ständig an, 
vor allem in ideologischen Fragen (LGBTQ-Rechte, Abtreibung, Einwanderung), 
wobei sie den Mangel an Rechtsstaatlichkeit ansprechen. Ist die Visegrád-
Kooperation stark genug, um diese Angriffe abzuwehren? 

- Diese Spannungen rühren oft aus mangelnder Kenntnis des historischen Hintergrunds 
dieses Teils von Europa. Eine der Aufgaben der V4 ist es, unsere Partner darauf 
aufmerksam zu machen. 

Wir wollen zeigen, dass unsere Länder in positiver und konstruktiver Weise zur 
Entwicklung der EU beitragen, aber unsere Interessen, unsere Besonderheiten 
und unsere Empfindlichkeiten sollten in gleichem Maße berücksichtigt werden 
wie im Falle anderer Mitgliedsländer. 

So haben wir zum Beispiel während der polnischen Ratspräsidentschaft eine gemeinsame 
V4-Position zum neuen Asyl- und Migrationspakt verabschiedet, dem auch Slowenien und 
Estland beigetreten sind, in der wir die Grundsätze unserer Position bekräftigt haben. 
Gleichzeitig teilen die Visegrád-Länder, wie ich bereits erwähnt habe, nicht in allen Fragen 
die gleichen Ansichten, und das ist auch nichts Besonderes. 

- Was hat zu einer solchen Trennung in ideologischen und politischen Fragen 
zwischen der westlichen und der östlichen Hälfte Europas geführt? 

- Ich glaube, dass die Trennlinie in ideologischen Fragen nicht nur zwischen dem Westen 
und dem Osten verläuft. Die unterschiedlichen Haltungen zwischen den beiden Hälften des 
europäischen Kontinents resultieren natürlich aus unterschiedlichen historischen 
Erfahrungen, insbesondere aus den Tragödien dieses Teils Europas im 20. 

Es gibt aber auch viele Bewegungen und Parteien in Westeuropa, die sich der 
Bedeutung traditioneller Werte bewusst sind und die sehen, dass eine starke 
Europäische Union auf starken Mitgliedstaaten und auf den in den Verträgen 
verankerten Prinzipien der Gleichheit, Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit 
beruhen muss. 

Wir sollten nicht vergessen, dass das Motto der EU lautet: ĂIn Vielfalt geeintñ. Als Visegr§d-
Gruppe sollte es unser Ziel sein, dafür zu sorgen, dass die Stimme Mitteleuropas und seiner 
Bürger genauso berücksichtigt wird wie die der Bürger der anderen Mitgliedstaaten. 
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- Das Thema Migration ist nun in Polens Reichweite, da Weißrussland irakische, 
afghanische und syrische Migranten nach Litauen einreisen lässt. Was kann 
Mitteleuropa tun, um die Einwanderung zu stoppen, wenn die Frage der Aufnahme 
von Migranten Europa so sehr spaltet? 

- Der Beitritt Polens zur EU und die Schengen-Mitgliedschaft fielen mit dem Aufkommen von 
Maßnahmen zur Bekämpfung der illegalen Migration an unseren östlichen Grenzen 
zusammen. Allerdings hat sich das Phänomen in letzter Zeit deutlich verschärft, nachdem 
die weißrussischen Behörden beschlossen haben, illegale Migranten als politisches 
Instrument zu nutzen, um politischen Druck auf Nachbarstaaten und die EU auszuüben. 
Dieses Phänomen ist politisch inakzeptabel und vor allem moralisch verwerflich. Wir sind 
uns bewusst, dass der Zweck dieser Aktionen darin besteht, die Verteidigungsfähigkeit der 
östlichen Grenzen der EU zu testen und uns unter Druck zu setzen, während gleichzeitig 
eine Art ĂBestrafungñ der EU daf¿r erfolgt, dass sie im Fall von WeiÇrussland nicht mit 
Menschenrechtsverletzungen einverstanden ist und die Demokratie verteidigt. Die 
wichtigste Aufgabe ist im Moment, diese Aktivitäten einzudämmen. 

Der Grenzschutz muss dringend verstärkt werden, damit illegale 
Grenzübertritte unmöglich gemacht werden ï Litauen steht derzeit unter dem 
stärksten Migrationsdruck. 

Polen hat dem litauischen und lettischen Grenzschutz seine Unterstützung zugesagt, 
sowohl durch Frontex als auch durch bilaterale Zusammenarbeit. Gleichzeitig müssen wir 
uns darüber im Klaren sein, dass es sich nicht um ein lokales oder regionales Problem 
handelt, sondern um ein Problem für die gesamte Europäische Union. Wir alle erinnern uns 
an die dramatischen Bilder von Ceuta und Melilla, als im Mai Tausende von illegalen 
Migranten unter ähnlichen Umständen in die EU kamen. 

 
       Illegale Einwanderer in einem Fl¿chtlingslager in Kapļiamiestis, Litauen, am 13. Juli Ŀ  
       Foto: MTI/Mindaugas Kulbis 
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Ich habe dieses Thema auch auf dem letzten Rat für Auswärtige Angelegenheiten 
angesprochen ï auch im Zusammenhang mit der Möglichkeit, ein neues Paket von 
Sanktionen gegen die Handlungen des weißrussischen Regimes vorzubereiten. Alle 
Mitgliedstaaten und europäischen Institutionen unterstützen voll und ganz die 
Notwendigkeit, entschiedene Maßnahmen zu ergreifen, um Migranten aufzuhalten. Die 
zuständigen Gremien der Europäischen Kommission arbeiten bereits an diesem Thema. 
Gemeinsames Handeln ist der Schlüssel, um illegale Migration langfristig zu stoppen: 
Verstärkung der EU-Außengrenzen, Widerstand gegen den Druck von Drittländern, die 
illegale Migration zur Erreichung ihrer politischen Ziele nutzen, entschlossene und 
konsequente Ausweisung von Personen, die sich nicht in der EU aufhalten dürfen, und 
Bekämpfung der eigentlichen Ursachen der Migration sowie Unterstützung und 
Zusammenarbeit mit den Herkunftsländern. 

- In den letzten Jahren sind die Spannungen zwischen den Großmächten USA, 
Russland und China ernsthaft eskaliert, wobei sich der politische Konflikt vor allem 
in Wirtschafts- und Handelsstreitigkeiten in Europa, aber auch in der Zunahme von 
Militärübungen auf dem Kontinent niederschlägt. Was kann Europa tun, um sich 
gegen diese Herausforderung zu wappnen? 

- In der Tat hat das letzte Jahrzehnt eine Periode wachsender Rivalität zwischen den 
Hauptakteuren gebracht. Die geopolitische Landkarte der Welt hat sich verändert, das 
sicherheitspolitische Umfeld erodiert, was sich in der zunehmenden Zahl von 
Militärmanövern zeigt, die auch diese Frage aufwirft. 

Allerdings können wir die Vereinigten Staaten nicht mit Russland und China 
gleichsetzen. 

Auf der einen Seite sprechen wir über den Führer der freien Welt, der der Garant einer auf 
internationalen Regeln und Rechten basierenden Ordnung ist, und auf der anderen Seite 
sprechen wir über Länder, die man als Herausforderer des Status quo des Systems 
bezeichnen könnte, die versuchen, eine neue Ordnung aufzubauen, die auf einer 
multivektoralen Politik und einem Wertesystem basiert, das sich vom Westen unterscheidet. 
Die USA sind der engste Verbündete Europas, und Russland, das in der Ukraine und in 
Georgien Aggressionen und territoriale Annexionen durchführt und die Gebiete seiner 
engsten Nachbarn besetzt, ist die größte Bedrohung für den Frieden in Europa, wie der 
NATO-Gipfel bestätigt hat. Und China ist ein wichtiger wirtschaftlicher und politischer 
Partner, mit dem große diplomatische Anstrengungen unternommen werden müssen, um 
Beziehungen aufzubauen. 

Es müssen jedoch Anstrengungen unternommen werden, um sicherzustellen, 
dass die Beziehungen Chinas zu den Vereinigten Staaten und der freien Welt 
insgesamt nicht zu Spannungen führen und antagonistisch werden. 

Es stellt sich auch die Frage, wie sich die Europäische Union in Bezug auf die fragmentierte 
Weltpolitik positionieren soll. Ich bin überzeugt, dass die Subjektivität der EU von starken 
transatlantischen Beziehungen abhängt. Ohne eine starke Präsenz der Vereinigten Staaten 
und eine effektive NATO wird die Europäische Union nicht ihre subjektive Rolle behalten, 
sondern zum Objekt der Ambitionen externer Mächte werden. Es ist ein seltsames Paradox, 
dass diejenigen, die am lautesten über die Notwendigkeit sprechen, eine starke, autonome, 
geopolitische Europäische Union aufzubauen, dies oft gegen die Vereinigten Staaten tun. 
Das ist unlogisch. Von Jahr zu Jahr arbeitet Polen immer enger mit den Vereinigten Staaten  
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zusammen, wovon die wachsende Zahl der in unserem Land und in den Ländern der 
sogenannten ĂOstflankeñ stationierten US-Truppen zeugt. Wir haben auch beschlossen, 
amerikanische M1A2 Abrams-Panzer zu kaufen. 

Unsere Zusammenarbeit mit den USA ist ein wichtiges Element der 
transatlantischen Beziehungen ï die Basis einer starken nordatlantischen 
Allianz. Der NATO-Gipfel im Juni hat gezeigt, dass die Verbündeten eine 
ähnliche Einschätzung des internationalen Sicherheitsumfelds teilen. 

Obwohl sie weitgehend von technologischen Entwicklungen und neuen Herausforderungen 
geprägt ist, sind die Ăaltenñ Bedrohungen leider nicht verschwunden. Moskau unternimmt 
zunehmend aggressive Schritte und setzt seine Politik der Annexion und Besetzung fort. 
Die letzten Jahre haben gezeigt, dass sich das von Moskau eingesetzte Instrumentarium 
erweitert hat und neben rein militärischen Operationen zunehmend auch hybride 
Instrumente umfasst. Erwähnenswert sind die jüngsten Cyberangriffe in Polen und den 
USA, die Nutzung der Covid-19-Pandemie für Desinformationskampagnen, aber auch die 
entlang unserer Grenzen aufgebauten militärischen Kapazitäten und die vom Kreml oft 
provozierten militärischen Zwischenfälle. 

Natürlich können wir uns nicht allein auf Washingtons Gnade verlassen ï 
Europa muss auch seine eigene Widerstandsfähigkeit im Energie- und 
Wirtschaftsbereich sowie gegen hybride Bedrohungen aufbauen. 

Die Stärke der Union liegt in ihrem wirtschaftlichen Potenzial, in der Größe ihres 
gemeinsamen Marktes und in ihren vier Freiheiten. Dieses Potenzial müssen wir voll 
ausschöpfen. Darauf sollte die Union ihren internationalen Status aufbauen. Wir entwickeln 
auch eine militärische Zusammenarbeit. Projekte wie die militärische Mobilität oder 
Initiativen wie die Umsetzung der Europäischen Friedensfazilität werden dazu beitragen, 
unsere gemeinsame europäische Sicherheit im Osten zu stärken. Sowohl direkt als auch 
durch die Verstärkung unserer Bemühungen innerhalb der NATO. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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09) Polexit, oder die letzte Festung 

      Von László Bogár 

21. 07. 2021  

Sitzung der polnischen Nationalversammlung · Bildquelle: Wikimedia Commons 

Das k¿rzlich geprªgte Wort ĂPolexitñ bezeichnet den mºglichen Austritt Polens aus 
der Europäischen Union. Doch unter der Oberfläche geht es um die Zukunft der Union 
selbst, schreibt Magyar Hírlap-Kolumnist László Bogár. 

Heutzutage gibt es so etwas wie einen ĂPolexitñ. ĂExit Pollñ ist nat¿rlich eine 
Umfragemethode, die den Ausgang einer Wahl in der Regel genau vorhersagen kann. Die 
beiden Begriffe sind nun aber dadurch verbunden, dass der Wählerwille der polnischen 
Gesellschaft und der aktuelle Beschluss der herrschenden Elite in einen dramatischen 
Konflikt geraten könnten. 

Denn zumindest scheinbar unterstützt die große Mehrheit der polnischen Gesellschaft 
eindeutig die Mitgliedschaft ihres Landes in der Europäischen Union, und die 
gesellschaftliche Unterstützung für die Mitgliedschaft ist die höchste innerhalb der EU. Doch 
nun hat das polnische Verfassungsgericht entschieden, dass EU-Recht nicht mit dem 
nationalen Recht kollidieren darf, das die grundlegenden Werte und Bestrebungen der 
polnischen Gesellschaft verkörpert. 

Aber weiß die polnische Gesellschaft wirklich, was die Europäische Union ist, wenn sie ihre 
eigene Teilnahme mit einer solchen Mehrheit unterstützt, und was im Falle eines 
Interessenkonflikts zu tun ist? 

In der Tat mehren sich die Anzeichen, dass die immer schwerwiegenderen Konflikte, die vor 
allem Ungarn und Polen mit den Machtstrukturen der Europäischen Union haben, darauf  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/1644px-Zgromadzenie_Narodowe_4_czerwca_2014_Kancelaria_Senatu_03.jpg?fit=1644%2C1080&ssl=1
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hindeuten, dass der in der Europäischen Union vorherrschende Erzählstil nicht mehr zu 
konstruktiven Diskussionen und Vereinbarungen führt. 

Denn das in der EU vorherrschende Narrativ ist Ăerfundenñ ï das heißt, die EU versucht, 
den Mitgliedsstaaten ein verstecktes globales Zielsystem aufzuzwingen, als ob es sich um 
universelle Werte handeln würde, was sich verheerend auf den sozialen Zusammenhalt der 
einzelnen Länder auswirkt und elementare Proteste zunehmen lässt. Es wird aber auch 
immer deutlicher, dass Proteste und eskalierende Konflikte nicht nur nicht in der Lage sind, 
die Regierungsstrukturen der Union zu einer Änderung ihres Interpretationsrahmens zu 
zwingen, sondern dass vielmehr das genaue Gegenteil zu beobachten ist. 

Das Europäische Parlament scheint in den letzten Jahren zu einer global gesteuerten, 
jakobinischen Terrormaschine geworden zu sein. Selbst in seiner Stimmung und seinen 
Begrifflichkeiten passt es sich den jakobinischen und bolschewistischen Traditionen an, und 
seine Verfahren erinnern zunehmend an die (kommunistischen) Schauprozesse der 1950er 
Jahre. 

Es geht also nicht um Polen und zum größten Teil auch nicht um abstrakte juristisch-
professionelle Fragen, sondern um die Existenz von Europa. Es geht darum, ob in den 
Völkern der Mitgliedsstaaten der Europäischen Union noch genügend geistige, moralische 
und spirituelle Energie vorhanden ist, um diesen fatalen Prozess aufzuhalten. 

Ungarn und Polen sind damit zu Kampfnationen geworden, und es ist kein Zufall, dass 
Mitteleuropa, das im letzten Jahrhundert alle historischen Illusionen verloren hat, nun zur 
letzten Festung der weißen europäischen Christen werden könnte. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei MAGYAR HÍRLAP, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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10) Gegensätzliche Reaktionen zeigen, was im Konflikt zwischen EUGH und  
       polnischem Verfassungsgericht auf dem Spiel steht 
 
19. 07. 2021  

Gerichtshof der Europäischen Union · Foto: Twitter 

Die Entscheidungen des Gerichtshofs der Europäischen Union und des polnischen 
Verfassungsgerichts, die zwischen dem 13. und 15. Juli getroffen wurden, sind für 
niemanden in Polen ohne Bedeutung. Außerhalb Polens nehmen zu wenige Medien zur 
Kenntnis, dass dieser Kompetenzkonflikt eigentlich alle Europäer betrifft. 

So meint der Kommentator des Tagesspiegels, dass die Ădrei Juli-Tage Europa in seinen 
Grundfesten erschütternñ: ĂIm westlichen Teil der EU dürfte sich die aufgestaute Wut über 
Polen ï und über Ungarn ï Bahn brechen. Kann man die nicht rausschmeißen? Es war 
doch nicht der Sinn der Osterweiterung, dass die uns unsere Wertegemeinschaft ruinieren! 
Im Osten hingegen werden viele Bürger Genugtuung empfinden. 

Höchste Zeit, dass jemand den übergriffigen Moralaposteln in Brüssel zeigt, 
wo die Grenzen der Gängelung liegen ï und auf Einhaltung der vertraglichen 
Kompetenzverteilung besteht, 

was Sache der Mitgliedstaaten und was Sache der EU ist. Insgeheim dürften sich auch 
einige Bürger im Westen freuen.ñ 

In der Tat erinnert uns der deutsche Autor daran: ĂQuelle der politischen wie rechtlichen 
Legitimität der EU sind die Nationalstaaten. Was die EU darf, beruht darauf, was die 
Mitgliedsstaaten in den Europäischen Verträgen an sie übertragen haben. Die Organisation 
der Justiz gehört nicht dazu, auch nicht die Festlegung, was im Sexualkundeunterricht 
gelehrt wird und welche Mitsprache die Eltern dabei haben. Wenn die EU argumentiert, sie 
habe zwar nicht die direkte sachliche Zuständigkeit, könne ihre Einmischung aber daraus 
ableiten, dass sie europäische Werte wie Demokratie, Rechtsstaat, Gleichbehandlung 
durchsetzen müsse, bewegt sie sich auf dünnem Eis.ñ Der Kommentator erinnert daran,  

https://visegradpost.com/de/2021/07/16/polnisches-verfassungsgericht-verweigert-dem-eugh-das-recht-seine-zustaendigkeit-zu-erweitern/
https://visegradpost.com/de/2021/07/16/polnisches-verfassungsgericht-verweigert-dem-eugh-das-recht-seine-zustaendigkeit-zu-erweitern/
https://www.tagesspiegel.de/politik/polen-gegen-eu-recht-so-fliegt-europa-auseinander/27416460.html
https://visegradpost.com/de/2021/07/16/lgbt-rechte-europaeische-kommission-leitet-verfahren-gegen-ungarn-und-polen-ein/
https://visegradpost.com/de/2021/07/16/lgbt-rechte-europaeische-kommission-leitet-verfahren-gegen-ungarn-und-polen-ein/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/E4tek_BX0AIGffY-1.jpeg?fit=1200%2C675&ssl=1
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dass auch das deutsche Bundesverfassungsgericht im vergangenen Jahr den Gedanken 
eines automatischen Vorrangs des europäischen Rechts auch in Bereichen nationaler 
Zuständigkeit abgelehnt hat. 

Diese Reaktion deckt sich mit der Analyse in Polen von Jerzy KwaŜniewski, Prªsident des 
Instituts Ordo Iuris, der sagt, dass Ăder Streit darum geht, ob die EU ihre Kompetenzen nach 
Belieben ohne jegliche Kontrolle durch die Mitgliedsstaaten ausweiten kann, bis hin zu einer 
Föderation oder einem europäischen Superstaat, der die Macht hätte, jeden Widerstand der 
nationalen Parlamente, Regierungen und Gerichte zu zerschlagen. 

Und wir reden hier nicht nur über die illegale Einmischung der Union in unser 
Rechtssystem. Es geht auch um das Familienrecht, das in den Verträgen 
ausdrücklich von der Zuständigkeit der Union ausgeschlossen ist. 

Doch in der Rechtssache Coman hat der EUGH Rumänien angewiesen, 
gleichgeschlechtliche Partnerschaften und Adoptionen anzuerkennen. Wir sprechen auch 
über die jüngsten Drohungen und Ankündigungen der Kommission, die Mitgliedstaaten zu 
zwingen, Instrumente zur Gender-Ideologie umzusetzen. Schließlich geht es um so banale, 
aber entscheidende Fragen wie die massiven EU-Schulden und 
den Konditionalitätsmechanismus, der es ermöglichen würde, den Zugang zu EU-Mitteln 
auf der Grundlage unklarer und willkürlicher Kriterien zu verweigern, und zwar durch 
sekundäre Gesetzgebung. Der Streit geht darum, was die Europäische Union sein soll und 
was Polen sein soll.ñ 

Und was für Polen gilt, gilt natürlich auch für die anderen 26 Nationalstaaten, die die 
Europäische Union bilden. 

Aber auch in Polen hängen die Reaktionen auf diesen Kompetenzkonflikt zwischen dem 
Gerichtshof der Europäischen Union und dem polnischen Verfassungsgericht weitgehend 
davon ab, auf welcher Seite der Debatte sich die Kommentatoren befinden: der Mitte-
Rechts-Mehrheit oder der konservativen bzw. nationalistischen Rechtsopposition auf der 
einen Seite oder der liberalen bzw. linken Mitte-Opposition auf der anderen. 

Für Justizminister Zbigniew Ziobro schützt die Entscheidung des polnischen 
Verfassungsgerichts Ădie polnische Verfassungsordnung vor illegaler Einmischung, 
Usurpation und rechtlicher Aggression durch die EU-Institutionenñ. 

Für Ziobro könnte der Gerichtshof der Europäischen Union, wenn man 
akzeptiere, dass er polnische Gerichte suspendieren kann, in Zukunft genauso 
gut den Präsidenten der Republik oder das Parlament suspendieren. 

Ministerpräsident Mateusz Morawiecki macht keinen Hehl aus seiner Frustration über die 
Behandlung Polens durch die Europªische Kommission und den EUGH: ĂIch kann die 
Vorstellung nicht akzeptieren, dass Polen im Vergleich zu sehr ähnlichen Rechtslagen in 
Deutschland oder Spanien anders behandelt oder, noch schlimmer, diskriminiert wird.ñ 
Dar¿ber hinaus sagte Morawiecki: ĂNirgendwo in den Verträgen wurde die Befugnis zur 
Reform des Justizwesens von den Mitgliedstaaten delegiertñ. 

Ein Ăjuristisches Polexitñ? 

Adam Bodnar, der bis zum 15. Juli Volksanwalt war, sieht das anders: ĂWir befinden uns 
noch im Prozess dieses juristischen Polexits, der Schritt für Schritt abläuft. Es bleibt  

https://dorzeczy.pl/opinie/191349/kwasniewski-nalezy-zahamowac-samowole-urzednikow-ue.html?fbclid=IwAR1mvCRCIWZzqoo-eqe7sAhjVblvaxzB3g1449oChj6TAogqiJxvhjNz2h0
https://visegradpost.com/de/2021/05/23/auf-dem-weg-zu-einem-foederalen-einheitlichen-europa-mit-dem-rechtsstaatlichkeitsmechanismus/
https://visegradpost.com/de/2021/07/16/polnisches-verfassungsgericht-verweigert-dem-eugh-das-recht-seine-zustaendigkeit-zu-erweitern/
https://visegradpost.com/de/2021/07/16/polnisches-verfassungsgericht-verweigert-dem-eugh-das-recht-seine-zustaendigkeit-zu-erweitern/
https://dorzeczy.pl/opinie/191426/kaleta-przypomina-stanowisko-schetyny-ws-kontroli-tk.html
https://visegradpost.com/de/2021/02/24/polen-ohne-ombudsmann/
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abzuwarten, wohin es uns führen wird, oder ob wir irgendwann den Weg erkennen, auf dem 
wir uns befinden, denn auch die Briten haben vielleicht nicht gewusst, wie das alles enden 
würde.ñ 

Tomasz Grodzki, der Marschall (Präsident) des Senats, der der Bürgerplattform (PO) 
angehört, stellt die Legitimität des polnischen Verfassungsgerichts in Frage und ist der 
Meinung, dass sich Polen mit der Ratifizierung des Lissabon-Vertrags verpflichtet hat, die 
Entscheidungen des EUGH zu respektieren, wie auch immer sie ausfallen mögen. 

Donald Tusk, ehemaliger Präsident des Europäischen Rates und derzeitiger Vorsitzender 
der Europäischen Volkspartei und Interimspräsident der Mitte-Links-Partei PO, ist der 
Ansicht, dass 

Ănicht Polen, sondern KaczyŒski und seine Partei die EU verlassen. Und es 
sind nur wir Polen, die sich dem effektiv entgegenstellen können. 

Im Gegensatz zu dem, was die PiS-Propaganda behauptet, hält niemand jemanden mit 
Gewalt in der EU fest.ñ Szymon Hoğownia, der Vorsitzende der zentristischen Partei, die ein 
direkter Konkurrent der PO ist, vertritt eine ähnliche Ansicht und seine Reaktion auf das 
Urteil des polnischen Verfassungsgerichts war, dessen Auflösung vorzuschlagen. 

Der Staatssekretär für Justiz Sebastian Kaleta erinnerte jedoch an eine Aussage von 
Grzegorz Schetyna (PO) vor 11 Jahren, als er Marschall (Prªsident) des Sejm war: ĂDie 
Überprüfung des EU-Rechts durch das Verfassungsgericht (é) ist zulässig. Die 
Zulässigkeit der Überprüfung des EU-Sekundärrechts durch den Verfassungsgerichtshof 
ergibt sich aus seiner systemischen Rolle als Garant des Vorrangs der Verfassung im 
System der Rechtsquellen sowie als Organ zum Schutz der verfassungsmäßigen Rechte 
und Freiheiten des Einzelnen. In Anbetracht des Stellenwerts der Verfassung als oberstes 
Gesetz der Republik Polen muss die Möglichkeit der Prüfung der Konformität der EU-
Vorschriften mit der Verfassung zugelassen werden.ò 

Jerzy KwaŜniewski vom Institut Ordo Iuris sagte: 

ĂIm Namen des Gleichgewichts der Kräfte und der Souveränität der 
Mitgliedsstaaten muss die Willkür der EU-Beamten eingedämmt werden. 

Eine dieser Kontrollen ist das Zurechnungsprinzip des Vertrages, wonach die EU-
Institutionen nur im Rahmen der ihnen übertragenen Befugnisse handeln können. Der 
EUGH kann jedoch nicht über diese Frage entscheiden, da er selbst die Institution ist, deren 
mögliche Machtübernahme überprüft werden muss. Sie kann daher nicht der Richter in 
eigener Sache sein. Der geeignete Ort für die Überprüfung des EU-Sekundärrechts sind die 
Verfassungsgerichte, da die Union ihre Zuständigkeiten innerhalb der Grenzen der ihr nach 
den nationalen Verfassungen übertragenen Kompetenzen ausübt.ñ 

 

 

 

 

 

https://visegradpost.com/de/hauptseite/
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T s c h e c h i e n 

11) Recht auf Selbstverteidigung mit Waffe kommt in tschechische Verfassung 

 Das Recht, sich selbst und andere mit einer Waffe zu verteidigen, wird in der 
tschechischen Verfassung verankert. Präsident Miloġ Zeman hat dazu am Dienstag eine 
entsprechende Ergänzung der Charta der Grundrechte und -freiheiten unterschrieben, die 
am 1. September in Kraft treten wird. Darüber informierte der Sprecher des 
Staatsoberhauptes die Nachrichtenagentur ĻTK. 

In der Charta wird das Waffenrecht an Bedingungen gekn¿pft, Ădie das Gesetz regeltñ. Die 
Verfassungsänderung soll laut ihren Initiatoren vermeiden, dass dieses Recht durch 
einfache Gesetze eingeschränkt werden könnte. Sie soll zudem die Position Tschechiens 
bei Verhandlungen zu EU-Regulierungen stärken. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.96, 2021 
Wien, am 05. August 2021 

 

12) CZ: Für die nationalen Interessen lohnt sich die EU nicht 

03. 08. 2021  

Ein Mann, der eine tschechische und eine EU-Flagge hält, nimmt an einer Demonstration in 
Prag am Mittwoch, 29. April 2020, teil. Hunderte von Menschen haben in der tschechischen 
Hauptstadt gegen die ihrer Meinung nach chaotische Reaktion der Regierung auf die 
Corona-Pandemie protestiert. · Foto: Remix News / Petr David Josek 
 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/rsz_czexit.jpg?fit=2009%2C1371&ssl=1
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Wir können nicht aus der EU austreten, aber wir dürfen nicht zulassen, dass 
sie uns mehr und mehr in ihre Probleme verwickelt, schreibt der 
tschechische Politologe Petr Robejġek 

Vor jeder Wahl versuchen die Parteien, sich voneinander abzugrenzen, ihre ĂStammwªhlerñ 
zu mobilisieren und auch von den Ereignissen rund um die Wahl abzulenken. In diesen 
Tagen ist in der Tschechischen Republik das wichtigste Thema, das die Menschen aufregt 
und verwirrt, die Europªische Union, und der Druckpunkt ist die Frage ĂAusstieg oder 
Verbleibñ, schreibt der Politikwissenschaftler Petr Robejġek. 

Wenn Experten von nationalen Interessen sprechen, geht es meist um Frieden, die 
Unverletzlichkeit des Territoriums, wirtschaftliche Entwicklung, Verbündete und Feinde. 
Nationale Interessen bringen zum Ausdruck, dass sich jede Nation immer irgendwo 
zwischen Wohlstand und Niedergang befindet. Ob ein Land der Entwicklung oder dem 
Zerfall näher ist, kann man an den Hunderttausenden und Millionen von Antworten auf die 
einfache Frage erkennen: ĂWie geht es Ihnen?ñ Nationale Interessen sind eine 
Zusammenfassung der Hoffnungen und Ängste der verschiedenen Generationen 
von heute. 

Wenn Regierungen verstehen, was in ihrer Gesellschaft vor sich geht, kann der 
Nationalstaat die am besten funktionierende Organisationseinheit im Chaos der heutigen 
Welt sein. Er hilft den Bürgern, die Welt zu verstehen, und inspiriert die Regierung, in dieser 
Welt wirksam zu handeln. 

Zahlt sich die EU aus? 

Ein Staatenbündnis kann ein nützliches Instrument zur Verfolgung nationaler Interessen 
sein, wenn seine Mitglieder mehr davon haben, als wenn sie ihren eigenen Weg gehen. Mit 
dieser Hoffnung ist auch die Tschechische Republik der EU beigetreten. 

Die gesamte Geschichte der europäischen Integration ist jedoch eine Beschreibung 
übertriebener Vorstellungen darüber, was Politik bewirken kann. Ein Beispiel dafür ist die 
Idee ï und vor allem die Art und Weise -, wie die gemeinsame europäische Währung 
eingeführt und gerettet wurde. Auch die Bemühungen um eine gemeinsame Sicherheits- 
oder Energiepolitik für unseren Kontinent waren in der Vergangenheit nicht von Erfolg 
gekrönt. Und wir leiden und werden noch lange unter den Folgen einer verfehlten 
Migrationspolitik leiden, und gerade jetzt erleben wir die Ernüchterung über eine 
gesamteuropäische Umweltpolitik. 

Seit zwei Jahrzehnten versucht die EU, die Probleme zu lösen, die sie großenteils mit ihrem 
gigantischen Ehrgeiz selbst verursacht hat. Infolgedessen schränkt sie die Unabhängigkeit 
ihrer Mitglieder immer mehr ein, ohne dass diese ihre nationalen Interessen effizienter 
durchsetzen können. 

Im Gegensatz dazu plappern Kolumnisten und fortschrittliche Wissenschaftler ständig, dass 
Ămehr Europa gebraucht wirdñ und dass ĂgroÇe Probleme nur von groÇen Einheiten gelºst 
werden kºnnenñ. Die EU befindet sich jedoch inmitten einer Sinn- und Zukunftskrise. Sie 
wird verschärft durch das Ende der Globalisierung, den drohenden Zusammenbruch der 
Weltfinanzindustrie, die Zuspitzung der Eurokrise und den Kampf um Menschenwürde und 
Freiheit. 

Wenn sich die Europäer in Situationen wiederfinden, die den mittelalterlichen Erfahrungen 
mit tödlichen Bedrohungen ähneln, muss sich jede Nation selbst verteidigen und darf nicht  
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darauf warten, dass die hektisch stagnierende Zentrale ihr sagt, was, wann und wie sie 
etwas zu tun hat. 

Für die nationalen Interessen rechnet sich die EU einfach nicht. Kein Wunder, dass der 
Brexit stattgefunden hat ï und mit ihm hat die EU das Vertrauen verloren, dass Ăimmer mehr 
Europañ ein geltender Leitfaden ist und die Geschichte auf seiner Seite hat. Das Pendel der 
geschichtlichen Entwicklung schlägt in die entgegengesetzte Richtung aus, wie es die 
Europäische Kommission gerne hätte. 

Wir können die EU nicht verlassen, aber wir dürfen auch nicht zulassen, dass sie uns 
immer mehr in ihre Probleme verwickelt 

Es gibt also einige von uns, die aussteigen wollen, oder? Erinnern wir uns ein wenig an das 
Jahr 2004. Unser Beitritt zur EU war nicht die beste Lösung, aber er war angesichts der 
nationalen Interessen unvermeidlich. 

Die tschechische Öffentlichkeit befreite sich allmählich von dem Glauben an die 
übernatürlichen Fähigkeiten des europäischen Geistes. Aber wenn ich an unsere nationalen 
Interessen denke, dann sage ich auch heute noch, dass es besser ist, Mitglied zu bleiben. 

Wie einst der Beitritt, so ist auch heute der Verbleib in der EU nicht die ideale Lösung. Aber 
es ist besser, im Namen unserer nationalen Interessen zu bleiben. Es war unmöglich, nicht 
einzutreten, und es ist nicht möglich, jetzt auszutreten. Der Grund dafür ist derselbe. Wir 
hatten nicht genug Kraft, um draußen zu bleiben, und wir haben nicht genug Kraft, um den 
Club zu verlassen. Da wir geopolitisch mit Europa verbunden sind, ist es für uns nicht 
vorteilhaft, die EU zu verlassen. 

Das bedeutet jedoch nicht, dass es von Vorteil ist, unsere Mitgliedschaft zu vertiefen. In 
Anbetracht des derzeitigen Zustands der EU liegt die Fortsetzung der europäischen 
Integration nicht im tschechischen nationalen Interesse. Die politische Quadratur des 
Kreises lautet daher wie folgt: Wir können die EU nicht verlassen, aber wir dürfen nicht 
zulassen, dass sie uns immer mehr in ihre selbst geschaffenen Probleme verwickelt. 

Ein kleines Land hat immer nur begrenzte Möglichkeiten zur unabhängigen 
Entscheidungsfindung. Das Hauptanliegen seiner Führer sollte daher sein, so viel 
Handlungsspielraum wie möglich zu erhalten. Alles andere ist zweitrangig. Das Schicksal 
der EU wird sich wahrscheinlich in einer chaotischen Form der Desintegration erfüllen. 
Solange dies nicht der Fall ist, liegt es im Interesse unseres Landes und in der Pflicht der 
Regierung, die Macht Brüssels zu begrenzen. 

Die Europäische Union sollte ein Zusammenschluss gleichberechtigter Länder sein, die 
miteinander Handel treiben, offene Grenzen haben und gemeinsam mehrere Projekte von 
transnationaler Bedeutung durchführen. Dieses Ziel ist derzeit nicht zu erreichen. 

Nationales Interesse ist kein Schimpfwort 

Es ist daher an der Zeit zu begreifen, dass das nationale Interesse kein Schimpfwort ist, 
sondern vielmehr ein Instrument der Erkenntnis, ein Wegweiser für eine Lösung und eine 
Quelle der Motivation. Ja, der Nationalstaat agiert Ănurñ innerhalb seiner Grenzen und 
anderswo mal besser und mal schlechter, aber immer schneller und meist effektiver als jede 
transnationale Gruppierung. Aber nationale Interessen haben nie aufgehört, wichtig zu sein. 
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Ihre Bedeutung wurde nur von Eliten übersehen, die glaubten, sie könnten die Welt 
beherrschen. Heute jedoch haben die Globalisten hart daran gearbeitet, zu erkennen, dass 
sie ihre eigenen Länder nur mit diktatorischen Methoden kontrollieren können. 

Nationale Interessen bedeuten auch, dass jede Generation das Privileg und die 
Verantwortung hat, das Schicksal der Nation mitzugestalten. Das war noch nie so wahr wie 
in den letzten Monaten. 

Die nationalen Regierungen sollten jetzt die Verantwortung übernehmen. Sie sind jedoch 
zwischen ihren eigenen Interessen und dem Einfluss starker Wirtschaftsakteure hin- und 
hergerissen. Die Regierungen stolpern jedoch ungewollt über das Leben der normalen 
Menschen und haben weder den Willen noch den Raum, sich um deren Wohlergehen und 
Sicherheit zu kümmern. 

Die Europäische Union ist heute ein wichtiges, aber eher zweitrangiges Thema. Deshalb 
stimmt es auch nicht, dass alle Europäer im selben Boot sitzen. Wir befinden uns vielmehr 
in demselben Sturm. Und wenn die Regierungen kopfüber in diesen Sturm stolpern, müssen 
die Nationen selbst damit fertig werden. 

Quelle: IDNES.CZ 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

13) Tschechischer Premierminister spricht in seinem neuen Buch über 
Konflikt und Freundschaft 

23. 07. 2021  

Andrej Babiġ Ŀ Foto: MTI/Martin Divisek 
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Andrej Babiġ ist stolz darauf, Migrantenquoten zu vereiteln und Familien zu 
schützen 

In einem neu erschienenen E-Book mit dem Titel ĂSd²lejte, neģ to zak§ģouñ (ĂTeilen Sie 
es, bevor es verboten wird!ñ) erinnert sich der tschechische Ministerpräsident Andrej 
Babiġ an seine Kªmpfe seit seinem Eintritt in die tschechische Regierung im Jahr 2014 und 
spricht über die Freundschaften, die er auf seinem Weg geschlossen hat. Das Buch, das in 
einem direkten und unprªtentiºsen Stil geschrieben ist, ist charakteristisch f¿r Babiġó leicht 
exzentrische und egozentrische Herangehensweise an Zeitgeschichte und Politik, die ihn 
bei den einen so beliebt und bei den anderen unbeliebt macht. 

Das Buch beginnt mit der Diskussion der Ereignisse rund um die europäische 
Migranteninvasion 2015 und wie die europäischen Institutionen versucht haben, den 
Mitgliedsstaaten Migrantenquoten aufzuzwingen. Er erwähnt, dass nach den Plänen der 
Kommission in der ersten Welle 120.000 Migranten aus dem Nahen Osten, die in 
griechischen und italienischen Lagern konzentriert waren, auf die Mitgliedsstaaten verteilt 
werden sollten, wobei die Tschechien 1863 aufnehmen sollten. Diese Zahl hätte sich 
innerhalb von zwei Jahren auf fast 3000 Migranten erhºht. Der Plan der EU wurde laut Babiġ 
durch die gemeinsame Haltung der Visegrad-4-Länder (V4) vereitelt: Tschechien, Slowakei, 
Ungarn und Polen. 

Er schreibt über tschechische linke Europaabgeordnete, die durch ihre Unterstützung der 
Migrantenquoten Ăgegen ihr eigenes Land gestimmt habenñ und die sogar eine Petition an 
die Kommission gerichtet haben, um Tschechien für seine Ablehnung dieser Pläne zu 
bestrafen. Die Kommission hatte die Methode von Zuckerbrot und Peitsche gegen 
Andersdenkende angewandt und versucht, sie einerseits mit Vertragsverletzungsverfahren 
einzuschüchtern und andererseits mit Subventionen für Migranten zu bestechen. Sie 
versuchten unerbittlich, den Mitgliedsstaaten Migrantenquoten aufzuzwingen, aber ihre 
Pläne scheiterten schließlich. 

Babiġ schreibt dieses Ergebnis der V4 zu und erwªhnt den ungarischen Premierminister 
Viktor Orbán als denjenigen, der in diesem Kampf besonders aktiv war. Er beschreibt, wie 
der Kampf gegen illegale Migration eine Freundschaft zwischen den beiden Politikern 
schmiedete. Orb§n hatte sogar mit ein paar eigenen Absªtzen zu Babiġó Buch beigetragen 
und daran erinnert, wie sich mitteleuropäische Länder wie seines gegen die versteckten 
Pläne Brüssels, Europa mit muslimischen und afrikanischen Migranten zu überfluten, 
zusammengeschlossen haben. Er nennt seine Beziehung zum tschechischen 
Premierminister eine Freundschaft, die im Kampf geschmiedet wurde, und beschreibt Babiġ 
als einen ungewöhnlichen Politiker, der nicht an messianischen Ideologien interessiert ist, 
sondern sich eher mit einfacheren Dingen wie Nation und Familie beschäftigt. Orbán glaubt, 
dass die gegenwärtige europäische Politik durch eine Verwässerung innerhalb des 
Mainstreams und durch obsessive politische Korrektheit gekennzeichnet ist, wo Akte der 
Tapferkeit selten sind. ĂUngarn und die V4 kºnnen sich gl¿cklich schªtzen, einen mutigen 
Mann an der Spitze der Tschechischen Republik zu habenñ, so Orb§n abschlieÇend. 

Der tschechische PM erinnert an Vorfälle in westeuropäischen Ländern, die seine 
schlimmsten Befürchtungen über die Migranteninvasion bestätigt haben. Er erwähnt die 
massenhaften sexuellen Übergriffe und Gewalttaten in Deutschland in der Silvesternacht 
2015, als über 1200 Frauen überfallen und ausgeraubt wurden. Er erinnert auch an zwei 
tschechische Opfer von Verbrechen im Zusammenhang mit Migranten. Das erste war das 
sechzehnjährige tschechische Mädchen, das von einem Mann vergewaltigt wurde, der mit 
dem Zug aus Deutschland kam. All das, weil Europa seine Grenzen ignoriert, meint Babiġ. 
Und jenen, die argumentieren, dass auch tschechische Täter Vergewaltigungen begangen  
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haben, entgegnet er: Ich spreche von diesem Mädchen und ihrem Leid, das völlig hätte 
verhindert werden kºnnen, wenn der Schutz von Schengen funktioniert hªtte. Babiġ erinnert 
auch an NaŅa Ļiģm§r, eine tschechische Frau, die bei dem Anschlag auf den Berliner 
Weihnachtsmarkt 2016 getötet wurde, als ein muslimischer Terrorist einen Lastwagen in 
eine Menschenmenge fuhr und zwölf Menschen tötete. Sie hinterließ ein fünfjähriges Kind. 

Neben einer Reihe anderer Themen weist Babiġ auf das Problem der negativen Demografie 
in seinem Land hin. ĂKinder, die jetzt geboren werden, sind anders als wirñ, meint Babiġ, Ăsie 
sind freier und offener.ñ Die durchschnittliche tschechische Frau bekommt 1,7 Kinder und 
müsste mehr als zwei bekommen, um den Niedergang der Nation zu stoppen, wo das 
Durchschnittsalter der Bevölkerung derzeit bei 42,5 Jahren liegt. Babiġ verweist auf das 
ungarische Modell der Familienpolitik als Vorbild, dem er folgen will, nämlich 
Steuererleichterungen für Familien mit Kindern und Hilfe bei Hypotheken oder beim Kauf 
eines Familienautos. Dennoch müsse seine Regierung weiter gehen als nur finanzielle 
Anreize, erklªrt er. Babiġó Ziel ist es, ein System zu schaffen, in dem M¿tter mit mehreren 
Kindern eine bessere Chance haben, sich auf ihre Karrieren zu konzentrieren. Babiġ schlªgt 
vor, Senioren, vor allem Großeltern, einzubeziehen, die eine zentrale Rolle bei der 
Kindererziehung spielen könnten, und er verspricht, dies durch finanzielle Anreize zu 
erreichen. Für Eltern, die es vorziehen würden, in den ersten Jahren bei ihren Kindern zu 
bleiben, verweist er auf die Tatsache, dass in Tschechien Frauen ein Elternsabbatical von 
vier Jahren haben, statt nur ein paar Monate wie in den meisten westlichen Ländern. 

Quelle: Remix News 

Das Buch in tschechischer Originalsprache ist in EPUB-, MOBI- und PDF-Format erhältlich 
hier: 

https://www.sdilejteneztozakazou.cz/ 

 

https://rmx.news/article/czech-pm-talks-conflict-and-friendship-in-his-new-book/
https://www.sdilejteneztozakazou.cz/
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Eine von UNSER MITTELEUROPA erstellte deutsche Übersetzung ist hier verfügbar. 

https://unser-mitteleuropa.com/babis_de/ 
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

 
S l o w a k e i  
 
14) MP Janġa: Keine EU-Institution hat das Recht, einem Mitgliedstaat etwas  
      aufzuerlegen, was seiner Verfassung widerspricht 
 
06. 08. 2021  

Ministerprªsident Janez Janġa Ŀ Foto: Regierung der Republik Slowenien 

Der slowenische Ministerprªsident Janez Janġa spricht in einem Interview 
mit der polnischen Presseagentur PAP über das kommunistische Erbe des 
Justizsystems seines Landes. Er sagte, dass keine EU-Institution das Recht 
habe, den Mitgliedstaaten Regeln aufzuerlegen, die deren Verfassungen 
widersprechen. Sein Interview wurde von Wpolityce.pl veröffentlicht. 

 
PAP: EU-Politiker kritisieren Sie für Ihre Äußerungen zur Situation der Justiz in Ihrem 
Land. Was ist Ihrer Meinung nach die Ursache des Problems? 

Janġa: Meine Erfahrungen mit dem Justizsystem unterscheiden sich von denen vieler 
europäischer Politiker, die mich für meine Äußerungen kritisieren, aber die Situation in 
Slowenien nicht kennen. Ich war zweimal ein politischer Gefangener. Nicht nur in einem 
undemokratischen Regime, sondern auch 2014 ï in einer Demokratie, als ich kurz vor den 
Parlamentswahlen von der slowenischen Justiz auf der Grundlage eines politischen  

https://unser-mitteleuropa.com/babis_de/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/jansa-janez-1-2048x1138-1-1068x593-1.jpg?fit=1068%2C593&ssl=1
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Scheinprozesses inhaftiert wurde. Ich wurde beschuldigt, unbekannte Personen zu einem 
unbekannten Zeitpunkt und auf unbekannte Weise beeinflusst zu haben und ein 
unbekanntes Versprechen auf finanziellen Gewinn erhalten zu haben. Das 
Verfassungsgericht hob diesen installierten politischen Prozess später einstimmig auf. 

Als ich vor zweiunddreißig Jahren nach einem einwöchigen Hungerstreik von einem 
Militärgericht verurteilt und inhaftiert wurde, brachte man mir das Strafprozessrecht und das 
Strafgesetzbuch der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien und der 
Sozialistischen Republik Slowenien in die Zelle. In der Einleitung zu einem dieser Bücher 
lese ich, dass das Justizsystem ein Instrument zur Umsetzung des Programms der 
Kommunistischen Partei und das Strafrecht ein Instrument zur Vernichtung des 
Klassenfeindes ist. Dass das Strafrecht ein Instrument zur Vernichtung des Klassenfeindes 
ist, wurde nicht nur niedergeschrieben, sondern war ein Prinzip, das im ehemaligen 
Jugoslawien und allen seinen Republiken zu dieser Zeit tatsächlich umgesetzt wurde. Auf 
diese Weise ging das kommunistische Regime mit seinen Gegnern um und schüchterte das 
Volk ein. Sie zerstörte das Leben, die Familien und die Karrieren von Tausenden von 
Menschen. Es handelte sich nicht um einen Justizirrtum, sondern um ein System zur 
Vernichtung politischer Gegner. 

Es muss anerkannt werden, dass das slowenische Verfassungsgericht in den ersten Jahren 
nach der Unabhängigkeit die Auffassung von der Rolle des Strafrechts und der Justiz in 
einem Einparteiensystem sowohl theoretisch als auch de iure grundlegend verändert hat. 
Der größte Teil des Schadens, der den Gruppen und Einzelpersonen und natürlich den 
Überlebenden zugefügt wurde, ist wieder gutgemacht worden. In der Zwischenzeit hat das 
slowenische Verfassungsgericht viel getan, indem es die ehemalige politische 
Geheimpolizei als kriminelle Organisation anerkannte und viele politische Prozesse aufhob. 
Slowenien schien sich de facto zu einem Land zu entwickeln, das die dreigliedrige 
Gewaltenteilung respektiert und die Kopenhagener Kriterien für den EU-Beitritt tatsächlich 
erfüllt. 

Dann begann man, Massengräber zu entdecken ï bisher mehr als 700 ï mit direkten 
Beweisen dafür, dass Zehntausende von Menschen nach dem Zweiten Weltkrieg gestorben 
waren. Die kommunistischen Behörden vertuschten diese Verbrechen vor der in- und 
ausländischen Öffentlichkeit. Obwohl die Menschen davon wussten, hatten sie Angst, sich 
zu äußern. Sie sprachen darüber nicht einmal unter sich selbst, geschweige denn in der 
Öffentlichkeit. Angst war schon immer ein Mittel der Unterdrückung, das von der ehemaligen 
kommunistischen Elite eingesetzt wurde, um ihre Privilegien und ihre Herrschaft zu erhalten. 
Trotz der schrecklichen Tatsachen und der zahlreichen Leichenverliese, in denen die 
Überreste von brutal ermordeten Jungen und Alten, Männern und Frauen und sogar Kindern 
jahrzehntelang gelegen haben, wurde von den slowenischen Gerichten und Staatsanwälten 
bisher kein einziger Verbrecher angeklagt. 

Während unseres Kampfes um die Unabhängigkeit erstattete der frühere 
Sozialrechnungsdienst mehr als 700 Strafanzeigen wegen der unkontrollierten 
Privatisierung, die damals in großem Umfang stattfand. Die slowenischen Staatsanwälte 
und Gerichte brachten jedoch niemanden hinter Gitter, und die Verurteilten wurden später 
vom Staatspräsidenten begnadigt. Die regierenden Erben der ehemaligen kommunistischen 
Behörden haben die Ämter einfach aufgelöst, um abzulenken und vollendete Tatsachen zu 
schaffen. 

In der Mitte des Übergangszeitraums haben sich die Dinge von den vielversprechenden 
Anfängen der Unabhängigkeit in die entgegengesetzte Richtung entwickelt. Da es keine 
Lustration gab, blieben alle Richter des vorherigen Regimes, die schwere  
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Menschenrechtsverletzungen begangen hatten, im System. Kriminelle, die für ihre 
Verbrechen zur Rechenschaft gezogen werden sollten, sind immer noch auf freiem Fuß. 
Viele Menschen sehen aufgrund langwieriger Prozesse nicht, dass ihnen zugefügtes 
Unrecht wieder gutgemacht wird. 

Obwohl Slowenien unter den EU-Mitgliedstaaten die höchste Zahl von Richtern pro 
Einwohner hat, genießt die Justiz einen schlechten Ruf, und das Vertrauen der Bevölkerung 
in die Justiz ist gering. Andernorts werden die Urteile öffentlich verkündet. Bis vor kurzem 
war das Filmen und Fotografieren von Richtern in Slowenien verboten. Jetzt ist sie zwar 
erlaubt, aber streng reglementiert ï die Gesellschaft hat keinen Zugang zu endgültigen 
Urteilen, die Verfahren dauern Jahre und die Justiz ist voller Bürokratie. Es ist schwierig, 
von unparteiischen Prozessen oder dem Anschein von Unparteilichkeit zu sprechen, wenn 
wir sehen, wie sich Richter mit totalitären Symbolen schmücken ï selbst bei 
Veranstaltungen, die offen mit der Ideologie des alten Regimes sympathisieren. 

Ich halte es für meine Pflicht und Verantwortung, auf nicht hinnehmbare Abweichungen von 
dem, was ein demokratischer Staat seinen Bürgern garantieren muss, aufmerksam zu 
machen. Die Rechtsstaatlichkeit, die Achtung der Menschenrechte und Grundfreiheiten 
sowie die Menschenwürde sind die Grundlagen jeder demokratischen Gesellschaft. Wir 
können so tun, als sei alles in Ordnung. Abweichungen in diesen Bereichen werden jedoch 
letztendlich dazu führen, dass alle sozialen und systemischen Anomalien und 
Rechtsverletzungen ihren Preis haben werden. Je länger wir in einer virtuellen Welt 
verbleiben, in der alles in Ordnung zu sein scheint, desto höher wird der Preis sein, den wir 
zahlen müssen. 

PAP: Wurde die slowenische Justiz seit dem Fall des Kommunismus in irgendeiner Weise 
kontrolliert? 

J.J.: Nein. Im Jahr 1994 wurde jedoch ein neues Gesetz über den Justizdienst 
verabschiedet, in dem festgelegt wurde, dass Personen, die als Richter im vorherigen 
System gegen die Menschenrechte verstoßen hatten, nicht auf Dauerstellen ernannt 
werden können. Der Justizrat hat diesen Artikel nur einmal verwendet. In allen anderen 
Fällen hat er erklärt, dass er keinen Verstoß gegen diesen Artikel des Gesetzes durch die 
für Dauerstellen vorgeschlagenen Bewerber erkennen kann. Und das, obwohl es öffentlich 
veröffentlichte Urteile oder Anklagen gab, die das Gegenteil bewiesen. Darüber sind Bücher 
geschrieben und Dokumentarfilme gedreht worden. 

PAP: Ist das heute noch relevant? 

J.J.: Natürlich. Das Hauptproblem ist, dass der Systemwandel ein System von Bürgern 
erster und zweiter Klasse geschaffen hat und zudem ein System, das die Privilegien der 
Elite schützt, in dem leider auch die Justiz eine wichtige Rolle spielt. Die Herstellung der 
Gleichheit vor dem Gesetz ist für das normale Funktionieren eines demokratischen Staates 
von wesentlicher Bedeutung. Wenn die slowenische Gesellschaft, die Staatsanwaltschaft 
und die Gerichte damit beginnen, einige Personen, die der slowenischen Gesellschaft 
bekannt sind und als unantastbar gelten, genauso zu behandeln wie alle anderen, d.h. wie 
die Bürger zweiter Klasse, werden wir sagen können, dass wir einen wichtigen Schritt in 
Richtung Rechtsstaatlichkeit getan haben. 

Ich bedauere, dass sich einige europäische Politiker auf Fehlinformationen verlassen, 
anstatt sich selbst ein Bild von der Lage der slowenischen Justiz zu machen. Der 
Europäische Gerichtshof für Menschenrechte hat festgestellt, dass die slowenische Justiz 
gegen die Menschenrechte verstoßen und ungerechte Urteile verhängt hat, die teilweise  
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sogar von Richtern verhängt wurden, die später von derselben Justiz dafür belangt wurden. 
Das zweite Problem ist die ideologische Kontinuität des kommunistischen Regimes, die in 
der Justiz bis heute durch den Einsatz von Personal fortgesetzt wird. So können sich 
beispielsweise Richter auf Parteitagen mit dem totalitären Symbol, dem roten Stern, 
fotografieren lassen und versuchen nicht einmal, unparteiisch zu erscheinen. Bis vor kurzem 
war der Prªsident des Obersten Gerichtshofs derjenige Richter (Branko Masleġa), der das 
letzte Todesurteil im kommunistischen Slowenien gefällt hat. In mindestens einem Fall 
verhinderte derselbe Richter die Strafverfolgung von jemandem, der einen osteuropäischen 
Flüchtling erschossen hatte. 

Die slowenische Justiz hat kein Problem damit, Personen, die noch nie in der Justiz 
gearbeitet haben, für die höchsten Richterämter zu nominieren. Es ist daher schwierig, den 
Richtern zuzuhören, wenn sie sich über Kritik beschweren, während es andererseits 
wahrscheinlicher ist, dass die Opfer von Justizirrtümern eher sterben, als dass sie ein Urteil 
erhalten, das den Irrtum revidiert. Nicht nur im ehemaligen Jugoslawien, sondern auch in 
der unabhängigen Republik Slowenien werden Familien, Karrieren und Existenzen durch 
ein solches Justizsystem zerstört. 

PAP: Was ist Ihre Vorstellung von einer Reform? 

J.J.: Das Recht auf ein unabhängiges Gerichtsverfahren wird durch die slowenische 
Verfassung und die EU-Grundrechtecharta garantiert, so dass die Achtung dieses 
universellen verfahrensrechtlichen Menschenrechts nicht von der Geschichte oder dem 
Gesellschaftssystem eines bestimmten Landes abhängen sollte. Dieses Recht ist jedoch 
kein Selbstzweck, sondern soll zwei andere Menschenrechte wirksam gewährleisten: das 
Recht auf ein Verfahren ohne ungebührliche Verzögerung und das Recht auf einen 
wirksamen Rechtsbehelf. Das bedeutet, dass die Rechtfertigung für den Schutz der 
formalen Unabhängigkeit der Richter davon abhängt, ob die Justiz eines bestimmten 
Staates den Schutz dieser beiden Rechte gewährleisten kann. Gemäß dem 
Subsidiaritätsprinzip kann dies nur der betreffende Mitgliedstaat entscheiden, der anhand 
konkreter Fälle eine umfassende Analyse der Funktionsweise des Justizwesens vornimmt. 
Wenn die Justiz eines Landes nicht in der Lage ist, grundlegende verfassungsmäßige 
Verfahrensgarantien zu gewährleisten, ist der Gesetzgeber sogar verfassungsrechtlich 
verpflichtet, geeignete Reformen zur Verbesserung der Funktionsweise der Justiz zu 
beschließen. Das slowenische Verfassungsgericht folgt dem Beispiel des deutschen 
Verfassungsgerichts in Karlsruhe, das anerkennt, dass es keine absolute Gewaltenteilung 
gibt und dass eine Macht als Ganzes nur funktionieren kann, wenn es ein System der 
Kontrolle und des Ausgleichs zwischen ihren Zweigen gibt, so dass ein Zweig einen anderen 
in dem Maße beeinflussen kann, wie es für die wirksame Ausübung seiner 
verfassungsmäßigen Rechte und den Schutz der individuellen Freiheit erforderlich ist. 

Im Koalitionsvertrag wurde die Reform des Justizwesens als eine der Prioritäten der 
derzeitigen slowenischen Regierung genannt. Ziel der Reform ist es, die Arbeitsweise und 
Effizienz der Gerichte sowie die personelle Ausstattung der Justiz und der Gerichtssysteme 
zu verbessern. 

Eine Justizreform kann jedoch nicht nur auf juristischer, formaler, exekutiver und legislativer 
Ebene durchgeführt werden. Insbesondere sollte die slowenische Justiz die Fähigkeit zu 
ernsthafter Reflexion und Selbstkorrektur entwickeln. Die Veröffentlichung oder sogar 
Ausstrahlung von Urteilen direkt im Internet würde das Vertrauen in die Justiz stärken und 
ihr Ansehen verbessern. Die Veröffentlichung von Gerichtsakten und die Sicherstellung, 
dass Richter konsequent für ihre Entscheidungen zur Rechenschaft gezogen werden, 
würde für Transparenz sorgen und der Öffentlichkeit die Möglichkeit geben, das System zu  
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überwachen. Die Justiz sollte das slowakische Gesetzespaket zur Reform des slowakischen 
Justizsystems ernsthaft analysieren und diesbezügliche Vorschläge unterbreiten. 
Slowenien steht bei der Justizreform vor ganz ähnlichen Herausforderungen wie die 
Slowakei. 

PAP: Ist der Ansatz, die Unabhängigkeit von Richtern in ehemals kommunistischen Ländern 
formell zu verteidigen ï wie es die Europäische Kommission tut -, ohne die Situation 
gründlich zu untersuchen, angemessen? Gleichzeitig kritisiert die Kommission nicht, dass 
sich beispielsweise Spanien für eine Justizreform eingesetzt hat. 

J.J.: Die Generation, der ich angehöre, weiß, wie das Leben auf der benachteiligten Seite 
des Eisernen Vorhangs war. Die meisten Kollegen, mit denen ich in der EU spreche, sind in 
traditionell demokratischen Ländern geboren, so dass es für sie schwierig ist zu verstehen, 
wie das Leben hier war. Ich brauchte einige Zeit, um ihnen zu erklären, wie das 
kommunistische Regime im ehemaligen Jugoslawien funktionierte und dass Freiheit, 
Demokratie und faire Gerichte nicht als selbstverständlich angesehen werden sollten. Die 
Menschen müssen für sie kämpfen. Es fällt ihnen auch schwer zu verstehen, dass dreißig 
Jahre nach der Einführung des demokratischen Wandels die Überreste des ehemaligen 
kommunistischen Regimes in Slowenien sehr lebendig und sehr real sind. Deshalb sage ich 
immer, dass man jeden Tag für Freiheit und Demokratie kämpfen muss. Andere Kollegen 
aus den Ländern des ehemaligen kommunistischen Blocks haben ähnliche Erfahrungen 
gemacht. 

Viele in Brüssel und anderswo haben keine historische Erinnerung an die totalitäre Ära und 
das damalige Justizsystem. Die von der Parlamentarischen Versammlung des Europarates 
verabschiedete Resolution 1096 zeigt, dass alte Strukturen und Denkmuster aufgebrochen 
und überwunden werden müssen. Viele verstehen die Geschichte, die kulturellen und 
politischen Besonderheiten der Länder, die der EU seit 2004 beigetreten sind, nicht, und 
einige halten es nicht einmal für nötig, sie zu verstehen. Das hindert sie daran, die wirkliche 
Situation zu begreifen. Was ist nötig, um den Totalitarismus zu überwinden, und vor welchen 
Herausforderungen stehen wir? Die EU muss begreifen, dass eine Einheitslösung nicht 
funktioniert und auch nicht funktionieren kann. Wir haben ein gemeinsames Ziel, aber die 
Wege dorthin müssen unterschiedlich sein, wenn wir wollen, dass alle dorthin gelangen, 
weil die Ausgangspunkte unterschiedlich sind. 

PAP: Wir erleben derzeit einen Streit zwischen den EU-Institutionen und den 
Mitgliedstaaten über den Vorrang des EU-Rechts. Wie würden Sie das Wesen dieses 
Problems beschreiben und wie würden Sie es lösen? 

J.J.: Das EU-Recht steht über dem nationalen Recht, aber es geht nicht über die 
Verfassung eines Mitgliedstaates hinaus. Kein EU-Organ hat das Recht, einem 
Mitgliedstaat etwas aufzuerlegen, was gegen seine Verfassung verstößt. Wenn es in einem 
Mitgliedstaat ein Problem mit dem Gesetz oder der Situation gibt, kann die Europäische 
Kommission rechtliche Mechanismen und Verfahren einleiten. Dies war schon immer der 
Fall. Schließlich gibt es immer eine rechtliche Entscheidung, die wir alle respektieren und 
befolgen müssen. 

Die jüngsten Entwicklungen in Bezug auf die Spannungen bei der Einhaltung des EU-
Rechts sind besorgniserregend und erfordern eine ernsthafte und verantwortungsbewusste 
Reaktion der Staats- und Regierungschefs aller Mitgliedstaaten. Es liegt in unserer 
gemeinsamen Verantwortung, ein ausführliches Gespräch zu führen, für das wir immer die 
Zeit finden müssen, um die historische Situation und die Ausgangspositionen der einzelnen 
Mitgliedstaaten zu verstehen, um die besten Lösungen für die Europäer und insbesondere  
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für die Zukunft der EU zu finden. Slowenien als Land, das die EU-Ratspräsidentschaft 
innehat, möchte nicht Teil neuer Spaltungen in Europa sein, was auch immer der Grund 
dafür ist. Ich glaube, dass die Mehrheit der EU-Mitgliedstaaten dem zustimmt. In der 
Geschichte hat es zu viele solcher Spaltungen gegeben. Die Europäische Union wurde 
ursprünglich als Antwort auf die Einheit und den Zusammenhalt der europäischen Länder 
gegründet, um den Unstimmigkeiten und Spaltungen entgegenzuwirken, die in der 
Geschichte des Kontinents bereits zu verheerenden Folgen geführt haben. In einer Zeit der 
Herausforderungen und der Suche nach Antworten auf die Zukunft der Union müssen sich 
die Mitgliedstaaten stets auf diese ursprünglichen und grundlegenden Werte berufen 
können. 

Unser Ziel ist ein geeintes, freies und mit sich selbst in Frieden lebendes Europa. Ein 
Europa, das diesen Raum der Freiheit und der hohen Standards für den Schutz der 
Menschenrechte und Grundfreiheiten auf seine Nachbarn ausdehnen kann. Je größer 
dieser Bereich ist, desto sicherer sind wir und desto größer ist unser Erfolg. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei DEMOKRACIJA, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://demokracija.si/fokus/premier-jansa-za-pap-nobena-institucija-eu-nima-pravice-nalagati-drzavi-clanici-nicesar-kar-je-v-nasprotju-z-njeno-ustavo/
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U n g a r n  
 
15) Viktor Orb§n: ĂWir kºnnen nicht ausschlieÇen, dass es in Zukunft eine neue  
      Migration von Europäern aus dem Westen in den Osten geben wirdñ 
 
09. 08. 2021  

 
Tucker Carlson und Viktor Orbán · Bildquelle: Breizh-Info 

Der Star-Moderator des konservativen amerikanischen Fernsehsenders Fox News, 
Tucker Carlson, war letzte Woche in Budapest, von wo aus Episoden seiner Sendung 
ausgestrahlt werden. Bei dieser Gelegenheit gewährte ihm Ministerpräsident Viktor 
Orbán ein langes und wichtiges Interview. 

Tucker Carlson: Herr Premierminister, vielen Dank für dieses Gespräch. Im Jahr 2015 
tauchen also Hunderttausende von Migranten an Ihrer Südgrenze auf, sie tauchen in 
ganz Europa auf, sie strömen nach Deutschland, und der Rest der EU sagt: 
ĂWillkommen, kommt schon, wir schaffen das, wir sind stark genugñ. Ungarn macht 
einen Alleingang und sagt Nein. Warum ist das so? Warum haben Sie eine andere 
Position zur Einwanderung eingenommen als andere europäische Länder? 

Viktor Orbán: Es war das einzig vernünftige Verhalten. Wenn jemand ohne Erlaubnis des 
ungarischen Staates unsere Grenze überschreitet, müssen wir unser Land verteidigen und 
sagen: ĂLeute, halt! Und wenn Sie die Grenze ¿berschreiten oder kommen wollen, gibt es 
ein legales Verfahren, das wir einhalten müssen. Aber man kann sie nicht überqueren, ohne 
irgendeine Art von Beschränkung und Erlaubnis und ohne jeglichen Beitrag und Kontrolle 
des ungarischen Staates. Es ist gefährlich. Sie müssen Ihr Volk gegen jede Gefahr 
verteidigen. 

 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/aHR0cHM6Ly9jbXNjZG4uYXBwLmNvbnRlbnQucHJpdmF0ZS9jb250ZW50L2IyZTFkZTQ0MDQ3NjQyZjc4YmRjODhiMWJlZTEwYmM2-448x293-1.jpg?fit=448%2C293&ssl=1
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Tucker Carlson: Und Sie glauben, Sie haben das Recht, das zu tun? 

Viktor Orbán: Natürlich. Es kommt von Gott, von der Natur, also sind alle Argumente bei 
uns. Denn dies ist unser Land. Dies ist unser Volk, dies ist unsere Geschichte, dies ist 
unsere Sprache. Das müssen wir also tun. Wenn man Probleme hat, und niemand steht 
einem näher als die Ungarn, muss man natürlich helfen. Aber man kann nicht einfach sagen: 
ĂOK, das ist ein schºnes Land, ich mºchte hierher kommen und hier leben, weil es ein 
besseres Leben istñ. Es ist kein Menschenrecht, hierher zu kommen. Ganz und gar nicht, 
denn dies ist unser Land. Es ist eine Nation, es ist eine Gemeinschaft, Familien, Geschichte, 
Tradition, Sprache. 

Tucker Carlson: Das zu sagen, was Sie gerade gesagt haben ï und ich denke, das 
wird vielen unserer Zuschauer klar sein ï wird in vielen westeuropäischen Ländern 
als sehr beleidigend angesehen, und zwar von der Seite der Führung. 

Viktor Orbán: Weil viele europäische Länder beschlossen haben, ein neues Kapitel in ihrer 
eigenen Geschichte der Nation aufzuschlagen. Sie nennen es die neue Gesellschaft, die 
eine postchristliche, postnationale Gesellschaft ist. Sie sind der festen Überzeugung, dass 
das Ergebnis gut sein wird, wenn verschiedene Gemeinschaften, z. B. viele muslimische 
Gemeinschaften und die ursprünglichen christlichen Gemeinschaften, gemischt werden. Es 
gibt keine Antwort darauf, ob es gut oder schlecht sein wird, aber ich denke, es ist sehr 
riskant, und die Wahrscheinlichkeit, dass es nicht gut, sondern sehr schlecht sein wird, ist 
offensichtlich. Und jede Nation hat das Recht, dieses Risiko einzugehen oder es 
abzulehnen. Wir, die Ungarn, haben beschlossen, dieses Risiko der Vermischung unserer 
Gesellschaft nicht einzugehen. Deshalb greift man Ungarn so hart an, und deshalb ist mein 
persönlicher Ruf sehr schlecht. Wissen Sie, ich persönlich werde als das schwarze Schaf 
der Europäischen Union behandelt, und manchmal leider auch von Ungarn. 

Tucker Carlson: Es ist also sechs Jahre her, seit Deutschland, seit Angela Merkel die 
Entscheidung getroffen hat, mehrere hunderttausend Migranten in ihr Land zu lassen. 

Viktor Orbán: Millionen. 

Tucker Carlson: Millionen. Nicht-deutschsprachige Personen, meist Muslime. Wie hat 
sich das in Deutschland ausgewirkt? 

Viktor Orbán: Wissen Sie, Diplomatie erfordert ein gewisses Maß an gutem Benehmen. 
Aber es war ihre Entscheidung, sie sind das Risiko eingegangen, und jetzt bekommen sie, 
was sie verdient haben. Dies ist ihr Leben. Ich bestehe nur darauf, dass die Ungarn das 
Recht haben, ihre eigene Entscheidung zu treffen. 

Tucker Carlson: Sie wurden in den späten 1980er Jahren als Student berühmt, als 
einer der Anführer gegen die sowjetische Besatzung Ungarns, und Sie waren für viele 
in den Vereinigten Staaten ein Held, und zur Zeit des Kalten Krieges schenkte man 
Ungarn besondere Aufmerksamkeit. Ich glaube, die amerikanische Regierung war auf 
Ihrer Seite, Sie waren auf der Seite der amerikanischen Regierung. Aber dreißig Jahre 
später beschrieb Sie Joe Biden, als er letztes Jahr auf ABC News für das Amt des 
Prªsidenten kandidierte, als einen, ich zitiere, Ăautoritªren Schlªgerñ. (Joe Biden: 
ĂSie sehen, was von WeiÇrussland ¿ber Polen bis Ungarn passiert und der Aufstieg 
totalitärer Regime auf der ganzen Welt, und dieser Präsident umarmt alle Schurken 
der Weltñ) Ist es f¿r Sie verwirrend, den Wandel zu sehen und wie reagieren Sie auf 
diese Charakterisierung? 
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Viktor Orbán: Das Problem ist der Erfolg. Es ist also eine echte Herausforderung für liberale 
Denker, denn was in Mitteleuropa passiert ï auch in Polen und Ungarn, wobei Ungarn 
wahrscheinlich noch offener ist ï wir reden wahrscheinlich zu viel über unsere Absichten. 
Was hier also geschieht, ist der Aufbau einer Gesellschaft, die sehr erfolgreich ist. 
Wirtschaftlich, politisch, kulturell, sogar in Bezug auf die Demografie haben wir einige 
Erfolge, Familienpolitik ï was Sie hier sehen, könnte man also als Erfolgsgeschichte 
bezeichnen. Aber die Grundlagen dieses Erfolgs sind völlig anders als das, was in vielen 
anderen westlichen Ländern gewünscht, verwaltet und geschaffen wird. Die westlichen 
Liberalen können daher nicht akzeptieren, dass es innerhalb der westlichen Zivilisation eine 
konservative nationale Alternative gibt, die im Alltag erfolgreicher ist als die Liberalen. 
Deshalb kritisieren sie uns. Sie kämpfen für sich selbst, nicht gegen uns. Aber wir sind ein 
Beispiel dafür, dass jemand oder ein Land, das sich auf traditionelle Werte, auf nationale 
Identität, auf die Tradition des Christentums stützt, erfolgreich sein kann, manchmal sogar 
besser als eine linksliberale Regierung. 

Tucker Carlson: Als Amerikaner ist es interessant zu sehen, dass die amerikanischen 
Medien, die Biden-Administration, das Außenministerium gegen Sie sind, weil sie 
sagen, Sie seien ein Ătotalitªrer Schlªgerñ, aber Ihre Gegner sind eine Koalition aus 
ehemaligen Kommunisten und Antisemiten. Ist es nicht seltsam, dass die 
amerikanische Linke eine Koalition unterstützt, zu der auch Antisemiten gehören? 

Viktor Orbán: Wenn Sie mich vor ein paar Jahren gefragt hätten, ob es möglich ist, dass 
ehemals kommunistische politische Kräfte und die antisemitische Rechte eine Koalition 
bilden, die bei den Wahlen gemeinsam gegen eine pro-israelische und pro-amerikanische, 
pro-NATO, westlich orientierte Regierung antritt, wie wir es sind, wäre meine Antwort 
gewesen: Nein, das ist unmöglich. Aber jetzt akzeptieren die internationalen 
Gemeinschaften dies. Ich verstehe, dass die linksliberalen politischen Parteien hier in 
Ungarn so schnell wie möglich an die Macht kommen wollen, deshalb versuchen sie, eine 
breite Koalition gegen die derzeitige Regierung zu bilden, aber dass sie von der 
internationalen Gemeinschaft so einfach akzeptiert werden ï das überrascht mich. Ich bin 
¿berraschté Vor allem das Verhalten der Amerikaner ist f¿r mich eine vºllig neue 
Erfahrung. 

Tucker Carlson: Es scheint, dass Ungarn eine völlig andere Richtung einschlägt als 
der Rest des Kontinents, der Rest der westlichen Welt. Glauben Sie, dass dies in 
zwanzig Jahren eine unüberbrückbare Kluft sein wird? Ich meine, was bedeutet das 
für uns? 

Viktor Orbán: Lassen Sie mich beschreiben, wie ich das sehe. Ich sehe das in den 
mitteleuropäischen Ländern, den Ländern, die am meisten unter der sowjetischen 
Besatzung und der kommunistischen Diktatur gelitten haben. In diesen Ländern ist also 
mein Ansatz oder der ungarische Ansatz sehr beliebt. Wahrscheinlich haben wir in all diesen 
Gesellschaften eine Mehrheit. Nicht nur in Polen und Ungarn sind sie gemäßigter, ich meine, 
die anderen sind gemäßigter, aber wenn man versteht, was sie tun, was die Grundprinzipien 
und ihre Motivationen sind, gehören sie im Grunde zur gleichen politischen Familie. 

In der westlichen Gesellschaft gibt es viele Menschen ï Millionen und Abermillionen von 
Menschen -, die mit der Richtung der derzeitigen Politik nicht einverstanden sind. Die gegen 
die Familie ist, oder die Familien nicht respektiert, was eher auf die Migration 
zurückzuführen ist. Das ist eine offenere Gesellschaft. Die mehr auf den Wohlstand 
ausgerichtet ist und so weiter. Ich will damit nicht sagen, dass der politische Wettbewerb in 
den westeuropäischen Gesellschaften vorbei ist. Ich sehe also Chancen, und das 
Schlüsselland ist im Moment Italien, wo der Kampf und der Wettbewerb sehr offen sind. Ich  
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sehe also Chancen in den westlichen Ländern, ihre Politik von liberal zu konservativ oder 
von linksliberal zu christdemokratisch zu ändern, die Chance ist da, aber wir sind 
international nicht gut organisiert. Die nächsten Jahre sind also wirklich spannend. 

Tucker Carlson: Mir ist aufgefallen, dass ich in den letzten Nächten in Budapest eine 
Reihe von Amerikanern getroffen habe, die hierher gekommen sind, weil sie unter 
Menschen sein wollen, die mit ihnen übereinstimmen, die mit Ihnen übereinstimmen. 
Sehen Sie Budapest als eine Art Hauptstadt dieser Art des Denkens? 

Viktor Orbán: Die Hauptstadt dieser Art von Denken oder eine der Hauptstädte, weil andere 
europäische Länder auch sehr wettbewerbsfähig sind und Ideen produzieren und diese Art 
von Gemeinschaften von konservativen und christdemokratischen Denkern organisieren, 
wie wir es tun. Wir arbeiten mit diesen Ländern zusammen, und diese Art von Netzwerken 
nähern sich einander an. Es entwickelt sich mehr und mehr zu einem echten 
mitteleuropäischen Netzwerk. Aber nicht nur Denker. Gewöhnliche Bürger, 
Durchschnittsbürger ziehen in die mitteleuropäischen Länder. 

Es ist noch nicht sehr dynamisch, aber die Anzeichen sind da. Viele christliche und 
konservative Familien glauben, dass Westeuropa nicht sicher genug ist. Die Zukunft ist 
unbeständig. Die öffentliche Sicherheit ist nicht gewährleistet. Und die ideologische 
Ausrichtung der Länder, die Grundwerte der Länder, auf denen sie basieren, ändern sich, 
nicht nach ihrem Geschmack, nicht nach ihren Absichten. 

Sie suchen nach anderen Orten. Wenn man also in die ungarischen ländlichen Gebiete 
fährt, findet man Familien aus Westeuropa, die nach Ungarn gezogen sind. Erstens, um 
einen zweiten Wohnsitz zu haben, weil wir in der Europäischen Union Freizügigkeit haben. 
Zuerst haben sie also eine zweite Heimat, dann verbringen sie immer mehr Zeit hier. Wir 
können nicht ausschließen, dass es in Zukunft eine neue Migration von Westeuropäern in 
den Osten geben wird. 

Tucker Carlson: Innerhalb Europas? 

Viktor Orbán: Christen und Konservative versuchen, eine bessere Heimat zu finden. Wir 
können es nicht ausschließen. 

Tucker Carlson: Bis vor kurzem hatte Ungarn ï ein kleines Land mit 10 Millionen 
Einwohnern ï zwei wichtige nuklear bewaffnete Verbündete: die Vereinigten Staaten 
und Israel. Sie waren wahrscheinlich der engste Verbündete Netanjahus in Europa, 
Sie standen Donald Trump nahe. Beide sind verschwunden. Was bedeutet das 
für Sie? 

Viktor Orbán: Wir haben in den letzten Jahren nicht viel Glück gehabt, denn Donald Trump 
war ein großer Freund Ungarns, er hat uns sehr unterstützt, nicht nur persönlich, sondern 
auch politisch, es bestand also eine gute Freundschaft. Das gilt auch für die Beziehungen 
zwischen den beiden Lªndern. Und, Sie wissen schon, ĂAmerika zuerstñ. Das ist eine sehr 
positive Botschaft hier in Mitteleuropa. Denn f¿r Donald Trump heiÇt es ĂAmerica Firstñ ï für 
uns könnte Ungarn auch Erster sein. Lassen Sie uns auf dieser Grundlage 
zusammenarbeiten! Es war also eine sehr gute Außenpolitik, sehr effektiv, und wir haben 
sehr gut zusammengearbeitet. Das Gleiche gilt für Bibi Netanjahu, der ein guter Freund der 
Ungarn war. Als er an der Macht war, hat er immer viel Energie in gute Beziehungen zu den 
mitteleuropäischen Ländern investiert. Wir wurden sehr respektiert. Aber er hat auch 
verloren. Damit hat das ungarische konservativ-christliche ï jüdisch-christliche ï 
demokratische Denken zwei große internationale Unterstützer verloren. Und die Gegner  
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kamen an die Macht. Dies ist eine völlig neue Situation in Ungarn. Für mich als Politiker ist 
es eine große Herausforderung, wie ich damit umgehen kann. 

Tucker Carlson: Sie haben im April eine Wahl. Befürchten Sie eine internationale 
Einmischung in Ihre Wahl in Ungarn? 

Viktor Orbán: Das wird passieren, ja. Wir sind nicht besorgt, wir sind darauf vorbereitet. Es 
ist offensichtlich, dass die internationale Linke alles tun wird, was sie tun kann ï 
wahrscheinlich sogar noch mehr -, um die Regierung hier in Ungarn zu ändern. Dessen sind 
wir uns bewusst, und wir sind darauf vorbereitet ï wie wir den Kampf aufnehmen und 
zurückschlagen können. 

Tucker Carlson: Wenn der Prªsident der Vereinigten Staaten Sie als Ătotalitªren 
Schlªgerñ bezeichnet, dann ist das eine sehr ernste Aussage ¿ber jemanden. Das 
bedeutet: Warum sollte das Weiße Haus oder das Außenministerium nicht darauf 
hinarbeiten, dass Sie nicht wiedergewählt werden? 

Viktor Orbán: Ich denke, dass die Amerikaner früher oder später erkennen werden, dass die 
Fragen in Ungarn von den Ungarn entschieden werden sollten. Und es ist besser, auch für 
die linke, liberale Regierung der Vereinigten Staaten, einen guten Partner zu haben, also 
eine konservative, christdemokratische Regierung, die langfristig vom Volk, vom 
ungarischen Volk, unterstützt wird, als eine Regierung, die von Amerika unterstützt wird, die 
eine Position einnimmt und dann nach ein paar Monaten verliert, was Destabilisierung und 
Unsicherheit schafft. Ein ungeliebter, aber stabiler Partner ist also besser als ein neuer, 
unsicherer Partner. Ich hoffe, die Amerikaner werden das verstehen. 
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16) In Europa gibt die ungarische Regierung am meisten für Familien aus 

08. 08. 2021  

 
Katalin Novák · Foto: Havran Zoltán / Magyar Nemzet 

Von NIKOLETTA ELEK | Mit dem Ausbau der Familienförderung wachse auch die 
Bereitschaft zur Familiengründung und die Zahl der Eheschließungen, sagte die ungarische 
Ministerin Katalin Novák in einer Erklärung und fügte hinzu, dass auch das internationale 
Interesse an der ungarischen Familienpolitik zunehme. 

Katalin Novák wies darauf hin, dass, obwohl die Pandemie das Leben für alle schwierig 
gemacht hat, das Vertrauen in die Unterstützung der Regierung für Familienbildung und 
Kindererziehung nicht erschüttert wurde. Der Hauptgrund dafür ist, dass die bürgerliche 
Regierung im Gegensatz zur Linken die Familienförderung nicht abgeschafft hat, und die 
ungarische Regierung ist diejenige, die auf dem ganzen Kontinent am meisten für Familien 
ausgibt. Dieser Betrag entspricht fast fünf Prozent des BIP, erklärte die Ministerin. 

Im Vergleich zu 2010 ist in Ungarn die Zahl der Eheschließungen in der Europäischen Union 
am stärksten gestiegen, ebenso wie die Zahl der Kinder, die geboren werden. 

Die Zahl der Eheschließungen hat sich in den letzten zehn Jahren fast verdoppelt, während 
die Zahl der Scheidungen um 37 Prozent zurückgegangen ist; die Zahl der Kinder hat um 
fast 24 Prozent zugenommen hat. 

Katalin Novák zufolge zeigen die jüngsten Zahlen auch, dass trotz des Ausbruchs des 
Coronavirus viele Menschen den Mut hatten, sich für ein gemeinsames Leben zu 
entscheiden, weil 

die neuesten Zahlen des ungarischen Statistikamtes (KSH) zeigen, dass die 
Zahl der Eheschließungen im Vergleich zu den ersten sechs Monaten des 
vergangenen Jahres wieder gestiegen ist. 

 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/04/Katalin-Novak.jpeg?fit=560%2C314&ssl=1
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Von Januar bis Juni 2021 heirateten 31.765 Paare, das sind 18,6 Prozent mehr als im 
Vorjahr (4.921) und 31,9 Prozent mehr als von Januar bis Juni 2019 (24.088 Paare). Dies 
könnte darauf zurückzuführen sein, dass viele Schutzmaßnahmen früher aufgehoben 
werden konntenals in anderen europäischen Ländern, was auch die Organisation von 
Hochzeiten erleichterte. 

Abschließend betonte die Ministerin, dass die ungarische Regierung weiterhin beabsichtige, 
die Vorteile des Wirtschaftswachstums an die Familien zurückzugeben. Nach den 
vorliegenden Informationen 

sieht der Plan der Regierung vor, dass Eltern mit Kindern die in diesem Jahr 
gezahlten Steuern bis zur Höhe des Durchschnittslohns zurückerstattet 
werden, wenn es ihr gelingt, das Wirtschaftswachstum auf über 5,5 Prozent zu 
steigern. 

Die Ministerin fügte hinzu, dass die Meinung der Bürger zu dieser Option auch im Rahmen 
der nationalen Konsultation eingeholt werde. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

17) Orbán zu Fox News: Einwanderung nach Ungarn ist kein Menschenrecht 

06. 08. 2021  

Ministerpräsident Viktor Orbán und Fox-News-Reporter Tucker Carlson · Foto: Vivien Cher 
Benko 
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